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Willkommen bei
E.DORNER/westermann wien
UNsERE PAlEttE: schUlbüchER
UND lERNsAchEN Mit KlAssE
Die Werke von E.DORNER/westermann wien tragen dem
klassischen Unterricht ebenso Rechnung wie modernen didaktischen
Methoden: indem wir zu allen wichtigen Schulbüchern ein umfang-
reiches Sortiment, z.B. Arbeitshefte, LehrerInnenmaterialien, CD-ROMs,
Hörbücher, Online-Materialien, Lernspiele anbieten.
Oder anders gesagt: Wenn Sie Schulbücher und „Lernsachen“
mit Klasse erwarten, sind Sie bei uns an der richtigen Adresse.

UNsER sERVicE-ANGEbOt
Sie haben ein Anliegen, eine Frage?
Wir verfügen nicht nur über jahrelange Erfahrung und umfangreiches Fachwissen, sondern setzen es uns auch
zum Ziel, Ihnen auf persönlicher Ebene unbürokratisch und rasch zu helfen.

Ihre Ansprechpartnerinnen im LehrerInnen-Service:

Astrid tritscher Annemarie Pelzmann
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Der verlagwww.dorner-verlag.at

Wer im Kundenservice jede (An-)Frage qualifiziert, freund-
lich und personalisiert beantwortet und für jedes Problem
eine Lösung sucht, will auch im Kundenkontaktmehr bieten
als routinemäßige Besuche. Nicht als Außendienst, sondern
als Verlag. An einem von Ihnen ausgewählten Termin.
Mit einer von Ihnen gewünschten Vorauswahl unserer Neu-

erscheinungen und/oder Standard-
werke. Zum kollegialen Austausch Ihrer
Wünsche, Fragen, Anregungen – und
mit dem für E. DORNER/westermann
wien typischen Serviceanspruch.

ihr bildungspartner
mit vielen guten seiten
UNsER QUAlitÄtsANsPRUch
Wir wünschen uns von Ihnen eine erstklassige Beurteilung. Und dafür tun wir, was wir können:
vielseitig sein. Auf höchste Qualität achten. Und bestes Service bieten.

3

UNsER „NEtZWERK“
Wann immer Sie mit uns in Kontakt treten möchten – über www.dorner-verlag.at und www.westermann.at
sind wir bestens „vernetzt“.

Über die Menüführung oder das Suchfeld finden Sie das gewünschte Produkt.
Und alles, was Sie darüber wissen wollen.

Bestellte Produkte werden innerhalb weniger Tage mit Rechnung zugestellt –
Bestellungen am DORNERstag sogar portofrei (innerhalb von Österreich)!
Näheres dazu unter dem Menüpunkt DORNERstag auf unserer Website.
… Und: Bei uns finden Sie einen LehrerInnen- und einen Elternbereich.

Wenn sie von uns regelmäßig per E-Mail über Neuigkeiten informiert werden möchten, melden sie sich einfach für
unseren monatlichen Newsletter an. Den entsprechenden link finden sie auf unserer Website in der Menüleiste.

E. DORNER/w
estermann wien:

Der erste Verlag
,

Den sie „Schulbu
chen“

können!

E. DORNER/westermann wien:
Der erste Verlag, den sie „schUlbUchEN“ können!

Kontakt & Terminanfragen: Frau SR Monika Icelly
Mobil: 0664 115 20 62
näheres auch auf www.dorner-verlag.at und/oder www.westermann.at

sR Monika icelly

Wer
bei mir bucht,
wird persönlich

besucht!
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unSere neuerScheinungen 2014/2015
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E.DORNER /westermann wien –
ihr bildungspartner mit vielen guten
NEUEN seiten Das sind sie: unsere wichtigsten Neuerscheinungen für das kommende

Schuljahr! Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Kennenlernen und viel
Erfolg beim Arbeiten mit Ihren SchülerInnen.
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KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

7./8. Vorwissenschaftliches Arbeiten 128 seiten, 19 x 26 cm, vierfärbig 155 076 € 19,80

7./8. Vorwissenschaftliches Arbeiten lehrerinnenmaterial 64 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-1398-3 € 18,00

Der sichere Weg …

vorwissenschaftliches arbeiten
Ein Praxisbuch für die Schule
Damit die „dritte Säule“ der neuen Reifeprüfung gelingt!
Seit 2013/14 ist an der AHS im Rahmen der neuen Reife-
prüfung auch eine vorwissenschaftliche Arbeit zu erstel-
len. Mit diesem Praxisbuch gelingt es Ihren Schülerinnen
und Schülern – Schritt für Schritt!
• Selbsterklärendes Arbeitsbuch mit vielen Anlei-
tungen, Beispielen, Übungen und Tipps: Die ideale
Unterstützung bei Themenfindung, Formulierung der
Forschungsfrage, Literatursuche und -bearbeitung,
Schreiben und Präsentation

• Überschaubare Kapitel mit klaren Zielsetzungen und
Zusammenfassungen

• Motivierende Übungen zu allen Arbeitsschritten
• Unterstützung beim Erwerb wichtiger Kompetenzen zur
Erlangung der Studierfähigkeit

Bei Bestellung von zehn Schulbüchern erhalten Sie ein
LehrerInnenhandexemplar
(= Schulbuch + LehrerInnenmaterial) kostenlos.

Vorwissenschaftliches
Arbeiten
Material für
Lehrerinnen und Lehrer

Katharina Henz

Inkl.

Unterrichts­
planung einer

unverbindlichen
Übung!

Vorwissenschaftliches
Arbeiten

Katharina Henz

Mit vielen

Anleitungen,
Übungen
&
Tipps!

Ein Praxisbuch

für die Schule

Im LehrerInnenmaterial erfahren Sie, wie man
die SchülerInnen ab der 9. Schulstufe auf die
VWA vorbereitet, wie Sie eine unverbindliche
Übung zum Thema konzipieren und durchfüh-
ren, wie Sie SchülerInnen beim Schreiben be-
gleiten und wie Sie eine VWA begutachten.

aus: Vorwissenschaftliches arbeiten

Literatur suchen, finden und bearbeiten

6

66

Wie zitiere ich richtig?
Fremde Texte müssen so zitiert werden, dass sie bei Bedarf jederzeit gefunden und nachgelesen
werden können. Damit das möglich ist, hat die Wissenschaft sich auf eine gemeinsame Regelung
geeinigt, wie zitierte Bücher, Artikel, Zeitschriften und Internetlinks so gekennzeichnet werden, dass
jede Leserin und jeder Leser den Originaltext jederzeit nachrecherchieren kann. Grundsätzlich unter­
scheiden wir zwei Zitationsformen: die deutsche (auch „Chicago Style“ genannt) und die amerika­
nische Zitation (auch „Harvard Style“ genannt).

Die wichtigsten Zitierregeln im Überblick

Merkmale der deutschen Zitierweise
Eine hochgestellte Zahl oder ein hoch­
gestelltes Zeichen am Ende des Zitats
verweist auf eine Fußnote, in der dann

die Quelle des Zitates genannt wird.

Merkmale der amerikanischen Zitierweise
Im Text wird ein Klammerausdruck einge­
baut, in dem der Nachname der Autorin

bzw. des Autors, das Erscheinungsjahr und
gegebenenfalls die Seite des Werkes

genannt werden.

Deutsche Zitation Amerikanische Zitation

Zitieren kann man:

wörtlich sinngemäß

Wörtliches Zitieren
Ein wörtliches Zitat muss dem Originaltext

vollkommen gleichen, auch wenn die Recht­
schreibung veraltet ist oder Formulierungen

eigenartig klingen. Wörtliches Zitieren ist
sinnvoll, wenn Ihnen nicht nur das Was
(Inhalt), sondern auch das Wie (Formu­

lierung) wichtig genug erscheint. Ein
wörtliches Zitat wird kursiv gesetzt und

immer mit Anführungszeichen versehen.
Werden innerhalb eines Zitates Textteile
ausgelassen, wird das folgendermaßen
gekennzeichnet: […]. Ist das Zitat länger
als ein Satz, wird es zusätzlich im Text

eingerückt, allerdings nicht kursiv gesetzt.

Sinngemäßes („paraphrasiertes“) Zitieren
Ein sinngemäßes Zitat ist dann sinnvoll,
wenn es vor allem um den Inhalt einer

Aussage geht, die auch durch eine andere
Formulierung nicht verändert wird. Damit
klar ist, dass der Gedanke, den Sie sinn­
gemäß zitieren, nicht von Ihnen stammt,
können Sie den Namen der Autorin bzw.

des Autors in Ihre Formulierung einbauen,
z.B.: „In Anlehnung an Umberto Eco ist

Wissenschaft auch eine Kunstform.“, oder:
„Stephen Hawking beschreibt dieses

Phänomen folgendermaßen: …“ Ein sinn­
gemäßes Zitat wird nicht mit Anführungs­
zeichen versehen, sondern fügt sich als

normaler Satz oder Absatz in den Text ein.
Am Ende dieses Satzes oder Absatzes kenn­

zeichnen Sie diesen durch die Zitation.
Achtung: Egal, ob deutsch oder ameri­

kanisch zitiert wird, vor dem Namen der
Autorin bzw. des Autors wird hier immer
„vgl.“ (= „vergleiche“) eingefügt!

des Autors in Ihre Formulierung einbauen, 
z. B.: „In Anlehnung an Umberto Eco ist 

Wissenschaft auch eine Kunstform.“, oder: 
„Stephen Hawking beschreibt dieses 

Phänomen folgendermaßen: …“ Ein sinn­
gemäßes Zitat wird nicht mit Anführungs­
zeichen versehen, sondern fügt sich als 

normaler Satz oder Absatz in den Text ein. 
Am Ende dieses Satzes oder Absatzes kenn­

zeichnen Sie diesen durch die Zitation. 
Achtung: Egal, ob deutsch oder ameri­

kanisch zitiert wird, vor dem Namen der 
Autorin bzw. des Autors wird hier immer 
„vgl.“ (= „vergleiche“) eingefügt!

Die Präsentation

10

106

Die Pfirsichmethode
Präsentationen entwickelt man am besten von innen nach außen: Zunächst definiert man einen
„Kern“, also die allerwichtigste Information. Rund um diesen Kern kommt das „Fruchtfleisch“ – jene
Inhalte, die den Kern erläutern und „schmackhaft“ machen. Zuletzt verpassen Sie Ihrer Präsenta­
tion eine „Schale“: Sie packen sie damit in einen Rahmen mit einem klaren Anfang und einem
klaren Ende.

Schritt 1: Kerninhalt festlegen

Beispiel 1
 Ich wollte herausfinden, wie Jugendliche lernen, mit Diabetes Typ I umzugehen.
 Ich habe drei Interviews mit Betroffenen geführt.
 Sehr gut über das Krankheitsbild Bescheid zu wissen, hilft, einen normalen Alltag

aufrechtzuerhalten.

Beispiel 2
 Ich habe mich mit der Entstehung des Nationalparks Hohe Tauern beschäftigt.
 Ich habe alte Zeitungsartikel gelesen und Interviews mit Zeitzeugen geführt.
 Die Errichtung hing eng mit der Formierung der Umweltbewegung zusammen.

In zehn Minuten ist es unmöglich, alle 15 bis 20 Seiten Ihrer Arbeit zu referieren. Starten
Sie deshalb Ihre Vorbereitung mit der Definition Ihres Kerninhalts. Das gelingt am besten,
indem Sie zunächst versuchen, den Inhalt Ihrer Arbeit in drei kurzen Sätzen zusammen­
zufassen. Oder anders ausgedrückt: Welche drei Inhalte sollte sich Ihr Publikum am
Ende Ihrer Präsentation gemerkt haben? Halten Sie sich dabei an folgende Fragen:
 Was ist Ihr Thema?
 Wie haben Sie es bearbeitet?
 Was ist die wichtigste Erkenntnis?

Aufgabe
Fassen Sie Ihre Arbeit in drei kurzen Sätzen zusammen.

1. Kerninhalt in drei Sätzen

2. Erweiterter Kerninhalt

3. Rahmen
Abb. 33: Mit der Pfirsichmethode
Inhalte schmackhaft machen

In neun Schritten zur gelungenen Präsentation

ahS-OBerStuFe
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Expedition Biologie

kostenlose ansi
chtsexemplare v

on diesen

neuerscheinung
en werden im Jänner/Februar 2

014

an ihre Schule gesc
hickt.

LehrerInnenmaterial mit der Einordnung des
Abschnittes „Erforsche“ ins naturwissenschaft-
liche Kompetenzmodell, den Lösungen zum
Arbeitsheft und einer Kopiervorlage zu jeder
Doppelseite des Buches und deren Lösung.

expedition Biologie
Arbeitsbuch
• Basiert auf handlungs- und problemorientiertem Lernen
• Erstellt nach dem naturwissenschaftlichen Kompetenz-
modell (Handlungsdimension, Anforderungsdimension
und Inhaltsdimension)

• Doppelseitiger Kapitelaufbau, leicht verständlich
• Pro Kapitel ein illustrierendes Motivbild
• Der Abschnitt „Erforsche“ konfrontiert die SchülerInnen
mit einer Problemstellung des jeweiligen Kapitels und
regt zur selbsttätigen Annäherung an ein Thema an; im
Informationsteil können die Annahmen verifiziert werden.

• Zusammenfassungen jedes Kapitels auf Deutsch und
Englisch, inklusive englischem Vokabular

• Spannende Zusatzinformationen erhöhen das Interesse
am Lehrstoff.

KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

1. Expedition biologie 1 Arbeitsbuch 128 seiten, A4, vierfärbig 150 529 € 8,70

1. Expedition biologie 1 Arbeitsheft 64 seiten, A4, zweifärbig 150 530 € 4,12

1. Expedition biologie 1 lehrerinnenmaterial * 128 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-1306-8 € 15,00

2. Expedition biologie 2 Arbeitsbuch 128 seiten, A4, vierfärbig 155 213 € 8,60

2. Expedition biologie 2 Arbeitsheft 64 seiten, A4, zweifärbig 155 214 € 4,05

2. Expedition biologie 2 lehrerinnenmaterial * 128 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-1309-9 € 15,00

3. Expedition biologie 3 Arbeitsbuch 128 seiten, A4, vierfärbig 160 345 € 9,15

3. Expedition biologie 3 Arbeitsheft 68 seiten, A4, zweifärbig 160 347 € 2,80

3. Expedition biologie 3 lehrerinnenmaterial * 128 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-1312-9 € 15,00

4. Expedition biologie 4 Arbeitsbuch Neu! 136 seiten, A4, vierfärbig 165 511 € 8,50

4. Expedition biologie 4 Arbeitsheft Neu! 72 seiten, A4, einfärbig 165 512 € 3,50

4. Expedition biologie 4 lehrerinnenmaterial * Neu! 128 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-1315-0 € 15,00

Arbeitsheft
• Verschiedene Typen von Wiederholungsaufgaben
festigen den Lehrstoff der jeweiligen Arbeitsbuch-Kapitel.

• Zu jedem Kapitel im Arbeitsbuch gibt es einen Lücken-
text, in den die SchülerInnen wichtige Begriffe einsetzen
müssen. Die Lückentexte können die Mitschrift ersetzen
und sind Merksätze zu jedem Kapitel.

• Dazu fallweise Versuche, in denen der Lehrstoff
angewandt werden kann.

*Nur über den Verlag erhältlich!
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aus: expedition Biologie 4 arbeitsbuch

12 DER MENSCH

Erforsche!

5. Wir kennen unsere LageGleichgewichtso
rganeDER MENSCH: Sinneso

rgane

Wir können oben und unten unter-
scheiden

Im Innenohr liegen das Lage- und das
Drehsinnesorgan 2 . Am vorderen Ende
der Gehörschnecke liegt das Lagesinnes-
organ 2a in zwei bläschenförmigen Erwei-
terungen. Es besteht aus Sinneszellen mit
härchenartigen Fortsätzen. Diese ragen in
eine Gallertplatte. Diese ist zäh-elastisch.
Der spezifische Reiz für den Lagesinn ist
die Schwerkraft. In der Gallertplatte sind
Kalkkristalle eingeschlossen. Durch die
Schwerkraft drücken diese auf die Här-
chen. Bei aufrechter Kopfhaltung liegt
eines der beiden bläschenförmigen Er-
weiterungen waagrecht, das andere senk-
recht. Neigt man den Kopf nach rechts, so
drücken die Kalkkristalle ebenfalls nach
rechts. Dadurch verbiegen sich die un-
ter ihnen liegenden Sinneshärchen in die
gleiche Richtung. Dieser Reiz wird in eine
Erregung umgewandelt und durch Ner-
venbahnen zum Gehirn geleitet. Durch die
Auswertung der Erregungen beider Lage-
sinnesorgane, des waagrechten und des
senkrechten Bläschens, kann die genaue
Lage des Kopfes ermittelt werden.

Wir können Drehungen nach links
und rechts unterscheiden

Neben dem Lagesinnesorgan gehen die
drei Bogengänge weg 2 . Sie stehen in
die drei Richtungen des Raumes. Ein Gang
liegt waagrecht, die beiden anderen stehen
senkrecht zueinander. Die Bogengänge
sind mit einer Flüssigkeit gefüllt. Sie bilden
den Drehsinn.

Jeder der Bogengänge hat eine blasenför-
migeErweiterung. Darin befinden sichGallert-
platten. In diese ragen Härchen von darunter
liegenden Sinneszellen hinein. Dreht man den
Kopf nach rechts, bleibt die Flüssigkeit des

Betrachte die Abbildung 1 . Überlege dir, was beim folgenden Versuch passieren wird. Überprüfe erst dann deine

Vermutung. Material: Drehstuhl, runder Kunststoffbe
hälter, Klebeband, Plastik- oder kunst

stoffbeschichteter Karton-

streifen (ca. 5 cm lang und 1 cm breit, am Ende abgeknickt)

Durchführung: a) Der mit Wasser gefüllte Kunststoffbehälter, in der der Plastikstreifen wie in Abbildung 1 klebt, wird

auf den Drehstuhl gestellt. Dieser wird langsam in eine Richtung gedreht. Beschreibe, was mit dem Kunststoff-

streifen passiert. b) Beim zweiten Versuch drehst du den Sessel etwa 30 Sekunden lang und stoppst dann plötzlich.

Erkläre, was dabei passiert.

1

2 Innenohr mit a Lagesinn und b Drehsinn

Bogen-
gänge

Rundes
Fenster

Ovales
Fenster

Schnecke Sinneszelle

Nerv
Stützzelle

bläschchenförmige
Erweiterung

Lagesinnes-
organ

Sinnes-
härchen

Kalk-
kristalle

Gallerte

Ruhezustand Kopfebewegung nach rechts

a

b

Bogen-
gang

bläschchenförmige
Erweiterung

Zinneszelle

Sinneshärchen

Gallerte

Nerv

DER MENSCH 13

Wusstest du, dass ...
ein Astronaut oder eine Astronautin im schwerelosen Raum des Welt-
alls nicht weiß, wo oben und unten ist, da der Lagesinn keinen entspre-
chenden Reiz hat?
ein Astronaut oder eine Astronautin aber eine Drehung auf einem Dreh-
sessel wahrnimmt, da hier die Drehbewegung den Reiz darstellt?

REMEMBER
The senses of balance
are located in the inner
ear. The stimulus of
the position sense is
gravity. Lime pieces
stimulate sense-hair
cells when position
change happens.
Three circular canals
form the sense of mo-
tion. They are at right
angles to one another
and are filled with fluid.
At a motion of the head
the inert fluid bends
the jelly piece with
the sense-hair cells.

Die Gleichgewichts-
organe liegen im
Innenohr. Der Reiz
für den Lagesinn ist
die Schwerkraft. Kalk-
kristalle reizen bei
Änderung der Lage
Sinneshärchen. Drei
Bogengänge bilden den
Drehsinn. Sie stehen
in die drei Richtungen
des Raumes und sind
mit Flüssigkeit gefüllt.
Bei einer Drehung
des Kopfes verbiegt
die träge Flüssigkeit
die Gallertplatte mit
den Sinneshärchen.

DerStreifenknicktgegendieDrehrichtungab.

UrsacheistdieTrägheitdesWassers.

Beschreibe, was mit dem Kunststoffstreifen passiert.

waagrechten Bogenganges aufgrund ihrer Trägheit hinter der Drehung
zurück 2b . Sie strömt somit entgegen der Drehrichtung durch den Bo-
gengang. Die Gallertplatte wird gegen die Flüssigkeit gedrückt und die
Härchen werden abgebogen. Dadurch werden die Sinneszellen gereizt.
Die entstehenden Erregungen werden zum Gehirn geleitet und zu einer
Wahrnehmung über die Drehung des Körpers verarbeitet.

Bei einer andauernden Drehung um die eigene Achse wird langsam
auch die Flüssigkeit im waagrechten Bogen in Bewegung gesetzt.
Schließlich dreht sie sich genauso schnell wie der Kopf. Die Gallert-
platte und damit auch die Sinneshärchen richten sich wieder auf, so-
dass dem Gehirn keine Drehbewegung mehr gemeldet wird. Beim
Abstoppen der Drehbewegung strömt die Flüssigkeit weiter und biegt
die Gallerplatte in die andere Richtung. Du hast den Eindruck, du
drehst dich in die entgegengesetzte Richtung. Es wird dir schwindlig.

Die drei Bogengänge ermöglichen so eine Orientierung im Raum.
Mit demwaagrechten Bogengangwerden Drehungen umdie Längs-
achse wahrgenommen. Die beiden anderen Bogengänge nehmen
Bewegungen zur Seite, nach vorne und nach hinten wahr. So kannst
du alle drei Dimensionen des Raumes erfassen. Erst das ermöglicht
dir die komplizierten Bewegungsabläufe wie im Sport.

MERKE DIR

Jetzt weiß
ich’s!

BeilängererDrehungbewegtsichdasWassermitunddrehtauchbeimStoppen

weiter.DerStreifenknicktdaherindieandereRichtung(=indieDrehrichtung)ab.

Erkläre, was dabei passiert.

VOKABULAR
cicular canal Bogengang

aus: expedition Biologie 4 arbeitsheft

8 Arbeitsheft

Teste dein Wissen!

Expedition N° 5Gleichgewichtso
rganeDER MENSCH: Sinneso

rgane

Lage- und Drehsinn sind die

…………………………………..organe. Sie liegen

beide im ……………………. . Der Reiz für den La-

gesinn ist die …………………………… . Ein waag-

rechtes und ein senkrecht angeordnetes Bläschen

besitzen im Inneren jeweils eine …………………

platte. Darin sind ………….kristalle eingebettet. In

die Gallerte ragen ……………………………….. . Je

nach Lage des Kopfes drücken die Kalkkristalle auf

die Sinneshärchen. Dieser Reiz wird als Erregung

an das Gehirn geleitet. Drei in die Raumrichtungen

stehende ………………………… bilden den Dreh-

sinn. Sie sind mit ……………………………. gefüllt.

In die Flüssigkeit ragen jeweils eine Gallertplatte

mit Sinneshärchen. Bei einer …………………. des

Kopfes verbiegt die träge Flüssigkeit die Gallert-

platte und reizt so die Sinneshärchen.

1. Die Abbildungen 1-5 zeigen ein Lagesinnesorgan
in verschiedenen Positionen.
Skizziere wie bei Bild 1 die jeweilige Lage des
Kopfes darunter.

.............................................. ............................................

............................................. .............................................

2. Lage- und Drehsinn: Kreuze an, was für den je-
weiligen Sinn zutrifft:

Lagesinn Drehsinn

befindet sich in bläschenför-
migen Erweiterungen.

befindet sich in bläschenför-
migen Erweiterungen eines je-
den Bogenganges.

ermöglicht uns, oben und un-
ten zu unterscheiden.

Er besitzt Sinneszellen, deren
härchenartige Fortsätze in ei-
ner Gallertplatte eingebettet
sind.

Dadurch nehmen wir wahr, ob
wir uns nach links oder rechts
drehen.

Bogengänge, Drehung, Flüssigkeit, Gallert,
Gleichgewichts, Innenohr, Kalk, Schwerkraft,
Sinneshärchen

Ergänze den Merktext!

ist ein Sinnesorgan im Innen-
ohr.

ist für das Schwindelgefühl ver-
antwortlich.

funktioniert nicht in der Schwe-
relosigkeit.

1

1

Schließmuskel

Schale

Darm
Fort-

pflanzungs-
organ

Aus-
scheidungs-

organ

Fuß

nerven-
system

MuskulaturHerz

Schloss

Kiemen

1 Bauplan einer Muschel Bauplan einer Muschel Bauplan einer Muschel

48
Expedition Biologie 2 / Wirbellose Tiere / Muscheln
56.1 Bauplan einer Muschel

1 Bauplan einer Muschel

48
Expedition Biologie 2 / Wirbellose Tiere / Muscheln
56.1 Bauplan einer Muschel

CD-ROM Grafikensammlung
• Die perfekte Ergänzung für Ihren Unterricht
mit unserer Biologie-Serie Expedition Biologie

• Alle Grafiken des Arbeitsbuches in Farbe
• Für das Whiteboard geeignet
• Nach Kapiteln übersichtlich geordnet
• Einmal mit Beschriftung und einmal ohne,
damit Sie die Grafiken zu unterschiedlichen
Zwecken einsetzen können.

Anhand der Grafiken mit Beschriftung können Sie Inhalte
des Arbeitsbuches erklären, die Grafiken groß per
Beamer auf die Tafel projizieren oder am Whiteboard
nutzen und Sachverhalte verdeutlichen. Die Grafik-
varianten ohne Beschriftung können Sie als Stunden-
wiederholung, Zusammenfassung am Ende der Stunde
oder während der Erarbeitung eines Textes verwenden.
Die SchülerInnen müssen die Grafik beschriften und
mit eigenen Worten erklären.
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KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

1. Expedition biologie 1 – cD-ROM, Grafikensammlung * cD-ROM (für Windows/Mac) 978-3-7055-1537-6 € 12,00

2. Expedition biologie 2 – cD-ROM, Grafikensammlung * cD-ROM (für Windows/Mac) 978-3-7055-1554-3 € 12,00

3. Expedition biologie 3 – cD-ROM, Grafikensammlung * cD-ROM (für Windows/Mac) 978-3-7055-1555-0 € 12,00

4. Expedition biologie 4 – cD-ROM, Grafikensammlung * Neu! cD-ROM (für Windows/Mac) 978-3-7055-1556-7 € 12,00

Grafik mit Beschriftung ohne Beschriftung

*Nur über den Verlag erhältlich!
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4

parts of the skeleton

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

Arbeitsblatt 1: Worksheet: The human skeleton (LB S. 6)

Aufgabe:

Betrachte die Abbildung 2 im Lehrbuch auf Seite 6
(Skelett des Menschen). Beschrifte die Grafik mit
den englischen Bezeichnungen. Benutze dafür die
englischen Ausdrücke aus der Vokabelbox unten.

Bau und Leistungen des menschlichen Körpers

Vokabelbox:

Beckenknochen – pelvis (hip)
Brustbein – breast bone
Elle – ulna
Fußskelett – foot bones
Handskelett – hand bones
Kniescheibe – kneecap

Kopfskelett (Schädel) – skull
Oberarmknochen – humerus
Oberschenkelknochen – thigh bone
Rippe – rib
Schienbein – shin bone
Schlüsselbein – collar bone

Schulterblatt – shoulder blade
Speiche – radius
Wadenbein – fibula
Wirbelsäule – backbone

1

3

5

11

12

9

8

7

6

4

2

10

13

14

15

16

BiO lOgiSch 1–4
Fundierter Inhalt in modernem Layout
• Eine Doppelseite pro Unterrichtseinheit –
modern und abwechslungsreich gestaltet

• Übersichtlich gegliederter Informationsteil
• Kurze und prägnante Zusammenfassungen
• Sonderseiten mit fächerübergreifenden Lehrinhalten
• Übungsseiten
• SbX als Ergänzung zum SchülerInnenband, eine
Demo-Version finden Sie auf www.dorner-verlag.at.

Arbeitsheft 1
• Der ideale Begleiter für den Unterricht mit BIO LOGISCH 1
• Unterschiedliche Übungstypen zu jedem Großkapitel
• Gelerntes wird gefestigt und spielerisch wiederholt
• Einige Aufgaben sind auf Englisch, sodass sich
die SchülerInnen auch in der Fachsprache
der Naturwissenschaften üben können.

Biologisch4

BIOlogisch
BiologiscBiologisc

Biologisch3

BIOlogisch
Biologisc

Biologisch2

BIOlogisch

KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

1. biO lOGisch 1 144 seiten, A4, vierfärbig; mit Themenheft
„Heimisches Obst“

3467 € 11,59

1. biO lOGisch 1 sbX 126 103 € 5,80

1. biO lOGisch 1 sbX-Kombi schülerinnenband + 126 492 € 16,52

1. biO lOGisch 1 lehrerinnenmaterial * loseblatt-sammlung, 112 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-1131-6 € 19,80

1. biO lOGisch 1 Arbeitsheft * 48 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-1557-4 € 4,50

2. biO lOGisch 2 120 seiten, A4, vierfärbig; mit Themenheft „Tiere und
Pflanzen der heimischen Wiesen“

3081 € 9,88

2. biO lOGisch 2 sbX 126 104 € 4,90

2. biO lOGisch 2 sbX-Kombi schülerinnenband + 126 493 € 14,04

2. biO lOGisch 2 lehrerinnenmaterial * loseblatt-sammlung, 128 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-1133-0 € 19,80

3. biO lOGisch 3 104 seiten, A4, vierfärbig; mit Themenheft
„Heimische Nutzpflanzen auf Äckern und in
Gärten“

100 066 € 10,08

Die Lösungen finden Sie als kostenlosen Down-
load auf www.dorner-verlag.at.

BiologiscBiologisc
Biologisch1

BIOlogisch

ahS-unterStuFe
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Biologie interaktiv

Biologie 5.–6. Schulstufe für interaktives
Whiteboard
• Spielerische interaktive Erarbeitung oder Wiederholung
des Kernstoffes in der Klasse

• Unterschiedliche Übungstypen
• Optimale Ergänzung für Ihren Unterricht
• Lösungen sofort verfügbar
• Werkunabhängig

KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

3. biO lOGisch 3 sbX 131 404 € 5,00

3. biO lOGisch 3 sbX-Kombi schülerinnenband + 131 406 € 14,33

3. biO lOGisch 3 lehrerinnenmaterial * loseblatt-sammlung, 136 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-1135-4 € 23,40

4. biO lOGisch 4 144 seiten, A4, vierfärbig; mit Themenheft „Wasser – das
blaue Gold“

105 191 € 10,11

4. biO lOGisch 4 sbX 136 475 € 5,00

4. biO lOGisch 4 sbX-Kombi schülerinnenband + 136 476 € 14,35

4. biO lOGisch 4 lehrerinnenmaterial * loseblatt-sammlung, 152 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-1137-8 € 23,40

1.–4. themenheft „heimisches Obst“ * 32 seiten, A5, vierfärbig 978-3-7055-1207-8 € 3,80

1.–4. themenheft „tiere und Pflanzen der heimischen
Wiesen“ *

32 seiten, A5, vierfärbig 978-3-7055-1208-5 € 3,80

1.–4. themenheft „heimische Nutzpflanzen auf Äckern und
in Gärten“ *

32 seiten, A5, vierfärbig 978-3-7055-1209-2 € 3,80

1.–4. themenheft „Wasser – das blaue Gold“ * 32 seiten, A5, vierfärbig 978-3-7055-1210-8 € 3,80

1.–4. themenheft „Naturbeobachtung im Winter“ * 32 seiten, A5, vierfärbig 978-3-7055-1301-3 € 3,80

1. biOlOGiE 5. schulstufe für interaktives Whiteboard * cD-ROM 978-3-7055-1474-4 € 30,00

2. biOlOGiE 6. schulstufe für interaktives Whiteboard * cD-ROM 978-3-7055-1475-1 € 30,00

Biologisch
BIOlogisch

Wasser –
das blaue Gold

Beobachten Forschen V t h nBBBBBBBBBBB Forschen Verstehen

www.dorner-verlag.at

Ein Informationsvideo finden Sie auf
www.dorner-verlag.at.

11*Nur über den Verlag erhältlich!

IsBN 978-3-7055-1474-5
© 2011 Verlag

E. DORNER GmbH, Wien
Alle Rechte vorbehalten

für interaktives WHITEBoard
BIOLOGIE
5. Schulstufe

Alle
Urheberre

ch
te

und

Le
ist

un
gs

sc
hu

tz
re

ch
te

vo
rb

e
h

al
te

n
.

K
e

in
V

e
rl

e
ih

!
K

e
in

e
u

n
e

rl
au

b
te

Ve
rv

ie
lf

äl
ti

gu
ng

, Ve
rm

ie

tu
ng, Auffü

hrung, Sendung! • All rights of the producer and the owner of the work reproduced
reserved. U

nauthorised
co

p
yin

g
,

h
irin

g
,

le
n

d
in

g
,

p
u

b
lic

p
e

rfo
rm

ance
and

broadcasting
ofthisrecordprohibited.

IsBN 978-3-7055-1475-1
© 2011 Verlag

E. DORNER GmbH, Wien
Alle Rechte vorbehalten

für interaktives WHITEBoard
BIOLOGIE
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themenhefte zu BiO lOgiSch
Beobachten Forschen Verstehen
• Beobachtung und Erkundung der Umgebung anhand
alltäglicher Themenstellungen

• Einfache, aber spannende Aufgabenstellungen für
die Einzel- und Gruppenarbeit im Unterricht, für zu Hause
oder für Exkursionstage

• Didaktisch an den Kompetenzen für Naturwissenschaften
orientiert

Biologisch
BIOlogisch

Beobachten Forschen Verstehen

Naturbeobachtung
im Winter

BBBBBBBBBBBB

+$-,&-##

)(" +*'&%."!-

ten Forsc

Naturbeobachtung  
im WinterBiologisch

BIOlogisch

Wasser –
das blaue Gold

Beobachten Forschen V t h nBBBBBBBBBBB Forschen Verstehenhten F

Biologisch
BIOlogisch

Heimische Nutzpflanzen
auf Äckern und in Gärten

Beobachten Forschen VerstehenBBBBBBBBBBB ten Forsc

Kostenloses
Themenheft in jedem
SchülerInnenband!

Themenhefte
auch einzeln
erhältlich!
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Neugierig auf … BIOLOGIE

*Nur über den Verlag erhältlich!

KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

1. Neugierig auf … biOlOGiE 1 152 seiten, A4, vierfärbig 155 350 € 10,22

1. Neugierig auf … biOlOGiE 1 lehrerinnenmaterial * 120 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-1424-9 € 19,80

2. Neugierig auf … biOlOGiE 2 144 seiten, A4, vierfärbig 160 310 € 10,00

2. Neugierig auf … biOlOGiE 2 lehrerinnenmaterial * 144 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-1426-3 € 21,80

3. Neugierig auf … biOlOGiE 3 Neu! 104 seiten, A4, vierfärbig 165 500 € 10,20

3. Neugierig auf … biOlOGiE 3 lehrerinnenmaterial * Neu! 104 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-1428-7 € 18,00

neugierig auf … BiOlOgie
• Das Wichtigste zu den Themen des Lehrplans kurz
und prägnant auf meistens einer Doppelseite zusam-
mengefasst. Wissen kann auch mit einfachen Sätzen
vermittelt werden, leicht lesbar ohne Stolpersteine

• Aussagekräftige Bilder und Grafiken mit den wesent-
lichen Informationen

• Merksätze unter „Jetzt weiß ich´s!“ fassen das, was die
SchülerInnen sich auf jeden Fall merken sollen, kurz
zusammen. Die Schlüsselbegriffe sind fett.

• Mithilfe der Aufgaben wird das Gelernte gefestigt und
angewandt, teilweise müssen die SchülerInnen auch
recherchieren.

Aufbau
• Inhaltsseiten: dienen der Vermittlung des Lehrstoffes
• Methodenseiten: dienen der Vermittlung von
handlungsorientierten Kompetenzen wie „Wie führe ich
mein Biologieheft“, „Informationen mithilfe des Internets
finden“, „Die Fünf-Schritte-Lesemethode“ etc.

• Forschungsaufgaben: fördern den forschenden und
kompetenzorientierten Unterricht; SchülerInnen kön-
nen dadurch Wissen selbst aufbauen und weiterent-
wickeln, außerdem erwerben sie praktisches Können;
z. B. „Die gesunde Wirbelsäule“, „Frühblüher“, „Hund
und Katze“ etc.

• Rätselseiten: festigen das Gelernte auf spielerische Art
und Weise; nach jedem Großkapitel angeordnet, da-
mit sie den Textfluss innerhalb der Kapitel nicht stören

1Biologie

neugierig
auf …

kostenlose ansi
chtsexemplare v

on dieser

neuerscheinung
werden im Jänner/Februar 2

014

an ihre Schule gesc
hickt.

neugierig
auf …

LehrerInnenmaterial mit Kopiervorlagen, ge-
lösten Kopiervorlagen und Erläuterungen zu
Grafiken und Fotos sowie den Lösungen zu den
Arbeitsaufgaben im SchülerInnenband.

neugierig
auf …

kompetenz-
orientiert

erscheint
zum Schuljahr
2015/2016!

ahS-unterStuFe

Neu!
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Et: Frühjahr/sommer 2012 Et: Winter 2012

aus: neugierig auf … BIOlOgIe 1

aus: neugierig auf … BIOlOgIe 3

8

Information mithilfe
des Internets finden

Durch das Internet steht dir die größte Bibliothek zur Verfügung, die es gibt.
Mithilfe vieler Suchprogramme – man nennt sie auch Suchmaschinen – wie „Google“,
„fireball“, „yahoo“ und „lycos“ kannst du dir durch die Eingabe von Suchbegriffen
Internetseiten zu einem gewünschten Thema anzeigen lassen.

Gehe wie folgt vor (hier am Beispiel Google):
Gib in das Adressfeld die Adresse www.google.at ein
und drücke die Enter-Taste.
Dort, wo der Cursor blinkt, trage einen Suchbegriff ein.
Das Internet wird dann nach Einträgen durchsucht,
in denen dein Suchbegriff vorkommt.

Es kannpassieren, dassdie Einträgenichtsmit demvon
dir gesuchten Thema zu tun haben. Das Wichtigste bei
der Suche sind die richtigen Suchbegriffe, um brauchba-
re Ergebnisse zu bekommen. Wenn du zum Beispiel als
Suchbegriff Tiger eingegeben hast, bekommst du auch
Einträge über die Firma „Tiger“. Wenn das der Fall ist,
gibst du einen zusätzlichen Suchbegriff ein, z. B. „Tiger“,
und als zweiten Suchbegriff „Tier“. Dadurch beschränkst
du die Auswahl auf Seiten, die für dich wichtig sind. Aus
den Suchergebnissen kannst du dann interessante
Internetseiten auswählen und anschauen, indem du
mit der Maus auf den jeweiligen Link klickst.

Suchen mit Suchmaschinen

1

2
3

1 Ein Tiger im Freiland

Lies dir den Text auf dieser Seite genau
durch. Suche im Internet Informationen
zum Thema „Schäferhund" und „Raub-
tiergebiss". Gehe wie im Text anhand
des Beispiels „Tiger" vor.

1

38

1

2

3

Et: Winter 2012
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Lösungswort:

Fossilien-Kreuzworträtsel

waagrecht: senkrecht:
1 Ein klebriger Tropfen, in dem Insekten eingeschlossen sein

können.
2 Außenskelette von Muscheln
3 Fossilienart: Kleine Tiere wie etwa Spinnen oder Pflanzen

sind in Bernstein erhalten geblieben.
4 lebendes Fossil: Baum (Mz)
5 kann von einem Tierskelett erhalten bleiben (Mz)
6 Gegenteil von Weichteile
7 Meerestier, das im Ordovizium im Meer lebte
8 fossil erhaltene Körperbedeckung von Fischen
9 Er entsteht, wenn von einem Lebewesen nichts übrig bleibt,

nur sein ….
10 schrittweise Entwicklung der Lebewesen
11 1938 entdeckte man ihn vor der Küste Südafrikas.
12 Lebewesen konnten nur unter Abschluss von … konserviert

werden.
13 Pflanzen oder Tiere wurden davon überdeckt und eingeschlossen.
14 ein fossiles Baumharz von ausgestorbenen Nadelbäumen
15 Alle fossilen Funde, die gemacht werden, sind … früherer Zeiten.
16 Ginkgos gehören nicht zu den Bedecktsamern, sondern zu den ….

1 Lebewesen können z. B. in Schlamm
oder … eingeschlossen und so
konserviert werden.

2 Pflanzen oder Tiere wurden davon
überdeckt und eingeschlossen.

3 Außenskelett einer Schnecke
4 Fossilienart, bei der ganze Lebewesen

konserviert wurden
5 Selten bleiben Tiere mit allen …

erhalten.
6 Im … findet man oft Fossilien.
7 fossile Gebissteile
8 Die ältesten Lebewesen sind die ….
9 Er entsteht in Gehäuse- und Schalen-

hohlräumen.
10 Ein Gehäuse ist hohl. Es hat ….
11 Überreste vorzeitlicher Lebewesen
12 1977 fand man dieses Tier im Dauer-

frostboden Sibiriens.

Die Buchstaben der rot markierten Kästchen ergeben das Lösungswort. Mz = Mehrzahl / Ez = Einzahl ö = ö, ä = ä
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Wintergoldhähnchen

Sommergoldhähnchen

eine Art

Durch inlandeis und
Vergletscherung

entstehen zwei gruppen
von goldhähnchen,

die sich getrennt
weiterentwickeln.

heutevor vielen 100 000 Jahren

Sommergoldhähnchen Wintergoldhähnchen Mutationengoldhähnchen

zwei Arten

4 Entwicklung des Sommer- und des Wintergoldhähnchens. a Wintergoldhähnchen; B sommergoldhähnchen

Passionsblume überlistet Schmetterling
Auch bei Pflanzen findet man vorteilhafte Muta-
tionen. Sie sind dadurch zum Beispiel vor Insek-
tenfraß geschützt. Ein Beispiel dafür sind die süd-
amerikanischen Passionsblumen. Vertreter einer
tropischen Schmetterlingsgattung legen ihre Eier
nur auf Blättern ab, auf denen keine Gelege zu
erkennen sind. Einige Passionsblumenarten, die
durch Mutation entstanden sind, bilden auf ihren
Blättern Scheineier aus. So täuschen sie Schmet-
terlingsweibchen vor, bereits mit Eiern besetzt zu
sein. Passionsblumen mit dieser Mutation konnten
dadurch besser überleben und sich fortpflanzen.

Isolation
Biologinnen und Biologen nehmen noch eine drit-
te Bedingung für die Entstehung neuer Arten an:
Wenn Gruppen von Lebewesen einer Art vonein-
ander getrennt werden, sodass sich die Individuen
der Gruppen nicht mehr miteinander fortpflanzen
können. Durch die Trennung (Isolation) entwickeln
sich die Individuen-Gruppen unabhängig vonein-
ander weiter.

Artbildung anhand eines Beispiels
Anhand eines heimischen Singvogels, dem Gold-
hähnchen, soll gezeigt werden, wie sich durch Mu-
tation, Selektion und Isolation neue Arten heraus-
bilden können:

Vor vielen hunderttausend Jahren begann sich
der Lebensraum der Goldhähnchen zu verändern.
Durch das Inlandeis Europas und die Vergletsche-
rung der Alpen wurden die Goldhähnchen in zwei
Gruppen geteilt. Sie waren isoliert und konnten
sich nicht mehr miteinander fortpflanzen. Die bei-
den Gruppen waren unterschiedlichen Umweltbe-
dingungen ausgesetzt. Sie entwickelten sich daher
im Laufe der Zeit unterschiedlich.

Die Goldhähnchen der beiden Gruppen waren sich
anfangs noch ähnlich und gehörten noch der glei-
chen Art an. Je länger sie jedoch isoliert waren,
desto mehr veränderte sich ihr Aussehen und ihr
Verhalten. Vorteilhafte Mutationen setzten sich
durch. Es waren zwei neue Arten (Winter- und
Sommergoldhähnchen) entstanden.

!Jetzt weiß ich´s
Die von Charles Darwin begründete Abstammungslehre besagt: Durch das Zusammenspiel von
Mutation, Selektion und Isolation entstehen neue Arten.

A

B

6060 6161

Rehe sind Kulturfolger

1 Rehe in einer Kulturlandschaft 2 Rehkitz

Der Mensch nutzt Wald, Wiesen und Felder. In diesen Gebie-
ten leben auch Rehe. Sie folgten dem Menschen in seinen
Lebensraum und können hier überleben. Man nennt sie da-
her auch Kulturfolger. Meist trifft man sie in Rudeln an. Ihre
Nahrung besteht vor allem aus zarten Blättern und Gräsern.
Rehe sind wie Rinder Wiederkäuer.

Ein paarhufiger Zehenspitzengänger
Rehfährten geben dem Jäger oder der Jägerin zum Beispiel
Auskunft, wie groß ein Rudel ist. Die Spitzen der beiden
Mittelzehen sind durch Hufe geschützt. Im weichen Boden
hinterlassen die Rehe damit zwei Abdrücke pro Fuß. Rehe
sind paarhufige Zehenspitzengänger.

Rehe sind Fluchttiere
An den langen, schlanken Beinen kannst du erkennen, dass
Rehe Fluchttiere sind. Ihr gutes Gehör und ihr sehr empfind-
licher Geruchssinn warnen sie vor Gefahren. Rehe haben drei
natürliche Feinde: Wolf, Luchs und Bär (sie kehren in unse-
re Wälder zurück). Trotzdem sind die Jägerin und der Jäger
aus den Wäldern nicht wegzudenken. Sie sorgen für gesunde
Wildbestände.

Kitze sind Nestflüchter
Das Weibchen, die Geiß, setzt im Mai ein bis zwei Kitze. Ob-
wohl sie Nestflüchter sind, halten sie sich die ersten Tage ge-
duckt im Gras oder Gebüsch versteckt.

5 Rehbockmit Geweih

3 Fußabdruck eines Rehs

4 Geweihbildung beim Rehbock ab dem dritten Jahr.
Das Geweih ist zunächst noch von Bast (ausgetrocknete
Haut) umgeben, der imFrühjahr abgerieben (gefegt)wird.
So können Fegeschäden an Bäumen entstehen.

Januar/FebruarJanuar/FebruarA BB

C D

ab November

Mai bis oktoberMärz/April

Säugetiere in ihrem lebenSraum

Das Geweih
Die männlichen Rehe, die Rehböcke, erkennst
du am Geweih, einem Knochenfortsatz. Es wird
jedes Jahr im Spätherbst abgeworfen. Im Frühjahr
wächst es wieder neu und größer. Am Geweih er-
kennst du das Alter und die Stärke eines Rehbocks.

Jetzt weiß ich´s
Rehe sind Kulturfolger. Sie sind paarhufige Zehenspitzengänger. Als Fluchttiere haben sie ein
gutes Gehör und einen empfindlichen Geruchssinn. Sie sind Wiederkäuer. Nur Rehböcke tragen
ein Geweih, das sie im Spätherbst abwerfen. Im Frühjahr wächst es wieder neu.

!
2

1 Früher mussten menschen auf die Jagd gehen, um sich die nahrung zu erjagen.
beschreibe, welchen Sinn die Jagd in der heutigen Zeit hat. (informiere dich im internet
oder in der bibliothek).

erkläre anhand der abbildung 4 und 5, wie sich beim rehbock das geweih entwickelt.

6

Kambrium Ordovizium Silur Devon
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E r d a l t e r t u m

Artenexplosion,
Trilobiten

Bakterien

erste Bakterien,
die Sauerstoff
erzeugten

Einzeller

erste Vielzeller

erste vielzellige
Tiere

erste Algen
amFestland

erste kieferlose
Fische, Meeres-
algen

erste kiefertragende
Fische, erste Land-
pflanzen undMoose

Bärlappge-
wächse, Farne,
erste Lurche

Entstehung
der Erde

1
Januar

4,6 Mrd.

3,5 Mrd.

2,9 Mrd.

2,1 Mrd.

1,2 Mrd.

1 Mrd.

580 Mio.

20
November

490 Mio.

15
November

542 Mio.

26
November

444 Mio.

29
November

416 Mio.

3
Dezember

359 Mio.

Die Erdgeschichte

entWicKlung der erde und der leBeWesen

Die Erdgeschichte umspannt eine sehr lange Zeit – etwa 4,6 Milliarden Jahre.
Versuche, diese Zeit auf ein Kalenderjahr zusammenschrumpfen zu lassen.
So kannst du dir besser vorstellen, wie sich das Leben auf der Erde entwickelt
hat.

Erdurzeit – die Wirbellosen entstehen
Nimm an, am 1. Jänner wäre die Erde entstanden. In den ersten Mai-Tagen
entwickelt sich im Wasser eine Bakterienart, die Fotosynthese betreiben
kann. Blaualgen ernähren sich bereits mithilfe der Fotosynthese. Sie gelten
als Vorfahren der Algen. Der Sauerstoffgehalt des Wassers nimmt zu. Auch
die Anzahl der Einzeller steigt. Erst Mitte September beginnt die Entwick-
lung der Vielzeller.

Am 1. Oktober besiedeln die ersten Algen das Festland. In der ersten Novem-
berhälfte gibt es bereits die ersten vielzelligen Tiere.

Erdaltertum – Dreilapper, Fische, Lurche
Die ersten vier Abschnitte des Erdaltertums (Kambrium, Ordovizium, Silur
und Devon) beginnen Mitte November und enden anfangs Dezember. Mee-
respflanzen wie Algen und wirbellose Meerestiere sind bekannt. Im Boden-
schlamm der Meere leben asselartige Gliedertiere. Die kleinsten erreichen
ca. 2 cm, die größten sind bis zu 70 cm lang. Sie haben einen dreigeteilten
Rückenpanzer. Man nennt sie daher Dreilapper (Trilobiten).

An den Ufern der Meere und Flüsse breiten sich zuerst noch blattlose Land-
pflanzen und Moose aus. Hier finden die ersten Landtiere ihren Lebensraum:
Tausendfüßer, Skorpione, Milben und Spinnen. In den Meeren leben die ers-
ten Wirbeltiere, urtümliche Fische.

7

Karbon Trias

E r d m i t t e l a l t e r

Sumpfwälder, erste
fliegende Insekten,
erste Kriechtiere

Perm
erste Nacktsamer,
Vorfahren des Ginkgos

erste Dinosaurier,
erste Säugetiere,
Nacktsamer

8
Dezember

299 Mio.

11
Dezember

251 Mio.

15
Dezember

200 Mio.

Erst im Devon wachsen Pflanzen auch im Landin-
neren: krautige Pflanzen, meterhohe Bärlappge-
wächse, Schachtelhalmgewächse (Gefäßsporen-
pflanzen) und kleinwüchsige bis baumhohe Farne.
Die Pflanzen haben bereits verholzte Gefäße, die
Wasser leiten und der Pflanze Halt geben. Die ers-
ten Lurche entwickeln sich.

Das erste Dezemberdrittel umfasst die Abschnit-
te Karbon und Perm. Bis zum Karbon haben sich
die Fische als vorherrschende Tiere durchgesetzt.
Insekten entwickeln sich – eine Riesenlibellenart
erreicht ca. 60 cm Flügelspannweite!

In den Sümpfen entstehen große Wälder aus Spo-
renpflanzen. Zu diesen gehören bis zu 40 Meter
hohe Bärlappe wie Schuppenbäume und Siegel-
bäume, hohe Baumfarne und Schachtelhalme. Sie
sterben ab und versinken im Sumpf. Aus diesen
riesigen abgestorbenen Karbonwäldern entsteht
unter Luftabschluss, hohem Druck und hoher Tem-
peratur Steinkohle.

Im Zeitalter des Perm gibt es erste Kriechtiere und
erste Nacktsamer (Nadelhölzer und Ginkgobäume).

Erdmittelalter – Blütezeit der Saurier
Der erste Abschnitt im Erdmittelalter heißt Trias. Er
dauert bis Mitte Dezember. Erste Dinosaurier und
erste, kleine Säugetiere erobern das Festland.

Im Jura – ab Mitte Dezember – herrscht ein feucht-
warmes Klima. Es ist wesentlich wärmer als heu-
te. Die Saurier besiedeln alle Lebensräume. Mee-
ressaurier schwimmen in den Gewässern. An den
Ufern der Flüsse und Meere halten sich Brachio-
saurier auf. Sie erreichen eine Gesamtlänge von
über 25 Meter. Sie weiden Wasserpflanzen und an
ihnen haftende Tiere ab. Die Landsaurier werden
wegen ihrer furchterregenden Gestalt Dinosaurier
(„furchtbare Echsen“) genannt. Ein bekannter Ver-
treter ist der ungefähr 5 Meter lange Rückenplat-
tensaurier. Er lebte ausschließlich von Pflanzen.
Durch die Luft fliegen Flugsaurier mit lederarti-
gen Flughäuten. Die größten Arten haben Flügel-
spannweiten von bis zu 8 Metern.
Zu dieser Zeit entstehen auch die ersten Vögel. Be-
merkenswert ist das etwa 150 Mio. Jahre alte Fossil
einer Übergangsform zwischen Reptilien und Vö-
geln. Man fand es 1861 in Solnhofen (Bayern). Die-
ser Urvogel hat sowohl Reptilienmerkmale (Kiefer

ERDZEITALTER ERDURZEIT ERDALTERTUM

Abschnitte Kambrium Ordovizium Silur Devon Karbon Perm

Beginn vor
… Jahren

4,6 Mrd. 542 Mio. 490 Mio. 444 Mio. 416 Mio. 359 Mio. 299 Mio.

Et: Frühjahr/sommer 2012 Et: Winter 2012
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forschungsaufgaBenteste dein umweltbewusstsein

2

Gemüse

Salat

Obst

Fleisch

Trinkwasser

Mais

Getreide

1

Ohne Energie gibt es kein Leben auf der Erde. Die Sonne ist die Quelle allen
Lebens, ihre Strahlungsenergie wird von den grünen Pflanzen aufgenommen
und an die Tiere, Bakterien und Pilze weitergegeben.

Alles im Universum ist von Lebensenergie (Chi) durchströmt
und beeinflusst sich gegenseitig.

Energie schafft Arbeit und Einkommen. Sie ist daher die Grund-
lage für den wachsenden materiellen Wohlstand der Menschheit.
Daher nimmt auch in Österreich der Energieverbrauch von Jahr zu Jahr zu.

Energie ist das Potenzial, physikalisch etwas zu bewirken. Dazu gehört beispiels-
weise die Fähigkeit, einen Körper zu bewegen (Arbeit zu verrichten), Licht abzu-
strahlen oder einen Körper zu erwärmen. Energie lässt sich weder erzeugen noch
vernichten, sondern nur von einer Form in eine andere umwandeln.

Energie ist der Antrieb, den ein Mensch in sich spürt, wenn er etwas tun möchte.
Wenn man müde ist, hat man keine Energie mehr.

Der wachsende Energieverbrauch der Menschen ist eine Ursache für die Um-
weltverschmutzung (der Luft, des Wassers und des Bodens) und für die globale
Klimaveränderung.

Menschen verwenden das Wort Energie in verschiedenen Zusammenhängen.

 Welchen der folgenden aussagen stimmst du zu? Kreuze sie an.
(du kannst mehr als eine aussage ankreuzen.)

 Begründe deine Wahl.

Die Menschen verwenden verschiedene Energiequellen.

 Kreuze an, welches der folgenden nahrungsmittel aus naturwissenschaftlicher
sicht für den Körper des Menschen keine energie enthält (einen punkt ankreuzen).

3
Herr Peterson wohnt im 5. Stock eines großen Hauses. Er schaut fern, hört oft Musik und
lässt daneben seinen Computer laufen. Im Badezimmer steht eine Waschmaschine und ein
elektrisch beheizter Boiler. Da er gerne duscht, ist er froh, dass er immer warmes Wasser hat.
In der Küche stehen ein Kühl- und ein Gefrierschrank und ein Elektroherd. Das Fernseh- und
Videogerät sowie die Stereoanlage sind immer auf Standby geschaltet, damit Herr Peterson
sie mit der Fernbedienung bequem ein- und ausschalten kann. Nur eines ärgert Herrn Peter-
son: Die Stromrechnung, die am Ende jedes Monats kommt, ist sehr hoch.

 Kreuze die zwei Maßnahmen an, mit denen er ammeisten strom sparen kann.

 Begründe deine Wahl.

Licht ausschalten, wenn
es nicht gebraucht wird

einen sparsamen
Kühlschrank kaufen

4
Timo hat einen weiten Schulweg. Wenn er zu Fuß geht, braucht er 40 Minuten. Wenn er die
Straßenbahn benutzt, muss er ein Mal umsteigen und braucht daher 25 Minuten, bis er in der
Schule ist. Am liebsten würde er mit dem Rad fahren. Das erlaubt aber seine Mutter nicht,
weil es bis zum Schulgebäude keinen Radweg gibt. Sie schlägt ihm vor, ihn mit dem Auto in
die Schule zu bringen. Timo überlegt: Das Auto verbraucht Benzin und verschmutzt die Luft,
die Straßenbahn fährt mit Strom, viel Bewegung ist gesund …

 Was würdest du an timos stelle machen? Kreuze höchstens zwei antworten an.

 Begründe deine Wahl.

A Ich würde mich mit dem Auto in die Schule bringen lassen.

B Ich würde mich für den Bau eines sicheren Radwegs einsetzen.

C Ich würde die Straßenbahn benutzen.

D Ich würde zu Fuß gehen.

E Ich würde zu Fuß gehen und manchmal die Straßenbahn benutzen.

seltener duschen

nicht so oft fernsehen

nicht so oft Musik
hören

die Geräte nach Ge-
brauch ausschalten
und nicht auf „Stand-
by“ laufen lassen

www.dorner-verlag.at
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BIOS

BiOS 1–4
• Aufforderungen zum selbstständigen Beobachten
fördern die Lust am Entdecken, spannende Versuche
unterstützen den Forscherdrang.

• Arbeitsaufträge und Bilder wecken die Neugierde.
• Interessante Erweiterungstexte holen alltägliche Erfah-
rungen der SchülerInnen in den Unterricht und stellen
sie in einen biologischen Zusammenhang.

• SbX als Ergänzung zum SchülerInnenband

KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

1. biOs 1 – Aktualisierung 144 seiten, A4, vierfärbig 100 067 € 11,39

1. biOs 1 sbX 126 146 € 5,70

1. biOs 1 sbX-Kombi schülerinnenband + 126 496 € 16,24

1. biOs 1 lehrerinnenmaterial mit cD-ROM – Aktualisierung * 120 seiten, A4, einfärbig; cD-ROM (für Windows/Mac) 978-3-7055-1847-6 € 24,70

2. biOs 2 – Aktualisierung 136 seiten, A4, vierfärbig 105 190 € 10,46

2. biOs 2 sbX 126 147 € 5,20

2. biOs 2 sbX-Kombi schülerinnenband + 126 497 € 14,88

2. biOs 2 lehrerinnenmaterial mit cD-ROM – Aktualisierung * 104 seiten, A4, einfärbig; cD-ROM (für Windows/Mac) 978-3-7055-1849-0 € 22,40

3. biOs 3 – Aktualisierung 108 seiten, A4, vierfärbig 110 487 € 11,20

3. biOs 3 sbX 131 402 € 5,60

3. biOs 3 sbX-Kombi schülerinnenband + 131 403 € 15,96

3. biOs 3 lehrerinnenmaterial mit cD-ROM – Aktualisierung * 48 seiten, A4, einfärbig; cD-ROM (für Windows/Mac) 978-3-7055-1851-3 € 22,40

4. biOs 4 152 seiten, A4, vierfärbig 115 514 € 10,71

4. biOs 4 sbX 136 473 € 5,35

4. biOs 4 sbX-Kombi schülerinnenband + 136 474 € 15,26

4. biOs 4 lehrerinnenmaterial mit cD-ROM * 80 seiten, A4, einfärbig; cD-ROM (für Windows/Mac) 978-3-7055-0312-0 € 22,40

ahS-unterStuFe

BIOs 1–3 neu kompetenzorientiert
ab schuljahr 2014/2015;

BIOs 4 kompetenzorientiert
ab schuljahr 2015/2016!

Manfred Keil & Bernt ruttner

Bios 1
Biologie und

uMWeltKunde

1. Klasse

Manfred Keil & Bernt ruttner

Bios 2
Biologie und

uMWeltKunde

2. Klasse

Manfred Keil & Bernt ruttner

Bios 3
Biologie und

uMWeltKunde

3. Klasse

Neu! kompetenz-
orientiert

kostenlose ansi
chtsexemplare v

on dieser

neuerscheinung
werden im Jänner/Februar 2

014

an ihre Schule gesc
hickt.

4
BIOS BIOS

Manfred Keil

Bernt Ruttner

Biologie

und

Umweltkunde

für die 4. Klasse

4

LehrerInnenmaterial mit zusätzlichen Fachtex-
ten, Arbeitsblättern und Kopiervorlagen, Lite-
raturlisten, methodischen und didaktischen
Hinweisen, Lösungen, Internet-Links und Power-
Point-Präsentationen auf einer CD-ROM. Die
CD-ROM ist auch für das Whiteboard geeignet.
Vorschläge für die Jahresplanung sowie nähe-
re Infos zu unseren -Titeln samt Demo-
Versionen finden Sie auf www.dorner-verlag.at.
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Säugetiere Säugetiere

ETWAS SYSTEMATIK

Hauskatze, Wildkatze, Luchs, Löwe,
Tiger und Gepard hast du bisher als
Katzenarten kennen gelernt. Sie wur-
den vermessen, gewogen, fotografiert.
– Nach Schätzungen gibt es auf der
Erde insgesamt 3 bis 15 Millionen ver-
schiedene Arten von Lebewesen. Wie
soll man dabei die Übersicht behalten?

Biologen und Biologinnen ordnen dazu
alle Lebewesen in ein System. Dieses
fasst die Lebewesen nach Verwandt-
schaften und übereinstimmenden
Merkmalen zusammen. Hier soll nun
am Beispiel der Katzen und Hunde die
Systematik erläutert werden.

Die kleinste Einheit dieses Systems ist
die Art. Alle Lebewesen einer Art kön-
nen sich miteinander fortpflanzen. Zwi-
schen Tieren unterschiedlicher Arten
ist in den meisten Fällen eine Fortpflan-
zung nicht möglich.
Mehrere verwandte Arten werden zu ei-
ner Gattung zusammengefasst.

Mehrere Gattungen ergeben eine Fa-
milie und mehrere Familien eine Ord-
nung.

Alle Lebewesen, die jeweils zu einer
systematischen Gruppe zusammen-
gefasst sind, zeigen gemeinsame Merk-
male. Die höchste hier vorgestellte sys-
tematische Einheit ist die Klasse. Für
manche systematische Kategorien
gibt es keine deutschen Bezeich-
nungen, sondern nur die wissen-
schaftlichen Namen.

Alle hier genannten Arten gehören zur
Klasse der Säugetiere. Deren gemein-
same Merkmale sind unter anderem
das Haarkleid und die Milchdrüsen,
mit denen die Nachkommen gesäugt
werden (Name).

Beschreibe die systematische
Stellung des Löwen mit den
richtigen systematischen
Bezeichnungen. Beginne mit
der Klasse.

1.

SYSTEMATISCHE BEZEICHNUNG

Art

Felix

Luchs

Lynx

Löwe

Panthera

Tiger Gepard

Acinonyx

Wolf

Canis

Felidae
(Katzen)

Raubtiere

Canidae
(Hunde)

Gattung

Familie

Ordnung

Klasse

Wildkatze

Säugetiere

KLEINES KATZEN-LEXIKON

Tiger
Größte Raubkatze, misst vom Kopf bis

zur Schwanzspitze bis zu 3,5 Meter;

bis zu 350 kg schwer. Er lebt in dichten

Wäldern und im Dschungel. Sein

Lebensraum in Asien ist durch den

Menschen sehr bedroht; wahrscheinlich

gibt es mehr Tiger in Zoos und Wildparks

als in freier Wildbahn. Tiger leben einzel-

gängerisch.

Luchs
Noch relativ häufige Kleinkatzenart mit

1,3 Metern Körperlänge und einer Körpermasse

von etwa 20 kg. Der einzelgängerische Schleich-

jäger lebt in großen und dichten Wäldern der

nördlichen Erdhalbkugel. In den letzten Jahren

gelang in Österreich (Böhmerwald) eine

Wiedereinbürgerung des Luchses.

Gepard
Schnellstes Landsäugetier, erreicht kurzzei-

tig Geschwindigkeiten von bis zu

120 km/h, misst vom Kopf bis zur

Schwanzspitze 2,5 Meter, wiegt dabei nur

etwa 60 kg. Lebte früher in ganz Afrika

und Vorderasien, heute nur noch in den

Steppen Afrikas südlich der Sahara.

Einzelgängerischer Hetzjäger. Lebensraum

vom Menschen stark bedroht.

Löwe
Einzige Katzenart, bei der sich die Männchen

durch den Besitz einer Mähne deutlich von den

Weibchen unterscheiden; misst vom Kopf bis zur

Schwanzspitze bis zu 3 Meter; wird bis zu 250 kg

schwer. Sein Lebensraum sind offene Landschaf-

ten wie Savannen und Wüsten. Ein Männchen

lebt mit mehreren Weibchen in einem Rudel. Lebt

vorwiegend in Afrika, vereinzelt auch in Indien.

115

Ökosystem Gewässer

Unterschiedliche
Lebensbedingungen in
den Gewässertypen

Die Lebensbedingungen in den unter-
schiedlichen Gewässertypen werden
wie in allen Ökosystemen als Umwelt-
faktoren bezeichnet.

Biotische Umweltfaktoren sind all
jene Einflüsse, die von Lebewesen auf
einen Organismus ausgeübt werden.
Zu den abiotischen Umweltfaktoren
zählen die Einflüsse, die aus der unbe-
lebten Natur auf Lebewesen einwirken.
Dazu zählen die Temperatur-, Boden-,
Wind- und Lichtverhältnisse sowie die
Versorgung mit Mineralsalzen.

Eine besondere Bedeutung hat das
Licht: Die Sonneneinstrahlung nimmt
mit der Wassertiefe deutlich ab; damit
wird auch das Pflanzenwachstum in tie-
feren Schichten eingeschränkt. Dage-
gen sind z.B. die Temperaturschwan-
kungen im Wasser weniger stark als an
Land.

Wichtige abiotische Umweltfaktoren
sind außerdem die Strömungsver-
hältnisse und die Dichte des Wassers.

Sie setzen den Organismen bei ihrer
Fortbewegung Widerstand entgegen;
weiters die Druckverhältnisse vor al-
lem in tieferen Wasserschichten sowie
die Versorgung mit Sauerstoff, der zur
Atmung notwendig ist.

Suche Beispiele aus dem
Tierreich für Anpassungen an
die besonderen Umweltfakto-
ren der Gewässer.

3.

Abb. 2: Gebirgsbach

Abb. 3: Weiher Abb. 4: Teich

Abb. 2: Mais

Abb. 3: Roggen (Korn)

ERNÄHRUNGSITUATION

www.bgneunkirchen.ac.at/regenwald/intro.htm

www.agrar.de/wet/

www.oneworld.at/Agez/welternaehrungstag.htm

www.gentechnik.gv.at

home.snafu.de/usp/pgr1996.htm

70 Die Welt, von der wir leben

3.1 Süßgräser,
unsere wichtigsten
Nahrungspflanzen

Wen beeindruckt nicht das große

Nahrungsmittelangebot in einem

Supermarkt? Diese Vielzahl an Nah-

rungsprodukten lässt sich aber auf

einige wenige Pflanzen, aus denen

die Nährstoffe gewonnen werden,

zurückführen.

Diese Pflanzen sichern unsere

Ernährung und garantieren, dass

wir nicht Hunger leiden müssen.

Leider gilt das nicht für alle Länder

dieser Welt, obwohl die Nahrungs-

pflanzen für alle Menschen ausrei-

chend Nährstoffe geben würden.

Die weltweit wichtigsten Nah-

rungspflanzen gehören zur Fami-

lie der Süßgräser. In ihren Früch-

ten (Körnern) speichern sie Koh-

lenhydrate (Stärke) und Eiweiß.

Die windbestäubten Süßgräser

haben keine auffälligen Schau-

blüten. Ihre Blütenstände sind wie

beim Weizen Ähren oder wie beim

Reis Rispen (Abb. 6). Die schmalen

Blätter sind parallelnervig. Süß-

gräser gehören damit zu den ein-

keimblättrigen Pflanzen.

Die Kartoffel hingegen hat

Schaublüten (Abb. 5) und netzner-

vige Blätter; sie ist eine zweikeim-

blättrige Pflanze. Auch werden

nicht ihre Samen geerntet, son-

dern der unterirdische Sprossteil,

der „Erdapfel“.

3 Der Boden gibt uns Nahrung

Die
Abbildungen

1–5 zeigen
einige wichtige
Nahrungs-
pflanzen.
Beschreibe
Gemeinsam-
keiten und
Unterschiede.

1.

Abb. 1: Weizen

Abb. 4: Reis

Abb. 5: Kartoffelpflanze Abb. 6: Blütenstände bei Süßgräsern

Sammle Informationen über die
Nahrungsmittelversorgung in
Ländern der Dritten Welt (vgl.
auch Kasten links unten).
Wo gibt es Hungersnöte? Gibt
es Vorschläge zur Verbesserung
der Lage? Notiere einige.

2.

aus: BIOs 1

aus: BIOs 2 aus: BIOs 3
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Erlebnis Natur

1

Lösungen

4

Lö

4

KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

1. Erlebnis Natur 1 144 seiten, A4, vierfärbig 120 631 € 11,64

1. Erlebnis Natur 1 lösungen * 48 seiten, 17 x 24 cm, einfärbig 978-3-7055-0616-9 € 4,70

2. Erlebnis Natur 2 128 seiten, A4, vierfärbig 126 021 € 9,95

2. Erlebnis Natur 2 lösungen * 48 seiten, 17 x 24 cm, einfärbig 978-3-7055-0617-6 € 4,70

3. Erlebnis Natur 3 104 seiten, A4, vierfärbig 130 442 € 9,88

3. Erlebnis Natur 3 lösungen * 32 seiten, 17 x 24 cm, einfärbig 978-3-7055-0618-3 € 4,70

4. Erlebnis Natur 4 152 seiten, A4, vierfärbig 135 505 € 9,94

4. Erlebnis Natur 4 lösungen * 48 seiten, 17 x 24 cm, einfärbig 978-3-7055-0619-0 € 4,70

erlebnis natur 1–4
• In sich abgeschlossene Lehrein-
heiten auf jeweils einer Einzelseite
oder einer Doppelseite

• Lebensnahe Aufgabenstellungen
als Kapiteleinstiege

• Fragen zur Festigung und Über-
prüfung der Lehrinhalte

• Magazine, Aufgaben, Exkurse
und Rückblicke

27Bau und Leistungen des menschlichen Körpers26 Bau und Leistungen des menschlichen Körpers

26.1 Bau des Ohres. A Längsschnitt; B inneres Ohr;
C Schnecke (zur Veranschaulichung entrollt); D Schneckengang quer

3.4 Der Hörsinn

Außen- und Mittelohr leiten Schallwellen weiter
„Hallo!“ Beim Sprechen eines Wortes werden die
Stimmbänder in Schwingungen versetzt. Diese
Schwingungen werden an die Luft übertragen. Es
entstehen Luftdruckschwankungen, die man als
Schallwellen bezeichnet. Sie sind der spezifische
Reiz für den Gehörsinn.

Von der trichterförmigen Ohrmuschel werden die
Schallwellen aufgefangen und durch den Gehörgang
zum Trommelfell geleitet. Hier endet das Außen-
ohr und es beginnt das Mittelohr. Dieser etwa fünf
Millimeter breite und 19 Millimeter hohe Raum ist
durch einen Gang, die Ohrtrompete, mit dem Ra-
chenraum verbunden. Diese dient dem Druckaus-
gleich, wie zum Beispiel nach einem lauten Knall.
Durch Schallwellen wird das Trommelfell in
Schwingungen versetzt. Diese werden auf die ge-
lenkig miteinander verbundenen Gehörknöchelchen
Hammer, Amboss und Steigbügel übertragen und
dabei auf etwa das 20-fache verstärkt.

Bau des Innenohrs
Der Steigbügel gibt die Schwingungen über die
Membran des ovalen Fensters an das Innenohr
weiter. Dieses enthält das eigentliche Hörorgan, die
Schnecke. Die Schnecke ist durch zwei Membranen
in drei Gänge unterteilt. Oben befindet sich der
Vorhofgang. Er beginnt mit dem ovalen Fenster
und geht an der Spitze, dem Schneckentor, in den
Paukengang über. Dieser endet mit dem runden
Fenster. Beide Gänge sind mit einer klaren Flüssig-
keit, der Ohrlymphe gefüllt. Zwischen diesen
beiden Gängen befindet sich der Schneckengang.
Dieser endet blind und ist ebenfalls mit der Ohr-
lymphe gefüllt. Am Boden des Schneckenganges,
der Grundmembran, befindet sich das eigentliche
Gehörorgan, das Cortische Organ. Dieses besteht
aus Sinneszellen mit Haarfortsätzen, den soge-
nannten Haarsinneszellen, und einer darüber-
liegenden Deckmembran.

Wie wir hören
Durch die Gehörknöchelchen wird das ovale Fens-
ter in Schwingungen versetzt. Dadurch gerät die
Ohrlymphe im Vorhofgang in Schwingung. Diese
Schwingungen übertragen sich auf den gesamten
Bereich der Schnecke und damit auch auf die
Grundmembran, auf der sich die Haarsinneszellen
befinden. Durch die Schwingungen der Grund-
membran stoßen die Haarsinneszellen gegen die
Deckmembran und werden gereizt. Die Reize wer-
den in Erregungen umgewandelt. Diese werden
über den Hörnerv zu jenem Bereich der Großhirn-
rinde geleitet, der für die Wahrnehmung von akus-
tischen Reizen zuständig ist.

Gehörgang

Trommelfell
Pauken-
höhle

rundes
Fenster

Ohr-
trompete

Steigbügel

Amboss

Hammer

Bogengänge

ovales Fenster

Hörnerv

Schnecke

Ohr-
muschel

Vorhofgang
Deckmembran
Schneckengang
Haarsinneszelle
Grundmembran
Paukengang

Schneckentor

Schallwellen

Schnecke, aufgerollt
Hörnerv

ovales
Fenster
rundes
Fenster

ohne Reiz mit Reiz

Schneckengang

Deckmembran

Haar-
sinneszelle

Nervenzellen
erregt

Grund-
membran

Vorhof-
gang

Pauken-
gang

A

B

C

D

Die Tonhöhe hängt von der
Schwingungsfrequenz ab
Die Voraussetzung dafür, dass man eine Stimme
oder ein Musikstück wahrnehmen kann, ist die Fä-
higkeit, Tonhöhen unterscheiden zu können. Ho-
he Töne haben eine hohe Schwingungsfrequenz,
also eine hohe Anzahl von Schwingungen pro Se-
kunde, tiefe Töne gehen auf eine niedrige Schwin-
gungsfrequenz zurück. Ein Ton einer bestimmten
Schwingungsfrequenz reizt nicht alle Haarsinnes-
zellen im Schneckengang gleichmäßig. Hohe Töne
verursachen in der Nähe des ovalen Fensters be-
sonders heftige Schwingungen der Grundmembran
und reizen die dortigen Haarsinneszellen besonders
stark. Tiefe Töne führen an der Schneckenspitze zu
besonders heftigen Schwingungen und damit zu ei-
ner starken Reizung der Haarsinneszellen.

Besonders empfindlich ist das Ohr für Frequenzen
zwischen zwei und fünf Kilohertz, also zwischen
2000 und 5000 Schwingungen pro Sekunde (1 Hz
= eine Schwingung pro Sekunde, 1 kHz = 1000
Schwingungen pro Sekunde). Um bei tieferen oder
höheren Frequenzen eine gleich starke Lautstär-
keempfindung zu erzeugen, muss die Schallstärke
größer sein. Die Leistung des Gehörsinns ist alters-
abhängig.

Bei einem Jugendlichen liegt die obere Hörgrenze
(von hohen Tönen) bei 20 Kilohertz. Ein 45-Jähri-
ger kann Töne bis 15 Kilohertz hören, ein 65-Jäh-
riger nur noch Töne unter 5 Kilohertz. Bei tiefen
Tönen gibt es keine altersabhängigen Unterschie-
de. Die untere Hörgrenze liegt bei 16 Hertz. Die
Lautstärke des Schalls, der Schalldruckpegel, wird
in Dezibel (dB) angegeben. Dabei bedeutet eine Zu-
nahme des Schalldruckpegels um zehn Dezibel
eine Verdopplung der Lautstärke.

Zwei Ohren ermöglichen ein Richtungshören
Die Lage einer Schallquelle kann man auch mit ge-
schlossenen Augen ausmachen. Befindet sich die
Schallquelle direkt vor dem Hörer, so erreicht der
Schall beide Ohren gleichzeitig. Für die Schallwel-
len einer rechts vor dem Hörer befindlichen Schall-
quelle ist der Weg zum rechten Ohr etwas kürzer als
der zum linken. Sie erreichen das rechte Ohr etwas
früher als das linke. Die Erregung des rechten Oh-
res wird etwas früher zur Großhirnrinde geleitet als
die des linken. Aus diesem sehr kleinen Zeitunter-
schied errechnet die Großhirnrinde die Lage der
Schallquelle. Dieses Richtungshören ist nur mit-
hilfe beider Ohren möglich.

1. Erkläre das Prinzip des Richtungshörens.

Lärm schädigt das GehörorganE X K U R S

Viele Beschäftigte tragen an ihrem Ar-
beitsplatz einen Gehörschutz. Dort, wo
Autobahnen oder Bahngleise bewohnte
Gebiete durchqueren, werden vermehrt
Lärmschutzwände aufgestellt. Welche
Bedeutung haben diese Schutzmaßnah-
men?
Neben der Frequenz bestimmt auch die
Lautstärke des Schalls, der Schalldruck-
pegel, das Hörempfinden. Hohe Schall-
druckpegel verursachen ein Unwohlsein
(~ 120 dB). Schall über 120 dB verur-
sacht Schmerzen und Schädigungen des
Hörsinns. Sehr lauter Schall, wie zum
Beispiel eine Explosion, wirken auf das
Ohr mit einem Schalldruck von etwa 150
Dezibel ein. Sie schädigen oder zerstören
das Trommelfell und die Grundmembran.
In gleichem Maße gefährlich für die Ge-
sundheit sind länger anhaltende Schall-
drücke von etwa 100 Dezibel. Das ist
zum Beispiel bei einem Discobesuch
oder beim Hören von Musik durch die
eigene Stereoanlage mit höchster Laut-
stärke der Fall. Durch die heftigen

Schwingungen der Deckmembran wer-
den immer mehr Hörsinneszellen zer-
stört. Man wird schwerhörig und im Ex-
tremfall gar gehörlos. Drei Prozent aller
Jugendlichen sind heute so schwerhörig,
dass sie ärztlich behandelt werden müs-
sen.

Aber auch geringere Schalldrücke kön-
nen die Gesundheit beeinträchtigen,
wenn sie Stunde für Stunde oder gar
Tag für Tag einwirken. Anrainer und An-
rainerinnen stark befahrener Straßen,
die Lautstärken von bis zu 70 Dezibel
ausgesetzt sind, klagen über Schlaflosig-
keit, erhöhten Blutdruck sowie Konzen-
trationsschwäche. Man bezeichnet sol-
che Geräusche, die als störend empfun-
den werden oder die Gesundheit
beeinträchtigen und schädigen, als
Lärm. Der Gesetzgeber hat Lärmschutz-
bestimmungen erlassen, um die Zahl der
durch Lärm bedingten Beeinträchtigun-
gen und Schädigungen der Gesundheit
möglichst niedrig zu halten.

27.1 Zerstörungen im Schneckengang
durch Lärm

Lärmquelle dB Wirkung

Explosion, 140 stark
z. B. Sprengung schädigend
Düsenflugzeug 120
Discomusik, Pressluft- 100 schädigend
hammer,
Stereoanlage 80
laut aufgedreht
laute Unterhaltung 60 störend
Gespräche im Normalton 40
Flüstern 20 ohne Folgen

=

aus: erlebnis natur 4

Die Lösungshefte beinhalten alle Lösungen zu den Arbeitsaufträgen in den SchülerInnenbänden und zu den
Kopiervorlagen auf der Verlags-Website. Vorschläge zur Jahresplanung für die 1. und 2. Klasse, Arbeitsblätter
und Kopiervorlagen finden Sie als kostenlosen Download auf www.dorner-verlag.at.

*Nur über den Verlag erhältlich!
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Über die Natur

LehrerInnenmaterial mit Kopiervorlagen, gelösten Kopiervorlagen und Erläuterungen zu Grafiken und Fotos
sowie den Lösungen zu den Arbeitsaufgaben im SchülerInnenband.

Über die natur 1–4
• Das Layout ist nach neuesten lernpsychologischen
Kriterien erstellt.

• Lebensnahe Einstiege in jedes Thema
• Knappe Zusammenfassungen sichern den Lernerfolg.
• Arbeitsaufgaben helfen, das Gelernte zu überprüfen
und zu festigen.

Methodenseiten
In allen Bänden unterstützen spezielle „Methodenseiten“
die SchülerInnen beim Erlernen „wissenschaftlicher
Arbeitsweisen“.

KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

1. über die Natur 1 144 seiten, A4, vierfärbig 3055 € 11,71

1. über die Natur 1 lehrerinnenmaterial * loseblatt-sammlung, 120 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-1015-9 € 19,00

2. über die Natur 2 128 seiten, A4, vierfärbig 100 061 € 10,09

2. über die Natur 2 lehrerinnenmaterial * loseblatt-sammlung, 144 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-1017-3 € 19,00

3. über die Natur 3 112 seiten, A4, vierfärbig 105 192 € 10,03

3. über die Natur 3 lehrerinnenmaterial * loseblatt-sammlung, 104 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-1019-7 € 19,00

4. über die Natur 4 128 seiten, A4, vierfärbig 110 488 € 9,34

4. über die Natur 4 lehrerinnenmaterial * loseblatt-sammlung, 128 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-1021-0 € 19,00

1. spielkarten WissEN übER DiE NAtUR 1 * 220 blatt, vierfärbig, 58 x 89 mm spielkartenkarton,
beidseitig lackiert, in praktischen Kartonfaltetuis

978-3-7055-1260-3 € 14,80

2. spielkarten WissEN übER DiE NAtUR 2 * 165 blatt, vierfärbig, 58 x 89 mm spielkartenkarton,
beidseitig lackiert, in praktischen Kartonfaltetuis

978-3-7055-1261-0 € 12,00

3 spielkarten WissEN übER DiE NAtUR 3 * 220 blatt, vierfärbig, 58 x 89 mm spielkartenkarton,
beidseitig lackiert, in praktischen Kartonfaltetuis

978-3-7055-1262-7 € 14,80

4. spielkarten WissEN übER DiE NAtUR 4 * 275 blatt, vierfärbig, 58 x 89 mm spielkartenkarton,
beidseitig lackiert, in praktischen Kartonfaltetuis

978-3-7055-1263-4 € 16,00

Über die Natur
Biologie und Umweltkunde

4

Seeteufel
Länge bis 170 cm

Makrele
Länge 35 – 50 cm

Katzenhai
Länge 70 – 100 cm

Tunfisch
Länge bis 400 cm

Hering
Länge 20 – 40 cm

Kabeljau
Länge bis 150 cm

Scholle
Länge bis 55 cm

Biologie und Umweltkunde

Länge 70 – 100 cmLänge 70 – 100 cmLänge 70 – 100 cm

Länge bis 55 cm

Über die Natur
Biologie und Umweltkunde

3

Heidelbeere
Beereneibe

Rotbrauner
Frauenschuh

Silberdistel

Rostroter
Almrausch

Alpenglöckchen

Stängelloser
Enzian

Biologie und Umweltkunde

Über die Natur
Biologie und Umweltkunde

1
Buchfink
etwa sperlingsgroß

Schafstelze (Viehstelze)
kleiner, schlanker als Sperling

Trauerfliegenschnäpper
knapp sperlingsgroß

Bachstelze
kleiner, schlanker als Sperling

Singdrossel
etwas kleiner als Amsel

Kleiber
etwa sperlingsgroß

Dompfaff (Gimpel)
gut sperlingsgroß

Spielkarten
Wissen über die Natur 1–4
Kernstoff von Biologie und Umweltkunde
für die Unterstufe
• Viele Stunden Lernvergnügen
• Spielerische Wiederholung
• Frage und Antwort auf jeder Karte
• Nachhaltige Festigung
• Für den offenen Unterricht
• Spiel und Spaß für die ganze Familie
• Zum selbstständigen Üben und Wiederholen

Über die NaturWissen
Über die Natur 4

Wissen
Über die Natur

2
WissenÜber die Natur 3

Über die Natur

WissenÜber die Natur

Über die Natur

Wissen

Über die Natur 2Über die Natur

Über die Natur

Wissen

Über die Natur 2

Wisse
n

Über die Natur 1

Wisse
n

Über die Natur

*Nur über den Verlag erhältlich!

BiOlOgie & uMWeltkunDewww.dorner-verlag.at
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BERUFSOR IENT IERUNG

Manchmal dauert es eine ganze Weile, bis man seinen Stil
und auch seinen Weg gefunden hat. Persönlichkeit ist wich-

tig, auch eine gesunde Portion an Selbstvertrauen und Selbstwertgefühl kann
nicht schaden, um den Anforderungen in Schule und Beruf gewachsen
zu sein. Überlege, was deine Persönlichkeit ausmacht und wodurch du
dich von anderen unterscheidest.

Erstelle ein kurzes Porträt von dir und beschreibe, was das Besondere an
dir ist, schreibe auch deine Schwächen auf, denn „nobody is perfect“.

Erarbeitet in der Gruppe eine Liste von körperlichen, gei-
stigen und charakterlichen Eigenschaften, die einen
Menschen beschreiben.

In der heutigen Gesellschaft wird die Entwicklung von
Trends und Meinungen stark durch die Medien (Fernsehen, Internet,
Zeitungen etc.) beeinflusst. Trotzdem solltest du bei der Wahl deiner zukünftigen
Ausbildung deine persönlichen Interessen und Talente berücksichtigen und klä-
ren, ob der derzeitige Trend auch nach Abschluss deiner Ausbildung noch „in“
sein wird.

Sucht Inserate, Zeitungs- und Zeitschriftenartikel zum Thema Jobtrends bzw. „in“
und „out“ sein.

Du bist Du

„Meine Freunde beschreiben mich als

lustig, ehrlich, tierlieb und als ziemlich

cool, weil ich schon mehrere Tauchkurse

gemacht habe. Ich kann aber auch

richtig jähzornig und stur sein.“

Unterricht und Bildung

Wer „lebenslang lernen“ soll,

muss auch die nötigen Ausbil-

dungsangebote vorfinden. In

Zukunft werden also Pädagogen

und Pädagoginnen verstärkt in

der Erwachsenenbildung tätig

sein: Berufs- und Bildungs-

berater/in, Coach, EDV-Trainer/in

Informations- und Kommunikationstechnologie
Das Arbeitsmarktservice sieht in dieser Branche die
Tendenz hin zu: Netzwerktechniker/innen, Datenbank-
Entwickler/innen, Datensicherheitsexpert/innen, Soft-
ware-Entwickler/in

Wirtschaft und Recht
Neben den klassischen juristischen Berufen
könnten sich nach Ansicht der Expert/innen
auch folgende Berufsbilder etablieren: Change
Manager/in, Europa-Manager/in, Gründungs-
berater/in

Erarbeitet in der Gruppe eine Liste von körperlichen, gei-
stigen und charakterlichen Eigenschaften, die einen

In der heutigen Gesellschaft wird die Entwicklung von
Trends und Meinungen stark durch die Medien (Fernsehen, Internet,
Zeitungen etc.) beeinflusst. Trotzdem solltest du bei der Wahl deiner zukünftigen
Ausbildung deine persönlichen Interessen und Talente berücksichtigen und klä-
ren, ob der derzeitige Trend auch nach Abschluss deiner Ausbildung noch „in“

Sucht Inserate, Zeitungs- und Zeitschriftenartikel zum Thema Jobtrends bzw. „in“

richtig jähzornig und stur
 sein.“

Unterricht und Bildung

Wer „lebenslang lernen“ soll,

muss auch die nötigen Ausbil-

dungsangebote vorfinden. In

Zukunft werden also Pädagogen

und Pädagoginnen verstärkt in

der Erwachsenenbildung tätig

sein: Berufs- und Bildungs-

berater/in, Coach, EDV-Trainer/in 

Informations- und Kommunikationstechnologie
Das Arbeitsmarktservice sieht in dieser Branche die

Netzwerktechniker/innen, Datenbank-
Datensicherheitsexpert/innen, Soft-

Wirtschaft und Recht
Neben den klassischen juristischen Berufen
könnten sich nach Ansicht der Expert/innen
auch folgende Berufsbilder etablieren: Change
Manager/in, Europa-Manager/in, Gründungs-
berater/in

Bausatz
Eine Vorlage für diesen Bausatz
findest du auf der Homepage des Verlages (http://www.dorner-verlag.at). Drucke
diese mindestens zweimal aus, schneide die Kästchen aus und stelle deine Schul-
und Berufsausbildung zusammen. Finde heraus, ob es dafür unterschiedliche
Möglichkeiten gibt.

Präsentiert eure Ergebnisse in der Gruppe.

Du
und

deine
Fam

ilie
Du

und
deine

Zukunft
Ausbildungswege

Jobprofile
Die

Arbeitswelt
Job-ABC

&
Adressen

Du
und

deine
Persönlichkeit

BERUFSOR IENT IERUNG

37

Bau dir deine Zukunft

18

Berufsplaner 3/4

Berufsplaner 3/4
Leitfaden zur Berufsfindung
• Als Arbeitsbuch konzipiert
• Unterstützt junge Menschen bei ihrer
Entscheidung für eine weiterführende
Ausbildung oder den Einstieg
ins Berufsleben

Geboten werden:
• Praxisorientierte Übungen
• Profi-Tipp am Ende eines jeden Kapitels
• Umfangreiches Berufsverzeichnis
• Karrierebausatz zum Ausschneiden

Bau dir deine Zukunft!
Der Karrierebausatz zum Ausschneiden
regt zur Auseinandersetzung mit dem
Thema „Berufswahl“ an und hilft bei der
Entscheidungsfindung. Individuelle Ziele
und persönliche Stärken werden besser
ausdifferenziert und schaffen neue Spiel-
räume für Bildungs- und Berufswege.
Den Karrierebausatz zum Ausschneiden
finden Sie als kostenlosen Download auf
www.dorner-verlag.at.

KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

3./4. berufsplaner 3/4 136 seiten, 19 x 26 cm, vierfärbig 130 076 € 7,42

3./4. berufsplaner 3/4 lehrerinnenmaterial * 24 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-0553-7 € 5,50

*Nur über den Verlag erhältlich!

Im LehrerInnenmaterial finden Sie zahlreiche didaktisch-
methodische Anregungen sowie Ideen für den Unterricht.

aus: Berufsplaner 3/4

18
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BeruFSOrientierung

19

Berufsorientierung und Verbraucherbildung

Berufsorientierung und
Verbraucherbildung

KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

3./4. berufsorientierung und Verbraucherbildung –
Gastgewerbe/hauswirtschaft

112 seiten, 19,5 x 26,5 cm, vierfärbig 155 062 € 10,95

3./4. berufsorientierung und Verbraucherbildung –
Gastgewerbe/hauswirtschaft – lehrerinnenmaterial

188 seiten, A4, einfärbig 978-3-7034-2217-1 € 26,00

3./4. berufsorientierung und Verbraucherbildung – holz 112 seiten, 19,5 x 26,5 cm, vierfärbig 155 740 € 10,95

3./4. berufsorientierung und Verbraucherbildung –
holz– lehrerinnenmaterial

188 seiten, A4, einfärbig 978-3-7034-2215-7 € 26,00

3./4. berufsorientierung und Verbraucherbildung – Wohnen 112 seiten, 19,5 x 26,5 cm, vierfärbig 978-3-7034-2210-2 € 10,95

3./4. berufsorientierung und Verbraucherbildung –
Wohnen – lehrerinnenmaterial

208 seiten, A4, einfärbig 978-3-7034-2218-8 € 26,00

4. berufsorientierung und Verbraucherbildung – Geld 112 seiten, 19,5 x 26,5 cm, vierfärbig 978-3-7034-2211-9 € 10,95

4. berufsorientierung und Verbraucherbildung –
Geld – lehrerinnenmaterial

168 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-2219-5 € 26,00

Berufsorientierung und verbraucherbildung
Die Reihe „Berufsorientierung und Verbraucherbildung“ unterstützt
Jugendliche bei der beruflichen Orientierung und gibt ihnen
allgemein verständliche Antworten auf wichtige Fragen des Alltags.

Die Reihe gliedert sich in zwei Bereiche:
1. Berufsorientierung: Grundlage für die Inhalte sind erprobte
Qualifizierungsbausteine aus Industrie und Handwerk.

2. Verbraucherbildung: Alle Bücher dieses Bereichs vermitteln
elementare Alltagskompetenzen.

Was ist außerdem neu an dieser Reihe?
• Modernes Layout mit klarer Struktur
• Kapiteleinstiegsseiten als Lernanlass
• Einfache Struktur der Inhalte mit schlüssiger Text-Bild-Kombination
• Enge Verzahnung von Theorie und Praxis
• Zusammenfassungen zur Wissenssicherung

Zu jedem SchülerInnenbuch ein passendes LehrerInnenmaterialmit
• methodisch-didaktischen Hinweisen
• Lösungen aller Aufgaben aus dem SchülerInnenbuch und
• einem umfangreichen Angebot an differenzierten Arbeitsblättern

15

…unsichtbares Geld?

ImMittelalter entwickelten die Geldwechsler
in Oberitalien (Lombardei) ein Bankensystem.
Dabei tauchten bestimmte Zahlungen nur
noch in Büchern auf. Das Buchgeld, auch
Giralgeld genannt, war entstanden.

Die Bücher enthielten Tabellen mit zwei
Spalten. Darin wurden alle Einnahmen
(Haben) und alle Ausgaben (Soll) eines
Kaufmannes aufgelistet. Geldbeträge wurden
von Tabelle zu Tabelle übertragen.
Seit dieser Zeit verwendet man dafür den
Begriff Konto. Er ist italienischer Herkunft und
heißt Rechnung.

Mit diesem System konnten Zahlungen:

• schneller,
• über weitere Strecken,
• aber auch sicherer abgewickelt werden.

2 . Schlagen Sie im Fremdwörter-
buch Herkunft und Bedeutung des
Begriffes Giro nach. Übertragen Sie
die Erkenntnisse auf den Begriff
Giralgeld.

AU
FG

AB
E

3 . Fassen Sie die Entstehung des
Geldes zusammen.

Formulieren Sie schriftlich maximal
drei Stichpunkte für jede einzelne
Etappe.

AU
FG

AB
E

Diese Etappe heißt Tauschwirtschaft mit
Buch- oder Giralgeld 2  .

Der Anteil des umlaufenden Bargeldes nahm
immer mehr ab (heute ca. 9%). Die große
Masse des Geldes bleibt nun unsichtbar.

Unser heutiges System des bargeldlosen
Zahlungsverkehrs funktioniert genauso.
Es ist aber vielfältiger und für jeden nutzbar.

Die Gesch ichte des Geldes

2 Tauschwirtschaft mit Buch- bzw. Giralgeld

von Oberitalien nach Europa ab 1250 heute

Der Geldwechsler (Gemälde von Quentin Metsys, 1514) Bargeldlos bezahlen mit der Bankomatkarte

aus: Berufsorientierung und Verbraucherbildung – geld

www.dorner-verlag.at
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20 *Nur über den Verlag erhältlich!

erlebnis chemie 4
• Pro Unterrichtseinheit eine Doppelseite
• SchülerInnengerechte Experimente
• Fragen und Aufgaben zum Wiederholen
und Üben am Ende jedes Lehrplan-Abschnittes

• Kleines Lexikon der Chemie mit Stichwort-
verzeichnis im Anhang

SchülerInnen-CD-ROM – jetzt gratis zu jedem Buch!
Gelerntes wird spielerisch wiederholt und gefestigt.
Sofortige Rückmeldungen ermöglichen die Selbst-
kontrolle, geben direktes Feedback und animieren
zum selbstständigen Lernen.

Vorschläge zur Jahresplanung und Lösungen
zu den Arbeitsaufgaben finden Sie als kosten-
losen Download auf www.dorner-verlag.at.

4

CHEMIE

PROJEKTPROJEKT

CHEMIE

$#%&!"$!

Projekt chemie 4
• Einstiegsseiten mit Aufgabenstellungen
• Strukturierte Unterrichtseinheiten auf je einer
Doppelseite

• Fächerübergreifende Sonderseiten zu Spezialthemen
• Praktika: Versuchsanleitungen Schritt für Schritt
• Streifzüge durch Medizin, Technik, Kunst und Ökologie
• Projektvorschläge

Vorschläge zur Jahresplanung und Lösungen
zu den Arbeitsaufgaben finden Sie als kosten-
losen Download auf www.dorner-verlag.at.

KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

4. Erlebnis chemie 4 + cD-ROM 104 seiten, A4, vierfärbig; cD-ROM (für Windows) 135 155 € 10,31

4. Erlebnis chemie 4 schülerinnen-cD-ROM * für Windows 978-3-7055-0871-2 € 10,00

4. Erlebnis chemie 4 lehrerinnenmaterial * 48 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-0870-5 € 5,00

4. Projekt chemie 4 144 seiten, 19 x 26 cm, vierfärbig 120 629 € 10,71

$# %&!"$!

Erlebnis Physik:
mehr dazu siehe Seite 53!

Projekt Physik:
mehr dazu siehe Seite 53!

Chemie
ahS-unterStuFe
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P
3

H

80

Se

Treffpunkt
Chemie

1

H

39

23
H

27
Li

23
Na

24
Mg

K

chemie ist überall 4
• Merksätze heben die wichtigsten
Inhalte hervor.

• Die Lösungen im Anhang
ermöglichen eine Selbstkontrolle.

• Zusammenfassungen bieten
Orientierung und unterstützen
beim Wiederholen des Lernstoffes.

• Tipps zur Erstellung einer Lernkartei
• Spannende Versuche

treffpunkt chemie 4
• Baukasten-System zur Themenauswahl
• Originelle Modelle und Aufgabenstellungen
• Sicherung des Lernerfolgs durch die Abschnitte Trainer und Basiswissen
• Pinnwände zu exemplarisch abgehandelten Inhalten
• Exkurse in Biologie, Medizin, Technik und Geschichte
• Praktika

Magnesium Quarz Kerzen-
wachs

Schmelz-
650 °C 1713 °C 69 °C

temperatur

Siede-
1105 °C 2230 °C 291 °C

temperatur

Härte hart sehr hart weich

el. leitfähig ja nein nein

Öl, Benzin

Zufluss von
Wasser, Öl
und Benzin

Abfluss des
gereinigten
Abwassers

5 Zur Zeit des
„Goldrausches“

hofften viele, aus
dem Sand der gro-

ßen Flüsse kleine
Goldkörnchen

herauswa-
schen zu kön-
nen. Dabei
sammelten

sie den feinen
Flusssand in fla-

chen Schüsseln
und schlämmten ihn

immer wieder mit viel Wasser auf.
Welche Eigenschaft des Goldes wurde beim
Goldwaschen genutzt?

6 Milch kann man durch Zentrifugieren in
wässrige Magermilch und Milchfett trennen. Das
Milchfett kann man anschließend als Rahm an
der Oberfläche abschöpfen.
Welcher Bestandteil hat die größere Dichte?

7 Welche Trennverfahren wendet man beim
Zubereiten von Kaffee an?

8 Bei der Destillation von Wein erhält man
neben dem Alkohol (Siedetemperatur 78 °C)
immer etwas Wasser. Woran könnte das liegen?

9 Ölhaltiges Wasser aus Autowaschanlagen
und Tankstellen muss durch Ölabscheider gelei-
tet werden, bevor es in die Kanalisation gelangt.
Beschreibe die Arbeitsweise eines solchen Ölab-
scheiders mithilfe der Abbildung.

1 Vor dir liegen drei Stoffproben. Eine
davon ist Kochsalz, eine Staubzucker und eine
Gips. Wie kannst du die drei Stoffe eindeutig
voneinander unterscheiden? Denke daran,
dass du keine Geschmacksproben durchführen
darfst.

2 Ordne die folgenden Stoffe einer Stoff-
gruppe zu.

3 a) Handelt es sich bei folgenden Stoffen um
Reinstoffe oder Gemische? Begründe deine Mei-
nung und ordne die Stoffe tabellarisch: Granit,
Benzin, Eisen, Duschgel, Tinte, Parfüm, Meer-
wasser, Edelstahl, Silber, Messing.
b) Ergänze die Tabelle um vier weitere Beispiele.
c) Erläutere die Gemische Schaum, Suspension
und Legierung und nenne je ein Beispiel.

4 Majonäse
besteht aus Essig,
Öl, Wasser, Ge-
würzen und Ei-
gelb.
a) Wie bezeichnet
man ein solches
Gemisch?
b) Welche Rolle
spielt das Eigelb?
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Unsere
Lebensgrundlagen

31

31.1 Die Lufthülle der Erde aus dem Weltraum
gesehen

31.3 Sauerstoffmasken im Flugzeug bewahren bei
plötzlichem Druckverlust die Passagiere vor
Bewusstlosigkeit oder Tod.

31.5

31.4 Die Zusammensetzung der Luft

4. Die Luft

Von einer Weltraumstation in einigen hundert Kilometern Höhe aus
ist gut zu erkennen, dass die lebensnotwendige Lufthülle der Erde
nur eine vergleichsweise sehr dünne Schicht bildet (Abb. 31.1).
Nur dort, wo der Luftdruck groß genug ist, ist Leben auf Dauer
möglich. Schon in 7 bis 8 km Höhe beginnt die „Todeszone“, in der
Menschen ohne technische Hilfsmittel nicht überleben können.

Man hatte schon bald erkannt, dass Luft lebensnotwendig ist und
dass ohne Luft kein Feuer brennen kann. Man hielt sie für ein Ele-
ment. Dabei lässt sich schon mit ganz einfachen Versuchen zeigen,
dass dies nicht so sein kann.

Luft ist kein Element, sondern ein
Gemisch von Gasen
Lasse eine Kerze in einem abgeschlos-
senen Luftraum ähnlich der abgebilde-
ten Anordnung (Abb. 31.2) verbrennen.
Was beobachtest du? Wie lange brennt
die Kerze, und wie hoch steigt das
Wasser?

Eine brennende Kerze erlischt in einem abge-
schlossenen Gefäß schon nach kurzer Zeit. Die Luft wurde „ver-
braucht“, obwohl doch scheinbar noch genug „Luft“ im Gefäß
vorhanden ist. Doch in dieser Restluft ist keine Verbrennung und
auch kein Leben mehr möglich, ein Tier würde darin ersticken.
Offenbar hat die Kerzenflamme den lebenswichtigen Teil der Luft
verbraucht.

4.1 Luft besteht aus verschiedenen Gasen

Wie groß der „lebenswichtige“ Teil der Luft ist, lässt sich genauer
bestimmen, wenn man einen Stoff verbrennt, der kein gasförmiges,
sondern nur ein festes Verbrennungsprodukt liefert, das fast keinen
Platz im Gefäß beansprucht. Roter Phosphor ist dafür gut geeignet.

In einem abgeschlossenen Luftvolumen wird roter Phosphor
verbrannt. Nachdem die Flamme erloschen und das restliche
Gas abgekühlt ist, ist rund ein Fünftel des Gefäßes mit Wasser
gefüllt.

31.2

78 % Stickstoff

21 % Sauerstoff

1 % davon 0,93 % Edelgase,
0,04 % Kohlenstoffdioxid

Luft

zu Beginn am Ende

Der für die Verbrennung notwendige Sauerstoff ist also nur zu
etwa einem Fünftel in der Luft enthalten. Die restlichen vier
Fünftel bestehen zum größten Teil aus einem anderen Gas,
das Stickstoff genannt wird (Abb. 31.4).

Säuren, Basen, Salze

54

54.1
Schwefel verbrennt.

54.2
Phosphor verbrennt.

6.2 Säuren, chemisch betrachtet

Die Säuren bilden eine wichtige und auf den ersten Blick verwirrend
große Stoffgruppe. Vermutlich waren dir schon vor der ersten Che-
miestunde einige Säuren zumindest dem Namen nach bekannt: Die
in Nahrungsmitteln enthaltene Citronensäure, die Essigsäure oder
die Milchsäure, aber sicherlich auch die Namen einiger „chemischer“
Säuren: Salzsäure, Schwefelsäure, ….
Außer ihrer Wirkung auf Indikatoren haben diese Stoffe noch eine
Reihe anderer Eigenschaften gemeinsam, sodass sie zu Recht zu
einer Substanzgruppe zusammengefasst werden.

Wie man Säuren herstellen kann

Manche Säuren entstehen aus den Verbrennungsprodukten von Ele-
menten, z.B. von Kohlenstoff, Schwefel oder Phosphor. Löst man die
entstandenen Oxide dann in Wasser, so bilden sie saure Lösungen.
Am einfachsten geschieht dies, indem man eine kleine Menge des
Elementes in einem befeuchteten Glaszylinder verbrennt (Abb. 54.1–
2). Spült man das Gefäß anschließend mit etwas destilliertem Wasser
aus und prüft mit einem Indikator, so kann man die entstandene
Säure nachweisen (Abb. 54.3).

S + O2 ➝ SO2

Schwefel + Sauerstoff ➝ Schwefeldioxid

SO2 + H2O ➝ H2SO3

Schwefeldioxid + Wasser ➝ Schweflige Säure

C + O2 ➝ CO2

Kohlenstoff + Sauerstoff ➝ Kohlenstoffdioxid

CO2 + H2O ➝ H2CO3

Kohlenstoffdioxid + Wasser ➝ Kohlensäure

4 P + 5 O2 ➝ P4O10

Phosphor + Sauerstoff ➝ Tetraphosphordekaoxid

P4O10 + 6 H2O ➝ 4 H3PO4

Tetraphosphordekaoxid + Wasser ➝ Phosphorsäure

Die Ergebnisse dieser Versuche führten um das Jahr 1800 zur Annah-
me, dass der die Verbrennung fördernde Teil der Luft der wesentli-
che Bestandteil der Säuren sei. Daher gab man ihm auch einen ent-
sprechenden Namen: Sauerstoff. Später wurde der Irrtum erkannt,
doch behielt man den mittlerweile schon gewohnten Namen bei.

Das Verbrennungsprodukt des Phosphors hat einen schwer
auszusprechenden Namen. Der Vorteil ist aber, dass man aus
dem Namen dieser Verbindung ihre Formel herleiten kann.
Begründe!
Anleitung: In welcher Bedeutung sind dir die Worte „tetra“
und „deka“ im Mathematik- oder Physikunterricht schon
begegnet?

Doch es gibt auch Elemente, deren Oxide andere Eigenschaften zei-
gen. Verbrennt man Magnesium (ein Metall) und löst das Oxid in
Wasser, so entsteht keine Säure, sondern eine Base (Abb. 54.5).

Das Oxid eines Nichtmetalls ergibt, in Wasser gelöst, eine Säure.

54.3 Entstehung einer Säure

Nichtmetall

Säure

Sauerstoff

Wasser

Nichtmetalloxid

54.4 Schwefeldioxid und
Schweflige Säure wer-
den als Konservie-
rungsstoffe für Lebens-
mittel verwendet. Tro-
ckenfrüchte (Marillen,
Apfelscheiben, Rosi-
nen), die „geschwe-
felt“, d.h. mit Schwe-
feldioxid behandelt
werden, behalten ihre helle Farbe und sind bes-
ser gegen Wurmbefall geschützt. Beim Wein ver-
hindert Schweflige Säure unerwünschte chemi-
sche Reaktionen während der Lagerung.

54.5 Magnesiumoxid in Was-
ser. Die blaue Farbe des
Indikators zeigt die ent-
standene Base an.
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Physik ist überall:
mehr dazu siehe Seite 52!

Die Lösungen finden Sie als kostenlosen Download auf
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Aufbau einer Titelseite

1 In der äußeren Form, dem Layout, ähneln sich viele
Tageszeitungen. Beschreibt den Aufbau einer
typischen Titelseite einer Zeitung. Verwendet dazu
die Fachbegriffe aus dem Schaubild.

2 Klebe die Titelseite einer Zeitung in dein Heft! Du
kannst auch eine verkleinerte Kopie verwenden.
Beschrifte die einzelnen Elemente so wie in der
Abbildung auf dieser Seite!

3 Vergleicht die Titelseiten verschiedener Tages­
zeitungen vom gleichen Tag: Aufmacher, Fotos, Kurz­
meldungen usw. Untersucht auch andere Seiten, z.B.
„Sport“ oder „Lokales“. Welche Ähnlichkeiten und
Unterschiede gibt es?

1 a) Wähle aus einer Zeitung drei Artikel aus, die du
besonders interessant findest.

b) Vergleiche dein Ergebnis mit einer Partnerin oder
einem Partner. Begründet eure Auswahl.

2 Entscheide dich für einen deiner drei Artikel.
Übertrage das folgende Formular in dein Heft und
stelle deinen Top­Artikel kurz vor.

3 a) Übe es, deinen Top­Artikel wie eine Nachrichten­
sprecherin oder ein Nachrichtensprecher vorzu­
tragen. Achte auf Flüssigkeit, angemessenes
Tempo, treffende Betonung und passende Pausen.

b) Lies den Artikel in der Klasse vor. Beurteile deinen
Vortrag selbst und bitte jemanden, dich zu beurteilen.

Schlagzeile:

Name der Zeitung:

Quelle (wenn vorhanden): z.B. apa (Austria Presse Agentur)

Inhalt des Artikels: Wer? Was? Wann? Wo? Wie? Warum?

Das ist für mich die interessanteste Information aus
diesem Artikel:

Zeitungsartikel untersuchen und
vorstellen

Zeitungskopf

Aufmacher (wichtigste
Nachricht des Tages

Bilder (Fotos, Grafiken,
Karikaturen)

Kurzmeldungen

Verschiedene Schrift­
größen und Schriftarten

Spalten

Werbung
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WIEN FÜR NACHTSCHWÄRMER
Ab Juli dürfen Wiens Diskotheken bis
6 Uhr offen haben. Von den Cafetiers
liegt auch ein Vorschlag auf dem Tisch.
SEITE 19

·
·

···························

Grüner Verdacht

In Wien ist letzte Nacht ein Mann vor einem Zigaret-tenautomaten überfallen und um Bargeld und sein
Mobiltelefon erleichtert worden. Dass die Grünen

hinter dieser Gemeinheit stecken, weil sie gegen Ziga-
rettenausgabegeräte sind, ist ein unbelegter Verdacht.
Aber so schnell kann’s gehen. Eben noch waren die
Grünen ein Hort des umweltbewegten Hedonismus.
Jetzt träumt dieWiener Parteichefin von Nummerntafeln
und einem Knigge für Radfahrer, die Gesamtchefin vom
Rauchverbot in Gastgärten und einem Aus für Tschick-
Automaten. Angesichts dieser Oberlehrer-Spaßlosigkeit
kringeln sich selbst dem grünen Professor die Barthaare
– wo, um alles in der Welt, kriegt er nächtens künftig
seine Chesterfield her?
Fehlt noch, dass sie die Sprosse, dieGurkeoder generell

alles Grünzeugs bannen wollen. Aber da hätten wir den
Verdacht, dass den Grünen andere politische Themen
doch wichtiger sind. – Welche übrigens? - A. S.
andreas.schwarz@kurier.at

MEHRHEIT FÜR SITZENBLEIBEN
OGM-Umfrage: 49 Prozent sind gegen
den Regierungsplan, der Aufsteigen mit
drei Fünfern in der Oberstufe erlaubt.
SEITE 3
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Am Nachmittag Sonne
Vormittags ist es
meist trübund regne-
risch. SEITE 17
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Die Luftangriffe auf Liby-
en werden zur Belas-
tungsprobe für die NATO.
Großbritannien und
Frankreich, die zwei Mit-
glieder der Allianz, die die
Hauptlast des Einsatzes
tragen, müssen die USA
nunumMunition bitten.
SEITE 8

NATO gehen
in Libyen die
Bomben aus

Abverkauf der Luxusho-
tels: Die B&C-Industrie-
holding verkauft ihre Ho-
telbeteiligungen. Sacher-
Chefin Elisabeth Gürtler
erhielt den Zuschlag für
dasHotel Bristol. DasHo-
tel Imperial geht an Ho-
telbetreiber Starwood.
SEITE 11

Sacher-Chefin
Gürtler kauft
Hotel Bristol

Erscheinungsort:Wien, Verlagspostamt 1070Wien,
P.b.b.! 02Z034477T;
D, ITAL, SPAN, KANAREN, SK, SLO€1,50,
GR€1,60, HUF 450,–, KN 12,–, sfr 3,–,
KC 46,–, TL 3,80

Zwei Drittel der Österrei-
cher haben sich schon ei-
ner alternativmedizini-
schen Behandlung unter-
zogen.Das istdasErgebnis
einer aktuellen Studie.
Bachblüten und Globuli
sind ein Massenphäno-
men geworden.
SEITE 17

Alternative
Heilmethoden
erleben Boom

Die Wasserqualität europäischer Bade-Die Wasserqualität europäischer Bade-
gewässer ist laut EU-Studie bis auf wenigegewässer ist laut EU-Studie bis auf wenige
Ausnahmen gut. Das gilt auch für Österreich.Ausnahmen gut. Das gilt auch für Österreich.
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KURIER.at

FREITAG,
17. JUNI 2011
NR. 165 / 1!

Terror-Reisebüromitten inWien
Aufgeflogen Moschee war Treffpunkt für El-Kaida-Nachwuchs / Zum Islam übergetretener Österreicher
organisierte Reisen zu Ausbildungslagern in Afghanistan / Gefahr von Anschlägen steigt. SEITEN 6, 7

Reines VergnügenReines Vergnügen
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17.JUNI 2011
NR.165/1

Linktipp
Titelseiten verschiedener
Zeitungen vom gleichen
Tag findest du unter:
www.atmedia.at
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passende Pausen «««««

Selbsteinschätzung: Partnereinschätzung:

Zeitungen lesen

Zeitungen muss man
nicht von der ersten bis
zur letzten Seite durch­
lesen. Man wählt aus,
was einen besonders
interessiert. Die erste
Seite hilft dabei. Hier
stellt die Redaktion die
aktuellsten Themen vor.

Beim Verein ZiS kann
man vier Wochen lang
gratis eine Zeitung in
Klassenstärke bestellen.
Nähere Informationen
findet ihr unter:
www.zis.at
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Kompetenz-Check 3
Stellenanzeige

Kompetenz-Check 3
Kurzgeschichte

2 Welche Voraussetzungen sollen die Bewerberinnen und Bewerber mitbringen?
Nenne fünf Voraussetzungen.

1)

2)

3)

4)

5)

3 Welche Bewerbungsunterlagen werden verlangt?

4 Wie viele Lehrstellen werden insgesamt vergeben? Kreuze die richtige Antwort an.

a eine Lehrstelle b zwei Lehrstellen

c drei Lehrstellen d vier Lehrstellen

5 Wann endet die Bewerbungsfrist?

6 Was bedeutet der Satz „Eine anschließende Übernahme ist möglich“ in dieser Anzeige?
Erkläre mit eigenen Worten.

7 Wie muss man sich um die Stelle bewerben?

a per E­Mail b per Telefon

c per Post d per Internet

8 Wie lange dauert die Lehrzeit?

9 Woran kann man erkennen, dass in dieser Stellenanzeige dafür geworben wird, sich zu
bewerben? Nenne drei Dinge.

1)

2)

3)

Kompakt
Gabriele Wohmann

,,Das Meer ist fast grün“, sagte die amerikanische Kusine Susan. ,,Wie gestern“, sagte
Lore. ,,Langweilig langweilig“, sagte Meline. Es war gegen zwei und zu heiß. Die drei
Frauen lagen im Schatten, welchen die Badehütte nach Norden warf. ,,Mir fällt kein so
heißer Sommer ein“, sagte Meline. ,,Bloß gut für die Kinder.“ „Sie spielen so nett“, sagte
Susan. Wieder ärgerten sich die beiden andern über ihren Singsang. Lore machte die
Augen zu. Meline starrte über ihr Buch weg in Richtung Meer. Winzig vor dessen Blau-
grün die Kinder. Mickey, Fredchen, Babette – sie zählte nur drei, oder nur bis drei, kam
nicht weiter, döste vielleicht ein, fuhr dann fort zu lesen. „Es sind aber nur drei“, sagte
Susan laut. „Ich seh nur drei Kinder.“ Lore seufzte. Sie war nie mehr richtig wach, seit sie
hier waren. Seit Alfreds Abschied am Hafen. Oder schon früher. Diese Hitze, die immer
gleich blieb. Sie wälzte sich auf den Bauch. Meline legte das Buch weg und nutzte die
Gelegenheit, Lores Beine zu beäugen, befriedigt gewann sie den hässlichen Eindruck.
„Sie schaufeln und schaufeln“, sagte Susan. „Ich seh nur drei von ihnen.“ „Gäb‘s nur
endlich ein heftiges Gewitter“, sagte Lore, sie machte ihren Unterarm nass dabei, schmeckte
Schweiß auf der sandigen Zunge.
„He, steh nicht rum, Fred, die Stelle muss noch dichter werden.“ Mickey schnaubte vor
Anstrengung und Stolz. Mickey war ein Angeber, fand Fred. Er merkte auf einmal, dass
das hier nicht gut für ihn war. Ihm wurde fast schlecht. Er hatte auf einmal Angst,
wovor? Mickey gab ihm einen leichten Schlag. Er schlug wieder mit der Schaufel auf den
Sand. Aber er sah gar nicht mehr richtig. „Ich seh das Evchen überhaupt nicht“, rief
Susan. Sie stand auf. Ihr erschrockenes und kühles Gesicht reizte Meline. „Letzter Schliff,
so!“ sagte Mickey. Der Berg war hart, er war kompakt, sein Fundament zuverlässig. Auf
dem Gipfel eine Mütze aus Algen. Fredchen fühlte sich wieder wohler und stellte sich
eifrig neben den tüchtigen Mickey. Jetzt war Babette niedergeschlagen. Bloß diese zwei
Bösewichter zum Spielen. Sie spielte viel lieber mit Evchen. Liebes weiches zusammenge-
kauertes Evchen tief unten im Sandberg. Wie lang war‘s noch bis zur Flut?

„kompakt“ bedeutet fest, undurchdringlich, dicht

1 In welcher Beziehung stehen die einzelnen Personen? Schreibe stichwortartig zu jedem
Verbindungspfeil in der Grafik, wie sich die Personen zueinander verhalten.

Susan

Lore, Meline

Evchen

Susan
ist besorgt

Babette

Mickey

Fred

5

10

15

20

25
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KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

1. wortstark kompakt 1 Kombiset sprachbuch + Werkstattheft 120 669 € 10,71

1. wortstark kompakt 1 sprachbuch 168 seiten, A4, vierfärbig 120 671 € 8,36

1. wortstark kompakt 1 sbX 126 105 € 5,30

1. wortstark kompakt 1 sbX-Kombi sprachbuch + Werkstattheft + 126 494 € 15,21

1. wortstark kompakt 1 lehrerinnenmaterial * sprachbuch inkl. lösungen und Kommentare 978-3-7055-0694-7 € 15,00

1. wortstark kompakt 1 lehrerinnenkombi * lehrerinnenmaterial + Werkstattheft 978-3-7055-0560-5 € 20,00

2. wortstark kompakt 2 Kombiset sprachbuch + Werkstattheft 126 020 € 10,61

2. wortstark kompakt 2 sprachbuch 148 seiten, A4, vierfärbig 126 019 € 8,23

2. wortstark kompakt 2 sbX 126 106 € 5,30

2. wortstark kompakt 2 sbX-Kombi sprachbuch + Werkstattheft + 126 495 € 15,11

2. wortstark kompakt 2 lehrerinnenmaterial * sprachbuch inkl. lösungen und Kommentare 978-3-7055-0695-4 € 15,00

2. wortstark kompakt 2 lehrerinnenkombi * lehrerinnenmaterial + Werkstattheft 978-3-7055-0639-8 € 20,00

3. wortstark kompakt 3 Kombiset sprachbuch + Werkstattheft 130 272 € 10,58

3. wortstark kompakt 3 sprachbuch 152 seiten, A4, vierfärbig 130 273 € 8,28

3. wortstark kompakt 3 sbX 130 274 € 5,25

3. wortstark kompakt 3 sbX-Kombi sprachbuch + Werkstattheft + 130 275 € 15,04

3. wortstark kompakt 3 lehrerinnenmaterial * sprachbuch inkl. lösungen und Kommentare 978-3-7055-0696-1 € 15,00

3. wortstark kompakt 3 lehrerinnenkombi * lehrerinnenmaterial + Werkstattheft 978-3-7055-0643-5 € 20,00

4. wortstark kompakt 4 Kombiset sprachbuch + Werkstattheft 135 151 € 11,31

4. wortstark kompakt 4 sprachbuch 168 seiten, A4, vierfärbig 135 152 € 8,36

4. wortstark kompakt 4 sbX 135 153 € 5,65

4. wortstark kompakt 4 sbX-Kombi sprachbuch + Werkstattheft + 135 154 € 16,11

4. wortstark kompakt 4 lehrerinnenmaterial * sprachbuch inkl. lösungen und Kommentare 978-3-7055-0697-8 € 15,00

4. wortstark kompakt 4 lehrerinnenkombi * lehrerinnenmaterial + Werkstattheft 978-3-7055-0647-3 € 20,00

24

wortstark kompakt

*Nur über den Verlag erhältlich!
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Das LehrerInnenmaterial entspricht dem Sprach-
buch inklusive didaktischer Hinweise sowie aller
Lösungen.
Die Lösungen zu den Werkstattheften, die Jah-
resplanungen und weitere Unterrichtsmaterialien
finden Sie auf www.dorner-verlag.at.

wortstark kompakt 1–4
• Motivierende Themen und Übungen
• Kompetenzorientiertes Lehren und Lernen
• Arbeitsbuchcharakter
• Zusammenfassungen und Kontrollaufgaben am
Kapitelende

• Umfangreiches Werkstattheft mit großem Übungs-
angebot

• SbX zu Sprachbuch und Werkstattheft
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KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

1. Mit eigenen Worten 1 sprachbuch 200 seiten, 19 x 26 cm, vierfärbig 3003 € 10,13

1. Mit eigenen Worten 1 Arbeitsheft 80 seiten, A4, zweifärbig 120 937 € 3,97

1. Mit eigenen Worten 1 lehrerinnen-cD-ROM * für Windows/Mac 978-3-7055-1238-2 € 18,00

2. Mit eigenen Worten 2 sprachbuch 200 seiten, 19 x 26 cm, vierfärbig 100 116 € 10,13

2. Mit eigenen Worten 2 Arbeitsheft 80 seiten, A4, zweifärbig 120 938 € 3,97

2. Mit eigenen Worten 2 lehrerinnen-cD-ROM * für Windows/Mac 978-3-7055-1241-2 € 18,00

3. Mit eigenen Worten 3 sprachbuch 208 seiten, 19 x 26 cm, vierfärbig 105 849 € 10,20

3. Mit eigenen Worten 3 Arbeitsheft 80 seiten, A4, zweifärbig 120 939 € 3,97

3. Mit eigenen Worten 3 lehrerinnen-cD-ROM * für Windows/Mac 978-3-7055-1244-3 € 18,00

4. Mit eigenen Worten 4 sprachbuch 200 seiten, 19 x 26 cm, vierfärbig 110 761 € 10,75

4. Mit eigenen Worten 4 Arbeitsheft 80 seiten, A4, zweifärbig 120 940 € 3,97

4. Mit eigenen Worten 4 lehrerinnen-cD-ROM * für Windows/Mac 978-3-7055-1247-4 € 18,00

Mit eigenen Worten

Mit eigenen Worten 1–4

Sprachbuch
• Bildungsstandards Punkt für Punkt
praktisch erarbeiten

• Intensives Lese- und Methodentraining
• Hörtexte und Übungsmaterial auf der
LehrerInnen-CD-ROM

• Schwerpunkt Sozialkompetenz für
Schule und Leben

• Lösungen direkt im Sprachbuch (Band 3 und 4)

Arbeitsheft
• Noch mehr Übungsmaterial zur Differenzierung
• Lösungen direkt im Arbeitsheft (Band 3 und 4)

Arbeitsheft

Mit eigenen

Worten 1

Arbeitsheft

Mit eigenenMit eigenen

WortenWorten 1
Sprachbuch

Mit eigenen
Worten 1

Arbeitsheft

Mit eigenen

Worten 2

Arbeitsheft

Mit eigenen

Worten 2
Sprachbuch

Mit eigenen
Worten 2

Arbeitsheft

Mit eigenen

Worten 3

Arbeitsheft

Mit eigenen 

Worten 3
Sprachbuch

Mit eigenen

Worten 3

Arbeitsheft

Mit eigenen
Worten 4

Arbeitsheft

Mit eigenen Mit eigenen 
Worten 44

Sprachbuch

Mit eigenen
Worten 4
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Wie würdest du dich entscheiden?

Techniken für die Teilnahme an einer Diskussion kennen und anwenden

Diskussionstechniken

o ist deine Situation:

Du hast eine Kreuzfahrt in der Karibik
gewonnen und liegst in deiner Kabine. Als du
aufwachst, ist das Schiff dabei zu sinken. Die
ganze Besatzung und alle Passagiere haben es
bereits verlassen. Dich haben sie völlig

onnendeck aus siehst du vor dem Schiff
eine kleine Insel. Sie ist unbewohnt. Es leben
kleine wilde Tiere dort, die aber nicht lebensge-
fährlich sind. Es gibt Früchte, eine Quelle, Bäu-
me und tropische Gewächse. Die Insel liegt weit
von den normalen Flug- und Schifffahrtslinien
entfernt. Über das Funkgerät, das nur noch
empfangen, aber nicht mehr senden kann,
erfährst du, dass die Suche nach Überlebenden
voraussichtlich in zwei Tagen eingestellt wird.
In höchster Eile kannst du drei Gegenstände
zusammenraffen und in das übrig gebliebene
Beiboot werfen.
etzt aber schnell! Du musst dich entscheiden:

elcher der Gegenstände ist deiner Meinung
nach der wichtigste, welcher der zweitwichtig-
ste, welcher kommt an dritter Stelle?

1 Du hast zehn Minuten Zeit, eine Rangliste
von drei Gegenständen anzulegen.
a) Am besten schreibst du die Gegenstände
einzeln auf Kärtchen oder lässt dir die Bild-
chen aus der Kopiervorlage im Lehrermateri-
al geben. So kannst du deine Reihenfolge
immer wieder neu anordnen.
b) Überlege genau:
– Wie sind die Lebensverhältnisse auf
der Insel?

– Willst du auf der Insel bleiben oder von
dort wegkommen?

– Welche Gegenstände sind daher wichtig?
Sortiere die unwichtigen Dinge aus.

c) Entscheide dich, welche drei Gegenstände
du mitnehmen willst, und schreibe sie auf
einen Zettel.
Halte auch in Stich-
worten fest, warum du
dich für diese Gegen-
stände und für diese
Reihenfolge entschie-
den hast.

So ist deine Situation:

– Taschenlampe (mit Batte-
rie für 50 Stunden)

– Messer
– 50 Büchsen Fleisch
– Streichhölzer
– Hammer und Nägel
– 100 m Seil (fingerdick)

– Bibel
– eiserner Kochtopf mit

Deckel
– Pistole
– Patronenkiste
– 20 m Leinwand (2 m breit)– Axt

1. Kochtopf 
(Essen kochen, 
Lärm machen)

2. …...

3. …...

C K33K14

LehrerInnen-CD-ROM: Hörtexte, Übungs-
beispiele für Testungen der Bildungs-
standards und über 80 Kopiervorlagen –
gratis zum Klassensatz!

So ist deine Situation:

Du hast eine Kreuzfahrt in der Karibik
gewonnen und liegst in deiner Kabine. Als du 
aufwachst, ist das Schiff dabei zu sinken. Die 
ganze Besatzung und alle Passagiere haben es 
bereits verlassen. Dich haben sie völlig
vergessen.
Vom Sonnendeck aus siehst du vor dem Schiff 
eine kleine Insel. Sie ist unbewohnt. Es leben 
kleine wilde Tiere dort, die aber nicht lebensge
fährlich sind. Es gibt Früchte, eine Quelle, Bäu
me und tropische Gewächse. Die Insel liegt weit 
von den normalen Flug- und Schifffahrts
entfernt. Über das Funkgerät, das nur noch 
empfangen, aber nicht mehr senden kann, 
erfährst du, dass die Suche nach Überlebenden 
voraussichtlich in zwei Tagen eingestellt wird.
In höchster Eile kannst du drei Gegenstände 
zusammenraffen und in das übrig gebliebene 
Beiboot werfen.
Jetzt aber schnell! Du musst dich entscheiden: 
Welcher der Gegenstände ist deiner Meinung 
nach der wichtigste, welcher der zweitwichtig
ste, welcher kommt an dritter Stelle?

104 Befähigung zur Urteilsbildung

Ereignisse aus den Medien zusammenfassen

1 Durch die Medien (Zeitung, Rundfunk, Fern-
sehen) sind wir jeden Tag vielen Nachrichten
ausgesetzt. Oft reagieren wir darauf mit
„Abschalten“ oder „Wegschauen“. Eine Mög-
lichkeit, in diese Nachrichtenflut „Inseln“ zu
bauen, ist der Vorschlag „Die Nachricht des
Monats“. Lest dazu die Info.

2 Der Text A auf Seite 105 könnte der Aus-
gangstext für eine Redaktionsgruppe sein.
Lasst euch eine vergrößerte Kopie des Textes
(Vorlage im Lehrermaterial) geben. Geht wie
in einer Redaktionsgruppe vor:
a) Lest den Text. Unterstreicht die Begriffe,
die erklärt werden müssen. Schreibt diese
Erläuterungen auf kleine Kärtchen. Ihr könnt
sie später neben dem Text befestigen.
b)Was steht in dem Text? Unterstreicht in
jedem Absatz die Schlüsselstelle. Formuliert
die Kernaussagen und haltet diese stichwort-
artig fest (siehe auch Seite 115).
c) Sprecht (wie in einer Redaktionsgruppe)
über den Text:
– Was war für euch neu?
– Worüber möchtet ihr Genaueres wissen?
– Wo könnte man noch weitere Informa-
tionen erhalten?

„Die Nachricht des Monats“ – was ist das?

1. An einer Wandtafel oder auf einer Pinnwand
schafft ihr Raum für mehrere Texte.

2.Zu einer aktuellen Nachricht werden von
einer Redaktionsgruppe weitere Informatio-
nen (z. B. aus einem Lexikon, aus einem
Fachbuch, aus dem Internet, Aufzeichnungen
eines Gesprächs mit Fachleuten) zusammen-
getragen.

3.Die Redaktionsgruppe stellt in einer Unter-
richtsstunde die gefundenen Texte vor. Sie
steht anschließend auch für Rückfragen zur
Verfügung.

4.Die Texte werden ausgehängt.
5. Jede/jeder von euch kann auf Kärtchen etwas
zu den Texten schreiben. Das kann eine
Frage, ein Hinweis oder eine Stellungnahme
sein. Jeden Monat ist eine andere Gruppe für
die Suche, Zusammenstellung und
Vorstellung eines Nachrichtenthemas
verantwortlich.

Info

K19 K22 C

*Nur über den Verlag erhältlich!
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Zusatzmaterialien

teXte1. auf einer Wolke liegen
Texte ab 10

teXte2. Zwischen den Welten
Texte ab 13
• Aktuelle Texte von renommierten AutorInnen und
Jugendlichen: Prosa, Gedichte, Sachtexte, Interviews,
Rätsel, Buch-, CD- und Filmtipps

• Magazincharakter: A4-Format, Fotos, Zeichnungen,
Mangas, Graffiti

• Multikultureller Zugang: Länderinformationen, Einzel-
beiträge in verschiedenen Sprachen

Freies lesetagebuch
Kopiervorlagen zum differenzierten Umgang
mit Jugendbüchern
• Didaktische Erläuterungen und zahlreiche
Kopiervorlagen für die Arbeit mit Literatur
und Sachtexten

expedition lesen 1 + 2
Fächerübergreifendes Arbeiten mit Texten
• Neue Formen des Umgangs mit Texten im themen-
orientierten und fächerverbindenden Unterricht

• Anwendung unterschiedlicher Methoden zur
Erschließung von Texten

• Links und Literaturtipps zum Lesen und Forschen

Minutentraining
Merkregeln Deutsch für die 5. Schulstufe
Kompakt, griffig, auf einen Blick
• Übersichtliches Nachschlagewerk im praktischen
Miniformat

• Die wichtigsten Rechtschreib- und Grammatikregeln,
die Ihre SchülerInnen beherrschen sollten, knapp und
präzise zusammengefasst.

• Viele Beispiele, übersichtliche Tabellen und ein Glossar
mit wichtigen Grammatikbegriffen

Passt in jede Schul- oder Jackentasche!

KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

1./2. tEXtE1. Auf einer Wolke liegen. texte ab 10 88 seiten, A4, vierfärbig 146 055 € 8,00

3./4. tEXtE2. Zwischen den Welten. texte ab 13 80 seiten, A4, vierfärbig 146 056 € 8,00

1.–4. Freies lesetagebuch * 28 seiten, 21 x 29,5 cm, einfärbig 978-3-507-47256-3 € 8,74

1./2. Expedition lesen 1 64 seiten, A4, zweifärbig 141 119 € 19,36

4. Expedition lesen 2 64 seiten, A4, zweifärbig 141 121 € 19,36

1. Minutentraining – Merkregeln Deutsch
für die 5. schulstufe **

32 seiten, A6, einfärbig 978-3-7055-1547-5 € 3,80

TEXTE
Zwischen den Welten ...

2

... auf einer Wolke liegen

TEXTE1
Lesen 2

Fächerübergreifendes
Arbeiten mit Texten

Kopiervorlagen
für 13- bis 15-Jährige

Monika Icelly
Tatjana Sprenger

LesenLesen

Fächerübergreifendes Fächerübergreifendes 
Arbeiten mit TextenArbeiten mit Texten

KopiervorlagenKopiervorlagen
für 13- bis 15-Jährigefür 13- bis 15-JährigeLesen 1

Fächerübergreifendes
Arbeiten mit Texten

Kopiervorlagen
für 9- bis 12-Jährige

Monika Icelly
Tatjana Sprenger

Kostenlose Textdownloads und LehrerInnenmate-
rial mit zusätzlichen Arbeitsblättern sowie Literatur-
und Linktipps auf www.dorner-verlag.at.

26 **Nur über den Verlag erhältlich! *bei bestellung direkt über den Verlag entfallen Porto und Verpackungsspesen.
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Lektüre und Hörbücher

textausgaben mit Materialien
Aktuelle Literatur und „Klassiker“ für junge LeserInnen
• Vielfältige Formen des Umgangs mit Texten eröffnen
• Die Lektüre erleichtern durch Worterklärungen direkt
beim Text

unterrichtsmodelle
Unterrichtsanregungen für LehrerInnen
• Inhaltsangabe des Basistextes
• Praxisorientierte Vorschläge für das Arbeiten mit dem
Text im Unterricht

• Arbeitsblätter, Vorschläge für Schularbeiten, Arbeits-
aufträge, Projektvorschläge

texte für kurzstreckenleserinnen
Leselust wecken, das Lesen erleichtern
• Schriftgröße und Layout an die Bedürfnisse lese-
schwacher SchülerInnen angepasst

• Kurze Texte, gut verständliche Sprache, spannende
Geschichten

• Worterklärungen, Verständnisfragen und Aufgaben-
beispiele direkt beim Text

hörbücher
Literatur musikalisch vermittelt
• Moderne Lyrik, Balladen und klassische Dichtkunst in
Verbindung mit Rap und Hip-Hop

• Karaoke-Versionen und Anleitungen zum Mitrappen
• Texte und Hintergrundinformationen zu den Dichtern
im Booklet

ernÄhrung & hauShalt
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Diebe im
Dschungel
Rätselkrimi

Burkhard Wetekam

KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

Textausgaben mit Materialien

1./2. Kaspar h. spinner: Geschichten 5/6 * 168 seiten, 12,5 x 20 cm, einfärbig 978-3-507-47190-0 € 8,17

2./3. Frederik hetmann; harald tondern: Die Rache der Raben * 128 seiten, 12,5 x 20 cm, einfärbig 978-3-507-47008-8 € 7,14

2./3. Renate Welsh: Disteltage * 152 seiten, 12,5 x 20 cm, einfärbig 978-3-507-47095-8 € 6,68

4. Faiza Guéne: Paradiesische Aussichten * 256 seiten, 12,5 x 20 cm, einfärbig 978-3-507-47060-6 € 9,20

Unterrichtsmodelle

1.–4. Das tagebuch der Anne Frank. Unterrichtsmodell * 114 seiten, A4, zweifärbig 978-3-14-022272-3 € 19,48

1.–4. Antike sagen. Unterrichtsmodell * 106 seiten, A4, zweifärbig 978-3-14-022320-1 € 18,45

1.–4. Germanische und deutsche sagen. Unterrichtsmodell * 94 seiten, A4, zweifärbig 978-3-14-022337-9 € 17,42

Texte für KurzstreckenleserInnen

1. burkhard Wetekam: Diebe im Dschungel * 120 seiten, 12,5 x 20 cm, einfärbig 978-3-507-47195-5 € 6,68

3./4. Kathrin lange: Das graue Volk * 128 seiten, 12,5 x 20 cm, einfärbig 978-3-507-47049-1 € 6,68

Hörbücher

1.–4. Rap trifft Moderne – Gedichte einmal ganz anders 2 Audio-cDs 978-3-507-47373-7 € 19,11

1.–4. Rap trifft Klassiker – balladen einmal ganz anders 2 Audio-cDs 978-3-507-47370-6 € 19,11

Paradiesische
Aussichten

Faïza Guène

Die hier aufgeführten titel sind nur eine auswahl
an Zusatzmaterialien für den Deutschunterricht.

Das gesamte angebot finden Sie auf:
www.dorner-verlag.at
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KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

1. Mitsprache. Deutsch als Zweitsprache 1 Neu! 64 seiten, A4, zweifärbig 165 472 € 14,60

2. Mitsprache. Deutsch als Zweitsprache 2 Neu! 64 seiten, A4, zweifärbig 165 473 € 14,60

3. Mitsprache. Deutsch als Zweitsprache 3 Neu! 64 seiten, A4, zweifärbig 165 474 € 14,60

4. Mitsprache. Deutsch als Zweitsprache 4 Neu! 64 seiten, A4, zweifärbig 165 475 € 14,60

1.–6. Mitsprache. Deutsch als Zweitsprache.
Grundlagen – übungsideen – Kopiervorlagen

240 seiten, A4, einfärbig 978-3-507-41751-9 € 27,76
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Mitsprache. Deutsch als Zweitsprache

Mitsprache. Deutsch als Zweitsprache.
Grundlagen – Übungsideen – Kopiervorlagen
• Der Grundlagenband für Lehrerinnen und Lehrer bietet
neben Hintergrundwissen für den DaZ-Unterricht auch
viele praktische Übungsvorschläge und zahlreiche Ko-
piervorlagen zu den Arbeitsheften. So kann differenzie-
rend auf die Bedürfnisse der Schülerinnen und Schüler
eingegangen werden.

Mitsprache. Deutsch als Zweitsprache
Die neue Serie unterstützt Schülerinnen und Schüler
mit anderen Erstsprachen als Deutsch beim Erwerb
von sprachlichen Kompetenzen, die im Schulalltag
unverzichtbar sind.
• Bildungssprache Deutsch: Strukturiert Leseverste-
hen und Schreiben trainieren

• Kommunikativer Unterricht: Spielerisch Hören und
Sprechen üben

• Fächerübergreifende Sprachförderung: Kapitel zu
Mathematik, Geschichte und naturwissenschaft-
lichen Fächern

• Kompetenzorientierung: Durch Umsetzung der
Bildungsstandards und Angebote zum selbststän-
digen Üben, Lösungen inkludiert

Das LehrerInnenmaterial (kostenloser Download)
enthält methodisch-didaktische Anregungen und
zusätzliche Unterrichtsmaterialien (Arbeitsblätter).

ahS-unterStuFe

Deutsch als
Zweitsprache

Mitsprache
4

Deutsch als
Zweitsprache

Mitsprache
2

Deutsch als
Zweitsprache 

Deutsch als
Zweitsprache

Mitsprache
3

Informationen zu den Bildungsstandards finden
Sie auf www.dorner-verlag.at.

Deutsch als
Zweitsprache 

Deutsch als
Zweitsprache

Mitsprache
1

Neu!

1783-7_ED_AHS_2014.indd 28 02.12.13 11:19



DeutSch alS ZWeitSPrachewww.dorner-verlag.at

29

Personenbeschreibung 5

Spieglein, Spieglein …

Ordne die passenden Adjektive und Nomen (Namenwörter) aus der
Randspalte den Begriffen Haare, Augen, Nase usw. zu. Manche
Adjektive passen zu mehreren Begriffen. Zeichne dazu eine Tabelle
ins Heft. Ergänze die Wortschatzsammlung mit eigenen Beispielen.

Beschreibe das Gesicht im Spiegel genau. Um Merkmale
abzumildern oder zu verstärken, kannst du Ausdrücke aus dem
kleinen Kasten rechts verwenden.

Beschreibe das Gesicht einer Mitschülerin oder eines Mitschülers.
Die Klasse soll erraten, wen du beschrieben hast.

klein, struppig, kantig,
blass, voll, groß,

schwarz, wasserblau,
blond, Sommer-

sprossen, frisch, lang,
fettig, rund, hellblond,
Segelohren, wohlge-
formt, tief liegend,
vorstehend, dunkel-

blond, hellbraun, glatt,
rosig, weiß, grau,

gerade, faltig, gewellt,
gepflegt, kurz, Mutter-
male, breit, schlank,

spitz, Hakennase, feine
Gesichtszüge, volle
Lippen, schulterlang,
hager, mit Strähnen,
ungepflegt, gestuft,

gebräunt, rund, mollig,
gesund, schmal,

dunkelbraun, Stups-
nase, blaugrau, grau-

grün, gefärbt,
abstehend, rötlich,

braun, fransig, schief,
Knollennase, mit

Grübchen, bräunlich,
grobe Gesichtszüge,

eckig, blau

ein wenig, kaum, etwas,
sehr, ziemlich, äußerst,
besonders, nicht sehr,

ausgesprochen

Zum Beschreiben einer Person braucht man passende und genau

beschreibende Adjektive und ausdrucksstarke Verben.

Vermeide Wiederholungen mit haben oder sein. Aufzählungen wie: sie hat

braune Augen, sie hat einen vollen Mund, ihr Gesicht ist rund, ihre Haare

sind schwarz und so weiter wirken langweilig. Verwende Ausdrücke wie:

die Augen strahlen, blitzen, schauen ernst drein; der Mund lächelt, steht

nie still, ist verkniffen usw.

Haare

Augen

Ohren

Nase

Mund und
Zähne

Kinn

Hals

Gesichtsform

Haut

1

2

3 Tipps zumWeiterarbeiten

44 Stadtgründung im Mittelalter

Lesestrategien: Fachtexte verstehen

Seit der Zeit um das Jahr 1000 ist eine Zunahme an Städten in Deutschland
zu verzeichnen. Die Steigerung der Erträge in der Landwirtschaft führte zu
einem Wachstum der Bevölkerung. Dadurch kam es zu einer Steigerung
der Einkünfte der Herrscher und Grundherren. Zur gleichen Zeit begann
im Harz der Silberbergbau. Das Silber wurde zu Münzen geschlagen und
führte zur Vermehrung der Geldmenge in Deutschland.
Die Herren der Pfalzen, Burgen, von Bischofssitzen und Klöstern gelangten
zu Reichtum, der zur Weckung des Wunsches nach besseren Geräten, fei-
neren Stoffen, guten Möbeln sowie nach Gewürzen, Seide und Schmuck
führte. Auch wurde mehr gebaut, zunehmend erfolgte die Errichtung der
Häuser aus Stein statt aus Holz.
Die Bauern und Handwerker konnten die erforderlichen Mengen nicht lie-
fern, sodass Händler die Waren von weit her beschaffen mussten. So kam
es zur Entstehung von Treffpunkten der Kaufleute (= Märkte) an den Her-
rensitzen, die Umschlagplätze für die Waren wurden.
Der König verlieh den Herren das Marktrecht und das Recht zum Schlagen
von Münzen. Der Zuzug von Kaufleuten und Handwerkern führte zu einem
starken Bevölkerungswachstum und viele Städte entstanden.

1 Welches Wort passt nicht dazu? Finde das Kuckucksei!

das Wachstum – die Steigerung – die Abnahme – die Vermehrung
das Silber – der Stoff – die Münzen – das Geld
der König – der Herrscher – der Handwerker – der Herr
die Pfalz – der Bischofssitz – der Bauernhof – die Burg
der Umschlagplatz – der Markt – der Treffpunkt – die Einöde

2 Lies den Text noch einmal und kläre unbekannte Wörter wie Erträge,
Einkünfte, Grundherren und Silberbergbau.

3 Markiere die Schlüsselbegriffe im Text. Die Grafik auf Seite 43 hilft
dir dabei.

4 Finde zu den Abschnitten I bis IV passende Zwischenüberschriften.

Abschnitt I:

Abschnitt II:

Abschnitt III:

Abschnitt IV:

Die Entstehung von
Städten aus Märkten

Wörter klären

Schlüsselwörter
suchen

Zwischenüber-
schriften finden

I

II

III

IV

Harz: Gebirge in

Deutschland

Pfalz: Königssitz

Münzen schlagen:

Münzen herstellen

Marktrecht: Erlaubnis,

einen Markt abzuhalten

Worum geht es?

Dieses Kapitel handelt von der Welt des Zirkus, von den Zirkuskünstlerinnen
und Zirkuskünstlern, von den Zirkustieren und von den Zirkusvorstellungen.

Nach Bearbeitung des Kapitels wirst du wissen:
‘ wie du lebendig und anschaulich über das Thema Zirkus erzählen

kannst,
‘ dass die mündliche Erzählzeit das Perfekt (Vergangenheit) ist und wie

man das Perfekt (Vergangenheit) bildet,
‘ dass die schriftliche Erzählzeit das Präteritum (Mitvergangenheit) ist,
‘ wie man Verben im Wörterbuch nachschlagen kann.

Lest das Gedicht und klärt unbekannte Wörter (am besten aus dem
Zusammenhang).
Was sind z.B. Sägespäne? Das Wort kommt mehrfach vor. Überlege
in welchen Zusammenhängen. Welches Verb steckt in dem Nomen?

Unterstreiche die Reimwörter im Gedicht und schreibe die Paare in
dein Heft.

Ihr könnt das Gedicht auch laut vorlesen. Achtet dabei auf die richti-
ge Aussprache und Betonung.

Welche Zirkuskünstler und -künstlerinnen kommen vor? Unterstrei-
che sie im Text. Beschreibe, was sie tun und können.

Welche Zirkustiere kommen vor? Unterstreiche sie im Text, und be-
schreibe, was sie können.

Überlegt gemeinsam, ob der Zirkus Cäsar ein großer oder ein kleiner
Zirkus ist, ob er eher viel oder eher wenig Geld hat, an welchen Or-
ten er wohl auftritt und wie das Programm aussehen könnte.

Erzählt im Gruppengespräch, was ihr sonst noch vom Zirkus wisst,
ob ihr einen Zirkus oder tolle Zirkuskünstler und -künstlerinnen
kennt, welche Zirkustiere ihr besonders interessant findet und
welche Zirkusnummern euch am meisten beeindrucken. Malt ein
Bild dazu.

Schlüpft in verschiedene Rollen (Clown, Schlangenfrau…). Stellt eine
Handlung aus dem Gedicht dar. Die anderen Schülerinnen und
Schüler sollen sie erraten.

Was können Mund, Maul, Hände, Körper alles machen? Sucht die
Verben aus dem Gedicht heraus und übertragt sie im Infinitiv (Nenn-
form) ins Wörterheft. Findet auch eigene Beispiele.

Gedicht:
Der Zirkus kommt

22 Zirkus CÄSAR

Zirkus CÄSAR

Wenn man nicht
weiß, was ein Wort
bedeutet, muss man
die Bedeutung klären.
Wörter klären kann
man am besten
– im Gespräch, durch
Fragen, Nachfragen
und Beschreiben,

– aus dem Textzu-
sammenhang,
indem man genau
liest,

– durch Nachschla-
gen im Lexikon.

TIPP

1

2

3

4

5

6

7

8

9

Gedicht: Der Zirkus kommt

Der Zirkus kommt zur kleinen Stadt.
Der Traktor zieht den Wagen.

Der Clown streicht zehn Plakate glatt:
Eröffnung in zwei Tagen.

Der Zirkus Cäsar hat kein Zelt.
Der Clown streut Sägespäne.
Der Eintritt kostet wenig Geld.
Dem Löwen fehlen Zähne.

Der Herr Direktor kommt im Frack.
Der Clown bläst die Trompete.

Der Zauberer füllt den leeren Sack.
Die Schlangenfrau heißt Käte.

Das Mädchen tanzt schön auf dem Seil.
Der Clown fällt in die Späne.

Der Bär sitzt auf dem Hinterteil.
Der Clown zeigt die Hyäne.

Die Pause dauert ziemlich lang.
Die Tierschau kann man sehen.

Die Schlange macht die Kinder bang.
Der Affe kann sich drehen.

Der Herr Direktor reitet ein.
Das Pferd heißt Juliane.

Die Schlangenfrau kann Feuer speien.
Der Clown fällt auf die Plane.

Der Löwe brüllt ein kleines Mal.
Das Lama kann weit spucken.

Der Seehund grunzt laut eine Zahl.
Der Esel hat die Mucken.

Die Schlangenfrau verbiegt sich kaum.
Das Mädchen purzelt schneller.

Der Zauberer zaubert einen Traum.
Der Clown wirft einen Teller.

Der Herr Direktor ruft: Adieu!
Der Clown weint eine Träne.

Die Hände tun vom Klatschen weh.
Der Rest sind Sägespäne.

(Peter Maiwald)

Zirkus CÄSAR 23

aus: Mitsprache. Deutsch als Zweitsprache 1

aus: Mitsprache. Deutsch als Zweitsprache 2 aus: Mitsprache. Deutsch als Zweitsprache 3

Kompetenz­
orientiert gemäß

Bildungsstandards

laut bm:ukk
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Geschichte schreiben

KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

2. Geschichte schreiben 2 Arbeitsbuch 128 seiten, A4, vierfärbig 145 489 € 9,03

2. Geschichte schreiben 2 Arbeitsheft 64 seiten, A4, einfärbig 145 490 € 4,67

2. Geschichte schreiben 2 lehrerinnenmaterial * loseblatt-sammlung, 56 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-1148-4 € 15,00

3. Geschichte schreiben 3 Arbeitsbuch 136 seiten, A4, vierfärbig 150 170 € 8,23

3. Geschichte schreiben 3 Arbeitsheft 64 seiten, A4, einfärbig 150 171 € 4,62

3. Geschichte schreiben 3 lehrerinnenmaterial * loseblatt-sammlung, 64 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-1352-5 € 15,00

4. Geschichte schreiben 4 Arbeitsbuch 128 seiten, A4, vierfärbig 155 370 € 8,80

4. Geschichte schreiben 4 Arbeitsheft 64 seiten, A4, einfärbig 155 371 € 4,55

4. Geschichte schreiben 4 lehrerinnenmaterial * loseblatt-sammlung, 80 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-1355-6 € 15,00

geschichte schreiben 2–4

Arbeitsbuch
• Motivierender Einstieg in jede Epoche mit Bild und
Arbeitsaufgaben sowie Fragen, die an die Erfahrungen
der SchülerInnen anknüpfen

• Anleitungen zur Selbsttätigkeit und Anregungen zum
eigenständigen Recherchieren; vermittelt Wege zur
Informationsbeschaffung

• Bilder und verschiedene Quellen wecken die Neu-
gierde und werden kritisch hinterfragt.

• Lexikonteil zur Erklärung von Fachbegriffen und Zusatz-
informationen zu Ereignissen, Personen und Orten

• „Was war zu dieser Zeit bei uns“: Bezug, was in der
jeweiligen Epoche auf dem Gebiet des heutigen
Österreich geschah

• Karten, Zeitleisten und Mosaiksteine erleichtern die
Orientierung.

• Doppelseitenprinzip
• Merkzettel mit knappen Zusammenfassungen sichern
den Lernerfolg.

• Kuriositäten-Kästchen erzählen besondere Episoden
aus der Geschichte.

• Arbeitsaufgaben helfen, das Gelernte zu überprüfen
und zu festigen.

Arbeitsheft
• Die Arbeitsaufträge ermöglichen eine beinahe
vollständig eigenständige Bearbeitung durch die
SchülerInnen.

• Immer wieder werden die SchülerInnen zu einem Teil
der Aufgabenstellung gemacht. Damit wird eine
altersgemäße Identifikationsmöglichkeit geschaffen.

Erleichterung der Unterrichtsvorbereitung durch
LehrerInnenmaterial mit Lösungen zu allen Fra-
gestellungen im Arbeitsbuch und im Arbeits-
heft, Zusatzinformationen und Anregungen für
vertiefende Beschäftigung mit den Themen,
Jahresplanung/Jahresstoffverteilung.

Die Jahresplanungen finden Sie auch als kos-
tenlosen Download auf www.dorner-verlag.at.

2Geschichte

schreiben

Günther Leutgöb

Geschichte und Sozialkunde /
Politische Bildung

ArbeitsheftArbeitsheft

2Geschichte

schreiben

Anneliese Gidl

Geschichte und Sozialkunde /
Politische Bildung

Arbeitsbuch

Irene Elfriede Vogl

3Geschichte

schreiben
Geschichte und Sozialkunde /
Politische Bildung

ArbeitsheftArbeitsheft
Anneliese Gidl

3Geschichte

schreiben
Geschichte und Sozialkunde /
Politische Bildung

Arbeitsbuch

4Geschichte
schreiben

Irene Elfriede Vogl

Geschichte und Sozialkunde /
Politische Bildung

ArbeitsheftArbeitsheft

4Geschichte
schreiben

Anneliese Gidl

Geschichte und Sozialkunde /
Politische Bildung

Arbeitsbuch

ahS-unterStuFe
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Die Europäer entdecken die Welt

Im15. Jahrhundertwurde einneuer Schiffs-
typ, die hochseetaugliche Karavelle, er-
funden.

Ende des 15. Jahrhunderts fertigte der ita-
lienische Humanist Paolo Toscanelli Land-
karten an, die von der Kugelgestalt der
Erde ausgingen. Der Nürnberger Martin
Behaim erschuf den ersten Globus.

DerKompass, eineErfindungausChina, er-
leichterte die Kursbestimmung auf hoher
See.WeitereHilfsmittel waren das Fernrohr
und die Knotenschnur, mit der die Ge-
schwindigkeit und die zurückgelegte Stre-
cke berechnet wurden. Seit dem 15. Jahr-
hundertwardasGradnetz derWelt bekannt.
Mithilfe des Sextanten konnte der Brei-
tengrad bestimmt werden. Die Längengra-
de konnten mit der Erfindung der ersten
hochseetauglichen Uhr von John Harrison
(1762) gemessen werden. Bei den Segel-
schiffen wurde die Technik des Aufkreu-
zens entwickelt, damit konnten sie rascher
vorankommen.

Das Schießpulver kam im 14. Jahrhundert
von China über den arabischen Raum nach

Europa, wo bald die ersten Schusswaffen
entwickelt wurden.

1510 erfand der Nürnberger Peter Henlein
die Taschenuhr. Taschenuhren lösten die
Sanduhren ab, weil sie genauer und prak-
tischer waren.

Orienthandel unterbrochen
Seit den Kreuzzügen führten Kaufleute, vor
allem aus Venedig und Genua, Waren aus
dem Orient nach Europa ein, etwa wert-
volle Stoffe und Gewürze.

Als die Türken 1453 Konstantinopel ero-
berten und ihr Reich im östlichen Mittel-
meerraum immer weiter ausdehnten, sperr-
ten sie die Handelswege und hoben hohe
Zölle ein. Dadurch verteuerten sich die
Waren.DeshalbbeganneneuropäischeEnt-
decker, einen anderen Weg nach Indien zu
suchen.

Welche Motive hatten die Seefahrer
für ihre Entdeckungsreisen?

Portugiesische Seefahrer segelten die West-
küste Afrikas entlang immer weiter nach
Süden in völlig unbekannte Gegenden, bis
Stürme,Hunger,Hitze undKrankheiten sie
zum Umkehren zwangen. Am Endpunkt
jeder Reise setzten sie eine Markierung für
die nächste portugiesische Expedition. An
geeigneten Orten gründeten sie Handels-
niederlassungen. So erweiterten portugie-
sische Seefahrer stückweise den bekannten
Seeweg und brachten dieses Wissen nach
Portugal zurück.

1488 erreichte ein portugiesisches Schiff
unter Bartholomäus Diaz die Südspitze
Afrikas. Zehn Jahre später segelte Vasco
da Gama um die Südspitze Afrikas herum
und erreichte Indien auf dem Seeweg.

Über die portugiesischen Handelsnieder-
lassungen entlang der Küste Westafrikas
wurden Bodenschätze aus Afrika, vor allem
Gold, nach Portugal gebracht. Dies moti-
vierte und finanzierte neue portugiesische
Expeditionen.

Kupferstich von
Theodor de Bry,
16. Jahrhundert.

/ ARBEITSAUFTRAG

Erkundige dich bei deiner Sportlehrerin/deinem
Sportlehrer über die Begriffe „Aufkreuzen“ und
„am Wind segeln“.

Neue Erfindungen ermöglichen Entdeckungsreisen

Entdeckungs­
reisen

?? Beschreibe
dieses Schiff.
Was fällt im
Vergleich zu

einem heutigen
Schiff auf?

aus: geschichte schreiben 3

13

Christoph Kolumbus und die
„Westroute nach Indien“

Der italienische Seefahrer Christoph
Kolumbus wollte einen anderen Seeweg
nachIndienfinden.Erglaubte,wennerlan-
ge genug Richtung Westen segelte, würde
er ebenfalls nach Indien kommen. Was er
nicht wusste war, dass dazwischen ein da-
mals unbekannterKontinent lag:Amerika.
Das spanische Königspaar finanzierte sei-
ne Idee. Am 3. August 1492 brach Kolum-
bus mit drei Schiffen nach Westen auf.

Entdeckungsfahrten portugiesischer und spanischer Seefahrer.
Im Vertrag von Tordesillas (1494) legte der Papst eine Trenn-
linie zwischen den spanischen und portugiesischen Kolonien
fest. Es wurde vereinbart, dass die Spanier alle Gebiete westlich
der Trennlinie beherrschen durften, während alle Gebiete öst-
lich davon unter portugiesischem Einfluss standen. Damit sollte
ein Krieg zwischen Spanien und Portugal verhindert werden.

Die drei Schiffe des Kolumbus:
Pinta, Nin~a und Santa Maria.

Christoph Kolumbus
(ca. 1451–1506) Ölgemälde von Sebastiano
del Piombo, etwa 1519. Zeitgenössische
Porträts von Kolumbus gibt es keine.

Aus dem Bordbuch des
Christoph Kolumbus
Auf seiner Fahrt führte Christoph Ko-
lumbus ein offizielles Tagebuch (Bord-
buch) für seine Auftraggeber, das
spanische Königspaar. Aus seinem
Bordbuch:

6. August 1492
„Es rächte sich heute, dass ein Teil der Mannschaft zu der
Fahrt gezwungen worden war. Das Steuerruder der Pinta
brach, und ich würde beschwören, dass Gomez Rascon sei-
ne Hand im Spiel hatte. (1)

9. September 1492
Heute legten wir 60 Meilen zurück. Ich trug weniger ein,
damit die Mannschaft nicht allzu sehr den Mut verliert,
falls die Fahrt länger dauert. (2)

6. Oktober
Ein Kanonenschuss weckte mich heute Früh. Das verein-
barte Zeichen: Land! Land!

10. Oktober
Das Land war eine Wolke. Auf der Pinta merkten sie es
zuerst. Gleich darauf war die Hölle los. Die Mannschaft
drang auf mich zu. Aber sie gaben mir drei Tage Zeit.“ (3)

Zitiert nach: Wolfgang Lautemann/Manfred Schlenke (Hg.),
Geschichte in Quellen, 3. Bd., München 1976, S. 44ff.

Warum waren die Männer zur Fahrt
gezwungen worden? Denke an das
mittelalterliche Weltbild.
Was könnten ihre Ängste gewesen
sein? Welchen Sinn könnte dies
für Gomez Rascon gehabt haben?

?

Was dürfte die Mannschaft
gefordert haben?

?

Was befürchtete Kolumbus?
Wie könnte die Stimmung in
der Mannschaft gewesen sein?

?

/ ARBEITSAUFTRAG

Erstelle anhand der Karte eine Tabelle, in der du Namen des
Seefahrers, die Jahreszahl und das Ziel der Fahrt (die heuti-
gen Länder) einträgst. Nimm bei Bedarf deinen Geographie-
atlas zuhilfe.

aus: geschichte schreiben 4
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Rund 50 000 Personen arbeiten für die
UNO. Sie leisten humanitäre Hilfe und
sind in der Verwaltung beschäftigt. Bei
bewaffneten Konflikten kann die UNO
Soldaten („Blauhelme“) und zivile Beob-
achterinnen und Beobachter in Krisenge-
biete entsenden, um Frieden herzustellen
(peace making) oder zu bewahren (peace
keeping). Die Soldaten werden von den
Mitgliedstaaten gestellt. Sie sollen zwi-
schen den Konfliktparteien vermitteln und
die Lage beruhigen. Einige Einsätze waren
erfolgreich, andere scheiterten.

Die UNO – für Frieden und Menschenrechte

/ ARBEITSAUFTRAG

Benenne anhand der Bilder die Auf-
gaben der UNO.

/ ARBEITSAUFTRAG

Informiere dich auf der UNO-Website
www.un.org/Depts/german, wo der-
zeit UNO-Einsätze stattfinden und
in welchen Ländern die „Blauhelme“
im Einsatz waren bzw. sind.

Die UNO-City in Wien ist neben New York, Genf und Nairobi
einer der vier Amtssitze der UNO. Hier sind unter anderem der
Sitz der UNIDO (= United Nations Industrial Development Orga-
nization = Organisation der Vereinten Nationen für industrielle
Entwicklung), der Internationalen Atomenergiekommission und
des Büros für Drogenkontrolle und Verbrechensverhütung.

Unterricht

UNO Blauhelme

Ausspeisung hungernder KinderFlüchtlingsbetreuung

Medizinische Versorgung

Kontrolle eines Kernkraftwerkes

79

UN-Friedenstruppen

Sicherheitsrat
zur Aufrechterhaltung des internationalen Friedens

5 ständige Mitglieder mit Vetorecht:

10 nicht ständige Mitglieder
(für jeweils 2 Jahre von Generalversammlung gewählt)

Sitz ohne
Stimmrecht

Sekretariat
Oberstes Verwaltungsorgan

Treuhandschaftsrat
Verwaltung

der Treuhandgebiete

Ständige
UN-Hilfsor-
ganisationen

Abrüstungskommission

Internationaler Gerichtshof
für zwischenstaatliche
Rechtsstreitigkeiten

Generalsekretär
(für 5 Jahre gewählt)

Wirtschafts-
und Sozialrat

für internationale
Zusammenarbeit

auf wirtschaftlichem
und sozialpolitischem Gebiet

Sonderorganisationen, z.B.:
• Arbeit (ILO)
• Ernährung u.Landwirtschaft (FAO)
• Bildung, Wissenschaft, Kultur
und Kommunikation (UNESCO)
• Weltgesundheit (WHO)

Regionale
Wirtschafts-
kommissionen
• Europa
• Afrika
• Lateinamerika/
Karibik
• Westasien
• Asien /Pazifik

Fachkommissionen
• Statistik
• Bevölkerung
• Menschenrechte
• Sozialwesen
• Stellung der Frau

• Kinderhilfswerk (UNICEF)
• Hohes Flüchtlingskommissariat (UNHCR)
• Hilfswerk für arabische Flüchtlinge
aus Palästina (UNRWA)
• Entwicklungsprogramm (UNDP)
• Welthandelskonferenz (UNCTAD)
• Welternährung (WFP)
• Bevölkerung (UNFPA)
• Ausbildungs- und Forschungsinstitute (UNITAR)
• Umwelt (UNEP)
• Kapitalfonds (UNCD)

VR China Frankreich USA Großbritannien Russland

Generalversammlung
alle Mitgliedstaaten
(je Staat eine Stimme)

jährlich eine Sitzungsperiode
und Sondertagungen

Welche Teilorganisationen sind besonders wichtig? Warum?
Welches Vorrecht haben die fünf ständigen Mitglieder des Sicherheitsrates?

Wähle eine Teilorganisation aus und informiere dich über sie.
präsentiere dann deine Ergebnisse.

?

?

?

Der Sicherheitsrat, der aus zehn gewähl-
ten und fünf ständigen Mitgliedern be-
steht, fasst Beschlüsse („Resolutionen“)
und kann bei kriegerischen Auseinan-
dersetzungen auch einen Militäreinsatz
anordnen.
DieVollversammlungallerMitgliedstaaten
tagt einmal jährlich mehrere Wochen lang
in New York. Jeder Mitgliedstaat hat ei-
ne Stimme in der Vollversammlung. Die
Vollversammlung gibt Empfehlungen ab,
fasst aber keine eigentlichen Beschlüsse.
Seit 2007 ist Ban Ki-Moon Generalse-
kretär der UNO. Die Amtsperiode eines
UNO-Generalsekretärs ist fünf Jahre, er
kann danach noch einmal wiedergewählt
werden.

Wann wird der nächste UNO­
Generalsekretär gewählt?

probleme der Vereinten Nationen

– Die Mitgliedschaft ist freiwillig. Die Be-
zahlung richtet sich nach der Zahlungs-
fähigkeit eines Staates und seinem An-
teil an der Weltwirtschaft. Einige Mit-
gliedstaaten bezahlen ihre Beiträge al-
lerdings entweder nicht rechtzeitig oder
gar nicht, weil sie zu arm sind. Andere
wiederum behalten Zahlungen ein, um
Druck auszuüben oder um einem be-
stimmten politischen Standpunkt Ge-
wicht zu verleihen.

– Viele Mitgliedstaaten sind keine Demo-
kratien im eigentlichen Sinn, sondern
Staaten, in denen die Menschenrechte
verletzt werden.

– Die Mitgliedstaaten sind oft uneinig.
Einige Staaten blockieren immer wieder
Beschlüsse.

– Viele UN-Beschlüsse sind unverbind-
lich.

– Viele Probleme konnten trotz UNO
nicht gelöst werden.

1948 proklamierten die UN die
„Allgemeinen Menschenrechte“.
Seither ist der 10. Dezember der Tag
der Menschenrechte.
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ZeitenBlicke

LehrerInnenmaterial mit Lösungen zu allen
Aufgaben im Buch, zahlreichen Arbeitsblät-
tern und deren Lösungen

ZeitenBlicke 2–4
• Einstiegsgeschichte und Überblick am Beginn
jedes Kapitels

• Zeitleisten, Karten und Epochensymbole zur
Orientierung

• Methodenseiten leiten zur Arbeit mit Quellen an
• Vertiefungsseiten (Fertigkeiten, Praxis Geschichte, Was
wirkt weiter?) ermöglichen individuelle Schwerpunkte

• Info-Boxen und Lexikoneinträge erklären den Fach-
wortschatz und fassen Wissen zusammen

KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

2. Zeitenblicke 2 168 seiten, A4, vierfärbig 140 647 € 9,99

2. Zeitenblicke 2 lehrerinnenmaterial * loseblatt-sammlung, 80 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-1035-7 € 15,00

3. Zeitenblicke 3 168 seiten, A4, vierfärbig 145 491 € 9,55

3. Zeitenblicke 3 lehrerinnenmaterial * loseblatt-sammlung, 80 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-1037-1 € 15,00

4. Zeitenblicke 4 160 seiten, A4, vierfärbig 150 526 € 9,36

4. Zeitenblicke 4 lehrerinnenmaterial * loseblatt-sammlung, 80 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-1039-5 € 15,00

2. spielkarten Gefragt: Geschichte 2 * 110 blatt, 58 x 89 mm spielkartenkarton, vierfärbig,
beidseitig lackiert, in Kunststoffbox

978-3-7055-1431-7 € 14,00

3. spielkarten Gefragt: Geschichte 3 * 110 blatt, 58 x 89 mm spielkartenkarton, vierfärbig,
beidseitig lackiert, in Kunststoffbox

978-3-7055-1432-4 € 14,00

4. spielkarten Gefragt: Geschichte 4 * 110 blatt, 58 x 89 mm spielkartenkarton, vierfärbig,
beidseitig lackiert, in Kunststoffbox

978-3-7055-1433-1 € 14,00

spielkarten geFragt: gesCHICHte 2–4
• Kernstoff Geschichte und Sozialkunde/
Politische Bildung

• Pro Schulstufe ein Spielkarten-Set
• Mit mehreren Spielanleitungen
• Spielerische Wiederholung und nachhaltige
Festigung: viele Stunden Lernvergnügen

• Frage und Antwort auf jeder Karte:
zum selbstständigen Üben
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Welche Gesellschafts-

gruppen bildeten im

Mittelalter die

drei Stände?

Klerus,Adel,Bauern

Gesellschaft

Mittelalter

Warum wurden die
Pharaonen mumifiziert?

DamitihrKörper
unversehrtinsJenseits
gelangenkann

Religion

Frühe HochkulturenGegen wen kämpften die
Griechen bei Marathon
um ihre Freiheit?

GegendiePerser

PolitikAntike

Gegen wen kämpften die
Griechen bei Marathon
um ihre Freiheit?

GegendiePerser

PolitikAntike

Nach welchem öster-

reichischen Ort ist ein Teil

der Eisenzeit benannt?

Hallstatt

Kultur

Urgeschichte

Gefra
gt: Gesch

ich
te

2
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einst und heute, chronologisch

einst und heute 2–4, chronologisch
Durchgängig kompetenzorientiert
• Vermittelt Zusammenhänge und Bedeutung von
Ereignissen statt leerer Fakten: für echtes Geschichts-
verständnis!

• Trainiert Methoden und Kompetenzen mit praxis-
erprobten Aufgaben: für abwechslungsreichen
Unterricht!

• Fördert Selbsttätigkeit und kritisches Denken:
für informierte und kompetente SchülerInnen!

Arbeitsteil integriert
• Zahlreiche kompetenzorientierte Aufgaben
• Wiederholen und Wissen überprüfen im Buch
• Über 30 weitere Arbeitsblätter im LehrerInnenmaterial
(gratis zum Klassensatz)

Klug aufgebaut
• Kernstoff: knapp, aber anschaulich
• Wissen erweitern: aktuell und flexibel
• Politische Bildung: Sachwissen und Kompetenzen

Zusatzmaterial Leseförderung
einst und heute, chronologisch – lesen und verstehen
• Maßgeschneidert für den Unterricht mit „einst und
heute, chronologisch“

• Schrittweise aufbauendes Training nach dem Ansatz
des Eigenverantwortlichen Arbeitens (EVA): markieren –
strukturieren – präsentieren

• Gratis-Material zum Download auf www.dorner-verlag.at

KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

2. einst und heute 2, chronologisch 144 seiten, A4, vierfärbig 150 575 € 9,16

2. einst und heute 2, chronologisch – lehrerinnenmaterial * loseblatt-sammlung, 80 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-1338-9 € 15,00

3. einst und heute 3, chronologisch 168 seiten, A4, vierfärbig 155 399 € 9,61

3. einst und heute 3, chronologisch – lehrerinnenmaterial * loseblatt-sammlung, 80 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-1340-2 € 15,00

4. einst und heute 4, chronologisch 168 seiten, A4, vierfärbig 160 352 € 8,80

4. einst und heute 4, chronologisch – lehrerinnenmaterial * loseblatt-sammlung, 172 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-1342-6 € 15,00

4. mitgestalten: Wählen ab 16 24 seiten, A4, vierfärbig 141 036 € 4,92

Methodisch-didaktische Anmerkungen, über
30 Arbeitsblätter (Erarbeiten und Wiederho-
len / Wissen und Kompetenzen) sowie Schau-
bilder zur Projektion gratis zum Klassensatz!

Spielkarten „Gefragt: Geschichte“:
mehr dazu siehe Seite 32!

Gerhard Huber

Geschichte und Sozialkunde/
Politische Bildung

einst
und
heute
chronologisch

2
Gerhard Huber

einst
und
heute
chronologisch

3

Geschichte und Sozialkunde/
Politische Bildung

Gerhard Huber, Ernst Gusenbauer

einst
und
heute
chronologisch

4

Geschichte und Sozialkunde/
Politische Bildung

Gerhard Huber

Arbeitsheft Politische Bildung
mitgestalten: Wählen ab 16

mitgestalten: Wählen ab 16
Arbeitsheft Politische Bildung
Die Kombination von informativen Texten und handlungs-
orientierten Aufgaben vermittelt Sachwissen und fördert
die Fähigkeit zu politischem Handeln.
• Anknüpfung an die Alltagserfahrungen der
Jugendlichen

• Anregungen für fächerübergreifenden Unterricht

Die Lösungen finden Sie als kostenlosen
Download auf www.dorner-verlag.at.

geSchichte & SOZialkunDe / POlitiSche BilDungwww.dorner-verlag.at

*Nur über den Verlag erhältlich!
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Durchblick kompetent

Durchblick 1 kompetent
SchülerInnenband
• Modernes Layout im A4-Format
• Pro Hauptkapitel eine Einstiegsdoppelseite
• Jede Doppelseite wird durch handlungs- und kompe-
tenzorientierte Arbeitsaufgaben erschlossen.

• Konsequente Anwendung von Operatoren
• Infokästen mit vertiefenden Informationen oder inter-
essanten Hinweisen

• Lexikonkästen mit wichtigen Definitionen und Begriffs-
erklärungen

• Aufbau des topographischen Wissens durch „Gewusst
wo“-Seiten („Da blicke ich durch“)

• Methodenseiten zur Entwicklung kompetenzorientier-
ter Selbsttätigkeit („Wie geht das?“)

• Abschluss jedes Großkapitels durch eine zusammen-
fassende kompetenzorientierte Aufgabenseite („Das
kann ich!“)

KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

1. Durchblick 1 kompetent Neu! 120 seiten, A4, vierfärbig 165 513 € 8,20

1. Durchblick 1 kompetent Arbeitsheft Neu! 48 seiten, A4, einfärbig 165 514 € 3,00

1. Durchblick 1 kompetent lehrerinnenmaterial * Neu! ca. 96 seiten, A4, einfärbig 978-3-7034-2315-4 € 10,00
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Geographie und Wirtschaftskunde
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Geographie und Wirtschaftskunde

Arbeitsheft
• Arbeitsblätter mit Aufgaben, die die Selbsttätigkeit
fördern, als Ergänzung zum Schulbuch – keine Kopier-
arbeit nötig

• Das Arbeitsheft kann gleichzeitig auch als Schulheft
verwendet werden – mit ausreichend Platz für eigene
Einträge.

Das LehrerInnenmaterial beinhaltet Vorschläge
zur Jahresplanung sowie Zusatzinformationen,
Kopiervorlagen und Lösungen zu den Arbeits-
aufgaben.

*Nur über den Verlag erhältlich!

ahS-unterStuFe

Neu! kompetenz-
orientiert

kostenlose ansi
chtsexemplare v

on dieser

neuerscheinung
werden im Jänner/Februar 2

014

an ihre Schule gesc
hickt.

„Durchblick kompetent“ für die AHS-Oberstufe:
siehe Seite 66!

Band 2 in Vorbereitung für das Schuljahr 2015/16!
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geOgraPhie & WirtSchaFtSkunDewww.westermann.at

aus: Durchblick 1 kompetent arbeitsheft
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Überleben heißt wandern

Nomaden in der Wüste – die Tuareg
Die Tuareg waren einst die stolzen Beherrscher der Sahara. Sie werden
heute noch als „blaue Ritter“ der Wüste bezeichnet, da sie leuch-
tend blaue Festgewänder tragen (M1). Derzeit zählen die Tuareg noch
etwa eine Million Menschen, die großteils im Bereich des Ahaggar-
Berglandes in der Sahara leben. In diesen Trockengebieten findet
man spärlichen Graswuchs und vereinzelte Sträucher, meist nur am
Fuße der Gebirge und am Rand der Wüste. Dieser geringe Pflanzen-
wuchs ermöglicht als Lebensgrundlage nur die Viehhaltung. Die Tua-
reg sind Nomaden. Das heißt, sie sind Hirten, die, um zu überleben,
mit ihren Herden von einem Wasserloch und Weideplatz zum nächs-
ten ziehen. Ein wichtiges Herdentier neben Schaf, Rind und Pferd ist
die Ziege. Sie ist anspruchslos und gibt Milch, Fleisch, Häute, Haar
und Wolle.

Halim, ein Tuareg, sagt uns ein altes Sprichwort:

„Aman iman, ach isudar.“
„Das Wasser lässt uns (über)leben, die Milch gibt uns Kraft.“

Das bedeutendste Tier in der Sahara ist immer noch das Dromedar. Es
wird als Reit- und Transporttier verwendet. Wenn eine Tochter hei-
ratet, schenken ihr die Eltern Dromedare.

Wüsten-Lkw ersetzt Dromedar
Früher beherrschten die Tuareg mit ihren Dromedar-Karawanen in
weiten Teilen der Sahara den Handel (M2). Salz und Datteln waren
ihre Haupthandelsgüter. Heute führen die Tuareg nur noch in unweg-
samen Gebieten der Sahara die Karawanen von Oase zu Oase. Die meis-
ten Oasen sind jetzt über Straßen bzw. Pisten erreichbar und der Wüs-
ten-Lkw ersetzt das Dromedar, sodass die Tuareg eine wichtige
Einnahmequelle verlieren.

Veränderungen im Leben der Tuareg
Wegen des zunehmenden Wassermangels geht der Viehbestand,
der Reichtum der Nomaden, zurück. Außerdem dürfen die Tuareg
heute nur noch selten Staatsgrenzen mit ihren Herden überschrei-
ten. Dadurch werden ihre Weideflächen kleiner und sie verarmen.
Viele junge Tuareg suchen daher Arbeit in den Städten oder auf den
Ölfeldern. In keinem Land werden die Tuareg als gleichberechtigt
anerkannt. Deshalb kommt es immer wieder zu Streitigkeiten und
kriegerischen Auseinandersetzungen.

M1 Tuareg-Mann im blauen Gewand
mit Gesichtsschleier

M2 Karawane auf dem Weg durch die Wüste

M3 Nomadenzelte M4 Gastfreundschaft

M5 Tuareg-Frau (Frauen sind
unverschleiert.)

Methode: Textauswertung

In GW-Unterricht erhalten wir aus verschiedensten Texten in
Zeitungen, Büchern und dem Internet wichtige Informationen
über das Leben und Wirtschaften der Menschen. Anhand der Er-
zählung von Leila, einer Tuareg-Frau, lernst du, wie man so einen
Text gut verstehen kann.

Frau und Mann bei den Tuareg

Leila erzählt: „Eine Großfamilie bei den Tuareg zählt etwas mehr
als 30 Personen. Wir Tuareg-Frauen (M5) nehmen einen beson-
deren Platz in der Großfamilie ein. Wir genießen große Eigen-
ständigkeit im Vergleich zu den Frauen in der übrigen islami-
schen Welt. Das ist darauf zurückzuführen, dass die Männer immer
lange Zeit unterwegs sind. Dann sind wir für alles zuständig:

– Tiere hüten und melken, verkaufen und kaufen,
– Kinder erziehen und unterrichten,
– kochen, waschen, Leder gerben und Zelte nähen,
– das Zeltlager aufbauen und abbrechen.

Viele von uns Frauen verfassen selbst Gedichte und wir singen
gerne unsere alten Lieder.

Die Tuareg-Frau bringt das Nomadenzelt (M3) in die Ehe mit. Es
besteht aus Ziegenfellen und ist in mehrere Räume unterteilt.
Einrichtungsgegenstände sind Wolldecken und Felle sowie
Kochtöpfe und Geschirr auf Holzgestellen. Alles ist leicht trans-
portierbar. Eine Tuareg-Frau darf sogar ihren Mann verlassen
und wird dafür nicht aus der Stammesgesellschaft ausgeschlos-
sen. Dann nimmt sie ihren Besitz, zum Beispiel das Zelt, mit.

Der Mann besitzt das Vieh: Dromedare, Pferde, Rinder, Schafe
und Ziegen. Im Ernstfall verteidigt er als Krieger den Stamm.

Die Gastfreundschaft ist oberstes Gebot in der Wüste (M4). Der
Gast bekommt zum Beispiel den weichsten Teppich als Sitz im
Zelt angeboten und es wird ihm die frischeste Ziegenmilch ge-
reicht.“

Wie geht das?

5 | Finde heraus, warum die Gastfreundschaft in der Wüste besonders wichtig ist (M4).

6 | Bearbeite den Text „Frau und Mann bei den Tuareg“ nach dem Beispiel des 1. Abschnitts und schreibe
eine Inhaltsangabe in dein Arbeitsheft.

A

Karawane
Reisegruppe, zum Beispiel von
Kaufleuten, in Wüsten und
Steppengebieten

Piste
Straße in der Wüste, ohne
festen Untergrund

1. Abschnitt

Unbekannte Wörter:

Großfamilie

Wichtige Wörter:

Großfamilie
Tuareg-Frauen
große Eigenständigkeit
Zuständig für

Worum es geht:

Aufgaben der Tuareg-Frauen in
der Familie

1 | Bearbeite M1 und M2 nach
der Methode „Bilder aus-
werten“ auf S. 47.

2 | Begründe, warum die
Nomaden immer auf Wander-
schaft sind.

3 | Nenne einige Veränderungen
im Leben der Tuareg.

A

Regeln zur Text-
auswertung

1. Lies den Text durch und
schlage unbekannte Wörter
im Lexikon nach.

2. Teile den Text in Abschnitte.

3. Schreibe zu jedem Abschnitt
einige wichtige Wörter auf.

4. Überlege, worum es geht.

5. Fasse den Inhalt in fünf bis
acht Sätzen zusammen.

10 11

Mit Atlas und Karte arbeiten
A1

Arbeite mit dem Atlas: Finde mindestens drei thematische Karten zu unterschiedlichen
Themen und schreibe sie in die Tabelle.

Seite im Atlas Thema der Karte Maßstab

1

2

3

Wir orientieren uns auf der Erde

A2

In dieser Karte fehlt die Beschriftung der Legende (= Zeichenerklärung).

Beschrifte die einzelnen Signaturen (= Kartenzeichen). Bei der Lösung dieser Aufgabe hilft dir
ein ähnliches Kärtchen im Schulbuch auf S. 21.

Überprüfe, ob jedes der Kartenzeichen auch in der Karte vorkommt und markiere jedes dort
zumindest einmal durch einen farbigen Kreis.

0 10 20
km

0 10 20
km

A3

Finde die entsprechenden Landkarten sowie Orte, Berge und Seen im Atlas.

Seite Seite Suchgitter

Physische Weltkarte Tuvalu

Wirtschaftskarte Nordamerika Hamburg

Sprachen der Erde Baikalsee

Südliche Bundesländer Österreichs Kobe

Erledigt: Aufgabe 1 ¨ Aufgabe 2 ¨ Aufgabe 3 ¨

} Zu Schulbuch Seite 16–21

Das kann ich!

Das hat mich besonders interessiert:
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Durchblick

Durchblick 1/2
• Der Doppelband trägt der Stundenreduktion in
GW Rechnung und bietet eine hohe Flexibilität bei
der unterschiedlichen Verteilung der GW-Stunden
(1-Stunden-Fach oder 3-Stunden-Fach in nur einem
Jahrgang).

• Rückblicke und Wiederholungen sind leicht möglich.
• Durch die nur leichte Reduzierung des Gesamtum-
fangs ist weiterhin eine große Themenauswahl gege-
ben.

Geographie und Wirtschaftskunde

Durchblick 4

Durchblick 2–4
• Der Lernstoff ist nach Themen und Lernzielen gegliedert.
• Aufgaben unterschiedlicher Schwierigkeitsgrade
laden alle SchülerInnen zu aktiver Mitarbeit ein.

• „Gewusst-wo“-Sonderseiten stellen Verbindungen
zu den Themenkreisen her.

• Methoden-Seiten vermitteln fachspezifische Arbeitsweisen.
• Zusammenfassungen dienen der Ergebnissicherung.
• SbX als Ergänzung zum SchülerInnenband

Die LehrerInnenmaterialien beinhalten Vorschläge zur Jahresplanung und zum Erweiterungsbereich sowie
Zusatzinformationen, Kopiervorlagen und Lösungen zu den Arbeitsaufgaben. Nähere Infos zu unseren -
Titeln samt Demo-Versionen finden Sie auf www.westermann.at.

Geographie und Wirtschaftskunde

Durchblick 3

ahS-unterStuFe

Neubearbeitung
in Vorbereitung
für das Schuljahr

2015/16!

Neubearbeitung
in Vorbereitung
für das Schuljahr

2016/17!

Neubearbeitung
in Vorbereitung
für das Schuljahr

2017/18!

„Durchblick“ für die AHS-Oberstufe:
siehe Seite 68!

KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

1./2. Durchblick 1/2 208 seiten, 19 x 26 cm, vierfärbig 140 297 € 14,57

1./2. Durchblick 1/2 lehrerinnenmaterial * 184 seiten, A4, einfärbig 978-3-7034-2103-7 € 15,00

2. Durchblick 2 120 seiten, 19 x 26 cm, vierfärbig 3012 € 9,81

2. Durchblick 2 sbX 135 523 € 4,90

2. Durchblick 2 sbX-Kombi schülerinnenband + 135 524 € 13,97

2. Durchblick 2 lehrerinnenmaterial * 112 seiten, A4, einfärbig 978-3-7034-2110-5 € 10,00

3. Durchblick 3 136 seiten, 19 x 26 cm, vierfärbig 100 122 € 9,97

3. Durchblick 3 sbX 141 201 € 4,95

3. Durchblick 3 sbX-Kombi schülerinnenband + 141 202 € 14,17

3. Durchblick 3 lehrerinnenmaterial * 112 seiten, A4, einfärbig 978-3-7034-2111-2 € 9,30

4. Durchblick 4 136 seiten, 19 x 26 cm, vierfärbig 105 850 € 10,04

4. Durchblick 4 sbX 145 506 € 5,00

4. Durchblick 4 sbX-Kombi schülerinnenband + 145 507 € 14,20

4. Durchblick 4 lehrerinnenmaterial * 112 seiten, A4, einfärbig 978-3-7034-2112-9 € 9,30

*Nur über den Verlag erhältlich!

1783-7_ED_AHS_2014.indd 36 02.12.13 11:20



37

geOgraPhie & WirtSchaFtSkunDewww.westermann.at

aus: Durchblick 3

aus: Durchblick 4

M 1 Das Inntal bei Schwaz in Tirol

M 2 Schema des Föhns
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Föhnmauer

Föhn

Alpenhauptkamm

– 4 °C

*) abhängig von der Temperatur und vom Luftdruck

Nördliche Längstäler

Ein wichtiger Lebensraum in den Alpen
Zwischen den Nordalpen und den Zentralalpen verläuft eine Zone
von Längstälern von Vorarlberg bis zum Rand des Wiener
Beckens. Die Täler der Flüsse Inn, Salzach, Enns, Mur und Mürz
folgen über weite Strecken dieser Längstalzone. Da sie über nied-
rige Pässe und Sättel miteinander in Verbindung stehen, haben
diese Täler große Bedeutung für den Verkehr in Österreich.

Das Klima ist in den Längstälern relativ günstig für die Land-
wirtschaft. Durch die Lage im Regenschatten der Nordalpen ist
es trockener als auf den Bergen. Eine besondere Wettererschei-
nung ist der Föhn (M 2).

Die Täler haben meist breite Talböden (M 1). Neben den Tal-
böden bieten zahlreiche Schwemmkegel und Terrassenflächen
günstige Siedlungs- und Wirtschaftsbedingungen. Daher sind die
Längstäler die wichtigsten Siedlungsräume innerhalb der Alpen.
Die Landwirtschaft findet in den Längstälern meist gute Bedin-
gungen. Hier liegen in den größeren Städten auch bedeutende
Industrieansiedlungen (Unterinntal, Murtal).

1. Welche großen Siedlun-
gen liegen in der nördlichen
Längstalzone? Welche Pässe
kannst du in ihrem Verlauf fin-
den? Benenne die Flusstäler.

2. Beschreibe die Landschafts-
formen in einem Längstal und
erkläre die Nutzungsmöglich-
keiten (M 1 und Text).

Aufgaben

Föhn

Der Föhn ist ein warmer tro-
ckener Fallwind, meist aus
südlicher Richtung.

Wenn vom Süden feuchte Luft
an die Alpen stößt, gibt es im
Süden Schlechtwetter. An den
Zentralalpen steigt Luft empor
und über dem Alpenhaupt-
kamm bildet sich eine Föhn-
mauer. Im Norden fällt die
Luft in die Täler, erwärmt sich
stark und trocknet dabei aus.
Viele Menschen haben durch
den Föhn gesundheitliche Be-
schwerden wie zum Beispiel
Kopfschmerzen.

18

M 3 Spittal an der Drau in der südlichen Längstalzone
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7

8

9

19

Methode: Wir lesen Satellitenbilder

Satelliten übermitteln Bilder
Satellitenbilder zeigen die Erde aus großer Höhe. So bekommt
man einen noch besseren Überblick über eine Landschaft als vom
Flugzeug aus. Satellitenbilder zu lesen will aber gelernt sein.

Bildinterpretation von M 3:
1. Vorbereitung
a) Das Bild zeigt den westlichen

Teil des Millstätter Sees ➀, das
Liesertal ➁ und das Drautal ➂
im Bereich von Spittal an der
Drau ➃.

b) Oberer Bildrand = Nordrich-
tung

c) Das Bild wurde im Sommer
aufgenommen.

2. Bildbeschreibung
a) Im Norden erkennt man den

Abfall der Nockberge zum See
➄. Im Westen begrenzt das Tal
der Lieser ➁ das Gebirge. Das
Gebiet zwischen See und Lieser
ist dicht verbaut ➅. Südlich des
Sees erstreckt sich ein bewal-
deter Höhenrücken ➆, der von
der Lieser durchschnitten wird.
Das Tal der Drau ➂ wird im
Süden von einem Gebirgsabfall
begrenzt. Der breite Talboden
ist teils dicht verbaut ➃, teils
landwirtschaftlich genutzt ➇.

b) Autobahn ➈ mit einem Auto-
bahnknoten westlich des Sees
(der Höhenrücken ist unter-
tunnelt); die Stadt Spittal an der
Drau ➃ mit großem Bahnhof ➉;
Westteil des Millstätter Sees ➀.

3. Interpretation
Die Höhenrücken sind wegen der
schlechten Böden vor allem von
Wald bedeckt. Der Talboden der
Drau wird intensiv landwirtschaft-
lich genutzt. Im Osten der Stadt
dringt die Bebauung sehr weit in
die landwirtschaftlich genutzten
Flächen ein. Das Südufer des Mill-
stätter Sees ist durch das Steilufer
kaum besiedelt. Das Nordufer ist
etwas flacher und daher teils dicht
verbaut. Der Autobahnknoten
nimmt eine große Fläche ein.

3. Zeichne auf ein Transparent-
papier, das du auf M 3 legst,
die Siedlungsgebiete, die Ge-
wässer, die Waldgebiete und
die landwirtschaftlich genutz-
ten Gebiete.

Aufgabe

Wir lesen Satellitenbilder
Erster Arbeitsschritt: Vorbereitung
a) Welches Gebiet zeigt das Bild? Vergleiche es mit einer geeig-

neten Karte.
b) Stelle mithilfe der Karte fest, wo im Bild Norden ist.
c) Zu welcher Jahreszeit wurde das Bild aufgenommen?

Zweiter Arbeitsschritt: Bildbeschreibung
a) Gliedere den Bildausschnitt in Teilgebiete (nach der Farb-

gebung).
b) Kennzeichne einzelne besonders auffällige Objekte (Städte,

Autobahnen, Flughafen, Seen …).
c) Für die Beschreibung ist es hilfreich, auf Transparentpapier

eine Übersichtsskizze zum Bild anzufertigen.

Dritter Arbeitsschritt: Interpretation
Erkläre die Zusammenhänge zwischen Oberflächenformen und
Nutzung. Warum herrschen bestimmte Nutzungen vor?

30

1. Verwendet die Karte M 2
auf Seite 31. Verfolgt den Ver­
lauf der Grenze zwischen
Europa und Asien. Verwendet
eine geeignete physische Kar­
te im Atlas und benennt die
Gebirge, Flüsse und Meere,
die die Grenze bilden.

2. Sucht mithilfe von M 2 auf
Seite 31 im Atlas die Meere,
die weit in den Kontinent hin­
einreichen.

3. Sucht Bilder mit unter­
schiedlichen europäischen
Landschaften und stellt eine
Bildcollage zusammen.

Aufgaben

Ein erster Überblick

Europa – Woher stammt der Name?

M 1 Wusstest du, dass …?

Der Name Europa stammt vom Wort „ereb“,
das heißt dunkel, im Sinne von „Land der unter­

gehenden Sonne“. Das Seefahrervolk der Phöni­
zier bezeichnete so die Westküste des Ägäischen

Meeres. Die Ostküste bezeichneten sie hingegen mit
„asu“, das heißt „Land der aufgehenden Sonne“. Beide

Bezeichnungen wurden später von den Griechen übernom­
men. Aus den Begriffen wurden die Namen Europa und Asien.

Begrenzung und Gliederung
Auf der Weltkarte sieht man, dass Europa mit dem wesentlich
größeren Asien eine große Landmasse bildet. Beide zusammen
werden auch Eurasien genannt.

Im Süden, Westen und Norden sind die Grenzen eindeutig vor­
gegeben. Europa wird hier von Meeren umgeben. Im Osten ist
die Abgrenzung schwieriger. Die Karte M 2 auf Seite 31 zeigt
dir, wie die Geographen Europa üblicherweise abgrenzen.

Die Europa begrenzenden Meere reichen weit in das Festland
hinein. Daher ist der Kontinent stark zergliedert. Es gibt viele
Inseln und Halbinseln und das Aussehen der Küstenlandschaften
ist sehr unterschiedlich und vielfältig.

Auch die Oberflächenformen im Inneren des Kontinents zeigen
große Unterschiede. Es gibt Hochgebirge und ausgedehnte
Mittelgebirge. Dazwischen erstrecken sich weite Tiefländer.

Nach einer griechischen Sage war Europa eine
Königstochter in Asien. Sie war so schön, dass
der Göttervater Zeus sich in sie verliebte.
Zeus verwandelte sich in einen Stier und ent­
führte die Königstochter auf seinem Rücken
von Asien nach Europa. Dort lebte sie auf
der Insel Kreta als Königin an seiner Seite.
Der Kontinent sollte ihren Namen tragen:
Europa.

Wichtige Daten zu Europa
Fläche: 9,7 Millionen km2

Einwohner: 740 Millionen
Städtische Bevölkerung: 71 %
Größte Städte: Moskau, Istanbul, London, Paris
Längste Flüsse: Wolga 3680 km, Donau 2858 km
Höchster Berg: Montblanc 4807 m
Flächengrößte Staaten: Russland (europäischer Teil),

Ukraine, Frankreich

31

M 3 Eine mögliche Gliederung Europas

1803E

Nordeuropa
Westeuropa
Mitteleuropa
Südeuropa
Südosteuropa
Osteuropa

0 500
km

Gewusst wo: Europa

4. Arbeitet mit M 2. Bildet Dreiergruppen. Teilt
euch die topographischen Begriffe auf (Gebirge,
Flüsse, Städte). Legt gemeinsam eine Tabelle an.

5. Betrachtet die Landhöhen in M 2. Sucht
Staaten, die fast ausschließlich in Tiefländern
liegen. Welche Staaten werden zum überwie­
genden Teil von Gebirgen eingenommen?

6. Benennt die einzelnen Staaten in den ver­
schiedenen Teilen Europas (M 3).

Aufgaben

M 2 Übungskarte Europa
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Neugierig auf … GEOGRAPHIE

KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

1. Neugierig auf … GEOGRAPhiE 1 Neu! 112 seiten, A4, vierfärbig 165 504 € 8,20

1. Neugierig auf … GEOGRAPhiE 1 Arbeitsheft Neu! 48 seiten, A4, zweifärbig 165 505 € 3,00

1. Neugierig auf … GEOGRAPhiE 1 lehrerinnenmaterial * Neu! ca. 96 seiten, A4, einfärbig 978-3-7034-2298-0 € 10,00

neugierig auf … geOgraPhie 1
Konzept
• Leicht verständliche Texte
• Strukturierter Aufbau der einzelnen Seiten
• Klare Sachgrafiken
• Inhalte knüpfen an das Vorwissen der Lernenden an.
• Konkrete Arbeitsaufgaben mit konsequenter Ver-
wendung von Operatoren aus allen Anforderungs-
bereichen (Reproduktion, Reorganisation/Transfer,
Reflexion/Problemlösung)

• Einsatz unterschiedlicher Sozialformen
• Spielerische Wiederholung der Lerninhalte
• Auch für fachfremd Unterrichtende geeignet

geographie

neugierig
auf ...

1geographie und Wirtschaftskunde

geographie
arbeitsheft

neugierig
auf ...

1geographie und Wirtschaftskunde

geographie

neugierig
auf ...

4geographie und Wirtschaftskunde

kostenlose ansi
chtsexemplare v

on dieser

neuerscheinung
werden im Jänner/Februar 2

014

an ihre Schule gesc
hickt.

kompetenz-
orientiert

38

SchülerInnenband
• Modernes Layout
• Schülergerechte Erklärungen neuer und schwieriger
Begriffe

• Anregungen zum eigenständigen Arbeiten
• Bezüge zu den Lebenswelten der SchülerInnen
• Kurzzusammenfassungen am Ende jeder Doppelseite
(„Merke dir“)

• Methodenseiten mit genauen Anleitungen zu (geo-
graphischen) Arbeitstechniken (z.B. Wie lese ich ein
Klimadiagramm?)

• Abwechslungsreiche Rätsel- und Spieleseiten

Arbeitsheft
• Unterschiedliche Übungsformate zur Wiederholung
und Ertragssicherung der Lerninhalte

• Lexikonseiten zur Festigung der Schlüsselbegriffe
• Materialien zur Selbsteinschätzung

LehrerInnenmaterial mit Erläuterungen zu den
Kapiteln, Kopiervorlagen sowie sämtlichen Lö-
sungen zu den Aufgaben im SchülerInnenband
und Arbeitsheft

ahS-unterStuFe

*Nur über den Verlag erhältlich!

geographie

geographie und Wirtschaftskundegeographie

neugierig
auf ...

3geographie und Wirtschaftskunde

geographie

geographie und Wirtschaftskundegeographie

neugierig
auf ...

2geographie und Wirtschaftskunde

Band 2 in
Vorbereitung für
das Schuljahr
2015/16!

Band 3 in
Vorbereitung für
das Schuljahr
2016/17!

Band 4 in
Vorbereitung für
das Schuljahr
2017/18!

Neu!
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aus: neugierig auf … geOgraPHIe 1

aus: neugierig auf … geOgraPHIe 1 aus: neugierig auf … geOgraPHIe 1 arbeitsheft

24 25Arbeitsheft S. 13Arbeitsheft S. 12

in den tropen

iM regenWAld sÜdAMeriKAs

Die Gebiete zwischen den Wendekreisen nennt man Tropen.
Nahe am Äquator ist es das ganze Jahr über heiß und feucht.
Es gibt keine Jahreszeiten.

In den Gebieten um den Äquator herrschen Bedingungen wie in einem
Gewächshaus. Die Bäume und Sträucher wachsen sehr schnell, weil
sie das ganze Jahr über neue Triebe und Blätter bilden können. So sind
in manchen Gebieten über eine lange Zeit immergrüne Regenwälder
entstanden.

Das größte zusammenhängende Regenwaldgebiet der Erde befindet
sich in Südamerika, am Fluss Amazonas.

In der Nähe des Äquators gibt es ein Tageszeitenklima. Das bedeutet,
dass die Temperaturunterschiede zwischen Tag und Nacht größer sind
als zwischen den Monaten.

Da die Pflanzen des Regenwaldes unterschiedliche Höhen erreichen,
spricht man vom Stockwerkbau des Regenwaldes.

der tropische regenwald die stockwerke des regenwaldes

Ein Tag im Regenwald

Die tropischen Regenwälder
liegen sehr weit von Öster-

reich entfernt. Sie beeinflussen
dennoch unser Leben. Sie pro-
duzieren Sauerstoff, kühlen die
Atmosphäre, liefern Edelhölzer
und Lebensmittel. Sie sind auch
Lebensraum für viele Menschen
und unzählige Tier- und
Pflanzenarten.

6:00 Uhr 10:00 Uhr 12:00 Uhr 14:00 Uhr 18:00 Uhr

Nebel

Wolken

30°C

Wolkenlos

Gewitter

Tropischer Regenwald
1. Verwende die Vegetations-
karte auf s. 69 in diesem
Buch. zeige gebiete, in
denen es tropische regen-
wälder gibt. Benenne die
Kontinente.

2. Beschreibe mithilfe der
Abbildung, wie ein tag in
den regenwäldern nahe des
äquators abläuft.

AuFgABen

immergrün
Die Bäume und Sträucher

tragen das ganze Jahr über Blätter.

Edelholz
Holzart, die aufgrund ihres

besonderen Aussehens oder ihres
seltenen Vorkommens besonders
wertvoll ist

20 m

10 m

40 m

60 m

0 m

Zu den höchsten Bäumen zählen
die Baumriesen. Sie werden bis
zu 60 Meter hoch. Ihre Kronen
ragen weit über das dichte, grüne
Blätterdach hinaus.

In etwa 40 Metern Höhe bilden
die Bäume ein sehr dichtes
Blätterdach, die obere Baum-
schicht. Hier leben vor allem
Vögel und Affen.

In der unteren Baumschicht
(10 – 20 m) wachsen junge
Bäume, die ihre volle Größe
noch nicht erreicht haben.

In der Strauch- und Krautschicht
(0 – 10 m) wachsen niedrige Pflan-
zen und Sträucher. Oft braucht
man ein Buschmesser, um sich
einen Weg hindurch zu bahnen.

Der tropische Regenwald ist
noch immer nicht vollständig
erforscht. Jeden Tag werden neue
Tier- und Pflanzenarten entdeckt.

1. lies die texte zum „stock-
werkbau des regenwaldes“.
decke dann die texte mit
einem Blatt papier ab. Be-
schreibe in eigenen Worten
mithilfe der zeichnung, wie
der regenwald aufgebaut
ist. eine partnerin oder ein
partner überprüft deine
Beschreibung.

2. löse das quiz
„der regenwald“.

AuFgABen

Schreibe die richtigen Antworten in die Lücken. Die fett gedruckten Begriffe auf dieser Doppelseite helfen dir.

quiz der regenwald

MerKe dir
Die Tropen sind die Gebiete
zwischen den Wendekreisen.
Manche Gebiete der Tropen sind
von immergrünen regenwäldern
bedeckt. Es herrscht tageszeiten-
klima. Regenwälder haben einen
stockwerkbau. Die Baumschich-
ten lassen nur wenig Sonnenlicht
bis auf den Boden durch.

1. Wie heißen die Gebiete zwischen den Wendekreisen?

2. Wie hoch können die Baumriesen in den tropischen Regenwäldern

ungefähr werden? Ca. Meter

3. An welchem Fluss befindet sich das größte zusammenhängende
Regenwaldgebiet der Erde?

4. In welchem Stockwerk der tropischen Regenwälder bilden die
Bäume ein sehr dichtes Blätterdach?

5. Welches Klima herrscht in den tropischen Regenwäldern?

Der Boden ist mit Pilzen und
herabgefallenen Blättern bedeckt.
Bis hierher kommt nur sehr wenig
Sonnenlicht.

rätselseite

geo-quiz

110

Bilderrätsel rohstoffe

spurensuche energieträger

Betrachte die Fotos. Überlege, welche Rohstoffe sie zeigen. Schreibe ihre Namen in die leeren Zeilen.

Folge den Spuren in deinem Schulbuch und finde die gesuchten Begriffe. Ä = Ä

Z

I

L

D

D

T

R

P

1. Einen Fachbegriff für die Wiederverwertung von gebrauchten
Gegenständen findest du auf S. 96.

2. Einen Energieträger, der gleichzeitig auch der Motor für
den Wasserkreislauf unserer Erde ist, findest du auf S. 98.

3. Eine faserige Masse, die aus Pflanzen hergestellt wird und ein
wichtiger Rohstoff in der Papierherstellung ist,
findest du auf S. 101.

4. Ein Metall, das vor allem in elektronischen Geräten wie Handys
steckt und zum Großteil aus dem Kongo stammt,
findest du auf S. 105.

5. Eine Art von Kraftwerk, bei der zur Stromerzeugung unter
anderem Kohle, Erdöl oder Biomasse verbrannt werden,
findest du auf S. 107.

1212
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Übungen zu Schulbuch S. 24

in den tropen

iM regenWAld sÜdAMeriKAs

Kreuze die richtigen Antworten an. Kreise dann die Nummern der richtigen Antworten ein und verbinde sie
in derselben Reihenfolge im Zahlenfeld.

Betrachte die Zeichnung und trage dann die Begriffe aus der Box in die Pfeile ein.

1

2

der tropische regenwald

ein tag im regenwald

1. Die Tropen sind die Gebiete ...
zwischen den Wendekreisen. (18)
um die Pole. (29)

2. In Teilen der Tropen gibt es ...
immergrüne Nadelwälder. (34)
immergrüne Regenwälder. (52)

3. Das größte zusammenhängende
Regenwaldgebiet der Erde liegt ...

am Fluss Amazonas. (22)
am Fluss Nil. (38)

4. In den Tropen nahe am Äquator
ist es das ganze Jahr über ...

heiß und feucht. (17)
kühl und trocken. (46)

5. Das Klima nahe am Äquator ist ein ...
Jahreszeitenklima. (62)
Tageszeitenklima. (44)

Regen und Gewitter Nebel klarer Himmel erste Wolken Hitze
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Der Mensch in Raum und Wirtschaft

40 *Nur über den Verlag erhältlich!

Der Mensch
in Raum
und Wirtschaft 1
Geographie und Wirtschaftskunde für die 5. Schulstufe

Der Mensch
in Raum
und Wirtschaft 2
Geographie und Wirtschaftskunde für die 6. Schulstufe Geographie und Wirtschaftskunde für die 8. Schulstufe

4

Der Mensch
in Raum
und Wirtschaft 4

Der Mensch in raum und Wirtschaft 1–4
• Illustriert mit großen aussagekräftigen Bildern
sowie gut lesbaren Infografiken und Themenkarten

• Einstiegsseiten zur Einführung in die Themenkreise
der Großkapitel und Seiten zur spielerischen
Wiederholung des Gelernten

• Die Schulbücher erlauben eine Auswahl und
Gewichtung der Beispiele sowie ein Eingehen
auf die Leistungsfähigkeit der Klasse.

• Aufgaben mit unterschiedlichem Schwierigkeitsgrad
zur „inneren Differenzierung“

• Zahlreiche Arbeitsmaterialien als Grundlage
für „entdeckendes Lernen“

• Statistisches Material ist zur optischen Erfassung
unverfälscht aufbereitet.

• Merkbegriffe fassen wesentliche Inhalte zusammen
und dienen als Lernhilfe.

• Das Begriffslexikon erläutert wichtige Begriffe
und ermöglicht ein Nachholen versäumter
Unterrichtseinheiten.

• Zahlreiche Kartenskizzen zum Aufbau und
zur Sicherung des topographischen Wissens

KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

1. Der Mensch in Raum und Wirtschaft 1 104 seiten, A4, vierfärbig 3917 € 9,15

1. Der Mensch in Raum und Wirtschaft 1 lehrerinnenmaterial * 128 seiten, A4, einfärbig 978-3-7034-2147-1 € 9,30

2. Der Mensch in Raum und Wirtschaft 2 128 seiten, A4, vierfärbig 106 297 € 10,66

2. Der Mensch in Raum und Wirtschaft 2 lehrerinnenmaterial * 136 seiten, A4, einfärbig 978-3-7034-2149-5 € 9,30

3. Der Mensch in Raum und Wirtschaft 3 136 seiten, A4, vierfärbig 110 760 € 10,57

3. Der Mensch in Raum und Wirtschaft 3 lehrerinnenmaterial * 136 seiten, A4, einfärbig 978-3-7034-2151-8 € 9,30

4. Der Mensch in Raum und Wirtschaft 4 136 seiten, A4, vierfärbig 115 305 € 10,79

4. Der Mensch in Raum und Wirtschaft 4 lehrerinnenmaterial * 136 seiten, A4, einfärbig 978-3-7034-2153-2 € 9,30

Abb. 4: Querschnitt durch das Wiener Becken

18

Das Wiener Becken ist ein Einbruchsbecken

Das Wiener Becken reicht von Gloggnitz im Süden Nie-
derösterreichs bis Göding (Hodonin) im Südosten der
Tschechischen Republik. Die Donau teilt das Wiener Be-
cken in einen südlichen und nördlichen Teil. An diesem
hat auch die Slowakei östlich der March einen Anteil.

Das Wiener Becken ist ein Senkungsfeld zwischen Alpen
und Karpaten, die vor vielen Millionen Jahren noch ver-
bunden waren. Thermalquellen an den Bruchlinien
(Thermenlinien) und leichte Erdbeben weisen auf die
Entstehung hin. Mit dem Einbruch des Beckens drang
ein Meer ein. Dessen Ablagerungen reichen in eine
Tiefe von 5000 m. Erdöl und Erdgas stammen aus dieser
Zeit. In den Eiszeiten lagerten Flüsse im Steinfeld und
die Donau im Wiener Raum großflächig Schotter ab.

Die Trockene Ebene – das Steinfeld

Die großen Schotterflächen im Steinfeld (Abb. 4) lassen
Niederschläge und Flusswasser rasch versickern. Das
Wasser fließt unterirdisch weiter und tritt in Form von
Quellen am Nordrand der Trockenen Ebene wieder aus.
Um den kargen Boden zu nutzen, pflanzte man Schwarz­
föhren an (Abb. 1). Wegen der günstigen Grundstücks-

preise entstand hier schon im 19. Jahrhundert ein be-
deutendes Industriegebiet. Wiener Neustadt und Ter-
nitz sind die wichtigsten Standorte.

Die Feuchte Ebene
Sie ist infolge wasserundurchlässiger Schichten und
zahlreicher Wasseradern sehr feucht. Mit der Entwässe-
rung entstand fruchtbares Ackerland (Abb. 2 und 4).
Baumreihen dienen als Schutz des Bodens vor dem
Wind. An den höher gelegenen, trockeneren Standor-
ten wird Weinbau betrieben.

Das südliche Wiener Becken ist durch Südbahn und
Süd-Autobahn verkehrsmäßig gut erschlossen. In der
zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts entstand zwi-
schen der südlichen Stadtgrenze von Wien und Wiener
Neustadt ein nahezu durchgehendes Siedlungsband
mit „junger“ Industrie und Dienstleistungen. Die Ther-
malquellen von Oberlaa, Baden, Bad Vöslau und Bad
Deutsch-Altenburg bilden die Grundlage für einen
Bädertourismus.

Das Marchfeld
Es gehört zu den trockensten Gebieten Österreichs. Ver-
gleiche dazu die Abbildung 9 auf Seite 17. Heute wird
Wasser aus der Donau in den Marchfeldkanal geleitet,
um ein weiteres Absinken des Grundwasserspiegels zu
verhindern. Dadurch wird der Gemüse- und Getreidean-
bau in der für Wien wichtigsten Agrarregion gesichert.

Das östliche Weinviertler Hügelland
Geringe Niederschläge sind auch hier typisch. Durch
den Löss, der im Weinviertel weit verbreitet ist, wird
der Feuchtigkeitsmangel etwas gemildert. Er speichert
Wasser, das bei Trockenheit aufsteigt. Löss ist ein feiner

Das Wiener Becken – Zentralraum im Nordosten Österreichs

Abb. 2: Feuchte EbeneAbb. 1: Trockene Ebene (Steinfeld), Blick nach WNW

Abb. 3

Wiener Becken

Groß­Enzersdorf

Trockene Ebene
(Steinfeld)

Feuchte EbeneRax

Gloggnitz Föhrenwald Wr. Neustadt Donau Lobau

preise entstand hier schon im 19. Jahrhundert ein be
deutendes Industriegebiet. Wiener Neustadt und Ter
nitz sind die wichtigsten Standorte.

Die Feuchte Ebene
Sie ist infolge wasserundurchlässiger Schichten und 
zahlreicher Wasseradern sehr feucht. Mit der Entwässe
rung entstand fruchtbares 
Baumreihen dienen als Schutz des Bodens vor dem 
Wind. An den höher gelegenen, trockeneren Standor
ten wird Weinbau betrieben.

Das südliche Wiener Becken ist durch Südbahn und 
Süd-Autobahn verkehrsmäßig gut erschlossen. In der 
zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts entstand zwi
schen der südlichen Stadtgrenze von Wien und Wiener 
Neustadt ein nahezu durchgehendes Siedlungsband 
mit „junger“
malquellen von Oberlaa, Baden, Bad Vöslau und Bad 
Deutsch-Altenburg bilden die Grundlage für einen 
Bädertourismus.

Das Marchfeld
Es gehört zu den
gleiche dazu die Abbildung 9 auf Seite 17. Heute wird 
Wasser aus der Donau in den Marchfeldkanal geleitet, 
um ein weiteres Absinken des Grundwasserspiegels zu 
verhindern. Dadurch wird der Gemüse- und Getreidean
bau in der für Wien wichtigsten Agrarregion gesichert.

Das östliche Weinviertler Hügelland
Geringe Niederschläge sind auch hier typisch. Durch 

, der im Weinviertel weit verbreitet ist, wird 
der Feuchtigkeitsmangel etwas gemildert. Er speichert  
Wasser, das bei Trockenheit aufsteigt. Löss ist ein feiner 

Das Wiener Becken – Zentralraum im Nordosten Österreichs

Abb. 2: Feuchte Ebene

Feuchte Ebene

Donau Lobau

Abb. 2 Abb. 3: Ernährung in der „Dritten Welt“ Abb. 4: Luxusfutter

Vom Gefälle zum Konflikt

Das Nord-Süd-Gefälle (Abb. 5) verschärfte sich ab 1980
infolge von Hungerkatastrophen, Preisverfall für Roh-
stoffe und gigantischer Zunahme der Verschuldung in
den Entwicklungsländern (Seite 69, Abb. 8). Politiker-/
innen in der „Dritten Welt“, die mit mehr Selbstbewusst-
sein auftraten, und wenige Politiker/innen in Industrie-
staaten, die den politischen und wirtschaftlichen Inter-
essenkonflikt erkannten, warnten vor den Gefahren
eines Nord­Süd­Konflikts.

Wirtschaftswissenschafter/innen behaupten, dass die
unter dem Einfluss der Industriestaaten entstandene
→ Weltwirtschaftsordnung ihnen große Vorteile bringt,
der „Dritten Welt“ aber Nachteile. Für den Süden sind
Rohstoffexporte unentbehrlich, um Devisen zu erwirt-
schaften. Die schwankenden Weltmarktpreise für Roh-
stoffe verstärken die Abhängigkeit der „Dritten Welt“
weiter. Obwohl die → WTO sich für den freien und
unbeschränkten Welthandel einsetzt, gibt es für viele
Entwicklungsländer noch immer Handelshemmnisse.
Umgekehrt können die Industrieländer ihre teuren
Fertigprodukte meist ungehindert in die „Dritte Welt“
exportieren. Die „Dritte Welt“ ist daher hoch verschul-
det (Seite 69, Abb. 8 und 9). Diese Entwicklung ver-

82

Der Nord-Süd-Konflikt

Abb. 1

Welthandel – oder 

die letzten beißen die Hunde

Die Staaten der „Dritten Welt” fordern 

intensivere Zusammenarbeit

Welthandel und Verschuldung – 

Die Peripherieländer in der Weltwirtschaft

„Die Güter der Erde 
sind für alle da“

Hunger ist kein SchicksalHunger wird gemacht

DIE DRITTE WELT IM AUFBRUCH
Entwicklungsländer und Industrienationen im Spannungsfeld 

des nord-Süd-Konflikts Eine Hälfte der Welt kann ohne die andere nicht leben

Den Nachwirkungen des 
Kolonialismus begegnen

Abb. 5: Das Nord-Süd-Gefälle – Vergleich einiger Kennziffern

„NORDEN“
Ländergruppe 1
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Der Mensch
in Raum
und Wirtschaft 3
Geographie und Wirtschaftskunde für die 7. Schulstufe

LehrerInnenmaterialmitVorschlägen zur Jahres-
planung, inhaltlichen Ergänzungen, Kopiervor-
lagen, Tafelbildern, Zusatzinformationen und
Lösungen zu den ArbeitsaufgabenSpielkarten „Gegraphie gefragt“:

mehr dazu siehe Seite 47!

ahS-unterStuFe
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KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

1. Weltreise 1 112 seiten, A4, vierfärbig 130 148 € 9,02

1. Weltreise 1 sbX 130 152 € 4,50

1. Weltreise 1 sbX-Kombi schülerinnenband + 130 156 € 12,84

1. Weltreise 1 lehrerinnenmaterial mit cD-ROM * 96 seiten, A4, einfärbig + cD-ROM (für Windows/Mac) 978-3-7034-2058-0 € 13,00

1. Weltreise 1 schülerinnen-cD-ROM * für Windows/Mac 978-3-7034-2104-4 € 10,00

2. Weltreise 2 112 seiten, A4, vierfärbig 135 486 € 9,62

2. Weltreise 2 sbX 135 487 € 4,80

2. Weltreise 2 sbX-Kombi schülerinnenband + 135 488 € 13,70

2. Weltreise 2 lehrerinnenmaterial mit cD-ROM * loseblatt-sammlung, 112 seiten, A4, einfärbig +
cD-ROM (für Windows/Mac)

978-3-7034-2091-7 € 13,00

2. Weltreise 2 schülerinnen-cD-ROM * für Windows/Mac 978-3-7034-2143-3 € 10,00

3. Weltreise 3 112 seiten, A4, vierfärbig 140 299 € 9,99

3. Weltreise 3 sbX 140 300 € 5,00

3. Weltreise 3 sbX-Kombi schülerinnenband + 140 301 € 14,24

3. Weltreise 3 lehrerinnenmaterial mit cD-ROM * loseblatt-sammlung, 112 seiten, A4, einfärbig +
cD-ROM (für Windows/Mac)

978-3-7034-2126-6 € 13,00

4. Weltreise 4 112 seiten, A4, vierfärbig 145 102 € 10,39

4. Weltreise 4 sbX 145 103 € 5,20

4. Weltreise 4 sbX-Kombi schülerinnenband + 145 104 € 14,81

4. Weltreise 4 lehrerinnenmaterial mit cD-ROM * loseblatt-sammlung, 112 seiten, A4, einfärbig +
cD-ROM (für Windows/Mac)

978-3-7034-2134-1 € 13,00

Weltreise 1–4
• Jede Doppelseite bildet eine abgeschlossene Lerneinheit.
• Als Arbeitsbuch konzipiert, fördert WELTREISE

das selbstständige Erarbeiten von Inhalten.
• Das klare Layout bietet Orientierung und unterstützt beim

Lernen.
• Begriffserklärungen in der Randspalte sowie ein Glossar am

Ende des Buches ermöglichen ein besseres Verständnis.
• SbX als Ergänzung zum SchülerInnenband

SchülerInnen-CD-ROM
• SbX-Inhalte unabhängig vom Internetzugang
• Interaktive Übungen zum jeweiligen SchülerInnenband
• Abwechslungsreiche Aufgaben zum Wiederholen

und Vertiefen
• Automatische Auswertung von Testfragen
• Whiteboard-geeignet

$)2'/01%#) *!+ &#/,.-%0(,."*!+)
!

Geographie und Wirtschaftskunde

Die LehrerInnenmaterialien beinhalten Hinweise, Anregungen, Anleitungen für den offenen Unterricht, Kopier-
vorlagen, Lösungen und eine CD-ROM mit PowerPoint-Präsentationen. Weltreise online: Zusatzmaterialien,
Übungen, Rätsel und Spiele finden Sie auf www.westermann.at.

41*Nur über den Verlag erhältlich!

geOgraPhie & WirtSchaFtSkunDewww.westermann.at
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Diercke Weltatlas Österreich

Atlastraining

KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

1.–8. Diercke Weltatlas Österreich 228 seiten, 23,5 x 29,7 cm, vierfärbig 140 298 € 16,14

1.–8. Diercke Weltatlas Österreich sbX 141 253 € 8,00

1.–8. Diercke Weltatlas Österreich sbX-Kombi Atlas + 141 254 € 22,93

1.–8. Diercke Weltatlas Österreich handbuch 312 seiten, A4, vierfärbig 978-3-7034-2141-9 € 22,00

1.–8. Diercke Weltatlas Österreich Kopierkarten 120 seiten, A4, zweifärbig 978-3-7034-2142-6 € 29,00

1.–4. Diercke Atlastraining 32 seiten, A4, vierfärbig 145 929 € 5,40

1.–4 Westermann schulatlas Österreich – Geographie 152 seiten, 24 x 31,5 cm, vierfärbig 125 987 € 17,10

Diercke Weltatlas Österreich
• Erweitertes und aktualisiertes Kartenangebot
• Neue Fallbeispiele aus Österreich
• Neue Themenschwerpunkte (z. B. Globalisierung)
• Verfeinerte Farbgebung
• Bessere Lesbarkeit
• Umfangreiches Zusatzmaterial
• SbX (bestehend aus Diercke Globus und Coach)

als Ergänzung zum Atlas

Handbuch
Hintergrundinformationen zu den Atlaskarten, Unterrichtsan-
regungen, Internetlinks, Literaturhinweise

Kopierkarten
Umrisse, Flussnetze, politische Gliederung etc. von Staaten,
Regionen, Kontinenten und der Erde

Weitere Informationen und kostenlose Down-
loads sowie nähere Infos zu unserem -
Titel samt Demo-Version f inden Sie auf
www.westermann.at und www.diercke.at.

Diercke Atlastraining
Arbeitsheft mit lebendig gestalteten Arbeitsblättern,
Aufgaben zum Malen und Zeichnen, Atlas-Remembory
zum Selberbasteln, Topographietraining zu allen Konti-
nenten, geeignet für alle offenen Lernsituationen

Die Lösungen finden Sie als kostenlosen
Download auf www.westermann.at.

Diercke Globus und Coach
Infos und Bestellung über www.diercke.at
Diercke Globus und Coach

Approbiert
für die

Unter- und
Oberstufe!

ahS-unterStuFe
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Westermann Schulatlas Österreich
Geographie und Wirtschaftskunde
• Plastische Darstellung von physischen und

thematischen Karten
• Konzentrierte Einführung in die Kartenkunde
• Zahlreiche Fallbeispiele und ausgewählte

Klimadiagramme

aus: Diercke Weltatlas Österreich

www.westermann.at

aus: Diercke atlastraining
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Diercke Weltatlas fächerübergreifend

KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

1.–8. Diercke Weltatlas Österreich fächerübergreifend 240 seiten, 24,1 x 33 cm, vierfärbig 150 582 € 19,14

Diercke Weltatlas Österreich fächerübergreifend
• Ein Atlas für alle Fächer: universell einsetzbare Karten,

leicht zugänglich, gut auszuwerten
• Ideal auch für Schulfächer ohne große Atlaspraxis

sowie für fachfremd Unterrichtende
• Übersichtliche Geschichtskarten und Karten zu

geographischen, politischen, sozialen, wirtschaftlichen
und naturwissenschaftlichen Unterrichtsthemen

• Integrierter Kartenkurs zur Vermittlung wichtiger vom
Lehrplan geforderter Kompetenzen (Kartenlesen,
Diagrammgestaltung, geographische Methoden)

• Satelliten- und Luftbilder mit praxisnahen
Erschließungshilfen und Arbeitsmöglichkeiten

• Neu recherchierte Wirtschaftskarten mit Angaben
zu Bergbau, Energie, Industrie und Dienstleistungen

• Viele Diagramme und Grafiken zur Unterstützung
der Kartenauswertung

aus: Diercke Weltatlas Österreich fächerübergreifend

Weltatlas Österreich
fächerübergreifend

Geographie Wirtschaft Geschichte Politik Biologie Physik Religion Sprachen

Approbiert
für die

Unter- und
Oberstufe!

ahS-unterStuFe
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KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

1.–8. Westermann schulatlas Österreich – Geographie und
Geschichte

184 seiten, 23,5 x 29,7 cm, vierfärbig 125 986 € 18,93

Westermann Schulatlas Österreich
Geographie und Geschichte
• Besonders geeignet für den fächerübergreifenden Unterricht
• Klare Strukturen
• Übersichtliche Kartenbilder
• Schwerpunkt auf der Vermittlung unterschiedlicher Perspektiven
nach dem didaktischen Prinzip: vom Nahen zum Entfernten

www.westermann.at

Approbiert
für die

Unter- und
Oberstufe!

aus: Diercke Weltatlas Österreich fächerübergreifend
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Zusatzmaterialien

KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

1.–4. tOP Österreich Neu! 24 seiten, A4, vierfärbig 165 666 € 6,00

1.–4. tOP aktuell – Die EU der 28 Aktualisiert! 16 seiten, A4, vierfärbig 126 062 € 3,50

1.–4. tOP Europa 28 seiten, A4, vierfärbig 100 483 € 5,50

1.–4. tOP Erde 20 seiten, A4, vierfärbig 100 484 € 5,50

1.–4. tOP Afrika 20 seiten, A4, vierfärbig 100 485 € 5,50

1.–4. tOP Asien 20 seiten, A4, vierfärbig 100 486 € 5,50

1.–4. tOP Amerika 20 seiten, A4, vierfärbig 100 488 € 5,50

1.–4. tOP Australien/Ozeanien 20 seiten, A4, vierfärbig 100 490 € 5,50

1.–4. tOP Erdkunde – Eingriffe in die Natur 24 seiten, A4, vierfärbig 155 507 € 5,50

tOP – topographische arbeitshefte
• Arbeitsblätter
• Materialien zum Ausschneiden und Einkleben
• Aufgaben zum Malen und Zeichnen
• Ideal für offene Lernsituationen

tOP Österreich
• Arbeitsheft zur Vertiefung und Festigung des im GW-
Unterricht erworbenen Wissens über Österreich

• Vielfältige Aufgabenstellungen und Rätsel
• Ein besonderes Augenmerk wurde auf das topo-

graphische Orientierungswissen gelegt, wobei die
Übungen immer im Zusammenhang mit einem spezi-
ellen Thema stehen.

• Der richtige und zielführende Umgang mit dem Atlas
(Kenntnisse der Kartenzeichen, thematische Karten)
steht dabei im Vordergrund.

• Das Bildmaterial unterstützt die kurzen Informations-
texte, das Lexikon trägt zu deren besserem Verständ-
nis bei.

Die Lösungen finden Sie als Download auf
www.westermann.at.

Österreich
TOP

Monika Icelly
Peter Kirch

Neu!

ahS-unterStuFe

tOP aktuell – Die eu der 28
Das topaktuelle Heft „EU 28“ verschafft auf motivierende
und fundierte Weise einen Überblick über die nunmehr
28 Staaten Europas im erweiterten EU-Raum.

Es bietet:
• Grunddaten und kartographische Einbindung Kroati-

ens in den EU-Raum
• aktualisierte zeitgeschichtliche Fakten zur Entwicklung

der EU
• aktualisierte Übersichtskarten und statistische Grund-

daten aller 28 EU-Staaten
• zahlreiche thematische Detail- und Übungskarten
• vielseitig motivierende und methodisch abwechs-

lungsreiche Arbeitsaufträge und Aufgabenstellungen

Aktualisiert!

1783-7_ED_AHS_2014.indd 46 02.12.13 11:27



KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

1.–4. Der Geographie-Pool – DVD 978-3-14-361080-0 € 99,00

1. spielkarten Geographie gefragt 1 * 110 blatt, 58 x 89 mm spielkartenkarton, vierfärbig,
beidseitig lackiert, in Kunststoffbox

978-3-7034-2239-3 € 14,80

2. spielkarten Geographie gefragt 2 * 110 blatt, 58 x 89 mm spielkartenkarton, vierfärbig,
beidseitig lackiert, in Kunststoffbox

978-3-7034-2240-9 € 14,80

3. spielkarten Geographie gefragt 3 * 110 blatt, 58 x 89 mm spielkartenkarton, vierfärbig,
beidseitig lackiert, in Kunststoffbox

978-3-7034-2241-6 € 14,80

4. spielkarten Geographie gefragt 4 * 110 blatt, 58 x 89 mm spielkartenkarton, vierfärbig,
beidseitig lackiert, in Kunststoffbox

978-3-7034-2242-3 € 14,80

3./4. Auf nach Wien! Arbeitsheft für die Wien-Woche 48 seiten, A4, vierfärbig, perforiert, gelocht 150 847 € 9,10

3./4. Auf nach Wien! lehrerinnenmaterial
für die Wien-Woche *

32 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-1187-3 € 4,80

auf nach Wien!
Arbeitsheft für die Wien-Woche
• Vielfältige Aufgaben:
• Zur Vorbereitung der Wien-Woche
• Zur Erarbeitung in Wien
(Hofburg-Navigator, Stadtpark-Rallye …)

• Zur Nachbereitung
(Zusammenfassen und Vertiefen von Wissen)

• Ansprechendes Bild- und Kartenmaterial
• Selbstständiges Arbeiten
• Unterschiedlich schwierige Aufgaben
(Differenzierung)

• Die Übungen sind in Einzel-, Partner- oder Gruppen-
arbeit zu lösen: Suchbilder, Kreuzworträtsel, Wörter-
schlangen, Silhouetten, Schnitzeljagd, Navigator …

LehrerInnenmaterial mit sämtlichen Lösungen
zum Arbeitsheft, zahlreichen Hinweisen und vie-
len Kopiervorlagen zur Differenzierung.
Weiteres Material finden Sie als kostenlosen
Download auf www.dorner-verlag.at.

*Nur über den Verlag erhältlich!

Der geographie-Pool
Material- und Mediensammlung mit
• über 1000 Arbeitsblättern
• 750 Farbfolien-Vorlagen
• über 2300 kommentierten Fotos und Reliefkarten
• fünf neuen Unterrichtsfilmen
Ausführliche Informationen unter www.geo-pool.de

Spielkarten geographie gefragt 1–4
• Kreatives Lern- und Spielmaterial für

zwei bis fünf SpielerInnen
• Umfasst den Kernstoff von Geographie und

Wirtschaftskunde für die 5.–8. Schulstufe
• Pro Schulstufe ein Spielkarten-Set
• 100 Fragen Spielspaß zur nachhaltigen Festigung
• Frage und Multiple-Choice-Antworten auf einer Karte
• Zum gemeinsamen Üben und spielerischen

Wiederholen
• Viele Stunden Lernvergnügen – für den offenen
Unterricht, für die Nachmittagsbetreuung,
für Supplierstunden oder für Zuhause

• Werkunabhängig einsetzbar

Geographie gefragt 3
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Arbeitsheft für die Wien-Woche
Karlheinz Wagner

A) im Zentrum gelegen
B) hoch gelegen
C) abseits, außerhalb

gelegen

Was bedeutet der Begriff
„peripher“?

im Zentrum gelegen
hoch gelegen
abseits, außerhalb 
gelegen

A) eines Gebirges in Asien.
B) einer phönizischen

Königstochter.
C) einer Stadt in Afrika.

Einer griechischen Sage nach
war „Europa“ der Name …

A) eines Gebirges in Asien.
B) einer phönizischen 

Königstochter.
C) einer Stadt in Afrika.

A) im Zentrum gelegen
B) hoch gelegen
C) abseits, außerhalb

gelegen

Was bedeutet der Begriff
„peripher“?

Ausgabe
2013/14!
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Karlheinz Wagner

Einführung in die InformatikEinführung in die Informatik

it.basics
Informations- und
Kommunikationstechnologie

Fasch ing
Kope in igg
Landere r
Madr i tsch
Micheuz
Perger
S ima
Ste in tha le r

33 Steps – einführung in die informatik
• Kennenlernen aller gängigen Standardprogramme
(MS-Office-Paket, Windows XP, Internet Explorer
und Mozilla Firefox)

• Kernbereiche (fundiertes Informatikwissen) und
Zusatzinformationen (Vertiefung)

• Übersichtlich strukturiert
• Geeignet für selbstständiges Erarbeiten –

ideal für Supplierstunden

Übungsdateien und Vorlagen finden Sie als kosten-
losen Download auf www.dorner-verlag.at.

it.basics
• Breit angelegtes Basiswissen zu Hardware,

Internet, Betriebssystem und MS-Office
• Schritt-für-Schritt-Anweisungen fördern

Selbstständigkeit
• Rohdateien und Lösungsvorschau sichern den

Lernerfolg
• Zahlreiche Abbildungen und Piktogramme

fördern das Erfassen
• Verwendete Versionen:
Windows 8, Office 2013; auch geeignet für Windows 7
und Office 2010

KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

1.–4. 33 steps – Einführung in die informatik 96 seiten, A4, vierfärbig 130 347 € 15,05

4. it.basics. informations- und Kommunikations-
technologie

176 seiten, A4, vierfärbig 145 517 € 14,53

4. it.basics. informations- und Kommunikations-
technologie sbX

145 526 € 6,50

4. it.basics. informations- und Kommunikations-
technologie sbX-Kombi

schülerinnenband + 145 527 € 18,91

4. it.basics. informations- und Kommunikations-
technologie lehrerinnen-cD-ROM *

für Windows 978-3-7034-8551-0 € 29,80

48 *Nur über den Verlag erhältlich!

Informatik
ahS-unterStuFe
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KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

1.–4. textdesign kompakt 128 seiten, A4, vierfärbig 141 206 € 13,48

1.–4. textdesign kompakt lehrerinnen-cD-ROM * für Windows 978-3-7034-8574-9 € 29,80

1.–4. textdesign kompakt sbX 130 413 € 6,55

1.–4. textdesign kompakt sbX-Kombi 141 206 (buch) + 130 413 141 207 € 18,60

textdesign kompakt
• Farbdruck, Rohdateien und Lösungs-

vorschläge sichern den Lernerfolg.
• Selbsttätigkeit und Genauigkeit mit

Schritt-für-Schritt-Anweisungen
• SbX: abgestimmtes Tastaturlernprogramm
• Verwendete Versionen: Windows 7,
Office 2010; auch geeignet für Office 2007

inFOrMatik unD teXtverarBeitungwww.dorner-verlag.at
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Textdesign
kompakt

Kopeinigg
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Textverarbeitung

aus: textdesign kompakt

*Nur über den Verlag erhältlich!
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LehrerInnenmaterial auf CD-ROM
• Aufwärmübungen
• Aufgabenpool in den Formaten MS Word und PDF
• Arbeitsblätter
• Kopiervorlagen für den offenen Unterricht
• Spiel mit Spielkärtchen
• Jahresplanung

Lösungen
• Tipps zum Lösen, Lösungswege, viele Grafiken

Kompetenz-
orientiert gemäß

Bildungsstandards

laut bm:ukk

Kraker | Plattner | Preis

Mathematik

2

ExpEdition

Kompetenz-
orientiert gemäß

Bildungsstandards

laut bm:ukk

Kraker | Plattner | Preis

Mathematik

4

ExpEdition

50

EXPEDITION Mathematik

*Nur über den Verlag erhältlich!

KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

1. EXPEDitiON Mathematik 1 298 seiten, 19 x 26 cm, vierfärbig 130 346 € 13,42

1. EXPEDitiON Mathematik 1 sbX 131 317 € 6,70

1. EXPEDitiON Mathematik 1 sbX-Kombi schülerinnenband + 131 319 € 19,11

1. EXPEDitiON Mathematik 1 lehrerinnen-cD-ROM * für Windows 978-3-7055-1773-8 € 19,00

1. EXPEDitiON Mathematik 1 lösungen 96 seiten, 19 x 26 cm, einfärbig 978-3-7055-1772-1 € 5,40

2. EXPEDitiON Mathematik 2 296 seiten, 19 x 26 cm, vierfärbig 135 481 € 13,43

2. EXPEDitiON Mathematik 2 lehrerinnen-cD-ROM * für Windows 978-3-7055-1774-5 € 19,00

eXPeDitiOn Mathematik 1–4
Diese Expedition erreicht ihr Ziel:
Die Bildungsstandards in Mathematik als Vorbereitung
auf die neue Reifeprüfung!

• Buchkonzept nach dem Kompetenzmodell entwickelt
• Neu! Zu jedem Kapitel eine Doppelseite Kompetenz-

training – BIST mit Lösungen
• Durchgängig markierte Kompetenzbereiche bei den

Aufgaben
• „Was ich gelernt habe“ basierend auf dem

Kompetenzmodell
• Förderung von offenen Unterrichtsformen
• Reichhaltiges Aufgabenmaterial zum Wiederholen
• Englisch als Arbeitssprache
• „Im Blickpunkt“ – fächerübergreifende Themen
• „Themenseiten“ – Vernetzung von mathematischem

Grundwissen
• Einsatz dynamischer Geometrie-Software (GeoGebra)
und Tabellenkalkulation (EXCEL)

• Umfangreiches LehrerInnenmaterial auf CD-ROM

Die Lösungen und das LehrerInnenmaterial sind
Teil Ihres kostenlosen LehrerInnenhandexemplars.
Nähere Infos zu unserem -Titel samt Demo-
Version finden Sie auf www.dorner-verlag.at.

ahS-unterStuFe

Minutentraining

5
Merkregeln und Formeln Mathematik
für die 5. Schulstufe

Minutentraining
Merkregeln und Formeln Mathematik
für die 5. Schulstufe
Kompakt, griffig, auf einen Blick
• Übersichtliches Nachschlagewerk im praktischen

Miniformat
• Mathematik-Merkregeln und Formeln knapp und

präzise zusammengefasst
• Viele Beispiele, Grafiken und Tabellen

Minutentraining – Merkregeln Deutsch
für die 5. Schulstufe: mehr dazu siehe Seite 26!

Kompetenz-
orientiert gemäß

Bildungsstandards

laut bm:ukk

Kraker | Plattner | Preis | Schliegel

Mathematik

1

ExpEdition

Kompetenz-
orientiert gemäß

Bildungsstandards

laut bm:ukk

Kraker | Plattner | Preis

Mathematik

3

ExpEdition

Kompetenz­
orientiert gemäß

Bildungsstandards

laut bm:ukk
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MatheMatik

*Nur über den Verlag erhältlich!

KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

2. EXPEDitiON Mathematik 2 lösungen 112 seiten, 19 x 26 cm, einfärbig 978-3-7055-0732-6 € 4,10

3. EXPEDitiON Mathematik 3 308 seiten, 19 x 26 cm, vierfärbig 140 688 € 14,16

3. EXPEDitiON Mathematik 3 lehrerinnen-cD-ROM * für Windows 978-3-7055-1777-6 € 19,00

3. EXPEDitiON Mathematik 3 lösungen 96 seiten, 19 x 26 cm, einfärbig 978-3-7055-1776-9 € 5,40

4. EXPEDitiON Mathematik 4 272 seiten, 19 x 26 cm, vierfärbig 145 002 € 14,74

4. EXPEDitiON Mathematik 4 lehrerinnen-cD-ROM * für Windows 978-3-7055-1780-6 € 19,00

4. EXPEDitiON Mathematik 4 lösungen 120 seiten, 19 x 26 cm, einfärbig 978-3-7055-1779-0 € 5,40

1. Minutentraining – Merkregeln und Formeln
Mathematik für die 5. schulstufe *

32 seiten, A6, einfärbig 978-3-7055-1548-2 € 3,80
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Beim Schießen auf eine Torwand erzielt
Tanja bei 20 Schüssen 7 Treffer, Thomas bei
30 Schüssen 11 Treffer und Maria bei
40 Schüssen 17 Treffer. Den Anteil der
Treffer an der Gesamtzahl der Schüsse
nennt man Trefferquote.
Wer hat die beste, wer hat die schlechteste
Trefferquote? Begründe.

Tim erzählt seinem Freund Tobias: „Wir waren 14 Tage auf Urlaub und hatten
4 Regentage.“ „Wir hatten nur 3 Regentage bei 10 Urlaubstagen“, erwidert
Tobias. Wer hatte das bessere Wetter? Begründet eure Antwort.

Brüche | Ordnen und Vergleichen von Brüchen

Steckbrief
Eine Bande von Brüchen auf der Flucht! Achtung! Gefährlich!

Beschreibung:

Bruch 1: Der gesuchte Ausreißer ist kleiner als und größer als .

Seine Hutgröße ist ein ungerades Vielfaches von 5 und sein Vorname

ist Dezimal. Seine Schuhgröße ist vierstellig.

Bruch 2: Der Nenner dieses flüchtigen Bruches ist durch 3 teilbar und

eine Zahl zwischen 10 und 20. Er ist größer als 0,5, aber kleiner als

0,6. Sein Zähler ist eine ungerade Zahl.

Bruch 3: Über den Chef der Bande ist nur wenig bekannt. Er ist

kleiner als , aber doch größer als . Seine Hutgröße ist ein Vielfaches

der 5, und seine Stiefelgröße ist noch um 4 größer als die Hutgröße.

Na, hast du schon eine Idee?

3
4

4
5

3
50

3
40

Was ich im Kapitel „Brüche“ bisher gelernt habe:

! Ich weiß, dass Teile eines Ganzen als Bruch geschrieben werden können und kenne die
Begriffe Zähler, Nenner und Bruchstrich.

! Ich unterscheide zwischen echten Brüchen, unechten Brüchen und gemischten Zahlen.
! Ich weiß, dass jeder Bruch als Quotient natürlicher Zahlen dargestellt werden kann.
! Ich kann Brüche in Dezimalzahlen und Dezimalzahlen in Brüche verwandeln.
! Ich kann Teile von beliebigen Größen berechnen.
! Ich kann das Ganze berechnen, wenn ein Teil bekannt ist.
! Ich kann Anteile an Größen mithilfe von Brüchen angeben und nütze diese Berechnun-

gen, um Entscheidungen zu begründen.
! Ich kann Brüche erweitern und kürzen und kann erklären, warum ihr Wert dabei gleich

bleibt.
! Ich kann Brüche der Größe nach ordnen und auf dem Zahlenstrahl darstellen.

346
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Aufwärmübung 17

1) In einer Schulklasse sind um 3 Mädchen mehr als
Burschen. Beschreibe diese Situation mithilfe einer
Gleichung mit einer Variablen, wenn insgesamt
25 Kinder in der Klasse sind. 2b + 3 = m

2) Wie oft passt der Durchmesser eines Rades in die
Strecke, die das Rad bei einer Umdrehung zurück­
legt? π­mal

3) Bettina nahm an einem Test teil, bei dem sie ins­
gesamt 10 Fragen beantworten musste.
Für jede richtige Antwort erhielt sie einen Punkt, für
jede falsche wurde ihr einer abgezogen.
Am Ende hat sie 6 Punkte.
Wie viele Fragen hat sie richtig beantwortet? 8

4) Gib eine Formel für den
Flächeninhalt A der abge­
bildeten Figur an. A = bc

5) Vereinfache.

3x − 3 − (2x − 2 − (x − 1) ) = 2x − 2

6) Der Umfang des Basiskreises eines 10cm hohen
Zylinders misst rund 5,2cm.
Berechne die Mantelfläche des Zylinders. 52cm2

║ ║

║

║
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Kompetenztraining – BIST | Maßbestimmungen in Ebene und Raum

Kompetenztraining – BIST: Maßbestimmungen in Ebene und Raum

Stelle den Flächeninhalt der Figur auf zwei Arten dar.
a)

c

a b b) c b

d

a

Berechne den Flächeninhalt des Dreiecks.
a) b)

6

8

10

Die Seitenlänge eines Kästchens misst 1 cm. Maße in dm

Der Flächeninhalt eines rechtwinkligen Dreiecks misst 18 cm2. Welche Katheten-
längen kann das Dreieck haben? Gib drei mögliche Dreiecke an.

Der Flächeninhalt A eines Dreiecks wird mit der Formel A = x · y___
2 berechnet.

Kreuze an, für welches Dreieck die Formel stimmt.

A � B � C � D � E �

Ist folgende Aussage richtig? Begründe deine Meinung.
Wenn man die Kathetenlängen eines rechtwinkligen Dreiecks jeweils verdop-
pelt, wird der Flächeninhalt doppelt so groß.

Bemale jene Flächen des Prismas, die man als Grund- bzw. Deckfläche bezeichnet.
Kennzeichne auch die Höhe des Prismas.
a) b) c)

3.1H1
K2

I3

3.2H2
K1

I3

3.3H3
K3

I3

3.4H3
K1

I3

y
x

z z

x

y

z
y

x
z

x

y
y z

x

3.5H4
K3

I3

3.6H1
K1

I3
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Kompetenztraining – BIST | Maßbestimmungen in Ebene und Raum

Verena berechnet den Rauminhalt eines
Quaders mit den Kantenlängen 5 cm,
4 cm und 2 cm. Sie rechnet:
V = 5 · 4 · 2 cm3 = 40 cm3

Sie begründet ihren Rechenansatz mit-
hilfe der Abbildung. Wie könnte ihre
Erklärung lauten? Notiere sie.

Berechne den Oberflächeninhalt und den Rauminhalt des Prismas.

Welche der folgenden Terme liefern die
richtige Maßzahl für das Volumen des dar-
gestellten Körpers? Kreuze die richtigen
Terme an.
A � V = 10 · 12 · 3 – 6 · 6 · 3
B � V = 3 · 10 · 12 + 6 · 6 · 3
C � V = (10 · 12 – 6 · 6) · 3
D � V = 10 · 12 · 3 – 6 · 6
E � V = 10 · 6 · 3 + 6 · 4 · 3

Gib eine Formel für das Volumen des dargestellten Körpers an.
a) b) c)

a = 5 cm
b = 4 cm

c
=

2
cm

3.7H4
K3

I3

3.8H2
K1

I3

5

12

13

8

3.9H3
K3

I3

3

10

12

4

6

3.10H1
K2

I3

a
a

3·a

b

c

d
a

c

b

a

d

e

Lösungen:

a) 3.1A=a·c+b·c ____
2;A=c·(a+b)–b·c ____

2
A=(c+b)·a– b)(a–d)·c _______

2;A=(c+b)·d+b·(a–d)+(a–d)·c _______
2

a) 3.224cm2b)24dm2

(1)6cm,6cm;(2)4cm,9cm;(3)18cm,2cm 3.3

B,D 3.4

Falsch!DasProduktderbeidenKathetenvervierfachtsich 3.5
unddamitauchdieFläche.

a) 3.6beideDreiecke,schrägeKante
beideSechsecke,senkrechteKante b)
beideTrapeze,schrägeKante c)

Espassen5Würfelzu1cm 3.73längsderKantea
hinein.Dab=4cm,gibtes4solcheReihen
zuje5Würfeln,dieeineSchichtbilden.Dader
Quader2cmhochist,gibtes2solcherSchich-
ten.Daher:V=5·4·2cm3=40cm3.

V=240cm 3.83;O=300cm2

A,C,E 3.9

a) 3.10V=3·a·a·a

V= b)b·c ____
2·d

V=a·d·e+b·c·e c)
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Physik ist überall

KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

2./3. Physik ist überall 2/3 168 seiten, A4, vierfärbig 120 944 € 14,73

4. Physik ist überall 4 112 seiten, A4, vierfärbig 125 989 € 10,16

Physik ist überall
• Zahlreiche Aufgaben und Problemstellungen –

Anregungen zur Mitarbeit und zum selbstständigen Denken
• Zusammenfassungen am Ende jedes Kapitels
• Anregungen zur Erstellung einer Lernkartei
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Lewisch · Eisenzopf

2. und
3. Klasse in
einem Band!

Druck und Auftrieb
im Wasser

66

7. Vom Tauchen

Tauchen ohne Atemhilfsmittel (Apnoetauchen)

Da der Gewichtsdruck des Wassers mit zunehmender Tiefe stark ansteigt, ist
das Tauchen ohne Taucherausrüstung nur kurz und in geringer Tiefe möglich.

Anpassung der Fische an das Leben im Wasser

Reibung
Form: Spindelförmige („stromlinienförmige“) Körper sind typisch für Delfine
und Pinguine. Oberfläche: Glatte Körper oder, wie erst kürzlich an Haihaut
näher erforscht, speziell geformte, winzige Schuppen vermindern den
Reibungswiderstand im Wasser optimal.

Wärmeentzug
Pottwale können bei Tauchzeiten von etwa
einer Stunde bis zu 3000 m tief eintauchen.
Eine dicke Speckschicht isoliert sie dabei
gegen das kalte Wasser (4 °C) in der Tiefsee.

Tauchen mit technischen Hilfsmitteln

Sporttaucher
Wer längere Zeit und tiefer hinab

tauchen möchte, braucht eine
Taucherausrüstung: Der Tauchanzug

(Neoprenanzug) schützt vor Kälte, das
auf dem Rücken getragene Atemgerät
enthält Atemluft für eine Stunde oder

länger.

Tiefseeforschung
Um die geheimnisvolle Welt der Tiefsee zu erforschen,
wurden spezielle Tauchboote (Taucherkugeln) mit
dicken Scheiben aus druckfesten Gläsern konstruiert,
von denen aus man die von Scheinwerfern erhellte
Tier- und Pflanzenwelt beobachten und fotografieren
kann. Der Schweizer Physiker Auguste Piccard konnte
mit seinem Tauchgerät, das er Bathyskaph nannte,
1960 den Grund des Mariannengrabens in 10 914 m
Tiefe erreichen.

Tauchpanzer wurden für das Arbeiten bis zu einer Tiefe
von 200 m entwickelt. Sie sind eine mit wasserdichten
Gelenken versehene, schwer zu bewegende Rüstung.

Taucherglocken sind stählerne, unten offene bewegliche
Räume für das Arbeiten unter Wasser (Suche, Beseitigung
von Hindernissen, Bauarbeiten usw.). Pressluft
verhindert das Eindringen von Wasser.

Schnorcheln: Mit Schwimm-
flossen, Schnorchel und Taucher-
maske kann man unter der
Wasseroberfläche schwimmen
und die Unterwasserwelt
beobachten.

Auch geübte Schwamm- und
Perlentaucher können nur wenige
Minuten unter Wasser bleiben und
höchstens 30 m tief tauchen.

Japanische PerlentaucherBeim „Freediving“ (Freitauchen) kommt es
darauf an, möglichst große Tiefen mit nur
einem Atemzug zu erreichen. Bei der
Weltmeisterschaft 2002 wurden 162 m
geschafft!

Schnorcheln

Gefahren für den Menschen

Druckausgleich: Beim Abtauchen wird das
Trommelfell wegen des starken
Druckanstieges schmerzhaft nach innen
gedrückt. Zum Druckausgleich presst man
Luft in die zugehaltene Nase.
Dekompressionskrankheit: Bei zu raschem
Auftauchen aus großer Tiefe führt der
plötzliche Druckabfall zu Bläschenbildung
im Blut. Die Folge sind starke Schmerzen,
Lähmungen oder sogar der Tod.
Vermeidung: Haltezeiten in bestimmten
Tiefen.
Tiefenrausch: Unter hohem Druck
(ab 30 m Tiefe) wird vermehrt Stickstoff
ins Blut aufgenommen. Das wirkt leicht
narkotisierend. Daher wird häufig dem
Sauerstoff statt Stickstoff Helium
zugefügt.

Auftrieb
Fische besitzen einen luftgefüllten Sack,
die Schwimmblase, mit der sie ihren
Auftrieb regulieren. Zusätzliche Luft kann
aus dem Blut oder durch Verschlucken in
die Schwimmblase abgegeben werden –
der Fisch steigt auf.

Internet-Adressen zum Thema Tauchen: www.Tauchen.de www.taucherweb.de
1 virtuell (franz.) = möglich
2 periskop (griech.) = Umschauer

Optik – die Lehre
vom Licht

58

2.2 Bildentstehung am ebenen Spiegel

Betrachte dich in einem (ebenen) Spiegel und gib möglichst
viele Beobachtungen an: Größe des Spiegelbildes, Entfernung
vom Spiegel, links und rechts beim Spiegelbild usw.

Betrachte ein geschriebenes Wort im Spiegel.
Was fällt dir auf? Schreib einige Buchstaben in Spiegelschrift.

Beim ebenen Spiegel liegen die Bilder (scheinbar) hinter dem
Spiegel. Wir nennen sie daher scheinbar oder virtuell1.

„Eine Kerze brennt im Wasser“
Stelle eine brennende Kerze vor eine Glasplatte, die als Spie-
gel dient, durch die du aber auch hinter die Spiegelebene
sehen kannst. Stelle hinter die Glasplatte – an den Ort des
Spiegelbildes – ein mit Wasser gefülltes Becherglas (Abb. 58.1).
Du beobachtest: Die Kerze scheint im Wasser zu brennen.
Miss die Entfernung Glasplatte – Kerze und
Glasplatte – Becherglas. Was erkennst du?

Der ebene Spiegel erzeugt aufrechte, virtuelle (scheinbare) Bilder:
Gegenstandsgröße = Bildgröße (G = B),
Gegenstandsweite = Bildweite (g = b).
Gegenstand und Bild liegen symmetrisch zur Spiegelebene.

Erklärung der Bildentstehung

Von einem Gegenstand, z. B. von einer brennenden Kerze,
gehen Lichtstrahlen nach allen Seiten aus. In Abb. 58.2 sind nur die
Strahlen eingezeichnet, die auf den Spiegel fallen, reflektiert
werden und ins Auge gelangen. Die reflektierten Strahlen sind
divergent, d. h., sie laufen auseinander. Das Auge sucht den Gegen-
stand in der Rückwärtsverlängerung der Lichtstrahlen, also in einem
Punkt, der hinter dem Spiegel zu liegen scheint.

Verwendung von ebenen Spiegeln im Alltag

Gib an, wo du im Alltag (ebene) Spiegel verwendest.

Warum erscheinen kleine Räume optisch größer, wenn man
große Wandspiegel anbringt?

Für gute Bastler

Periskop2: Mit zwei Taschenspiegeln als Umlenkspiegel und einem
festen Karton kannst du ein Periskop bauen und damit z. B. bei
Großveranstaltungen über die Köpfe der Leute, die vor dir stehen,
hinwegsehen. Unterseeboote verwenden während der Tauchfahrt
Periskope zur Beobachtung über der Wasserfläche (Abb. 58.3).

Zurückstrahlende Spiegel (Tripelspiegel): Tripelspiegel bestehen aus
drei aufeinander senkrecht stehenden spiegelnden Flächen. Sie
reflektieren einen Lichtstrahl immer in die gleiche Richtung, aus der
er kommt.

Rückstrahler an Fahrzeugen – auch Katzenaugen genannt –
bestehen aus solchen Tripelspiegeln, die wie Waben nebeneinander
liegen (Abb. 58.4).

58.1 Die Kerze, die
unter Wasser
brennt.
Der Gegenstand
und sein Spiegel-
bild sind gleich
weit von der
spiegelnden
Glasplatte
entfernt.

58.2 Bildentstehung

Spiegel

Spiegel

58.3 Wirkungsweise eines Periskops

58.4 Rückstrahler
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Neurobiologie

2. Bau und Funktion der Nervenzellen

2.1 Die Bausteine des Nervensystems

Das Nervensystem ist aus bestimmten Zellen aufgebaut – den Nerven- (Abb. 3) und
Gliazellen.
Nervenzellen (Neurone) sehen je nach Spezialisierung unterschiedlich aus (Abb. 8),

haben aber dennoch einen gemeinsamen Grundbauplan und bestehen aus drei Teilen
(Abb. 7):
 DieDendriten (Bäumchenfortsätze) der Nervenzelle sind kurze, fein verzweigte Fort-
sätze, die eine großeOberfläche ausbilden. Sie stehen in Kontaktmit anderenNerven-
oder Sinneszellen, übernehmen deren Signale und leiten diese zumZellkörperweiter.

 Der kugelige oder pyramidenförmige Zellkörper (Abb. 4) ist das Stoffwechselzentrum
der Nervenzelle. Er enthält den Zellkern und alle wichtigen Zellorganellen.

 DasAxon ist ein langer Fortsatz des Zellkörpers. Es verzweigt sichmeist nur am Ende
und leitet die Signale zu anderen Zellen weiter.
Jene Stelle, an der das Axon aus dem Zellkörper entspringt, wird als Axonhügel be-
zeichnet. Axone können bis zu einem Meter lang werden. So zieht zum Beispiel der
Ischiasnerv in unserem Körper vom Rückenmark bis zu den Füßen. Das verzweigte
Ende des Axons hat kugeligeVerdickungen (Endknöpfchen), diemit anderenNerven-,
Muskel- oder Drüsenzellen Kontakt aufnehmen. Diese Kontaktstellen werden als
Synapsen bezeichnet. An ihnen wird die Information auf andere Zellen übertragen.
Eine einzelne Nervenzelle kann bis zu 150000 Synapsen haben.

Die Axone der Nervenzellen vonWirbeltieren sind von Hüllzellen, den Gliazellen, um-
geben. Gliazellen versorgen die Nervenzellen mit Nährstoffen, entsorgen deren
Stoffwechselendprodukte und machen giftige Substanzen, Bakterien und Viren un-
schädlich. Außerdem bilden sie eine isolierende Stützschicht (Myelinscheide), die in
regelmäßigen Abständen von ca. 1–2mmunterbrochen ist. Die dadurch entstehenden
Einschnürungenwerden als
Ranvier’sche Schnürringe
bezeichnet. Die Schnürringe
befinden sich an jenen Stel-
len, an denen zwei Gliazel-
len aufeinandertreffen. Sie
sind für die Weiterleitung
der Nervenimpulse wichtig
( Seite xx).
EinAxonsamtMyelinschei-

de wird als Nervenfaser be-
zeichnet (Abb. 5, 6). Ein Bün-
del aus parallel laufenden
Nervenfasern, die von einer
Bindegewebshülle umge-
ben sind, bilden einen Nerv.

p 3. Nervenzelle (elektronenmikro­
skopische Aufnahme)

p 4. Nervenzellkörper (rosa) mit
zahlreichen Synapsen (blau)

p 5. REM­Bild von Nervenfasern. Das
Cytoplasma des Axons ist dunkel­
braun, die Myelinscheide lila und
das umgebende Bindegewebe
hellgelb eingefärbt.

p 6. Schematische Darstellung eines
Nervs

7. Schematischer Aufbau einer
Nervenzelle: Die roten Pfeile geben
die Richtung des Informationsflusses
wieder. Das Längenverhältnis vom
Zellkörper zum Axon kann nicht
richtig dar­gestellt werden. Denn
hätte der Zellkörper einen Durch­
messer von 5 mm, wäre das ent­
sprechende Axon 50 Meter lang. u

Nervenzellen benötigen für ihre
Arbeit sehr viel Energie. Des­
wegen enthält der Zellkörper
sehr viele Mitochondrien.

Dendrit

Zellkern

Kern der
Gliazelle

Myelinscheide
um Axon (gelb)

Axon

End-
knöpfchen

Axone
zweier

anderer
Nervenzellen

Synapse

Ranvier’scher
Schnürring

Myelinscheide

Entwicklung der
Myelinscheide
während der
Embryonalent-
wicklung: Die
Gliazelle
umwickelt
das Axon.

Synapse

Muskel-
fasern

Synapse

Zellkörper

Bindegewebshülle

Nervenfaser (gelb) mit
Myelinscheide (türkis)

Nerv
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Neurobiologie

2. Bau und Funktion der Nervenzellen

2.1 Die Bausteine des Nervensystems

Das Nervensystem ist aus bestimmten Zellen aufgebaut – den Nerven- (Abb. 3) und
Gliazellen.
Nervenzellen (Neurone) sehen je nach Spezialisierung unterschiedlich aus (Abb. 8),

haben aber dennoch einen gemeinsamen Grundbauplan und bestehen aus drei Teilen
(Abb. 7):
 DieDendriten (Bäumchenfortsätze) der Nervenzelle sind kurze, fein verzweigte Fort-
sätze, die eine großeOberfläche ausbilden. Sie stehen in Kontaktmit anderenNerven-
oder Sinneszellen, übernehmen deren Signale und leiten diese zumZellkörperweiter.

 Der kugelige oder pyramidenförmige Zellkörper (Abb. 4) ist das Stoffwechselzentrum
der Nervenzelle. Er enthält den Zellkern und alle wichtigen Zellorganellen.

 DasAxon ist ein langer Fortsatz des Zellkörpers. Es verzweigt sichmeist nur am Ende
und leitet die Signale zu anderen Zellen weiter.
Jene Stelle, an der das Axon aus dem Zellkörper entspringt, wird als Axonhügel be-
zeichnet. Axone können bis zu einem Meter lang werden. So zieht zum Beispiel der
Ischiasnerv in unserem Körper vom Rückenmark bis zu den Füßen. Das verzweigte
Ende des Axons hat kugeligeVerdickungen (Endknöpfchen), diemit anderenNerven-,
Muskel- oder Drüsenzellen Kontakt aufnehmen. Diese Kontaktstellen werden als
Synapsen bezeichnet. An ihnen wird die Information auf andere Zellen übertragen.
Eine einzelne Nervenzelle kann bis zu 150000 Synapsen haben.

Die Axone der Nervenzellen vonWirbeltieren sind von Hüllzellen, den Gliazellen, um-
geben. Gliazellen versorgen die Nervenzellen mit Nährstoffen, entsorgen deren
Stoffwechselendprodukte und machen giftige Substanzen, Bakterien und Viren un-
schädlich. Außerdem bilden sie eine isolierende Stützschicht (Myelinscheide), die in
regelmäßigen Abständen von ca. 1–2mmunterbrochen ist. Die dadurch entstehenden
Einschnürungenwerden als
Ranvier’sche Schnürringe
bezeichnet. Die Schnürringe
befinden sich an jenen Stel-
len, an denen zwei Gliazel-
len aufeinandertreffen. Sie
sind für die Weiterleitung
der Nervenimpulse wichtig
( Seite xx).
EinAxonsamtMyelinschei-

de wird als Nervenfaser be-
zeichnet (Abb. 5, 6). Ein Bün-
del aus parallel laufenden
Nervenfasern, die von einer
Bindegewebshülle umge-
ben sind, bilden einen Nerv.

p 3. Nervenzelle (elektronenmikro­
skopische Aufnahme)

p 4. Nervenzellkörper (rosa) mit
zahlreichen Synapsen (blau)

p 5. REM­Bild von Nervenfasern. Das
Cytoplasma des Axons ist dunkel­
braun, die Myelinscheide lila und
das umgebende Bindegewebe
hellgelb eingefärbt.

p 6. Schematische Darstellung eines
Nervs

7. Schematischer Aufbau einer
Nervenzelle: Die roten Pfeile geben
die Richtung des Informationsflusses
wieder. Das Längenverhältnis vom
Zellkörper zum Axon kann nicht
richtig dar­gestellt werden. Denn
hätte der Zellkörper einen Durch­
messer von 5 mm, wäre das ent­
sprechende Axon 50 Meter lang. u

Nervenzellen benötigen für ihre
Arbeit sehr viel Energie. Des­
wegen enthält der Zellkörper
sehr viele Mitochondrien.
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Bausteine und Struktur der DNA
Die Desoxyribonucleinsäure, kurz DNA,
ist ein sehr langes, kettenförmiges Mole-
kül ( S. xx), das aus tausenden aneinan-
der geknüpften Bausteinen, den Nucleo-
tiden, besteht (Abb. 6b). Jedes Nucleotid
wiederum besteht aus
 der Desoxyribose, einem Zucker mit

fünf Kohlenstoffatomen (C1- bis C5-
Atom)

 einem Phosphatrest, der sich von der
Phosphorsäure ableitet und

 einer der vier Basen: Adenin (A), Cytosin (C), Guanin (G) oder Thymin (T).

Strukturell betrachtet setzt sich das DNA-Molekül aus zwei Strängen zusammen, die
schraubig um ihre eigene Längsachse gedreht sind (= Doppelhelix-Struktur, Abb. 6b).
Man kann das mit einer verdrehten Strickleiter vergleichen:

 Die Stricke werden aus einer Kette von Phosphatresten- und Zuckermolekülen gebildet.
Entlang dieser Zucker-Phosphat-Abfolge ist immer das 3`-Kohlenstoffatom des einen
Zuckers durch die Phosphatgruppe mit dem 5`-Kohlenstoffatom des nächsten Zuckers
verbunden. An einem Ende der Kette bleibt das 5`-Kohlenstoffatom frei (= 5`Ende)
und am anderen Ende ist das 3`-Kohlenstoffatom ungebunden (= 3`Ende). In der
Doppelhelix verlaufen die beiden Stränge gegenläufig (antiparallel). Das bedeutet,
das 5´-Ende des einen Stranges, liegt dem 3`-Ende des anderen Stranges gegenüber.

C1- bis C5-Atom: Als C1-Atom
(1’-Kohlenstoffatom) der Desoxyribose
wird jenes C-Atom bezeichnet, welches
mit der Base verbunden ist. Im Uhr-
zeigersinn werden dann die weiteren
C-Atome als C2- (2’-Kohlenstoffatom),
C3- (3’-Kohlenstoffatom), C4-
(4’-Kohlenstoffatom) bis C5-Atom
(5’-Kohlenstoffatom) beziffert.

b

 6. a) Schematisches Modell der
DNA, b) und c) strukturelle
Modelle der DNA

a

Kette von Nucleosomen

Nucleosom 10 nm
DNA-Doppelhelix 2 nm
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 7. Der konstante Durchmesser der
Doppelhelix ergibt sich durch die
Paarung eines Purins mit einem
Pyrimidin (rot: Adenin, blau: Guanin,
gelb: Cytosin, grün: Thymin).

 8. Die Verdichtung der DNA – Feinbau eines
Chromosoms

 Die Sprossen der Strickleiter bestehen jeweils aus einem Basenpaar. Die Basen sind
komplementär zueinander. Das heißt, die Basen passen wie Schlüssel und Schloss
zueinander. Die Base Adenin ist komplementär zu Thymin und Cytosin ist komple-
mentär zu Guanin. Das liegt in ihrem Bau begründet. Die Basen Cytosin und Thymin
sind Pyrimidine, d. h., sie sind zyklische (kreisförmige) Verbindungen. Adenin und
Guanin gehören zur Gruppe der Purine. Diese etwas größeren Moleküle bestehen
aus einem Doppelringsystem (= bizyklisch). Es paart sich immer ein Purin mit einem
Pyrimidin (Abb. 7). Dadurch sind die Stricke immer gleich weit, nämlich 2 nm, vonein-
ander entfernt. Adenin und Thymin sind durch zwei Wasserstoffbrückenbindungen
verbunden, Cytosin mit Guanin hingegen durch drei.

Von der DNA zu den Chromosomen
Betrachtet man die langen DNA-Moleküle, scheint es überraschend, dass diese in einem
Zellkern mit einem Durchmesser von durchschnittlich 5-10 µm überhaupt Platz haben.
Denn würde man z. B. alle DNA-Moleküle der 46 Chromosomen einer Körperzelle anei-
nander reihen, ergäbe sich eine Länge von ca. 2 m. Deswegen liegt die DNA im Zellkern
stark verdichtet vor (Abb. 8). Dazu wird die DNA zweimal um einen Komplex von acht
Proteinen (= Histone) gewunden, wie der Faden um eine Spule. Die Einheit aus DNA-
Strang und Histonkomplex wird alsNucleosom bezeichnet. Auf jedem Nucleosom sitzt
ein weiteres Histon, welches benachbarte Nucleosome aneinander bindet. Dadurch
entsteht ein ca. 30 nm dicker Hohlzylinder (= Chromatinfaser). Vor der Zellteilung legt
sich diese Chromatinfaser in Schleifen und verdichtet sich immer mehr durch Verdrillen
und Falten. Letztendlich liegt in der Metaphase der Mitose eine Chromatinfaser in Form
eines Chromosoms mit zwei Chromatiden vor.

Chromosom
der Metaphase

1400 nm

Chromosomfaser 30 nm Schlaufen
Chromatin der Interphase

120 - 300 nm

Betrachten Sie die nebenstehende
Nucleotidkette (Abb. 7) und
 ergänzen Sie die Namen der

komplementären Basen!
 nummerieren Sie die Kohlenstoff-

atome der Desoxyribose!
 beschriften Sie das 5‘-Ende und

das 3‘-Ende des Stranges!

Berechnen Sie die durchschnittliche DNA-Länge eines einzelnen menschlichen Chromosoms!
Schneiden Sie außerdem ein dünnes Stück Faden in der errechneten Länge ab! Reiben Sie dieses solange
zwischen ihren Fingern, bis es so klein wie möglich zusammengerollt ist! Messen Sie nun dessen Größe!
Beurteilen Sie, ob Ihr verdichtetes Fadenknäuel in einem Zellkern Platz hätte! Leiten Sie aus diesemVersuch ab,
warum es so wichtig ist, dass die DNA stark verdichtet wird – und zwar um das 10 000-Fache!

Interpretieren Sie folgendes Zitat:
„Im Lichtmikroskop sind die
Chromosomen nur zeitweise
sichtbar“!

zu breit

zu schmal

Breite stimmt
mit den

Röntgendaten
überein.

Purin Purin+

Pyrimidin Pyrimidin+

Purin + Pyrimidin

aus: Kernbereiche Biologie 6

aus: Kernbereiche Biologie 8

Neurobiologie

9

p 15. Die Phasen eines Aktionpotenzials

Erreicht die Depolarisation einen bestimmten Schwellenwert, wird ein elektrisches
Signal erzeugt, das Aktionspotenzial (AP, auch Nervenimpuls genannt). Ein Aktions-
potenzial dauert 1–2Millisekunden und folgt demAlles-oder-Nichts-Gesetz. Das heißt,
es wird nur dann ausgelöst, wenn die Reizstärke den Schwellenwert überschreitet, an-
sonsten kommtesgar nicht zustande.Man kanndiesmit einemLichtschalter vergleichen.
Umdas Licht einzuschalten,müssen Sie auf einen Schalter drücken.Wurde der Schalter
mit genügend Druck betätigt, dann brennt die Glühbirne. Wenn nicht, geht das Licht
nicht an. Auch festeres Drücken des Schalters führt zum gleichen Ergebnis: Das Licht
geht an. Die Glühbirne brennt deswegen aber nicht heller.
Unterschiedliche Reizstärken äußern sich nicht in Größe, Dauer und Form eines

Aktionspotenzials. Die Aktionspotenziale sehen immer gleich aus. Es ist die Frequenz
der Aktionspotenziale, also die Anzahl der Aktionspotenziale pro Zeiteinheit, die dem
Gehirn Informationen über die Reizstärke liefern (Abb. 14).

Die Entstehung eines Aktionspotenzials (Abb. 13)
Bei einer Nervenzelle in Ruhe sind die spannungsabhängigen Na+- und K+-Kanäle der
Axonmembran geschlossen. Trifft jedoch am Axonhügel der Nervenzelle ein Reiz ein,
der den Schwellenwert überschreitet, findet eine Depolarisation der Membran statt.
Zunächst öffnen sich nur einige Na+-Kanäle. Aufgrund des Konzentrationsgefälles
diffundieren nun viele Na+-Ionen ins Zellinnere. Die Depolarisation nimmt zu. Es öffnen
sich immer weitere Na+-Kanäle. Es entsteht ein Überschuss an positiven Ionen im Zell-
inneren (+50 mV). Nach 1–2 ms schließen sich die Na+-Kanäle wieder. Sie bleiben für
kurze Zeit inaktiv (= Refraktärzeit), bis das Membranpotenzial wieder den Wert des
Ruhepotenzials erreicht hat. Zeitgleich öffnen sich die spannungsabhängigenK+-Kanäle.
Dadurchwandern K+-Ionen entlang des Konzentrationsgefälles aus der Zelle. Es entsteht
wieder ein negatives Ruhepotenzial (Repolarisation). Kurzzeitig kann diesesMembran-
potenzial sogar stärker negativ sein als das ursprüngliche Ruhepotenzial (Hyperpola-

risation), da noch
mehr K+-Kanäle offen
sind als im Ruhe-
zustand.
Aktionspotenziale

können nur an der
Axonmembran entste-
hen,daesnurdort viele
spannungsabhängige
Na+-Kanäle gibt.

Das Ruhepotential entsteht vor allem durch
ständig geöffnete K+-Kanäle.

geschlossener Na+-Kanaloffener K+-Kanal

Die Öffnung einiger spannungsabhängiger
Na+-Kanäle führt zur Depolarisation bis
zum Schwellenwert.

geschlossener K+-Kanaloffener Na+-Kanal

Eine Depolarisation über den Schwellenwert
verursacht die Öffnung zusätzlicher
spannungsabhängiger Na+-Kanäle und einen
raschen Anstieg des Aktionspotentials.

Die spannungsabhängigen Na+-Kanäle sind
während der Refraktärzeit inaktiviert. Die
Öffnung von K+-Kanälen führt kurzfristig zur
Hyperpolarisation.

offener K+-Kanalinaktivierter Na+-Kanal

Alle spannungsabhängigen Na+ -und
K+-Ionen-Kanäle sind geschlossen.
Das Ruhepotential stellt sich wieder ein.

Na+

K+

0 100 200 Zeit [mS] Zeit [mS]

Membranpotential [mV] Membranpotential [mV]

400 405 410 415 420

25

50

25
0

–

–

25

0

– 50

– 25

a b
p 14. Aktionspotenziale (AP). a) Diagramm zu den Aktionspotenzialen (AP) in einem Axon – die Frequenz der AP

nimmt allmählich zu; b) Diagrammausschnitt mit gedehnter x­Achse

p 13. Der Verlauf eines Aktionspotenzials

–60

0

–40
–50

–70

30

50 mV
Repolarisation

Depolarisation

Hyperpolarisation

Schwellenwert

Ruhepotential

1 52 3 4

Analysieren Sie, was passieren würde, wenn sich durch einen Reiz nur die spannungsabhängigen Na+­Kanäle
öffnen ließen! Fassen Sie dies schriftlich zusammen! Ergänzen Sie es durch eine Skizze!

Betrachten Sie Abb. 15! Ordnen
Sie die fünf Textpassagen den
entsprechenden Phasen (1–5)
eines Aktionpotenzials zu!
Schreiben Sie die entsprechende
Nummer in den leeren Kreis!

Überlegen Sie, ob eine besonders
starke Depolarisation die Na+­Kanäle
während der Refraktärzeit öffnen
kann! Erklären Sie, welchen Sinn
die Refraktärzeit hat!

?
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Linder Biologie

linder Biologie
• Klare Strukturierung
• Übersichtliche Gliederung in Kern- und Erweiterungsstoff
• Anschauliche Zusammenfassungen
• Fächerübergreifende Angebote
• Aufgaben zum Üben und Wiederholen
• Umfangreiches Sachregister
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5. linder biologie 1 sbX 126 090 € 8,40

5. linder biologie 1 sbX-Kombi schülerinnenband + 126 481 € 23,96

6. linder biologie 2 304 seiten, 19 x 26 cm, vierfärbig 126 038 € 18,61

6. linder biologie 2 sbX 126 170 € 9,30

6. linder biologie 2 sbX-Kombi schülerinnenband + 126 498 € 26,51

8. linder biologie 3 216 seiten, 19 x 26 cm, vierfärbig 131 418 € 19,55

8. linder biologie 3 sbX 131 419 € 9,75

8. linder biologie 3 sbX-Kombi schülerinnenband + 131 420 € 27,84

7./8. linder handreichung zur neuen Reifeprüfung biologie * Neu! 48 seiten, 19 x 26 cm, einfärbig 978-3-7055-1872-8 € 15,60

Lösungen zu den Aufgaben sowie nähere Infos
zu unseren -Titeln samt Demo-Versionen
finden Sie auf www.dorner-verlag.at.

Bitte beachten Sie auch unsere LehrerInnen-CD-ROMs
„Rund um ... Linder Biologie“ auf www.dorner-verlag.at.
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Biologie

Nähere Infos zu unseren -Titeln der 5., 6.
und 8. Klasse samt Demo-Versionen finden Sie
auf www.dorner-verlag.at.

Biologie für die Oberstufe
• Übersichtlich strukturierte Lehreinheiten
(jeweils auf einer Doppelseite)

• Exkurse zu ausgewählten Themen
• Spannende Versuchsanleitungen
• Berücksichtigung neuester Forschungsergebnisse
• Ausführliches Sachregister
• SbX als Ergänzung zum SchülerInnenband

Basiswissen Biologie
• Animierte Folien zur Präsentation im Unterricht
• Lehrwerkunabhängige Aufbereitung des

Oberstufenstoffes
• Fokussierung auf den Kernstoff:
• Effiziente Wiederholung und Reifeprüfungs-

vorbereitung für SchülerInnen
• Mit minimalem Aufwand die perfekte

Stundenvorbereitung für LehrerInnen
• geeignet für Whiteboard
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ein Thema pro Doppelseite
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• Praktische Anwendung: Vertiefung und Wiederholung
des Stoffes durch Aufgaben und Experimente
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Hochgebirge – welch ein
faszinierender Begriff!

Wenn wir ihn hören oder gar benutzen, glau-
ben wir zu wissen, was ein Hochgebirge ist.
Doch wenn man ihn konkret fragen würde, den
Geologen, Geographen, Meteorologen, Botani-
ker, Zoologen, Hydrologen, Mythologen, den
Bergsteiger, Heimatdichter, Maler, Straßenbau-
er, Eisenbahner oder gar die vielen Touristen, die
alljährlich im Urlaub das Hochgebirge aufsu-
chen, oder die Tiroler, Nepalesen, Peruaner und
Georgier, würden sie dann eine übereinstim-
mende Antwort geben? Sicher gäbe es Gemein-
samkeiten in den Antworten: die schneebedeck-
ten Gipfel, die steilen Felswände, die schmalen
Grate und bizarren Bergspitzen, das raue Klima,
eventuell Enzian und Edelweiß, Gämsen oder
Steinböcke. Sicher würde auch die Unberührt-
heit der Natur eine Rolle spielen, doch jeder
würde eine andere Antwort geben, jeweils sei-
ner persönlichen Erlebniswelt, seinen Kenntnis-
sen und Erfahrungen entsprechend.

(Aus: Hochgebirge der Erde und ihre Pflanzen- und Tier-
welt, Urania Verlag, Leipzig 1990.)

Hochgebirge – ihre Verteilung,
ihre Herkunft (Abb. 1)
Fast alle Kontinente besitzen Hochgebirge, le­
diglich in Australien ragen die Gebirge nicht
über die Baumgrenze. Für die klimatischen
Bedingungen von Bedeutung ist die Lage der
Hochgebirge. Manche liegen in Meeresnähe
(z. B. Anden), manche im Inneren von Konti­
nenten (z. B. Mittelasiatische Hochgebirge).
Aus plattentektonischen Erkenntnissen wis­
sen wir (siehe Band 2, Kap. 73), dass es drei
Arten von Gebirgsbildungen gibt. Gebirge wie
die Anden entstehen, wenn sich eine ozeani­
sche unter eine kontinentale Platte schiebt
(Band 2, S. 149, Abb. 3). Dieser Gebirgstyp
wird daher auch Kontinentalrandgebirge ge­
nannt. Stoßen, wie bei den Alpen oder beim
Himalaja, zwei kontinentale Platten zusam­
men, so bilden sich Falten­ und Decken­
strukturen aus (Abb. 2). Solche Gebirge wer­
den als Kollisionsgebirge oder intrakontinen­
tale Gebirge bezeichnet. Nicht durch platten­
tektonische Prozesse, sondern nur durch
Anhäufung vulkanischer Förderprodukte (z. B.
Lava, Asche) entstehen vulkanische Gebirge.
Sie sind im Gefolge der ozeanischen Rücken
(Island, Hawaii) oder bei Grabenbrüchen (ost­
afrikanischer Grabenbruch) zu finden.

Die abiotischen Faktoren
Klima
Generell ist die Temperatur abhängig von der
Höhe. Die Jahresdurchschnittstemperatur
nimmt um ca. 0,6 °C/100 m ab (Temperatur-
gradient). Weiters sind Hochgebirgsstandorte
einem schroffen Wechsel der klimatischen

Abb. 1 Die wichtigsten Hochgebirge der Erde
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Abb. 2 Kollisionsgebirge im Querschnitt
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Abb. 3 Schematischer Schnitt durch die Alpen.
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Niederschlagsmengen.
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rundum chemie
• Einstiegsseiten mit praktischen Anwendungen der

Theorie
• Übersichtlich strukturiert: eine Seite – ein Kapitel
• „Basiswissen“ – Zusammenfassung einer Stoff-Einheit
• Kurze Herleitung von Gleichungen ohne Formel-
überfrachtung

• Zahlreiche Exkurse zur Chemie in Alltag und Technik

KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

7. Rundum chemie 1 208 seiten, 19 x 26 cm, vierfärbig 126 033 € 14,60

7. Rundum chemie 1 lehrerinnenmaterial * 56 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-0783-8 € 18,00

7./8. Rundum chemie 2 160 seiten, 19 x 26 cm, vierfärbig 130 443 € 15,05

7./8. Rundum chemie 2 lehrerinnenmaterial * 56 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-0948-1 € 18,00

cheMiewww.dorner-verlag.at

LehrerInnenmaterial mit zahlreichen Arbeitsblättern
und Tests. Die Lösungen zu den Arbeitsaufgaben
im SchülerInnenband und zu den Arbeitsblättern
im LehrerInnenmaterial finden Sie als kostenlosen
Download auf www.dorner-verlag.at.

Praktikum

158 Chemische Verwandtschaften

V1: Flammenfärbung

Materialien: Gasbrenner, Magnesiastäbchen, Becherglas
(100 mL), Uhrgläser, Cobaltglas, Spektroskop;
Lithiumchlorid (Xn), Natriumchlorid, Kaliumchlorid, Stron-
tiumchlorid, Bariumchlorid (T), Salzsäure (verd.).

Durchführung:
1. Tauchen Sie das Magnesiastäbchen in das Becherglas

mit Salzsäure. Erhitzen Sie das Stäbchen dann so lange,
bis keine Flammenfärbung mehr zu erkennen ist.

2. Feuchten Sie das Stäbchen noch einmal mit Salzsäure
an. Nehmen Sie damit etwas Lithiumchlorid vom Uhr-
glas auf und halten Sie es in die Flamme.

3. Betrachten Sie die Flamme durch ein Spektroskop.
4. Wiederholen Sie den Versuch mit den anderen Salzen.

Beobachten Sie die Flamme bei Kaliumchlorid auch mit
dem Cobaltglas.

Aufgabe: Notieren Sie Ihre Beobachtungen.

V2: Reaktion von Magnesium mit Wasser

Materialien: Gasbrenner, Schmirgelpapier;
4 Magnesiumstreifen (2 cm; F), Phenolphthalein-Lösung (F).

Durchführung:
1. Reiben Sie zwei der vier Magnesiumstreifen blank.
2. Verteilen Sie die Streifen auf vier Reagenzgläser, die

jeweils 5 mL Wasser und drei Tropfen Phenolphthalein-
Lösung enthalten.

3. Erhitzen Sie ein Reagenzglas mit einem blanken Streifen
und eines mit einem ungereinigten Streifen.

Aufgabe: Notieren Sie Ihre Beobachtungen.
A1: a) Bei der Reaktion von 275 mg Barium mit Wasser
werden 48 mL Wasserstoff frei. Berechnen Sie die Stoff-
mengen an Barium und Wasserstoff.
b) Stellen Sie das Reaktionsschema und die Reaktions-
gleichung für die Reaktion von Barium mit Wasser auf.

T

F

Alkalimetalle und Erdalkalimetalle
Rechenbeispiel

Die Reaktion von Metallen mit Wasser –
ein Weg zur Reaktionsgleichung

Bei der Reaktion von Alkalimetallen und Erdalkali-
metallen mit Wasser setzen die Metall-Atome Wasser-
stoff frei. Das Verhältnis n (Metall-Atome) : n (H-Atome)
kann in einem Versuch bestimmt werden. Hierzu wird
ein Metallstück abgewogen und so in ein Gefäß mit
Wasser gelegt, dass es nicht mit Wasser in Berührung
kommt. Dann verschließt man das Gefäß und lässt das
Metallstück ins Wasser gleiten. Das Volumen des ent-
stehenden Wasserstoffs wird gemessen.

Auswertung: 30 mg Lithium reagieren mit Wasser unter
Bildung von 50 mL Wasserstoff.

1. Stoffmenge an Lithium:
m (Li) = 30 mg; M (Li) = 7

n (Li) = = = 4,3 mmol

2. a) Stoffmenge an Wasserstoff-Molekülen:
V (H2) = 50 ml; Vm (H2; 20 °C) = 24

n (H2) = = = 2,1 mmol

b) Stoffmenge an Wasserstoff-Atomen:
n (H) = 2 · n (H2) = 4,2 mmol

3. Ergebnis:
Die Stoffmengen an Wasserstoff-Atomen und an Lithium-
Atomen sind gleich. Jedes Lithium-Atom setzt ein Wasser-
stoff-Atom aus einem Wasser-Molekül frei. Die Formel
von Lithiumhydroxid ist daher LiOH.

2 Li + 2 H2O 2 LiOH + H2

Lithium Wasser Lithiumhydroxid Wasserstoff

m (Li)
M (Li)

30 mg
7 g

mol

V (H2)
Vm (H2)

50 ml
24 L

mol

g
mol

L
mol

Natrium-
flamme

Cobalt-
glas

Kalium-
flamme

Wasser

Lithium

CF

Rundum Chemie

aus: rundum Chemie 1
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ansprechend

ansprechend – Deutsch ahS
Themen- und Kompetenzorientierung zur Vorbereitung auf
die neue Reifeprüfung

Die kompakten und klar strukturierten Sprachbücher der
Reihe ansprechend – Deutsch behandeln Themen aus
den für den Deutschunterricht relevanten Bereichen
Medien, Sprache, Kommunikation und Kultur.
• Intensives Training in den vier „Skills“: Lesen, Schreiben,

Hören und Sprechen
• Vorstellung und Übung der neun reifeprüfungs-
relevanten Textsorten (z. B. Kommentar, Zusammen-
fassung, Textanalyse)

• Lernziele am Beginn des Kapitels
• Literarische Texte verschiedener Gattungen mit

Arbeitsanregungen passend zum Kapitel
• Hörübungen und filmdidaktische Aufgaben
• Lösungen (dem Buch beigelegt)
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• Extra Band 5:
Arbeitsheft Grammatik und Rechtschreibung

• Extra Band 6:
Tabelle mit zusammenfassenden Merkmalen
reifeprüfungsrelevanter Textsorten

• Extra Band 7/8:
Arbeitsheft Schreibtraining als gezielte Vorbereitung
auf die neue Reifeprüfung.
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Ideenbox Orte 66 Orte Ideenbox

liebe Erinnerungen, neue Erfahrungen
Da Ihre Eltern sich beruflich verändern möchten, wird die Familie zu Ende des Schuljahres
in eine andere Stadt ziehen. Sie freuen sich auf die neuen Eindrücke und Erlebnisse, sind
aber gleichzeitig traurig, weil Sie viel Vertrautes zurücklassen müssen.

➥ Beschreiben Sie in einem kurzen Text Ihr Elternhaus/die Straße, in der Sie wohnen,
so, wie Sie sie gerne in Erinnerung behalten möchten.

➥ Überlegen Sie sich dann, in welcher neuen Umgebung Sie sich am wohlsten fühlen
könnten. Skizzieren Sie Ihre diesbezüglichen Wunschvorstellungen.

Ein Buch an einem besonderen Ort vorstellen
Bilden Sie Dreier- oder Vierergruppen und entscheiden Sie sich für ein Buch, das Sie der
Klasse vorstellen wollen. Wählen Sie dazu einen bestimmten Ort in Ihrer Schule, der beson-
ders gut zum Inhalt und der Stimmung des Buches passt. Erkunden Sie dazu die Schule
vom Keller bis zum Dachboden, Sie finden sicherlich einen passenden Ort.

Schreiben zu Musik
Musik kann uns in Landschaften und Räume entführen, die während des Hörens vor
unserem inneren Auge entstehen.
Wählen Sie ein Musikstück, das Sie besonders anspricht. Hören Sie es mit geschlossenen
Augen an. Stellen Sie sich dazu eine Szenerie vor, durch die Sie sich bewegen. Sie wan-
dern durch eine Landschaft, gehen durch die Räume eines Hauses, fahren auf einem
Schiff übers Wasser.
Sobald Bilder vor Ihrem inneren Auge auftauchen, beginnen Sie zu schreiben. Schreiben
Sie, ohne den Schreibfluss zu unterbrechen, und folgen Sie Ihrem Weg.

➥ Schreiben Sie eine Geschichte, die in einer der drei Landschaften spielt.

Karte 3 Karte 4 Karte 5

Reiseziele
Wer ein ähnliches Reiseziel hat, kann gemeinsam viel erleben.
Schreiben Sie ein Reiseziel mit Filzstift groß auf Papierstreifen: eine Stadt, ein Land, eine
Gegend.
Lesen Sie die Reiseziele der anderen, finden Sie heraus, wer ein ähnliches Ziel oder ein
Stück Weg gemeinsam hat, und bilden Sie Dreiergruppen.
Erzählen Sie einander, warum Sie an das gewählte Ziel reisen möchten.
Erfinden Sie zusammen eine kurze Geschichte, zum Beispiel, was Sie gemeinsam erleben,
wer Ihnen begegnet, welche Überraschungen auf Sie warten. Schreiben Sie anschließend
eine eigene Fassung der Geschichte. Lesen Sie sich gegenseitig die Texte in der Gruppe vor.

Türen
Machen Sie ein Foto von einer für Sie besonderen Tür. Geben Sie dieses Foto einer Mit-
schülerin/einem Mitschüler. Diese/r verfasst dazu einen Text, der so beginnt: „Ich öffne die
Tür und trete ein. …“
Besprechen Sie mit Ihrer Partnerin/Ihrem Partner den Text und kleben Sie ihn und das
Foto auf ein gemeinsames Klassenplakat.

Schulführung
Bereiten Sie in Kleingruppen eine Schulführung vor.

➥ Überlegen Sie sich,
◗ für wen Sie die Führung machen möchten: etwa für die nächstjährigen
Schüler/innen der ersten Klasse, für Eltern und zukünftige Schüler/innen am
Tag der offenen Tür, für eine ausländische Gruppe von Austauschschülerinnen/
Austauschschülern etc.
◗ welche Orte für welche Gruppe wichtig und interessant sind.

➥ Schreiben Sie dann die Texte für die jeweiligen Orte und überlegen Sie auch, wie
Sie den Beginn, das Ende und die Übergänge zwischen den einzelnen Stationen
sprachlich gestalten.

➥ Erproben Sie die Qualität Ihrer Führung, indem Sie eine andere Gruppe der Klasse
durch die Schule führen und sich Feedback geben lassen.

Coole Orte
Sie haben den Auftrag bekommen, gemeinsam mit anderen Jugendlichen einen Reisefüh-
rer für Ihre Bezirks-/Landeshauptstadt zusammenzustellen. Dieser Reiseführer soll ein
jugendliches Publikum ansprechen und darf daher nur Sehenswürdigkeiten, Lokale, Parks,
Geschäfte, Veranstaltungszentren etc. erwähnen, die für diese Zielgruppe attraktiv sind.
Suchen Sie sich mindestens drei Partner/innen.
Besprechen Sie mit ihnen, welche „coolen Orte“ Sie in den Reiseführer aufnehmen wollen.
Einigen Sie sich auf maximal zehn Dinge, die Sie ausführlicher beschreiben.
Tauschen Sie die fertigen Texte untereinander aus und holen Sie sich Rückmeldungen.
Nehmen Sie eventuell noch Korrekturen vor.
Vielleicht können Sie Ihre Texte als schön gestaltete Broschüre in der Klasse ausstellen.

aus: ansprechend – Deutsch 5 sprachbuch

KApIteL 3
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ArBeItstechnIKen Quellenangaben

Zitieren
Sie haben viel zu einem Thema gelesen und einen eigenen Text produziert und dabei natürlich auch
Ideen und Formulierungen anderer verwendet. Sie sind es den Autorinnen und Autoren dieser Ideen
schuldig, genau anzugeben, wann und wo Sie deren Gedanken eingebaut haben. Auch Ihre Leser/-
innen haben ein Recht zu erfahren, was Ihre Quellen sind.

Sie können die Gedanken anderer indirekt (Ideen) oder wörtlich (Zitat) wiedergeben. Das Zitat muss
als solches klar erkennbar sein (Anführungszeichen). Kürzere Zitate bauen Sie in Ihren Text ein,
längere sollten mit einem Einleitewort eingeführt und grafisch vom übrigen Text abgehoben werden
(z.B. Einrückung, kleinerer Schriftgrad, kursiv, Anführungszeichen hier weglassbar).

Bräuer (1998) geht von der Existenz von drei verschiedenen Schreib-
weisen aus: dem instrumentellen Schreiben, dem imaginativen
Schreiben sowie dem expressiven Schreiben.

Letzteres definiert er so:
Expressives Schreiben kommt von einem starken Ent- und Aufde-
ckungsbedürfnis, das sowohl rational als auch emotional begründet
ist und in diesem Zusammenhang das Erfahrene in seinen Zusam-
menhängen tiefer begründen möchte. (Bräuer 1998, S.17)

Instrumentales Schreiben hingegen resultiere „aus einem Bedürfnis,
Fakten mitzuteilen, über die äußeren Parameter eines Ereignisses,
einer Tätigkeit etc. zu berichten.“ (Bräuer 1998, S.17)

Quellen im Text werden nur in Kurzform wiedergegeben:
z.B. Nachname + Publikationsjahr + Seite (bei direkten Zitaten).

Quellen angeben
Die gesamte benutzte Literatur, auch alle Quellen, aus denen Sie direkt oder indirekt zitiert haben,
werden im Literatur- oder Quellenverzeichnis in alphabetischer Reihenfolge am Ende der Arbeit
angegeben. Gestalten Sie es so, dass interessierte Leser/innen die Quellen in einer Bibliothek oder
im Internet finden können.
Die notwendigen Angaben sind:

indirektes Zitat

direktes Zitat,
eingeleitet und
grafisch abgesetzt

direktes Zitat,
in den Satz
eingebaut

Zu den Themen Auto, Sommer und Ich bieten die folgenden Seiten literarische Texte,
Sachtexte, Bilder und Skulpturen sowie Musiktipps.
Ihre Aufgabe ist es, zu einem Thema einen längeren Text (ca. 1000 Wörter) zu schrei-
ben. Dieser soll das Produkt der Auseinandersetzung mit dem vorgegebenen Material
und weiterer Recherchen sein.

Rahmen für Ihre Arbeit:

◗ Sie entscheiden selbst, welche Art von Text Sie schreiben möchten.

◗ Der Text berücksichtigt alle Themenimpulse.

◗ Eine Recherche, die Sie zum Thema, zur Darstellung des Themas in der Kunst, zu
einzelnen Werken oder zu den Künstlerinnen und Künstlern durchführen, wird einge-
arbeitet.

◗ Kürzere Texte, in denen Sie sich beispielsweise dem Bild, dem Gedicht oder dem
Prosatext schreibend nähern, sind die Vorarbeiten für das Endprodukt.

◗ Sie definieren das Schreibziel und für wen Sie schreiben.

◗ Alle Texte, auch die Entwürfe, werden in einer Mappe gesammelt.

◗ Präsentieren Sie abschließend Ihre Arbeit.

Bücher Beispiele
Buch

Artikel in
Buch/Zeitschrift

Beispiele
Artikel in Buch/
Zeitschrift

Internet-
quellen

Beispiele

◗ Nachname,
Vorname:

◗ [(Hg.) bei
Herausgeber-
schaft]

◗ Titel. Untertitel,

◗ Erscheinungsort
[Verlag]

◗ Erscheinungsjahr

◗ [Buchreihe und
Reihennummer
(= ) ]

Bräuer, Gerd:
Schreibend
lernen.
Grundlagen
einer
theoretischen
und praktischen
Schreibpäda-
gogik.
Innsbruck 1998
(= ide extra 6)

◗ Nachname,
Vorname:

◗ Titel, in:
-------------------------

◗ Vorname Nachname
(Hg.):

◗ Titel, Erscheinungs-
ort, Erscheinungs-
jahr,
– oder –

◗ Zeitschrift

◗ Nummer/

◗ Erscheinungsjahr,
-------------------------

◗ Seitenanzahl.

Schmitz, Martina
und Nicole Zöllner:
Der rote Faden
zur Fach- und
Maturaarbeit, in:
Otto Kruse (Hg.):
Prozessorientierte
Schreibdidak-
tik. Bern-Wien
2006, S. 69 –71.

Ortner, Hanspeter:
Zur Notwendigkeit
einer intensiven
Aufsatzvorberei-
tung, in: ide
1/2007, S. 35–44.

◗ [Nachname,
Vorname /
Organisation]

◗ [(Erschei-
nungsjahr)]:

◗ Titel.

◗ URL:

◗ Datum der
Abfrage

Fachhochschule
NW-Schweiz, IFE,
Zentrum Lesen:
Schreiben im Team.
URL:
http://www.schreiben.
zentrumlesen.ch/
myuploaddata/
files/schreibberat_
idee0904_kooperativ.
pdf
(3. September 2010)

Kreatives Schreiben.
URL:
http://de.wikipedia.
org/wiki/Kreatives_
Schreiben.
(3. September 2010)

[ ] – trifft nicht immer zu oder auslassbar

Richtigkeit, Vollständigkeit, Einheitlichkeit und Leserfreundlichkeit – nach diesen Prinzipien sollten
Sie Ihre Quellenangaben gestalten.

aus: ansprechend – Deutsch 7/8 sprachbuch
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Lektüre

KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

5.–8. Georg büchner: Dantons tod * 200 seiten, 12 x 18,5 cm, einfärbig 978-3-14-022368-3 € 6,12

5.–8. theodor Fontane: Effi briest * 428 seiten, 12 x 18,5 cm, einfärbig 978-3-14-022410-9 € 7,20

5.–8. Johann Wolfgang von Goethe: Faust. Der tragödie
erster teil *

244 seiten, 12 x 18,5 cm, einfärbig 978-3-14-022278-5 € 6,12

5.–8. Johann Wolfgang von Goethe: Die leiden des jungen
Werthers *

220 seiten, 12 x 18,5 cm, einfärbig 978-3-14-022364-5 € 6,12

5.–8. Franz Kafka: Der Prozess und ausgewählte Parabeln * 320 seiten, 12 x 18,5 cm, einfärbig 978-3-14-022362-1 € 7,14

5.–8. Franz Kafka: Die Verwandlung. brief an den Vater und
weitere Werke *

208 seiten, 12 x 18,5 cm, einfärbig 978-3-14-022290-7 € 6,12

5.–8. Gottfried Keller: Romeo und Julia auf dem Dorfe * 152 seiten, 12 x 18,5 cm, einfärbig 978-3-14-022297-6 € 6,12

5.–8. Gotthold Ephraim lessing: Nathan der Weise * 192 seiten, 12 x 18,5 cm, einfärbig 978-3-14-022287-7 € 6,12

5.–8. theodor storm: Der schimmelreiter * 172 seiten, 12 x 18,5 cm, einfärbig 978-3-14-022294-5 € 6,12

5.–8. sophokles, Anouilh, brecht u. a.: Antigone in
Vergangenheit und Gegenwart *

140 seiten, 12 x 18,5 cm, einfärbig 978-3-14-022406-2 € 5,60

5.–8. Frank Wedekind: Frühlings Erwachen * 116 seiten, 12 x 18,5 cm, einfärbig 978-3-14-022323-2 € 5,60

textausgaben mit Materialien
• Sorgfältig edierte Texte
• Sekundärtexte und ausgewählte Materialien im Anhang
• Lesefreundlich gestaltet und durchgängig mit Zeilenzählern versehen
• Worterklärungen und Sacherläuterungen
• Breiter Seitenrand für persönliche Notizen
• Methodische Hilfen zu Möglichkeiten der Textanalyse, zu Charakterisierungen
oder zu anderen Aufsatzformen

62 *bei bestellung direkt über den Verlag entfallen Porto und Verpackungsspesen.

Zu diesen Titeln sind auch umfangreiche LehrerInnen-
materialien (Unterrichtsmodelle) erhältlich. Näheres dazu
finden Sie auf www.dorner-verlag.at.

ahS-OBerStuFe
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textausgaben mit Materialien
• Umfangreiche Erläuterungen zu den Hintergründen
• Material zur Rezeptionsgeschichte
• Zahlreiche Arbeitsaufgaben
• Worterklärungen in der Randspalte
• Breiter Seitenrand für persönliche Notizen
• Goethe-Ausgaben mit DVD: Ausschnitte verschiedener
Inszenierungen, vollständige Texte als pdf-Datei

atur des 20. Jahrhunderts
literatur des 20. Jahrhunderts
• Überblick über die deutschsprachige Literatur des
20. Jahrhunderts

• Zehn Themenkomplexe mit literarischen Texten
• Hinweise auf AutorInnen, Fragestellungen, Strömun-
gen, Gattungen, Ausdrucksformen und Epochen

• Arbeitsheft: vielfältige analytische Aufgaben, kreative
Schreibaufträge und reichhaltiges Bildmaterial

KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

5.–8. Johann Wolfgang von Goethe: Faust. Der tragödie erster teil * 288 seiten, 12 x 17 cm, einfärbig + DVD 978-3-507-47009-5 € 8,17

5.–8. Johann Wolfgang von Goethe: Die leiden des jungen Werthers * 240 seiten, 12 x 17 cm, einfärbig + DVD 978-3-507-47030-9 € 8,17

5.–8. E.t.A. hoffmann: Der sandmann * 128 seiten, 12 x 17 cm, einfärbig 978-3-507-47010-1 € 6,12

5.–8. Ödön von horváth: Geschichten aus dem Wiener Wald * 224 seiten, 12 x 17 cm, einfärbig 978-3-507-47057-6 € 8,17

5.–8. Franz Kafka: Die Verwandlung und andere Erzählungen * 160 seiten, 12 x 17 cm, einfärbig 978-3-507-47005-7 € 7,14

5.–8. Gotthold Ephraim lessing: Nathan der Weise * 240 seiten, 12 x 17 cm, einfärbig 978-3-507-47011-8 € 7,14

5.–8. Arthur schnitzler: traumnovelle * 160 seiten, 12 x 17 cm, einfärbig 978-3-507-47006-4 € 6,12

5.–8. literatur des 20. Jahrhunderts – textsammlung * 200 seiten, 12 x 17 cm, einfärbig 978-3-507-47000-2 € 8,17

5.–8. literatur des 20. Jahrhunderts – Arbeitsheft * 32 seiten, 20 x 23,5 cm, zweifärbig 978-3-507-47100-9 € 4,99

5.–8. Produktives schreiben – interpretieren durch textproduktion 120 seiten, A4, zweifärbig 978-3-14-027119-6 € 16,40

Produktives Schreiben
Interpretieren durch Textproduktion
Dieses Arbeitsheft regt SchülerInnen dazu an, sich pro-
duktiv mit Literatur und Sachtexten auseinanderzusetzen.
• Welche produktiven Verfahren gibt es und welche
Verfahren eignen sich für welche Textsorte?

• Wie funktioniert produktives Schreiben Schritt für
Schritt?

• Welche Probleme können beim Schreiben auftauchen
und welche Lösungen gibt es?

• Wie überprüft und optimiert man Texte?

An Textbeispielen wird gezeigt,
• was vor dem Schreiben bedacht und erarbeitet
werden muss,

• wie der Schreibprozess gestaltet werden kann
(Checklisten) und

• wie man Texte überarbeitet.
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GO! Geschichte Oberstufe

gO! geschichte Oberstufe
Achtung, fertig, GO!
Konzeptorientiert, kompetenzorientiert,
reflexionsorientiert!

GO! Geschichte Oberstufe
• Konzeptorientierung: Der Jahresstoff wird in vier
Themenkapiteln zusammengefasst.

• Kompetenzorientierung
• Transfer: Zu Beginn und am Ende jedes Kapitels wird
das Thema in der Gegenwart verankert.

• Multiperspektivischer Ansatz, Aktualität: ExpertInnen-
Interviews präsentieren verschiedene Positionen zu
aktuellen Fragen.

• Thematischer Längsschnitt in jedem Band
• Operatorengestützte Arbeitsaufgaben
• Zeittafeln zur Einordnung der Ereignisse, Lexikon für
Aufbau und Sicherung des Fachwortschatzes

gO! 8 lehrerinnenmaterial
mit Maturaleitfaden und aufgabenpool
Mühelos zur neuen Reifeprüfung!

Maturaleitfaden und Aufgabenpool als Teil des
GO! 8 LehrerInnenmaterials
• Informationen zu Kompetenzbegriff, Kompetenzmodell
und neuer Reifeprüfung

• Anleitung für das Entwickeln von Maturaaufgaben
• Themenpool auf der Basis von GO! 5 – GO! 8
• 42 ausgearbeitete Maturaaufgaben mit Lösungen auf
der Basis von GO! 5 – GO! 8

Damit Sie den Themenpool und die Maturaufgaben
bearbeiten können, enthält das LehrerInnenmaterial
eine CD-ROMmit Maturaleitfaden und Aufgabenpool im
Word- und PDF-Format.

eschichte
berstufe 7

Geschichte
Oberstufe 6

GO!

eschichte
berstufe 6

Geschichte
Oberstufe 5

GO!
Material für Lehrerinnen
und Lehrer
mit Maturaleitfaden

Geschichte
Oberstufe 8

Geschichte
Oberstufe 8

KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

5. GO! Geschichte Oberstufe 5 – Aktualisierung 176 seiten, A4, vierfärbig 150 103 € 14,92

5. GO! Geschichte Oberstufe 5 lehrerinnenmaterial * 80 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-1508-6 € 15,00

6. GO! Geschichte Oberstufe 6 192 seiten, A4, vierfärbig 155 400 € 15,08

6. GO! Geschichte Oberstufe 6 lehrerinnenmaterial * 80 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-1509-3 € 15,00

7. GO! Geschichte Oberstufe 7 176 seiten, A4, vierfärbig 160 413 € 13,90

7. GO! Geschichte Oberstufe 7 lehrerinnenmaterial * 80 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-1510-9 € 15,00

8. GO! Geschichte Oberstufe 8 Neu! 192 seiten, A4, vierfärbig 165 509 € 16,40

8. GO! Geschichte Oberstufe 8 lehrerinnenmaterial mit
cD-ROM * Neu!

96 seiten, A4, einfärbig; cD-ROM für Windows/Mac 978-3-7055-1511-6 € 24,90

7./8. Politik und Politische bildung 176 seiten, 19 x 26 cm, vierfärbig 135 520 € 14,73

*Nur über den Verlag erhältlich!

Neu!

Kompetenzorientiert unterrichten –
GO!-LehrerInnenmaterial 5–8 unterstützt Sie dabei!
• Informationen zur Kapitelkonzeption, Lösungen
und Zusatzinformationen

• Maturaaufgaben, Jahresplanungen

Kompetenz-
orientiert gemäß
Reifeprüfung neu

Mit
Maturaleitfaden
+ Aufgaben
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4 Das 21. Jahrhundert
hat begonnen …

„Zukünftige Ereignisse müssen

mit vergangenen Ereignissen

in einem Zusammenhang stehen.“

(Eric Hobsbawm)
Diskutieren Sie die Wahrscheinlich­
keit folgender Thesen für das 21. Jh.:
• Parlamente werden abgeschafft.

Alle Entscheidungen werden
durch elektronisch gesteuerte,
basisdemokratische Volksab­
stimmungen fallen.

• China löst die USA als führende
Supermacht ab.

• In Europa wird durch einen
Konflikt zwischen Nationalstaaten
ein Dritter Weltkrieg ausgelöst.

• Die Schere zwischen Arm und
Reich wird kleiner werden.

• Spitzenpositionen in Politik
und Wirtschaft werden zu 50%
von Frauen eingenommen.

Erstellen Sie eine Liste der fünf
wichtigsten Ereignisse seit 2000.
Beziehen Sie dabei die Zeittafeln
im Anhang ein.

Analysieren und interpretieren
Sie das Eingangsfoto: Personen –
Gegenstände – Hintergrund –
Situation – Bedeutungsinhalt.
Hilfsbegriffe für die Analyse:
02. 11. 2010 – Oberstaufen

im Allgäu – Eröffnungsparty –

Google – Streetview

In Daniel Kehlmanns Roman
„Die Vermessung der Welt“ treffen
der Mathematiker Carl Friedrich
Gauß und der Geograph Alexander
von Humboldt aufeinander.
Gauß berechnet die Welt, Humboldt
erforscht sie auf seinen Reisen.
Informieren Sie sich über den Inhalt
von Kehlmanns Romans und
setzen sie diesen in Bezug zum
Eingangsfoto.

geSchichte & SOZialkunDe / POlitiSche BilDung
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Comics, die sich an ältere Leserinnen und Leser richten
und komplexe, ernsthafte Geschichten erzählen, nennt
man „Graphic-Novels“. In Österreich hat sich dieser Begriff
erst in den letzten Jahren etabliert. Er umfasst Biografien,
Autobiografien, Reportagen und Erzählungen. Die Text-
sorte Graphic Novel wird zunehmend als eigene Kunst-
form angesehen.

Die Süddeutsche Zeitung bietet ihren Lesern und
Leserinnen eine zehnbändige Graphic-Novel-Reihe mit
„Klassikern“ dieses Genres wie „Waltz with Bashir“ von Ari
Folman und David Polonsky, „Palästina“ von Joe Sacco und
„Persepolis“ vonMarjane Satrapi an (·GO! 6, S. 102).

Graphic Novels und Geschichte
Die meisten in den letzten Jahren entstandenen Graphic
Novels veranschaulichen historische Sachverhalte. Sie tun
dies nicht dadurch, dass sie „Geschichte“ abbilden, auch
wenn der Aspekt der Recherche für die Qualität, d. h. für
die historische Genauigkeit, entscheidend ist.

Graphic Novels zeigen die Vorstellung einer Künstle-
rin oder eines Künstlers von vergangenen Ereignissen. So
stimulieren und prägen sie das Geschichtsbewusstsein der
Leserinnen und Leser und werden zu einem bedeutsamen
Bestandteil unsere Geschichtskultur.

Das Comic ist ein eigenständiges Medium, das durch bild-
liche oder andere Zeichen charakterisiert wird, die zu räum-
lichen Sequenzen angeordnet sind. Ein Comic ist dann als
solcher zu bezeichnen, wenn er unter diesem Namen pro-
duziert worden ist und Informationen vermitteln und ästhe-
tische Wirkungen beim Betrachter erzeugen soll. Grunder-

mann, Jenseits von Asterix, S. 9

Aktive Leserinnen und Leser
Comics „funktionieren“ nur, wenn die Leserinnen und
Leser zum Verstehen des Erzählten beitragen. Sie müssen
z. B. die Leerräume zwischen den Panels (Einzelbildern),
die Zeitsprünge, durch eigene Gedanken selbst ausfüllen.
Auch die Reduktionmuss richtig interpretiert werden: Nur
ausgewählte Momente werden in Panels gesetzt, nur be-
stimmte Details dargestellt. Stets stehen Symbole für Orte,
Gegenstände, Ereignisse oder auch Figuren. Mit Symbolen,
Perspektiven, Zeichen und Farben werden die Erlebnisse
bzw. Schicksale der Figuren inszeniert.

Dekonstruktion von Graphic Novels und Comics

Dekonstruktion von Graphic Novels
und Comics

47.1 Panel 2, Joe Sacco,
Bosnien, S. 179
© Edition Moderne

Mit 18 noch Comics lesen? Elemente des Comic
Panel: Einzelbild
Habitus: Begrenzung des Panels
Hiatus: Zeitsprung
Blocktext: Situationsbeschreibung
Blase: Sprechtext

59Das Jahr 1989 und seine Folgen

Fragen & Aufgaben

1 Klären Sie die Begriffe unipolare Weltordnung,
bipolare Weltordnung, Unilateralismus, Bilateralismus,
„Multilateralismus“ mithilfe des Lexikons.

2 Das Foto des deutschen Fotografen Thomas Höpker
am East River entstand zufällig, da die Straßen nach
Manhattan schon gesperrt waren und Höpker dort
nicht fotografieren konnte. Geben Sie dem Bild einen
Titel. Beschreiben Sie die Szene. Stellen Sie in einer
Kleingruppe Vermutungen darüber an, warum dieses
Bild berühmt wurde.

3 Arbeiten Sie aus dem Text Hipplers heraus,
welche Absichten die USAmit dem „Krieg gegen
den Terrorismus“ verbanden. Vergleichen Sie
die Beurteilung durch Hippler mit den Textquellen
imMethodenabschnitt (· S. 86 ff.).

… ein Angriff auf die Symbole
US-amerikanischer Weltmacht
Der deutsche Politikwissenschaftler und Friedens­
forscher Jochen Hippler verknüpft die Anschläge
vom 11. September 2004 mit einer weltpolitischen
Umbruchszeit.
Der Terrorismus des 11. September erfolgte zu einem
historischen Zeitpunkt, an dem sich diese Situation
[ die USA sind nach Ende des Kalten Krieges die
einzige Supermacht ] verfestigte, er war vor allem
ein Angriff auf die Symbole US-amerikanischer Welt-
macht: auf das Pentagon (als Symbol der militäri-
schen Macht der USA), das World Trade Center
(als Symbol ökonomischer Macht) und das Weiße
Haus (als Symbol der politischen Macht, als Ziel
des vorher abgestürzten Flugzeugs). Washington

reagierte darauf mit einem globalen „Krieg gegen
den Terrorismus“, der mehrere Funktionen zugleich
erfüllte: die tatsächliche Jagd auf Terroristen und
ihre Hintermänner, diese diente aber auch als Vor-
wand, sowohl die eigene Position im Nahen und
Mittleren Osten sowie in Zentralasien als auch die
eigene, globale Führungsrolle auszubauen.
www.bpb.de/apuz/28552/die-folgen-des-11-september-
2001-fuer-die-internationalen-beziehungen (Juli 2013)

59.1 Thomas Hoepker,
Brooklyn, New York,
11. 09. 2001

1.2 USA – Anspruch und Last internationaler Führung

Die Weltöffentlichkeit sah am 11. September 2001 entsetzt
zu, wie zwei Flugzeuge in die Türme des World Trade
Centers rasten. Die Zerstörung des WTC als Symbol des
amerikanischen Kapitalismus prägte sich als wirkmächti-
ges Bild ins öffentliche Gedächtnis ein und führte den
Menschen imWesten schlagartig vor Augen, wie verwund-
bar ihre offenen Gesellschaften waren.

Bei den Anschlägen kamen etwa 3000 Menschen
ums Leben. Urheber war al-Qaida („die Basis“), ein global
operierendes, vom saudi-arabischen Industriellensohn
Osama bin Laden geleitetes Terrornetzwerk (· S. 62).

aus: gO! geschichte Oberstufe 8aus: gO! geschichte Oberstufe 8
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Durchblick 5–6 kompetent
• Durchblick kompetent wurde für das kompetenz-
orientierte Lernen im Fach Geographie und Wirt-
schaftskunde völlig neu konzipiert.

• Die Inhalte jeder Unterrichtseinheit werden mithilfe
operatorengestützer Arbeitsaufgaben zu den verschie-
denen Anforderungsniveaus erschlossen.

• Facheigene und fachübergreifende Methodenkompe-
tenz wird aufbauend geübt – eingeführte Methoden
werden systematisch zur Anwendung gebracht.

• „Kompetent? Check it!“ – Jedes Kapitel endet mit einer
umfassenden kompetenzorientierten Wiederholung
der jeweiligen Inhalte und Methoden mithilfe gezielter
Aufgabenstellungen. Check it!-Listen helfen, die
erreichten Kompetenzen zu überprüfen.

• Als Vorbereitung auf die Reifeprüfung neu werden zu
jedem Kapitel Vorschläge für die Vorwissenschaftliche
Arbeit angeboten.

Band 7 in Vorbereitung für das Schuljahr 2015/16!
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Die Texte über die Desertifikation der Sahelzone enthalten viele Informa­
tionen. Es handelt sich dabei auch um Informationen, die zusammen­
hängen und nicht für sich alleine stehen. Mithilfe eines Ursache­
Wirkungs­Schemas kann man versuchen, diese komplexen Zusammen­
hänge relativ einfach grafisch darzustellen.

Wenn die Desertifikation eine einzige Ursache hätte, so würde dies ein
ganz einfaches Ursache­Wirkungs­Schema, zum Beispiel: Überweidung
→ Desertifikation, ergeben.

In Wirklichkeit gibt es hinter dem Phänomen der Überweidung spezielle
Ursachen und als Folge der Desertifikation auch spezielle Auswirkun­
gen, sodass das Ursache­Wirkungs­Schema immer komplizierter wird,
zum Beispiel: Ursache 1 → wachsende Viehherden → Überweidung →
Desertifikation → Auswirkung 1 → Auswirkung 2.

Im Folgenden soll versucht werden, das Kapitel über die Sahelzone in
einem großen Ursache­Wirkungs­Schema darzustellen. Einige Begriffe
sind vorgegeben, um die Aufgabe etwas zu vereinfachen.
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Ordnen Sie folgende Begriffe den lee­
ren Kästen im Schema zu:
– Verdrängung der Nomaden nach Norden
– Verdrängung des Nahrungsmittelanbaus
– Zerstörung der Vegetationsdecke
– Ausdehnung des Feldbaus
– Bau von Tiefbrunnen
– Abwanderung der Nomaden und Bauern in

die Städte
– Erosionsgefährdung durch Monokulturen
– erhöhter Holzverbrauch
– Abhängigkeit der Sahelstaaten

Zu welchen Kästchen führen die bei­
den mit einem Fragezeichen versehenen Pfeile
zurück? Begründen Sie Ihre Entscheidung.
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Methode: Ein Ursache-Wirkungs-Schema erstellen

Beispiel für ein Ursache­Wirkungs­Schema

 


 


 

 
 



  

Entwicklungshilfe

Koloniale Wirtschaftsstrukturen

URSACHE-WIRKUNGS-SCHEMA SAHELZONE

Bevölkerungszunahme

Nahrungsmittelhilfe

? ?

1a 1b 1c 2

3 4

5

6 7
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Die Eurokrise – die PIIGS-Staaten
Seit dem Übergreifen der amerikanischen Immobilien­ und Finanzkrise
2007 auf Europa mehren sich die Krisensymptome in der EU. Einige
Länder kämpfen mit chronischer Überschuldung und auch tiefer sitzen­
den strukturellen Problemen. Besonders die sogenannten PIIGS-Staaten
(Portugal, Irland, Italien, Griechenland, Spanien) sind davon betroffen.
Aber auch Ungarn und anderen jüngere EU­Staaten könnten Opfer der
Krise werden.

Seit dem 1. Jänner 2002 gilt der Euro in zwölf Mitgliedstaaten der EU
als alleinige Währung. Slowenien, Malta, Zypern, die Slowakei und Est­
land kamen später dazu. Die einheitliche Währung sollte das Wirt­
schaftleben in der EU erleichtern. Nach der anfänglichen Euphorie kam
es schließlich zur Eurokrise ab 2007/2008 und zu starken Zweifeln
über die Sinnhaftigkeit einer gemeinsamen Währung in zum Teil doch
sehr unterschiedlich entwickelten Staaten.

Die Idee einer gemeinsamen Währung
Das Ziel der EU war immer, die wirtschaftlichen Unterschiede innerhalb
Europas auszugleichen. 15 unterschiedliche Währungen erschwerten
die gemeinsame wirtschaftspolitische Arbeit. 1989 wurde daher am
EU­Gipfel in Madrid die Einführung einer gemeinsamen Währung be­
schlossen. Schließlich wird durch eine gemeinsame Währung auch die
Zusammengehörigkeit der Länder zum Ausdruck gebracht. Die Kommis­
säre einigten sich 1994 auf den Namen Euro für die gemeinsame Wäh­
rung (ursprünglich ECU).

Die Konvergenzkriterien
Damit der europäische Wirtschaftsraum langfristig wettbewerbsfähig
und stabil bleibt, müssen sich alle Euro­Staaten den Konvergenzkriteri­
en (auch Maastricht­Kriterien genannt) unterwerfen.

Das bedeutet, dass …
1. das Budgetdefizit nicht mehr als 3 % des Bruttoinlandsprodukts be­

tragen darf,
2. die Staatsverschuldung nicht mehr als 60 % des BIP betragen darf,
3. die Inflationsrate maximal 1,5 % über jener der drei preisstabilsten

Länder liegen darf,
4. der langfristige Zinssatz maximal 2 % über jenem der drei preisstabils­

ten Länder liegen darf,
5. die Wechselkurse vor der Euro­Einführung zwei Jahre lang stabil blei­

ben müssen.

Diese fünf Kriterien sind für alle Länder verpflichtend, die noch dem
Euro beitreten wollen. Die ersten drei hingegen auch für jene Länder, die
bereits den Euro eingeführt haben.

Wozu brauchen wir eine einheitliche Währung?
Sowohl Konsumentinnen und Konsumenten als auch die Wirtschaft pro­
fitieren von der Euro­Einführung:
• Bessere Vergleichbarkeit der Preise in den Euro­Staaten; schon ge­

ringe Preisunterschiede sind deutlich erkennbar.
• Die verstärkte Konkurrenz wird die Unternehmen zu einer knappen

Kalkulation zwingen.
• Es ist ein großer Vorteil, mit ein und derselben Währung in mehreren

Mitgliedstaaten zahlen zu können. Dadurch ist kein Geldwechhsel
(samt den damit verbundenen Kosten) notwendig.

• Die von der Europäischen Zentralbank streng gehütete niedrige Infla­
tion lässt die Zinsen auf niedrigem Niveau verharren und sichert so
die Wettbewerbsfähigkeit.

• Durch den Wegfall des Wechselkursrisikos vergrößern sich die Han­
delsströme.
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Beurteilen Sie Ihre persönlichen Vor­
teile durch den Euro.

Bewerten Sie die Nachteile des Euro.

Analysieren Sie in den Medien, wie mit
Staaten umgegangen wird, die die Konvergenz­
kriterien nicht einhalten.

M 2 Die Ursachen der Krise in den PIIGS­Staaten

Italiens Hauptproblem ist die enorme
Staatsverschuldung. Ein möglicher Grund
dafür ist der bedeutende informelle Sek­
tor. Steuerflucht und Korruption belasten
ebenfalls das Budget. Der hohen Staats­
verschuldung steht jedoch eine geringe
private Pro­Kopf­Verschuldung gegenüber
und eine hohe Sparquote. Italiens Ban­
ken sind außerdem relativ unbeschadet
durch die Krise gekommen.

Spaniens Probleme sind vor allem durch
das Platzen der Immobilienblase zu erklä­
ren. Die Baubranche war mehr als ein Jahr­
zehnt der Konjunkturmotor der spanischen
Wirtschaft. Spanien hatte in dieser Zeit
überdurchschnittlich hohe Wachstumsra­
ten zu verzeichnen. Die extrem hohe Ar­
beitslosenquote von rund 20 % (bei Ju­
gendlichen sogar ca. 40%) ist zum Teil auf
die schrumpfende Bauindustrie zurückzu­
führen.

Die Krise in Irland hat ebenso wie in Spa­
nien ihre Ursachen in einem Immobilien­
boom. Der globale Immobilienmarkt brach
ab 2007 zusammen und die Preise verfie­
len zwischen 2007 und 2010 um mehr
als 30 %. Derzeit steht fast jedes fünfte
Haus leer. Die Banken blieben auf den
nicht zurückbezahlten Krediten sitzen. Um
den Bankrott der Banken zu verhindern,
griff der Staat ein. Die Regierung in Du­
blin garantiert für sämtliche Verpflichtun­
gen der irischen Banken. Durch diese
großzügige Unterstützung explodierten
allerdings die Staatsschulden Irlands.

Portugal hat vor allem ein Strukturpro­
blem. Ursprünglich war Portugal ein Nied­
riglohnland. Seit 1986 (dem Jahr des EU­
Beitritts) wurden zahlreiche Betriebe der
Textil­ und Elektroindustrie angesiedelt.
Heute kann Portugal mit den Lohnstück­
kosten der Konkurrenz aus Osteuropa und
vor allem aus Asien nicht mehr mithalten.

Für die Staatspleite Griechenlands gibt
es sehr unterschiedliche Gründe. Einer
davon ist die Deindustrialisierung: Nach
dem Beitritt zur EU 1981 erwiesen sich
Produktionsstandorte in Griechenland für
westliche Konzerne vielfach als zu teuer.
Dazu kommen auch strukturelle Gründe
wie der überdimensionierte Beamtenap­
parat sowie ein starker informeller Sek­
tor. Eine schlechte Steuermoral führte
außerdem zu hohen Steuerausfällen.

M 1 Das Preisniveau in der EU ist sehr unter­
schiedlich. In Dänemark ist es fast dreimal so
hoch wie in Bulgarien. Die neuen Beitrittslän­
der haben generell ein niedriges Preisniveau.

Preisniveau in der EU-27/2010

EU
-D

ur
ch

sc
hn

it
t

Q
ue

lle
:
Eu

ro
st

at

EU­15 neue Beitrittsländer

0 20 40 60 80 100 120 140
Index

Euro­Staaten 2012

Dänemark

Ungarn

Vereinigtes Königreich

Schweden

Niederlande

Bulgarien

Tschech. Rep.

Griechenland

Frankreich

Italien

Spanien

Lettland

Litauen

Luxemburg

Österreich

EU (27)

Polen

Portugal

Rumänien

Malta

Estland

Slowakei

Zypern

Slowenien

Finnland

Irland

Deutschland

Belgien

Euroraum (17)

Maßnahmen gegen die Krise
Die betroffenen Staaten mussten auf die Krise reagieren. In allen Fällen
wurden mehr oder weniger rigide Sparprogramme beschlossen. Gemein­
same Merkmale dieser Sparpakete sind:
• Abbau von Beamtinnen und Beamten
• Kürzung oder Einfrieren der Beamtengehälter
• Höheres Pensionseintrittsalter
• Kürzung oder Einfrieren der Pensionen
• Erhöhung der Mehrwertsteuer
• Erhöhung der Körperschaftssteuer
• Reduktion der Sozialleistungen und Gesundheitsausgaben

Die sozialen Folgen der Sparpakete
Viele der Betroffenen sind Jugendliche, die aufgrund der verschärften
Situation keine oder nur schlecht bezahlte Arbeitsplätze finden. Aber
auch viele Bürger/innen mit geringem Einkommen bzw. Pensionistinnen
und Pensionisten sind die Opfer der Sparpakete. Zahlreiche Proteste
und Demonstrationen gegen das vorherrschende Finanzsystem waren
die Folge. Für viele Menschen ist es unverständlich, wie einerseits Ban­
ken mit Milliardenbeträgen unterstützt werden, während die Pensionen
und Sozialunterstützungen gekürzt werden.

Der Euro-Rettungsschirm (eigentlich Europä­
ischer Stabilitätsmechanismus) ist eine vor­
läufige Maßnahme, um Notkredite an die Staa­
ten der Eurozone zu vergeben, die aufgrund
ihrer bestehenden hohen Verschuldung und/
oder hohen Haushaltsdefizite selbst keine Kre­
dite mehr erhalten oder Kredite nur noch zu
sehr teuren Konditionen aufnehmen können.
Es wurden strenge Bedingungen für die Bewil­
ligung von Krediten aus dem Euro­Rettungs­
schirm erarbeitet.
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Vergleichen Sie die Ursachen der Krise
in den unterschiedlichen Ländern. Wo gibt es
Gemeinsamkeiten?

Unterscheiden Sie, welche Sparmaß­
nahmen eher die Wirtschaft und welche eher
die Bevölkerung treffen.

Verfolgen Sie in den Medien die weitere
Entwicklung der PIIGS­Staaten. Waren die Maß­
nahmen erfolgreich? Welche Probleme konnten
zumindest gelindert werden, welche können
langfristig nicht oder nur schwer gelöst werden?

3.12 Der Euro und die Eurokrise

aus: Durchblick 6 kompetent

M 2

Mögliche Zukunftsszenarien der EU
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Diskutieren Sie, welche Folgen ein Euro­
ausstieg eines EU­Staates, zum Beispiel Grie­
chenlands, für die EU bzw. für das Land selbst
hätte. Listen Sie die Vor­ und Nachteile für die
EU bzw. für Griechenland auf.

Kompetent? Check it!

Unterschiedliche Meinungen zur Eurokrise –
die Stimmen der Ökonominnen und Ökonomen
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Die Eurokrise hat die unterschiedlich­
sten Reaktionen von Seiten der Ökonominnen
und Ökonomen hervorgerufen. Längst ist von
einem „Ökonomenstreit“ die Rede. Ordnen Sie
die Zitate nach den Kategorien „pro Rettungs­
schirm“ oder „kontra Rettungsschirm“ und dis­
kutieren Sie über die unterschiedlichen Argu­
mentationen. Ergänzen Sie die Zitate und Pres­
seartikel durch eigene Recherchen im Internet.

M 4 Der Euro­Ausstieg ist machbar.M 4 Der Euro Ausstieg ist machbar.

Der Ausstieg muss plötzlich kommen. Würde etwa vorab bekanntwerden, dass
die Griechen zur Drachme zurückkehren, würden die Leute ihr Geld von den grie­
chischen Banken abheben und nach Deutschland bringen. Das würde die Banken
in beiden Ländern destabilisieren. Deshalb muss alles an einem verlängerten
Wochenende passieren, zum Beispiel von Karfreitag bis Ostermontag.

Bislang ist ein Euro­Austritt in den EU­Verträgen nicht vorgesehen. Das lässt sich
ändern. Dazu gibt es das sogenannte „vereinfachte Vertragsänderungsverfah­
ren“: Es erlaubt den Regierungschefs, die Regeln im Vertrag zu ändern, ohne
dass alle Parlamente in der Eurozone einzeln darüber abstimmen müssen. Zu­
erst beschließen die Regierungschefs eine Austrittsklausel für die Währungsuni­
on, dann können die betroffenen Länder ihren Austritt tatsächlich erklären.

FAZ 31.12.2011
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M 1 Das radikal andere Europa

M 3 Zerbricht der Euro?

M 1 Das radikal andere Europa

Sie haben nur eine Schnittmenge: Die Un­
zufriedenheit mit der heutigen EU, mit dem
Krisenmanagement der Staats­ und Regie­
rungschefs, mit neuen, unsauberen Vertrags­
konstruktionen, einer zunehmenden Aus­
höhlung der Demokratie auf europäischer
Ebene. Doch die Konsequenz, die sie dar­
aus ableiten, geht in völlig unterschiedliche
Richtungen. Die einen, es sind vor allem
rechte, wirtschaftsliberale Gruppen, forcie­
ren ein abgespecktes Europa, das sich auf
den Weltmarkt konzentriert, die politischen
Entscheidungen in die Nationalstaaten und
ihre Parlamente zurückführt. Die anderen,
es sind vor allem Verfechter einer sozialen
Marktwirtschaft, fordern starke gemeinsa­
me Regeln, die Überwindung des rein natio­
nalen Interessenbasars und die Verfesti­
gung des Parlamentarismus auf europäi­
scher Ebene.

Die Presse, 4. 4. 2012

„Der neue Rettungsschirm könne durch­
aus als vernünftiges ökonomisches Projekt be­

zeichnet werden. Denn dadurch sei eine
Finanzierung der Banken unabhängig von der
finanziellen Situation eines Staates möglich.“

Philipp Schmidt­Dengler, österreichischer Ökonom,
zitiert in: Format, 13. 7. 2012

„Eine Schuldenbremse würde langfristig
die Wirtschaft hemmen. Denn sie würde

der Regierung nicht erlauben, öffentliche Güter
wie Infrastruktur oder Bildung wachsen zu lassen,

wenn die Wirtschaftsleistung zunimmt. Das er­
wünschte Wachstum der öffentlichen Güter ist

schwierig herzustellen, wenn man keine
Schulden machen darf.“

Dennis Snower, amerikanischer Ökonom,
Frankfurter Rundschau, 26. 8. 2011

„Die Ökonomen warnen, Deutschland könne sich
überheben. Die Bankschulden seien fast dreimal so groß
wie die Staatsschulden und belaufen sich auf mehrere

Billionen Euro: Die Steuerzahler, Rentner und Sparer der bislang
noch soliden Länder Europas dürfen für die Absicherung dieser

Schulden nicht in Haftung genommen werden."

http://wirtschaft.t­online.de/
5. 7. 2012

„Es geht um Verteilungsgerechtigkeit.
Wir wollen verhindern, dass Steuerzahler aus
Österreich und Deutschland für die Sanierung

spanischer Banken zur Kassa gebeten werden.“

Erich Streissler, österreichischer Ökonom,
zitiert in: Format, 13. 7. 2012

„Ein neues Thesenpapier namhafter europäischer
Wirtschaftswissenschafter hat den Streit unter Ökonomen

über den richtigen Umgang mit der Eurokrise weiter angefacht.
Die 17 Unterzeichner des Dokuments warnen davor, dass die

Eurozone schlafwandelnd auf eine Katastrophe mit unkalkulier­
baren Ausmaßen zutaumelt. Um die Gemeinschaftswährung
zu retten, müssten sich reiche Euroländer wie Deutschland

und Österreich stärker engagieren.“

Der Standard, 25. 7. 2012

„Derzeit kämpfen Länder wie Spanien
und Italien mit hohen Zinsen für frisches Geld.
Großangelegte Käufe der Schuldscheine durch

die EZB könnten die Lage beruhigen, schüren aber
Inflationsängste. Kritiker monieren, die EZB

gebe damit ihre ursprüngliche Aufgabe
als Währungshüter auf.“

Focus, 7. 8. 2012

Superstaat Europa
(Vereinigte Staaten von Europa)

Eine gemeinsame Wirtschaftsre­
gierung wird eingerichtet. Die na­
tionalen Interessen werden weni­
ger wichtig. Nationale Kompeten­
zen müssen an die EU
abgegeben werden.

Zerfall des Euroraumes
in einen reichen Norden
und einen armen Süden mit den
PIGS­Staaten Portugal, Italien, Grie­
chenland und Spanien (zwei Wäh­
rungen – Nordeuro/Südeuro). Die
Transferzahlungen vom Norden in
den Süden werden eingestellt.

Rettung des Euroraumes
durch tiefgreifende Strukturefor­
men

Weiterbestand der EU wie bisher,
aber strengere Überwachung der
Konvergenzkriterien bzw. Auswei­

tung des Eurorettungs­
schirmes

Zerfall des Euroraumes
und der gesamten EU

Renaissance der Nationalstaa­
ten – Rückkehr zu den nationalen
Währungen. Eine Freihandelszone
(vielleicht auch eine Zollunion)
wird beibehalten.

ArbeitsAufgAben

Diskutieren Sie die verschiedenen Sze­
narien (M 2). Finden sie Argumente für bzw.
gegen diese möglichen Entwicklungen.

Erläutern Sie die Gründe für die diver­
sen Protestbewegungen in Europa und in den
USA gegen Sparpakete und den sogenannten
„Finanzkapitalismus“.

Wege aus der
Eurokrise?

aus: Durchblick 6 kompetent

Kompetenz-
orientiert gemäß
Reifeprüfung neu
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Durchblick 7–8
• Fortsetzung der Unterstufenreihe Durchblick 1–4,
jedoch auch als unabhängiges Werk in der
Oberstufe einsetzbar

• Gliederung des Lehrstoffes nach Themen und
Lernzielen

• Einstiegsseiten zu jedem Themenkreis zur Motivation
der SchülerInnen

• Reiche Bebilderung, anschauliche Illustrationen
sowie umfangreiches Kartenmaterial

• Zahlreiche Aufgaben – abgestimmt auf
unterschiedliche Lernziele – zur Vertiefung
des Gelernten

• Methoden-Seiten zur Vermittlung fachspezifischer
Arbeitsweisen

• Unterstützt selbstständiges Lernen

Durchblick

KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

7. Durchblick 7 232 seiten, A4, vierfärbig 125 985 € 15,58

7. Durchblick 7 lehrerinnenmaterial * 96 seiten, A4, einfärbig 978-3-7034-2005-4 € 9,00

8. Durchblick 8 216 seiten, A4, vierfärbig 130 077 € 17,13

8. Durchblick 8 lehrerinnenmaterial * 80 seiten, A4, einfärbig 978-3-7034-2006-1 € 9,00

LehrerInnenmaterial mit Beschreibungen
der Materialien, Aufgabenlösungen
sowie Vorschlägen für Maturafragen
finden Sie als kostenlose Downloads auf
www.westermann.at.

Neubearbeitung
von Band 7

in Vorbereitung
für das Schuljahr

2015/16!

Neubearbeitung
von Band 8

in Vorbereitung
für das Schuljahr

2016/17!

Kompetenz-
orientiert gemäß
Reifeprüfung neu

„Durchblick“ für die AHS-Unterstufe:
siehe Seite 36!

68 *Nur über den Verlag erhältlich!

ahS-OBerStuFe

9 „Fit für die Wirtschaft II“ – Kunden, Konten, Kennzahlen

M 2 Methoden zur Informationsgewinnung

M 1 Schülerinnen befragen Passanten.

192

Um die Lesebereitschaft von Zeitungen in Ihrer Schule zu erhöhen,
wollen Sie in Zusammenarbeit mit einer bekannten Tageszeitung ein
Projekt durchführen. Dabei soll einerseits das Zeitungsleseverhalten
der Schüler/innen erhoben, andererseits das Angebot an Sonder­
beilagen für die Altersgruppe der 15­ bis 19­Jährigen analysiert
werden. Ebenso sollen Vorschläge gemacht werden, wie eine Extra­
beilage für Jugendliche/Schüler aussehen könnte.

Vorgangsweise
• Bilden Sie zunächst drei Gruppen und führen Sie dann die

notwendigen Markterhebungen mittels Fragebogen durch.
• Werten Sie die gewonnenen Informationen mittels eines Tabellen­

kalkulationsprogrammes aus. Versuchen Sie dabei auf die Unter­
schiede zwischen den Antworten von Mädchen und Burschen,
Jüngeren und Älteren einzugehen.

• Stellen Sie sämtliches Zahlenmaterial übersichtlich dar und prä­
sentieren Sie den anderen Gruppen die Ergebnisse.

• Verfassen Sie zuletzt in Partnerarbeit eine schriftliche Empfehlung
zur Einführung des Produkts „Extrabeilage für 15­ bis 18­jährige
Schülerinnen und Schüler“!

Tipp: Vergessen Sie nicht, bei Ihren Befragungen demographische
Informationen über die Befragten einzuholen und diese bei der
Auswertung und der Analyse der Daten miteinzubeziehen!

Welche Produkte sind Ihnen bekannt, die
mit viel Pomp eingeführt wurden, aber
nach kurzer Zeit wieder vom Markt ver­
schwunden sind?

Versuchen Sie herauszufinden, wo in
Österreich Testmärkte eingerichtet wur­
den und welche Produkte dort getestet
wurden.

Methode: Marktforschung✏

Gruppe 1:
Analyse des Leseverhaltens
der Schulkollegen

Mögliche Erhebungstatbestände:
• Welche Zeitungen werden gelesen?
• An welchen Tagen wird wie lange

gelesen?
• Welche Themen interessieren die

Mitschülerinnen und Mitschüler?
• usw.

Befragung
Schriftlich
(Fragebögen,
Online­Befragung)

Mündlich
(telefonische oder
persönliche Interviews)

Panel-Erhebung:
Ausgewählte Händler
bzw. Konsumenten
werden in regelmäßi­
gen Abständen
befragt. Dadurch
können langfristige
Entwicklungen beob­
achtet werden.

Beobachtung
z.B.: Beobachtung
des Käuferverhaltens
im Supermarkt durch
Video­Aufzeichnun­
gen. Welche Wege
wurden von der
Käufergruppe Frauen/
Männer zurückgelegt?
Ergebnisse aus den
Analysen können die
Ladengestaltung
beeinflussen.

Trendscouts
z.B. Markenartikel­
hersteller: Geschulte
„Späher“ teilen ihre
Beobachtungen aus
der Szene der Firmen­
zentrale mit. Dort wird
sofort reagiert und mit
neuen Produkten den
jungen Trends „begeg­
net“.

Mystery Shopping
(siehe S. 211f)
Durchführung von
Testkäufen, um die
Produktkenntnisse
und die Beratungs­
qualität des Verkäufers
zu prüfen. Ergebnisse
daraus können in
spätere Verkäufer­
schulungen einfließen.

Experimente
z.B.: Untersuchung
des Blickverhaltens
durch Augenkameras,
die die Bewegungen
der Pupille beim
Betrachten eines
Inserates erfassen.

Testmärkte
In einem abgegrenzten
Gebiet (Stadt, Region),
das repräsentativ für
die Gesamtheit eines
Landes ist, wird ein
Produkt versuchs­
weise verkauft, ehe
es am Gesamtmarkt
eingeführt wird.

Auswertung von …

… internen Daten
z.B. betriebseigene
Statistiken über Um­
sätze, Reklamationen,
Vertreterberichte

… externen Daten
z.B. amtliche Statis­
tiken, Zahlenmaterial
von Interessenvertre­
tungen (Wirtschafts­
kammer, Industriellen­
vereinigung usw.)

Die häufigsten Methoden zur Informationsgewinnung am Markt sind:

Gruppe 2:
Analyse des zielgruppenrelevanten
Angebots an Tageszeitungen

• Welche Tageszeitungen haben
Extrabeilagen für Schülerinnen und
Schüler?

• Kommen die vermittelten Inhalte bei
den Schülerinnen und Schülern an?

• Wie beurteilt die Zielgruppe Inhalte
und Beilage insgesamt?

• usw.

Gruppe 3:
Erhebung Vorschläge zur
Produktgestaltung

• Welche Inhalte soll die neue
Extrabeilage haben?

• Wer soll die Inhalte verfassen?
• Welches Format soll die Beilage

haben?
• usw.

aus: Durchblick 7
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3 Naturräumliche Strukturen

mäandrieren (von Mäander)
Der Mäander ist ein Fluss in Kleinasien mit
zahlreichen Schlingen, die bei geringem Ge-
fälle entstehen.

M 3 Hochfläche im nordwestlichen Mühlviertel (mit Hopfenkultur)

24

M 2 Wackelstein bei Königswiesen, Oberösterreich.
Die Vorarbeit zur Entstehung der Wackelsteine leis-
tete die voreiszeitliche Verwitterung, da im tropi-
schen Klima vor mehr als 1,4 Millionen Jahren die
gesamte Felskuppe in horizontale und vertikale
Risse gespalten wurde.

Granit- und Gneishochland
Dieses Gebiet im Norden Österreichs, welches das Mühl- und Wald-
viertel sowie einige kleinere Gebiete südlich der Donau umfasst,
gehört zum Mittelgebirge der Böhmischen Masse. Es ist das geolo-
gisch älteste Gebiet Österreichs. Das Landschaftsbild weist Hoch-
flächen mit Kuppen, Rücken und Mulden auf. Zur Donau hin gibt es
tief eingeschnittene Kerbtäler, im Osten mäandrieren Thaya und
Kamp in breiten Muldentälern. An Gesteinen überwiegen Granite,
Gneise und Glimmerschiefer. Im Lauf von Millionen Jahren wurde das
Mühl- und Waldviertel zu einer Rumpflandschaft eingeebnet. Deshalb
sind die Höhenunterschiede und Hangneigungen relativ gering.

Wo liegen die höchsten, wo die niedrigsten
Erhebungen im Mühl- und Waldviertel?

Wann entstand die Böhmische Masse?

Wie heißen die Engstellen der Donau zwi-
schen Grein und Ybbs-Persenbeug sowie
zwischen Melk und Krems? Welche Land-
schaften südlich der Donau wurden vom
Granit- und Gneishochland abgetrennt?

Welches Becken liegt zwischen Sauwald
und Kürnberger Wald entlang der Donau?
Suchen Sie weitere Beispiele.

M 1 Die Großlandschaften Österreichs

0 50 100
km

Granit- und Gneishochland
(Böhmische Masse)
Alpen- und Karpatenvorland
Wiener Becken
Vorland im Osten und Südosten

Flyschzone (Sandsteinzone)
Nördliche Kalkalpen
Schieferzone (Grauwackenzone)
Zentralalpen
Südliche Kalkalpen
Klagenfurter Becken

Klippenzone (Waschbergzone,
Ausläufer der Karpaten)

Alpen

Längstäler
Pässe in der Längstalzone
Staatsgrenze
Grenzen der Bundesländer
Landeshauptstadt
Flüsse, Seen

3.2 Die Großlandschaften

Österreich ist gekennzeichnet durch ein sehr vielfältiges Land­
schaftsbild. Dieses lässt sich grundsätzlich in fünf Großland­
schaften gliedern, die sich voneinander durch ihre Oberflächen­
formen, ihr Klima und ihre Vegetation in charakteristischer Weise
unterscheiden.
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5 Politische und ökonomische Systeme der Welt im Vergleich

Die Idee des „World Cafés“
Jeder kennt die entspannte Atmosphäre eines Kaffee­
hauses. An unzähligen Tischen sitzen die verschiedens­
ten Menschen und sprechen über die unterschiedlichs­
ten Themen. Überträgt man die Stimmung eines Kaffee­
hauses auf eine Unterrichtssituation in einer Klasse, so
ist Folgendes zu tun:

1. In der Klasse werden fünf bis sechs Tische mit je vier
Sesseln wie in einem Kaffeehaus aufgestellt. Alles
andere Mobiliar wird zur Seite geräumt.

2. Auf jedem Tisch befindet sich:
• das zu bearbeitende Material (in unserem Fall das

Geographiebuch bzw. Kopien der zu verwendenden
Seiten)

• leeres (Flipchart­)Papier, das wie ein Tischtuch über
den Tisch gelegt wird

• einige Stifte

3. Die Klasse wird in fünf bis sechs Gruppen zu vier
(maximal fünf) Personen eingeteilt, wobei sich jede
Gruppe an einen Tisch setzt.

4. Jede Gruppe hat die Aufgabe, einen Teil des Kapitels
zu lesen (M 1). Es wird kurz darüber diskutiert, ob das
Gelesene verstanden wurde. Anschließend sollen die
wichtigsten „facts“ auf das Papier geschrieben wer­
den.

5. Jetzt kommt Bewegung in die Sache. Der Großteil der
Gruppe (bis auf einen/eine) sucht sich einen anderen
Tisch. Derjenige/Diejenige, der/die am Tisch geblie­
ben ist, empfängt die neuen Gäste und erklärt ihnen

das Thema. Die Bemerkungen/Zusammenfassungen/
Kommentare können auf dem Papier ergänzt werden.

6. Nun wird wieder gewechselt. Ein anderer Schüler/eine
andere Schülerin bleibt am Tisch zurück und emp­
fängt nun die neuen Gäste.

7. Dies sollte so lange durchgeführt werden, bis alle
Schüler/innen alle Themen einmal gehört oder bear­
beitet haben.

8. Die beschriebenen Papiere können als Plakate in der
Klasse aufgehängt werden und dienen als Unterlage
für den Unterrichtsstoff.

Die Durchführung der „World Café-Methode“
für das Thema „Ökonomische und politische
Systeme im Vergleich“ (zwei bis drei Unterrichts-
stunden)
Für das vorliegende Thema wird folgende Aufteilung
empfohlen. Die angegebene Reihenfolge kann natürlich
beliebig geändert werden (M 1). Es müssen auch nicht
alle Tische besucht werden. Jeder Schüler/jede Schülerin
soll sich vier für ihn/sie interessante Themen aussuchen.
Die Informationen zu den anderen Themen sollen über
die Plakate, die in der Klasse aufgehängt werden, er­
worben werden.

Die folgende Aufteilung ist für größere Klassen (ca. 24
bis 25 Schüler/innen) zu empfehlen: Bei Klassen um die
20 Schüler/innen oder kleiner sind fünf Tische zu orga­
nisieren. Ein Thema, zum Beispiel Europa, kann im Ple­
num für alle Schüler/innen präsentiert werden.

M 1 Die „World Café-Methode“ für das Kapitel „Politische und ökonomische Systeme der Welt im Vergleich“

Methode: Das „World Café“

Auf den nachfolgenden Seiten werden wichtige ökonomische und politische Systeme anhand konkreter Länder-
beispiele dargestellt. Die große Seitenanzahl kann in relativ kurzer Zeit und auf effiziente Weise behandelt werden,
wenn man die richtige Methode für den Umgang mit Texten hat. Für das vorliegende Kapitel wird deshalb die
Methode „World Café“ vorgeschlagen.

✏

Thema: USA –
eine neoliberale

Mustergesellschaft?

Thema:
Europa –

Sozialstaaten und
Transformations­

ökonomien

Thema:
Lateinamerikani-
sche Modelle –

neoliberale Ansätze
und ihre

Gegenmodelle

Thema:
Asiatische
Modelle 1:

Japan und die
„Tigerstaaten“

Thema:
Asiatische
Modelle 2:

Indien und China –
die neuen
Aufsteiger

Thema:
Die Modelle der

Entwicklungsländer:
Subsistenzwirtschaft,

„Failed States“
und islamische

Republiken
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5 Politische und ökonomische Systeme der Welt im Vergleich

Was sind die historischen Wurzeln des
amerikanischen Misstrauens gegenüber
dem Staat und der starken christlichen
Werteorientierung?

5.3 Die USA – eine neoliberale
Mustergesellschaft?

Grundwerte der amerikanischen Gesellschaft
Die USA sind eine der ältesten funktionierenden Demokratien der Welt.
Aufgrund des historischen Hintergrunds einer europäischen Einwande­
rergesellschaft ergeben sich einige Grundüberzeugungen, die das
politische und wirtschaftliche System der USA tiefgehend prägen.

• Starker Einfluss christlicher Werte (z. B. in der Bildung): Vor allem
die zahlreichen protestantischen Freikirchen (Methodisten, Baptis­
ten, Presbyterianer u. a.) üben einen starken Einfluss auf gesell­
schaftliche Vorstellungen aus.

• Vertrauen in die Marktwirtschaft: Staatliche Eingriffe in die Wirt­
schaft sind selten und werden nicht geschätzt. Damit zusammen­
hängend steht ein tiefes Misstrauen gegenüber dem Staat im
Allgemeinen.

• Der Begriff der Freiheit (v. a. Meinungsfreiheit) ist zentral.

Das politische System der USA
Die USA sind in 50 teilsouveräne Staaten aufgeteilt. Die Organisa­
tionsform des politischen Systems ist die des Bundesstaates. Das
Parteiensystem der USA wird von der Republikanischen Partei mit
konservativer Ausrichtung und der Demokratischen Partei mit libe­
raldemokratischer Ausrichtung dominiert. Allgemein ist der Zentral­
staat nur im Bereich der Verteidigung wirklich stark. Amerika ist eher
dezentral organisiert und ähnelt mehr einem losen Verbund von
verschiedenen „communities“ als einem straff organisierten Staat.

Das wirtschaftliche System
Unter Präsident Reagan (Reagonomics) wurden die USA zu einem
neoliberalen Musterstaat umgebaut.

• Ein erster entscheidender Schritt war zunächst eine deutliche Sen­
kung der Einkommensteuern. Es wurde ein Flat Tax­System mit
einem einheitlichen Steuersatz von ca. 25 % eingeführt.

• Der zweite Schritt war die Ausweitung des Freihandels (z. B.
durch das US­Kanadische Freihandelsabkommen).

• Der dritte Schritt war die konsequente Deregulierung und Libe­
ralisierung von Schlüsselindustrien (Energiesektor, Finanzdienst­
leistungen, Transportbereich).

• Ein weiteres Ziel war die Konsolidierung der öffentlichen Haus­
halte („Cut back Washington!“), was vor allem die Sozialleistun­
gen betraf. Das Budgetdefizit stieg aber trotzdem – insbesondere
wegen steigender Rüstungsausgaben und ab 2008/09 wegen der
Wirtschaftskrise – weiter an (M 3).

Die auf Reagan (1981–1989) folgenden Präsidenten haben dieses
System nur marginal infrage gestellt. So haben zwar demokratische
Politiker die Sozial­ und Bildungsausgaben temporär wieder erhöht,
die neoliberalen Säulen der „freien Wirtschaft“ mit starker Unter­
nehmensförderung und des „freien Handels“ hingegen werden von
niemandem infrage gestellt.

Nach dem Zusammenbruch der Sowjetunion 1991 verblieb die
USA als einzige Weltmacht. Den Statistiken zufolge ist die Über­
legenheit zunächst eine ökonomische – niedrige Arbeitslosen­
raten und Konzerne, die weltbekannt sind und die ganze Welt zu
ihrem Absatzmarkt gemacht haben. Neben dem wirtschaftli­
chen System werden aber auch die kulturellen Werte des „ameri­
can way of life“ überall hin exportiert. Allerdings dürfen dabei
auch die Schattenseiten des Systems nicht vergessen werden.

M 1 Typische Merkmale neoliberaler Politik

• Privateigentum/Privatisierung: Privatisierung
von Staatsbetrieben, insbesondere auch von
staatlichen Monopolen

• Deregulierung und Liberalisierung der Wirt­
schaft im Sinne einer Reduzierung der Ge­
setze und Verordnungen

• Steuerpolitik: niedrige Steuersätze (oft in
Form einer „Flat Tax“, das heißt ein einheit­
licher Steuersatz für alle)

• Sozialsystem: privatwirtschaftlich organi­
sierte Lösungen anstelle der staatlichen
Systeme (z. B. die private Pensionsvorsorge
gegenüber staatlichen Pensionssystemen)

• Arbeitsrecht: Abschaffung des Kündigungs­
schutzes, keine Mindestlöhne

M 2 Der Druck der Börse

In den USA erfolgt die gesamte Steuerung
der Wirtschaft über Aktienmarkt und Börse.
Oberstes Ziel ist die Maximierung des share­
holder value (siehe Kapitel 6.1). Manager und
Unternehmer stehen somit unter strikter Kon­
trolle der Finanzmarkt­Analysten und der gro­
ßen Anlagefonds, deren Kauf­ und Verkaufs­
entscheidungen letztlich Investitionen und
Beschäftigung in den Firmen bestimmen. Der
mächtige US­Kapitalmarkt dominiert nicht
bloß die internationalen Finanzorganisationen,
sondern zieht auch Anleger aus aller Welt an.

http://science.orf.at/science/torgersen/73225
(4. 3. 2006)

M 3 Die Entwicklung des US-amerikanischen
Budgetdefizits

Jahr

Milliarden US-$
Quelle: Die Presse, 9.10.2009
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Alpen- und Karpatenvorland
a) Nördliches Alpenvorland
Im Jungtertiär war das Gebiet des heutigen nördlichen Alpenvor-
lands von einem Meer bedeckt. Die sandigen, tonigen und mergeli-
gen Ablagerungen bilden den Untergrund. Sie ragen heute nur mehr
im Hausruck, Kobernaußer Wald und auf den Strengbergen an die
Oberfläche. In den Eiszeiten drangen der Salzach- und Traunglet-
scher weit in das Vorland hinaus und hinterließen eine flachwellige
Moränenlandschaft im Salzburger Flachgau und im Bereich der
Salzkammergutseen. Diese entstanden, als sich nach der Eiszeit
Wasser in den Vertiefungen der ehemaligen Gletscherzungen an-
sammelte (Zungenbeckenseen). Südlich der Moränenwälle bildeten
sich flache Seen, die im Laufe der Zeit verlandeten und zu Mooren
wurden. In den Warmzeiten überformten die Flüsse das Gelände,
indem sie sich in das vorhandene Material eingruben und Terrassen
bildeten. Die älteren, höher gelegenen Terrassen sind für die Land-
wirtschaft sehr günstig: Es bildeten sich Braunerden auf dem
eiszeitlichen Löss. Die jüngeren, tiefer gelegenen Terrassen haben
mit Schottern und Sanden ungünstigere Ausgangsmaterialien und
sind daher Siedlungsland oder Auwaldgebiete. Das Alpenvorland ist
seit Beginn der Staatswerdung ein Kernraum Österreichs.

Wenn sich ein Fluss oder Bach in bereits abgelagerten Schottern
und Sanden einschneidet, entstehen Fluss- bzw. Schotterterrassen,
Konglomeratwände und Überschwemmungsgebiete mit Auwäldern.

Schotter
entstehen, wenn Gesteinsbrocken durch Was-
ser bewegt und dabei abgerundet werden.
Das Feinmaterial wird als feinster Flusssand
an den Gleithängen abgelagert. Durch natür-
liche Bindemittel (z. B. Silikate) verkittete
Schotter nennt man Konglomerate.

Auwälder
sind wichtige Lebensräume (Biotope) für die
Erhaltung der Vielfalt von Flora und Fauna.
Sie leben von der jährlichen Überflutung zur
Zeit der Schneeschmelze und nach sommerli-
chen Starkregen. In Seitenarmen und Tümpeln
überleben zahlreiche Tiere und Pflanzen, die
dort einen günstigen Lebensraum vorfinden.

M 7 Detail aus einer Konglomeratwand entlang
des Steyrflusses bei Molln

M 5 Das hügelige Alpenvorland, im Hintergrund die flache, schotterreiche
Welser Heide

Nennen Sie fünf Seen, die in der Endmo-
ränenzone liegen und erklären Sie ihre
Entstehung.

Nennen Sie Namen von Mooren. Benut-
zen Sie auch den Atlas.

Welche Funde erinnern an das Meer im
Jungtertiär?

Kennen Sie Flüsse mit noch intakten Au-
landschaften?

Wie nennt man die Sedimente, bei denen
Moränenschutt verkittet wurde?

Wie entstehen Fluss- bzw. Schotterterra-
ssen?

M 6 Eiszeitliche Oberflächenformen im Vorland
der Gebirge

Moor Zungen-
beckensee

Sander
Endmoräne

Grundmoräne

Moor

M 4 Auwald auf Schotterterrassen

aus: Durchblick 7

aus: Durchblick 8
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System erde 5–8
• Vernetztes Denken kann bewusst trainiert werden.
• Fächerübergreifende Ansätze zeigen die Bedeutung
von Geographie und Wirtschaftskunde als integrieren-
des Unterrichtsfach.

• Originaltexte aus der Tages- und Fachpresse stellen die
Lehrinhalte in einen Alltagsbezug.

• Erklärungen von Fachbegriffen in der Randspalte und
im Glossar ermöglichen ein besseres Verständnis.

• Das Werk besticht durch ein klares Layout mit einer
Vielzahl von Fotos, Karten und Illustrationen.

• Methodenseiten tragen zum Erwerb geographischer
Kompetenzen bei.

System Erde

Die LehrerInnen-DVDs/CD–ROMs beinhalten: PowerPoint-Präsentationen zu den einzelnen Kapiteln,
unbeschriftete Abbildungen und Fotos aus dem Schulbuch sowie das Material für LehrerInnen (Anmer-
kungen zu den einzelnen Kapiteln, Lösungsvorschläge zu den Arbeitsaufgaben etc.) zum Ausdrucken.

KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

5./6. system Erde 5/6 296 seiten, 19 x 26 cm, vierfärbig 130 078 € 22,99

5./6. system Erde 5/6 sbX 130 079 € 11,36

5./6. system Erde 5/6 sbX-Kombi schülerinnenband + 130 142 € 32,38

5./6. system Erde 5/6 lehrerinnenmaterial + DVD * 48 seiten, A4, einfärbig; DVD (für Windows) 978-3-7034-2075-7 € 19,00

5. system Erde 5 200 seiten, 19 x 26 cm, vierfärbig 155 348 € 15,99

5. system Erde 5 lehrerinnen-DVD * für Windows 978-3-7034-2235-5 € 10,00

6. system Erde 6 120 seiten, 19 x 26 cm, vierfärbig 155 349 € 15,69

6. system Erde 6 lehrerinnen-cD-ROM * für Windows 978-3-7034-2238-6 € 10,00

7. system Erde 7 176 seiten, 19 x 26 cm, vierfärbig 160 353 € 14,90

7. system Erde 7 lehrerinnen-DVD * für Windows 978-3-7034-2309-3 € 10,00

8. system Erde 8 Neu! 152 seiten, 19 x 26 cm, vierfärbig 165 502 € 16,90

8. system Erde 8 lehrerinnen-cD-ROM * Neu! für Windows 978-3-7034-2311-6 € 10,00

westerman
n

PAUL HOFMANN

SystemErde
6

SystemEr

westerman
n

PAUL HOFMANN

SystemErde
5

SystemEr

Neu!
System erde 8
Neu:
• Kompetenzorientierte Übungsbeispiele helfen, die
SchülerInnen auf die neue Reifeprüfung vorzubereiten.

• Der Einsatz eindeutig geklärter Operatorenbegriffe legt
den Schwierigkeitsgrad des Anforderungsbereichs
fest und dient Lehrpersonen sowie Schülerinnen und
Schülern zur Feststellung der erreichten Fähigkeiten.

• Mithilfe fachspezifischer Methoden, einer gezielten
Auswahl von Aufgabenstellungen aus einzelnen
Themenbereichen und unterschiedlicher Materialien
werden die SchülerInnen auf die neue
Reifeprüfung vorbereitet.

*Nur über den Verlag erhältlich!

ahS-OBerStuFe

Kompetenz-
orientiert gemäß
Reifeprüfung neu
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Garantierte Mindestpreise sind für die benachteiligten Produzenten
in den Entwicklungsländern eine wesentliche Voraussetzung für die Pla-
nung weiterer Schritte, da sie schwankende Marktpreise nicht wie in
Europa oder den USA durch milliardenschwere Subventionen ausglei-
chen können. Durch die Einbindung in das Fairtrade-System erhalten
zumindest einige Familien, die Kaffee, Bananen, Gewürze oder andere
Lebensmittel für den Weltmarkt produzieren, eine bessere Zukunftsper-
spektive.

70

Arbeitsaufgaben

1. Recherchieren Sie, wo bzw. welche aktuellen Projekte von Hori-
zont 3000 durchgeführt werden (Infomaterial der Organisation,
Internet). Wählen Sie ein Projekt aus, erstellen Sie eine kurze
Zusammenfassung und kleben Sie diese auf ein gemeinsam mit
Ihren Mitschülern und Mitschülerinnen gestaltetes Poster.

2. Erstellen Sie einen Fragebogen zum Thema Fairtrade und führen Sie
unter selbstorganisierter Arbeitsteilung im Klassenverband dazu
eine Meinungsumfrage in Ihrer Schule durch. Fassen Sie die wesent-
lichen Ergebnisse sowohl grafisch als auch schriftlich in Form eines
Kurzberichtes (max. 4 bis 5 Seiten) zusammen.

1 Der für das 21. Jahrhundert propagierte „Kampf der Kulturen“ ist
eine äußerst umstrittene These. Sie geht von einem Aufeinander-
prallen der verschiedenen Kulturkreise, insbesondere des westlichen
und des islamischen, aus und wird von vielen nicht geteilt.

1 Verstärkte Investitonen aus China und dem Nahen Osten in den
Staaten der westlichen Welt erzeugen dort deutliches Unbehagen
– nicht nur in den Reihen der Poltiker/innen.

1 Die Weltwirtschaft wird weniger von politischen Rahmenbedin-
gungen als von multinationalen Unternehmen bestimmt, die im
Zuge der fortschreitenden Globalisierung durch Übernahmen und
Fusionen immer größer und mächtiger werden.

1 Weltweit tätige Organisationen wie UNO, WTO, Weltbank, Inter-
nationaler Währungsfonds, die G8-Staaten sowie eine Reihe von
Nichtregierungsorganisationen wie ATTAC prägen mit ihren unter-
schiedlichen Anschauungen das Bild einer globalisierten Welt.

1 Die letzten Jahrzehnte haben gezeigt, dass Entwicklungszusam-
menarbeit in vielen Bereichen misslungen ist und die Disparitäten
durch die Globalisierungsprozesse nicht kleiner, sondern größer
geworden sind. Für viele Menschen haben sich die Lebensbedin-
gungen verschlechtert.

1 Nur radikale Veränderungen auf allen Seiten (Entwicklungspolitik
der reichen Industriestaaten, Abbau der Missstände in den unter-
entwickelten Ländern) können eine nachhaltige Verbesserung der
Lebenssituation in den Entwicklungsländern (besonders Afrika und
Südamerika) bringen.

Zusammenfassung

Abb. 70.1 Einige Fairtrade-Produkte

… seit dem Jahr 2008 mehr Menschen in Städten leben als auf dem
Land? Damit bewohnt die Hälfte der Weltbevölkerung eine Fläche,
die zusammen ungefähr so groß ist wie Japan.

… zusammengenommen alle Metrozüge von Mexico City täglich eine
Strecke zurücklegen, die fast einer doppelten Erdumrundung ent-
spricht?

… es in manchen Städten bereits Stadtteile mit einer Dichte von mehr
als 100.000 Einwohnern pro Quadratkilometer gibt?

… manche Städte bereits so dicht besiedelt sind, dass die Stadtauto-
bahnen über Stelzen und Häuser geführt werden?

… Asiens Metropolen in 30 Jahren so schnell gewachsen sind wie euro-
päische in 300 Jahren?

… es bereits Städte gegeben hat, die sich zu Tode wuchsen?

… jede/r sechste Erdenbewohner/in in einem Elendsviertel lebt?

… die Stadt New York ein nur geringfügig kleineres BIP erwirtschaftet
als ganz Kanada?

… was man unter Megastädten und Global Cities versteht,

… welche Entwicklungen sich im Zeitalter der Globalisierung in den
Megastädten der Erde vollziehen,

… welche unterschiedlichen Lebensbedingungen Megastädte auf-
weisen,

… wie nachhaltige Stadtentwicklung aussehen könnte,

… wie die „Stadt der Zukunft“ sich auch im Internet entwickelt,

… was man unter Geographischen Informationssystemen (GIS) ver-
steht.

In diesem Kapitel erfahren Sie …

4 Städte als Lebensräume und ökonomische Zentren

Wussten Sie, dass …

4.1 Die Verstädterung schreitet voran
Globalisierung als Ausdruck der Überwindung von Zeit und Raum drückt
sich vor allem in den städtischen Bereichen aus. Die Städte sind die Brenn-
punkte der Entwicklung und reagieren mit ihrer ökonomisch-sozialen
sowie räumlichen Substanz am intensivsten und schnellsten auf neue
Impulse und Innovationen. Das kann sogar soweit gehen, dass städtische
Räume ihre „Körperlichkeit“ verlieren und in Gestalt innovativer Tech-
nologien neue Formen im Cyberspace annehmen.

„Wir sind in das urbane Millennium
eingetreten.“

Kofi Annan,

ehem. UN-Generalsekretär, im Jahr 2000

Abb. 71.1 Mehr als 50 Prozent der Welt-
bevölkerung leben heute bereits in Städ-
ten.

12

Methode: Vorwissenschaftliche Arbeit in GW

Die Vorwissenschaftliche Arbeit stellt eine gute Möglichkeit dar, bei der
Matura seine Fähigkeit unter Beweis zu stellen, mit mehreren Arbeits-
methoden umgehen zu können. Neben allgemeinen Methoden sollten hier
vor allem einige fachspezifische Methoden zum Einsatz kommen und an
einem ausgewählten Themenbeispiel (wenn möglich kombiniert) demon-
striert werden.

Neben den gesetzlichen Vorgaben für die Erstellung einer Arbeit,
die Sie von Ihrer Lehrperson bekommen, hat die Arbeitsgemeinschaft
der österreichischen Schulgeographen einige Kriterien ausgearbeitet.
Sie sind allerdings nicht gesetzlich verpflichtend, sondern stellen nur
einen unverbindlichen Vorschlag und eine Orientierungshilfe dar. Es
werden formale, inhaltliche und methodische Kriterien unterschieden:

A Formale Kriterien
1 Länge der Arbeit: Der reine Textteil sollte 30 bis max. 35 Seiten nicht

überschreiten. Ein wichtiges Lernziel ist es, einen Sachverhalt prägnant
und auf das Wesentliche verkürzt darzustellen. Das heißt, nur Infor-
mationen, die für das Gesamtthema wirklich relevant sind, über-
nehmen und einbauen (aus Originalliteratur, Prospekten, Geschäfts-
berichten etc.).

1 Titel: Dieser sollte sich auf den Inhaltsschwerpunkt beziehen und
nicht nur einen „interessanten“ Teil des Inhalts hervorheben, der in
der Arbeit aber nur wenig Raum bekommt.

1 Strukturierung: übersichtliche Gliederung in Kapitel und Unterkapitel;
Inhaltsverzeichnis mit Seitenangaben; kurze Zusammenfassung als
Abschluss

1 Rechtschreibung: Die Arbeit sollte auf Rechtschreib- und Tippfehler
überprüft werden.

1 Verhältnis von Text und Fotos/Abbildungen: Auf ein ausgewogenes
Verhältnis achten! (Verhältnis Text zu Abbildungen: ca. drei zu eins)

1 Fotos: Diese sollten von guter Qualität sein, die Inhalte müssen sich
auf Text und Thema beziehen. Auf das Copyright achten, wenn die
Fotos nicht selbst aufgenommen wurden. Zu jedem Foto gehören
eine kurze Erklärung und die Angabe des Fotografen (entweder bei
den einzelnen Fotos oder in einem Bildquellenverzeichnis am Ende der
Arbeit).

1 Abbildungen: Bei gezeichneten Abbildungen muss auf saubere und
exakte Ausführung geachtet werden. Sie müssen ebenfalls mit kur-
zen Erklärungen versehen sein und sollten im Text dort eingebaut
werden, wo ein inhaltlicher Bezug besteht. Diagramme können mit
der Hand gezeichnet oder mit einem Computerprogramm angefer-
tigt werden. Handgezeichnete Diagramme müssen exakt angefer-
tigt und anschließend eingescannt werden. Die Diagramme müssen
gut lesbar sein (Vorsicht bei zu kleinen 3-D-Balkendiagrammen)! Falls
sie übernommen wurden, muss die Quelle angegeben werden.

1 Tabellen: Bei Arbeiten, die viele Messergebnisse (z. B. Messungen an
einer Klimastation) beinhalten, können die Tabellen am Schluss ange-

144

Erfinder der
Zentralverriegelung
Chinesen kaufen Autozulieferer Kiekert

Ein deutsches Traditionsunternehmen geht
in chinesische Hände über. Der weltgröß-
te Türschlosshersteller Kiekert aus Heili-
genhaus bei Düsseldorf wird an Hebei Lin-
gyun Industrial aus Peking verkauft. Mit
der Übernahme entstehe ein internatio-
nales Zulieferunternehmen mit über 1,2
Milliarden Euro Umsatz, teilte Kiekert mit.

Die vor 150 Jahren gegründete Firma ist
nach eigenen Angaben Erfinder der
modernen Zentralverriegelung. Kunden
sind unter anderem BMW und VW. Kie-
kert hatte 2011 mit 4000 Beschäftigten 41
Millionen Schließsysteme produziert und
mehr als 500 Millionen Euro umgesetzt.
Nach den Zulieferern Preh (Kontrollsyste-
me), Saargummi (Karosseriedichtungen),
KSN Castings (Leichtmetallteile) und Sell-
ner (Zierteile) ist der Kauf von Kiekert
bereits die fünfte Übernahme durch chi-
nesische Unternehmen auf dem deut-
schen Autozulieferermarkt innerhalb eines
Jahres.
Firmen in China haben sich den Kauf von
Unternehmen und Technologien in Europa
zum Ziel gesetzt. Zu den strategischen
Branchen, in die systematisch investiert
werden soll, gehören die Autoindustrie und
der Maschinenbau. Zunächst hatten chi-
nesische Unternehmen nur Sanierungs-
fälle wie Saargummi gekauft. Inzwischen
greifen sie auch nach gesunden Unter-
nehmen wie dem Betonpumpenhersteller
Putzmeister.
Kiekert verspricht sich von der Übernahme
durch Lingyun mehr Chancen im Geschäft
mit asiatischen Autobauern. Umgekehrt
sollen die Produkte der Chinesen – unter
anderem Zierteile und Autotürelemente –
auch an Kunden von Kiekert in Europa und
den USA verkauft werden. Bisher beliefert
Lingyun vor allem die chinesischen Auto-
hersteller.
Kiekert gehörte bisher Finanzinvestoren.
Der Autozulieferer Kiekert war zu einem
Beispiel für die „Heuschrecken“-Debatte
um die Rolle von Finanzinvestoren in der
Wirtschaft geworden. Der Investor Permi-
ra hatte im Jahr 2000 rund 530 Millionen
Euro für Kiekert gezahlt und anschließend
Schulden auf das Unternehmen abge-
wälzt, das aber nach Verlusten mit den
Zinsen überfordert war. Permira musste
Kiekert schließlich an die Gläubiger abtre-
ten – die Hedgefonds BlueBay und Silver
Point sowie die Investmentbank Morgan
Stanley. Der Autozulieferer gehörte seit gut
fünf Jahren den drei Finanzinvestoren.

Quelle: mmq/dpa/Reuters
(spiegel-online,13. 3. 2012)

Volumen an globalen Übernahmen und
Fusionen, monatlich, Mrd. US-Dollar
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Beispiel 3

Themenbereich: Städte als Lebensraum und ökonomische Zentren
Thema: Megastädte und Global Cities
Heute leben bereits mehr als 50 Prozent der Weltbevölkerung in Städten
und der Anteil der städtischen Bevölkerung nimmt weltweit jedes Jahr wei-
ter zu. Ein Teil davon lebt bereits in sogenannten Global Cities.

Aufgaben
1. Nennen Sie Kriterien, mit denen Sie persönlich den Begriff „Stadt“ defi-

nieren würden. Vergleichen Sie das Ergebnis mit der Definition (M 1,
S. 145) und bewerten Sie letztere.

Beispiel 2

Themenbereich: Politische und ökonomische Systeme im Vergleich
Thema: Mergers & Aquisitions
Firmenfusionen und Übernahmen stellen für viele Unternehmen eine
wichtige Strategie im globalen Wettbewerb dar. Die Zahl ist daher in den
letzten Jahren wieder stark angestiegen.

Aufgaben
1. Lesen Sie den Zeitungsartikel M 1 und erklären Sie folgende wirt-

schaftskundliche Begriffe: Zulieferunternehmen, Übernahme, strategi-
sche Branche, „Heuschrecke“.

2. Interpretieren Sie die Grafik M 2.
3. Geben Sie einen Überblick über die Vor- und Nachteile von Mergers &

Aquisitions für die jeweils beteiligten Unternehmen in einem globalen
Wirtschaftsumfeld.

4. Begründen Sie die erwarteten Aktienbewegungen von Unternehmen,
die wahrscheinlich von einem anderen Unternehmen übernommen
werden.

5. Nehmen Sie aus Ihrer Sicht kritisch Stellung zum starken Anwachsen
der Global Players.

M 2M 1

aus: system erde 8

aus: system erde 8
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Diercke Weltatlas Österreich

KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

1.–8. Diercke Weltatlas Österreich 228 seiten, 23,5 x 29,7 cm, vierfärbig 140 298 € 16,14

1.–8. Diercke Weltatlas Österreich sbX 141 253 € 8,00

1.–8. Diercke Weltatlas Österreich sbX-Kombi Atlas + 141 254 € 22,93

1.–8. Diercke Weltatlas Österreich handbuch 312 seiten, A4, vierfärbig 978-3-7034-2141-9 € 22,00

1.–8. Diercke Weltatlas Österreich Kopierkarten 120 seiten, A4, zweifärbig 978-3-7034-2142-6 € 29,00

1.–8. Westermann schulatlas Österreich – Geographie und
Geschichte

184 seiten, 23,5 x 29,7 cm, vierfärbig 125 986 € 18,93

Diercke Weltatlas Österreich
• Erweitertes und aktualisiertes Kartenangebot
• Neue Fallbeispiele aus Österreich
• Neue Themenschwerpunkte (z. B. Globalisierung)
• Verfeinerte Farbgebung
• Bessere Lesbarkeit
• Umfangreiches Zusatzmaterial
• SbX (bestehend aus Diercke Globus und Coach)
als Ergänzung zum Atlas

Handbuch
Hintergrundinformationen zu den Atlaskarten, Unterrichtsan-
regungen, Internetlinks, Literaturhinweise

Kopierkarten
Umrisse, Flussnetze, politische Gliederung etc. von Staaten,
Regionen, Kontinenten und der Erde

Weitere Informationen und kostenlose Down-
loads sowie nähere Infos zu unserem -
Titel samt Demo-Version f inden Sie auf
www.westermann.at und www.diercke.at.

Diercke Globus und Coach
Infos und Bestellung über www.diercke.at

Approbiert
für die

Unter- und
Oberstufe!
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ahS-OBerStuFe

Westermann Schulatlas Österreich
Geographie und Geschichte
• Besonders geeignet für den fächerübergreifenden
Unterricht

• Klare Strukturen
• Übersichtliche Kartenbilder
• Schwerpunkt auf der Vermittlung unterschiedlicher
Perspektiven nach dem didaktischen Prinzip: vom
Nahen zum Entfernten
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KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

1.–8. Diercke Weltatlas Österreich fächerübergreifend 240 seiten, 24,1 x 33 cm, vierfärbig 150 582 € 19,14

Diercke Weltatlas fächerübergreifend

Diercke Weltatlas Österreich fächerübergreifend
• Ein Atlas für alle Fächer: universell einsetzbare Karten,
leicht zugänglich, gut auszuwerten

• Ideal auch für Schulfächer ohne große Atlaspraxis
sowie für fachfremd Unterrichtende

• Übersichtliche Geschichtskarten und Karten zu
geographischen, politischen, sozialen, wirtschaftlichen
und naturwissenschaftlichen Unterrichtsthemen

• Integrierter Kartenkurs zur Vermittlung wichtiger vom
Lehrplan geforderter Kompetenzen (Kartenlesen,
Diagrammgestaltung, geographische Methoden)

• Satelliten- und Luftbilder mit praxisnahen
Erschließungshilfen und Arbeitsmöglichkeiten

• Neu recherchierte Wirtschaftskarten mit Angaben
zu Bergbau, Energie, Industrie und Dienstleistungen

• Viele Diagramme und Grafiken zur Unterstützung
der Kartenauswertung

aus: Diercke Weltatlas Österreich fächerübergreifend

Weltatlas Österreich
fächerübergreifend

Geographie Wirtschaft Geschichte Politik Biologie Physik Religion Sprachen

Approbiert
für die

Unter- und
Oberstufe!
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Diercke international atlas
• Englischsprachiger Atlas für den bilingualen Unterricht
in Sachfächern und für den Englischunterricht

• Einführung in die Kartenarbeit
• Karten zu Schwerpunktthemen englischsprachiger
Länder zur authentischen Vermittlung der Landeskunde

• Physische und ökonomische Karten aus der
ganzen Welt

• Zahlreiche Fallstudien für unterschiedliche
Leistungsstufen

• Umfangreiches Angebot an weiterführenden
Materialien unter www.diercke.com

Diercke International Atlas

74

Diercke geography – Bilinguale Module
Die neuen bilingualen Module für den Geographieunterricht:
• Kombination von Theorie und praktischen Übungen
• Vokabelhilfen und sprachliche Hilfestellungen
• Bilingualität bei Aufgaben und Methodenhinweisen
• Querverweise auf Hilfsmaterial (Toolkit)
• LehrerInnenservice im Internet unter
www.diercke.com/books.xtp
(Aufgabenlösungen, kostenlose Audiodateien)

USA

Bilinguales Modul
für den Geographieunterricht

Developing Countries –
Case Studies

Bilinguales Modul
für den Geographieunterricht

KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

5. Diercke international Atlas 226 seiten, 24,1 x 33 cm, vierfärbig 155 640 € 26,77

4.–5. Diercke Geography –
bilinguales Modul für den Geographieunterricht.
Developing countries – case studies

24 seiten, A4, vierfärbig 155 509 € 8,90

4.–5. Diercke Geography –
bilinguales Modul für den Geographieunterricht.
UsA

32 seiten, A4, vierfärbig 155 510 € 8,90

5. Diercke Geography –
bilinguales Modul für den Geographieunterricht.
Energy – A Vital component of Our life

24 seiten, A4, vierfärbig 155 508 € 8,90

5.–6. Diercke Geography –
bilinguales Modul für den Geographieunterricht.
Globalisation

32 seiten, A4, vierfärbig 155 511 € 8,90

6. Diercke Geography –
bilinguales Modul für den Geographieunterricht.
European Union

32 seiten, A4, vierfärbig 160 597 € 8,90

Approbiert
für die

Oberstufe!

ahS-OBerStuFe
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aus: Diercke International atlas

aus: Diercke geography – Billinguales Modul. european union

www.westermann.at
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aus: Diercke  International atlas
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Borders define
geographic boundaries
of political entities
such as countries or
provinces. Each entity
has a seat of
administration such as
a capital.

There are some map
symbols which do not
fall into any of the afore
mentioned categories.
Most of them have a
historic and touristic
significance – the most
frequently used are
listed on the right.

Apart four modes of
transport (road, rail,
air, water), pipelines
for the purpose of
transporting oil, gas or
water may also be
listed.

Elevation and sea depth are distinct
natural features of a physical map.
They are measured in metres or feet
and shown as single points of altitude
or depth and contour lines.
On physical maps, the space between
two contour lines is coloured – on the
land surface generally from green col-
ours (lowlands or depression) over
ochre colours (hills) toward light and
dark brown colours (mountains and
high-altitude ranges). For sea depth
the colours vary from white (shallow)
over light blue (deep) to dark blue
(very deep).

Within the English language, there is
no agreed definition to distinguish dif-
ferent types of settlements – cities,
towns, villages and hamlets.
In many other languages, however,
they depend on the residential popula-
tion living within the defined limits of a
settlement. Therefore settlements are
distinguished according to their popu-
lation in this atlas. Please observe that
the number of inhabitants represented
by each settlement symbol can vary
between maps of different scale.

A town is thought of as larger than a village but smaller than a city.

A village is a clustered human settlement or community, larger than a hamlet,
but smaller than a town or city. Often located in rural areas, they consist of fixed
dwellings fairly close to one another, not scattered broadly over the landscape.

A hamlet is usually a rural settlement which is too small to be considered a
village. Generally, it consists of just a few houses with no communal services such
as a church, school, or shop.

A city is a relatively large and permanent settlement, mostly with urban
characteristics. Many cities have a particular administrative, legal, or historical
status.
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Illegal Migration into the European Union

Thousands of people migrate to the EU every
year. This migration can be temporary 1 or
permanent, voluntary 2 or forced, legal or
illegal. People leaving their home country to
move to another place are called emigrants 3.
In the country they move to they are called
immigrants 4. If they leave for political and
social upheaval 5 or due to natural hazards
they are called refugees 6 or asylum seekers 7.
Many migrants without permission try enter-
ing the country of their choice by immigrating
illegally. Spain is on the frontline for illegal
immigration from Africa, because it is the
closest European country (M1–M3). For years,
people have risked crossing the sea to get to
mainland Spain. From there, immigrants
often make their way to other European
countries. In 2006 there was a closer focus on
the Canary Islands. Thousands tried to reach
them using fishing boats, thus prompting 8

an increase in joint 9 patrol operations by
Spain, the EU and African countries. How-
ever, tightening security at one point seems
to shift migration to different routes.M2 Illegal immigrants to the Canary Islands

M3 Morgan’s journey to the Canary Islands

A migrant’s journey to Europe
Morgan is one of the thousands of African
people who have made the perilous 16

journey to the Canary Islands in an open
fishing boat. He was caught and deported
back to Nigeria but he hasn't given up
hope of getting to Europe.

Morgan got in touch with the BBC by
e-mail from Morocco, and this is the story
he told:

“My name is Morgan, I’m 30 years old.
I tried to get to the Canary Islands once
before but didn’t make it, I’m on my way
back to try a second time. The boat I was
on was intercepted by the Spanish police
as we reached land. I was put in deten-
tion 17 and then deported 18 back to Nige-
ria. That journey was quite possibly the
most frightening experience of my life and
had we not been picked up by the author-
ities, we would all have died.”

Source: www.news.bbc.co.uk,

12 September 2006
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M4 Deaths as a result of illegal immigration

Push and pull factors of migration
The reasons why people leave a region are
known as push factors:
– natural disasters, e. g. droughts, 10

– bad economic or social conditions, e. g. un-
employment, low pay, poor standards of liv-
ing, lack of educational opportunities, short-
age11 of medical facilities12 and services,

– political or religious unrest 13 leading to war
or civil war.

People have different reasons for choosing
specific regions as their migration target 14.
These reasons are called pull factors:

Tasks
Summarise what makes people migrate.

Using M4 describe the pattern of illegal
immigration to Europe.

1

2

M1 Canary Islands – arrival of illegal immigrants

– shelter 15 from natural hazards,
– favourable economic or social conditions,

e. g. like better employment opportunities,
higher wages, higher standards of living, bet-
ter educational chances and medical care,

– better political or religious conditions, e. g.
a higher degree of freedom and security.

Migration balance
Though there are regions, e. g. some African
countries, with strong push factors, and
other regions, e. g. some EU countries, with
strong pull factors, in most countries there
are both push and pull factors. Their combina-
tion results in the migration balance. Some
people living in Germany, for example, are
attracted by foreign countries and at the
same time foreigners come to Germany.

Key terms:
– emigration / immigration
– migration (international / internal;

legal / illegal; temporary / perma-
nent; voluntary / forced)

– migrant
– push / pull factor

1 temporary – zeitweilig
2 voluntary – freiwillig
3 emigrant – Auswanderer
4 immigrant – Einwanderer
5 upheaval – Aufruhr

6 refugee – Flüchtling
7 assylum seeker – Asylsuchender
8 prompt (to) – anregen
9 joint – gemeinsam

10 drought – Dürre

11 shortage – Mangel
12 medical facilities – medizinische

Einrichtungen
13 unrest – Unruhe, Aufruhr
14 target – Ziel

15 shelter – Schutz
16 perilous – gefährlich
17 detention – Arrest
18 deport (to) – ausweisen

pp. 6–7
Thematic Maps

Helpful words
and phrases

(for task 1)
The causes that
make people
migrate are …
They leave …
... because of/
due to

(for task 2)
The map …
... shows …
... illustrates …
People migrate
... from ... to…

pp. 24–25
Texts
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3 Normalverteilung – Dichtefunktion

111

Normalverteilung – Dichtefunktion3
Eine besonders wichtige stetige Verteilung ist die Normalverteilung. Viele zufällige Erscheinungen in
den Naturwissenschaften undWirtschaftswissenschaften und bei empirischen Erhebungen können
annähernd mithilfe der Normalverteilung beschrieben werden.

Du erwirbst folgende Grundkompetenzen:
Den Verlauf der� Gauß’schen Glockenkurve skizzieren und interpretieren
Den Zusammenhang zwischenWahrscheinlichkeit und Flächeninhalt herstellen�
Sigma-Regel� kennen undWahrscheinlichkeiten für symmetrische Intervalle schätzen

GK

Neues Wissen

Die Dichtefunktion vieler stetiger Zufallsvariablen kann durch eine symmetrische, glocken­
förmige Kurve mit der Gleichung

f(x) = 1}
σ ∙√

_
2π

∙ e
– 1}2 ∙ _

x – µ
}σ +2

beschrieben werden.

Der Graph der Funktion heißt Gauß’sche Glockenkurve.

Ihre Bedeutung wurde im Rahmen von Messuntersuchungen
bekannt, die vor allem von Carl Friedrich Gauß (1777–1855) durchgeführt wurden.
Die Funktion hängt von den Parametern µ und σ ab.
Jede Gauß’sche Glockenkurve hat aus Symmetriegründen das lokale Maximum bei µ und
dieWendepunkte bei µ – σ bzw. bei µ + σ.

µ – σ µ + σµ

.

251 Betrachte die folgenden drei Glockenkurven.

Für den Graphen der Funktion f(1) 1(x) =
1

}
√
_
2π

e–0,5x
2
gilt: µ = 0 und σ = 1. Gib die Koor­

dinaten des Maximums und der beidenWendepunkte an.
Für denGraphen der Funktion f(2) 2(x) gilt: µ= 0 und σ= 2,5. Gib die Funktionsgleichung
und die Koordinaten des Maximums sowie der beidenWendepunkte an.
Lies aus der Zeichnung für f(3) 3(x) µ und σ ab, bestimme die Koordinaten des Maximums
sowie der beidenWendepunkte.
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GK

1–1–2–3 2 3

0,1

0,2

–0,1

x

y

O

0,3

0,4

W2W1

Max

µ – σ µ + σµ

f1(x)

257

68

Funktionen

6 Elementare Eigenschaften von Funktionen
Am Ende dieses Abschnitts kennst du Fachbegriffe, um das Verhalten der abhängigen Variable zu
beschreiben, wenn die unabhängige Variable geändert wird. Du kannst den Verlauf des Graphen
beschreiben, die Nullstelle(n) ermitteln sowie Maximum und Minimum ablesen.

Neues Wissen

Die Wachstumseigenschaften einer Funktion lassen sich durch drei Begriffe beschreiben.
– Eine Funktion steigt1 in einem Bereich, wenn in diesem

Bereich gilt:
Je größer das Argument, umso größer der Funktionswert.
Während einer gedanklichenWanderung entlang des Gra-
phen von links nach rechts steigt er an (wird höher).

– Eine Funktion heißt in einem Bereich konstant, wenn alle
Funktionswerte in diesem Bereich gleich sind.

– Eine Funktion fällt in einem Bereich, wenn in diesem
Bereich gilt:
Je größer das Argument, umso kleiner der Funktionswert.

246 Ermittle (durch Ablesen) jene Bereiche, in denen die
Funktion steigt bzw. fällt.

In vielen Anwendungen der Mathematik, aber auch in rein
mathematischen Problemstellungen, wird nach jener Stelle
(oder nach jenen Stellen) gesucht, deren Funktionswert 0 ist.
Eine Stelle x, an der f (x) = 0 ist, heißt Nullstelle der Funktion f.

Nullstellen sind in der grafischenDarstellung die Schnittpunkte
des Graphen mit der horizontalen Achse.

f (x)

x

Nullstelle
von f

Nullstelle
von f

Diese durch ihren Graphen darge-
stellte Funktion hat zwei Nullstellen.

247 Bestimme näherungsweise (durch Ablesen) die Null-
stellen der durch diesen Graphen gegebenen Funktion.

246246247246

f(x)

x

In diesem
Bereich steigt f.

In diesem
Bereich ist
f konstant.

In diesem
Bereich
fällt f.

f (x)

x

In diesem
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In diesem
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In diesem
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fällt f.
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1 Eine Funktion steigt kann auch durch eine Funktion wächst ausgedrückt werden. Später wirst du für die Begriffe steigend
bzw. fallend, wie sie hier verwendet werden, die Bezeichnungen streng monoton steigend bzw. streng monoton fallend ken-
nen lernen.

.
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248 Bestimme die Nullstellen der folgenden Funktionen (ohne deren Graphen zu zeichnen).
a) g (x) = x – 3 b) f (x) = x
c) p (z) = 2 (z + 7) d) v (y) = 2y + 3

Manche Funktionen besitzen einen größten Wert (kurz: ein
Maximum). Die Stelle, an der eine Funktion ihren größtenWert
annimmt, heißt Maximumstelle. Der ihr entsprechende Punkt
am Graphen heißt Hochpunkt.

Manche Funktionen besitzen einen kleinsten Wert (kurz: ein
Minimum). Die Stelle, an der eine Funktion ihren kleinsten
Wert annimmt, heißt Minimumstelle. Der ihr entsprechende
Punkt am Graphen heißt Tiefpunkt.

Wie aus der Abbildung hervorgeht, sind Maximumstellen und Hochpunkte sowie Minimumstel-
len und Tiefpunkte leicht an den Funktionsgraphen abzulesen. Randpunkte werden dabei ver-
nachlässigt.

249 Bestimme näherungsweise (durch Ablesen) das Maxi-
mum der durch den Graphen dargestellten Funktion.

250 Besitzt die Funktion f (x) = x2 ein Minimum?
Wenn ja, wo?

251 Ergänze die Mindmap zum Thema Funktionen mit den
neuen Begriffen.

Technologietipp: Nullstellen, Hochpunkt und Tiefpunkt mit elektronischen Tools

Aufgaben

252 In welchem Bereich ist die Funktion von Aufgabe 249 steigend, in welchem fallend?

253 Lies näherungsweise ab:Wo ist die Funktion von Aufgabe 247 steigend, wo ist sie fallend?

254 Lies näherungsweise die Nullstelle der Funktion von Aufgabe 246 ab.

255 Bestimme die Nullstelle der Funktion f (x) = x + 3 (ohne ihren Graphen zu zeichnen).

256 Bestimme die Nullstellen der Funktion (ohne ihren Graphen zu zeichnen).
a) f (x) = (x – 2) (x + 3) b) g (u) = 5u (u – 2)
c) q (s) = s2 – 25 d) h (r) = r2 + 1
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Differentialrechnung

x Definition

Beschreibt eine reelle Funktion s: t ° s (t) die Abhängigkeit des Weges s von der Zeit t

und existiert für den Zeitpunkt t0 der Grenzwert lim
Δt → 0

Δs
}Δt = lim

Δt → 0

s (t0 + Δt) – s (t0)
}Δt = s9(t0),

so wird dieser Grenzwert als die Momentangeschwindigkeit zum Zeitpunkt t0 bezeich­
net und mit s9(t0) (sprich: s Strich von t0) beschrieben.

147 Berechne für den freien Fall s (t) = 5 t2 (t in Sekunden und s (t) in Meter) die Momentan­
geschwindigkeit zum Zeitpunkt t0 = 20.

Tangente im Punkt eines Funktionsgraphen
Im vorigen Abschnitt hast du zuerst die Steigung einer Sekante s [A; B] mithilfe des Differenzen­

quotienten k =
Δy
}Δx ermittelt. Die Steigung der Tangente im Punkt A erhältst du, indem du den

Punkt B immer näher gegen A wandern lässt, also die Differenz Δx beliebig klein werden lässt.
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A
Δy

Δx

B2

–1 O

1

–1
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y

x

A
Tangente

Bi

Die Steigung der Tangente im Punkt A kann als Grenzwert der Sekantensteigungen der Sekan-
ten s [A, Bi] aufgefasst werden.

148 Bearbeite die Aufgaben im dynamischen Arbeitsblatt Tangentensteigung .

x Definition

Falls eine Tangente an einen Funktionsgraphen von f im
Punkt A (x0 | f (x0)) existiert, dann wird jene Gerade durch
A als Tangente bezeichnet, für deren Steigung gilt:

k = lim
Δx → 0

Δy
}Δx = lim

Δx → 0

f (x0 + Δx) – f (x0)
}

Δx
= f9(x0)

f9(x0) ist die Kurzschreibweise für den Grenzwert.
Sprechweisen: f Strich von x0 oder Ableitung von f an der
Stelle x0.
Analog zur Sekantensteigung gilt: k = f9(x0) = tan�

GK

GK

–1 O

1

–1

2

3

4

1 2 3 4

y
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Tangente

aus: Dimensionen Mathematik 7
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• Solides Basiswissen als Grundlage für weiterführende
Studien
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• Anleitungen für den Einsatz von CAS-Systemen
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klasse vorbereitet – Mathematik
• Klar formulierte Regeln und Beispiele
• Abwechslungsreiche Übungen mit ausführlichen Lösungen
• Tests zur Bestimmung des Lernstands und
zur Überprüfung des Lernerfolgs

• Praktischer Lernplaner
Abschluss 10 zur Vorbereitung auf die AHS-Oberstufe
Übergang SI – SII zur Vorbereitung auf die 7. Klasse AHS

aufgabensammlung Mathematik
Neubearbeitung 2012
Mit der Aufgabensammlung können alle relevanten Un-
terrichtsinhalte der 3. bis 6. Klasse geübt und wiederholt
werden. Sie kann zur Vorbereitung auf die Abschlussklassen
eingesetzt werden. Die Lösungen im Anhang unterstützen
das eigenständige Üben.

anwendungsorientierte aufgaben für die Sii
• Große Auswahl: von eng geführten Aufgaben bis hin zu
offen gestellten, projektartigen Aufgabenformen

• Inkl. CD-ROM: ausführliche Lösungen sowie Internet- und
sonstige Quellenangaben, Farbfolien, Excel-Sheets u. Ä.

Die Lösungen sind Teil Ihres kostenlosen Lehrer-
Innenhandexemplars. Zu Band 6 finden Sie das
Kapitel „Moderne Rechenhilfsmittel“ als kosten-
losen Download auf www.dorner-verlag.at.

5
ELEMENTE
DER MATHEMATIK

GK

Grundkompetenzen
für die neue Reifeprüfung

Mit Lösungen
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• Ein modernes, übersichtliches Layout und ein ausführ-
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zur Graphenuntersuchung (Kurvendiskussion).

• Eine genaue Symbolerklärung erleichtert das Auf-
fassen von theoretischen Inhalten und Aussagen
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für AHS und BBS

aus: Formelsammlung Mathematik

27Wachstumsprozesse

9 Wachstumsprozesse

Wachstumsrate pro Einheit (E): r =
yn − yn−1_______

yn−1
(diskret), r =

y (t) − y (t − 1)__________
y (t − 1)

(kontinuierlich)

Wachstumsfaktor = 1 + Wachstumsrate

Art des
Wachstums

Diskrete
Darstellung
(n = 1, 2, 3, …)

Kontinuierliche
Darstellung

Graph der kontinuierlichen
Darstellung

Linear yn = y0 + n · k y (t) = y (0) + k · t y

t

k

y0

1

Exponentiell yn = yn−1 · q = y0 · qn,
q − 1 … Wachstums­
rate,
q … Wachstums­
faktor pro Einheit

y (t) = c · at,
a − 1 … Wachstums­
rate,
a … Wachstums­
faktor pro Einheit

y

c

t

Gebremst yn = yn−1
+ p · (K − yn−1),

K … Kapazitäts­
grenze,
p … Proportionali­
tätsfaktor

y (t) = K · (1 − c · at),
0 < a < 1
K … Kapazitäts­
grenze

t

y
K

Logistisch yn = yn−1 + p · yn−1
· (K − yn−1),

K … Kapazitäts­
grenze,
p · K … anfängliche
Wachstumsrate

y (t) = K______
1 + c · at

= K_______
1 + c · e−bt ,

K … Kapazitäts­
grenze t

y
K

K__
2

q 1 … Wachstums
rate,
q … Wachstums­
faktor pro Einheit

a 1 … Wachstums
rate,
a … Wachstums­
faktor pro Einheit

Gebremst yn = yn−1
+ p · (K − yn−1), 

K … Kapazitäts­
grenze, 
p … Proportionali­
tätsfaktor

y (t) = K · (1 − c · at),  
0 < a < 1
K … Kapazitäts­
grenze

K

Logistisch yn = yyn−1 + p · yn−1
· (K − yn−1),

K … Kapazitäts­
grenze,
p · K … anfängliche 
Wachstumsrate 

y (t) = K______
1 + c · at

= K_______
1 + c · e−bt ,

K … Kapazitäts­
grenze

K

K_
2

54 Kombinatorik

15 Kombinatorik
Anzahl der Möglichkeiten bei k Ziehungen aus einer Gesamtheit am Umfang n:

(a) Ziehung (b)

mit Wiederholung ohne Wiederholung

(1) mit Beachtung der
Reihenfolge

(1 a) nk (1 b) n!______
(n – k)! (Variationen)

(2) ohne Beachtung
der Reihenfolge

(2 a) ( n + k – 1
k ) (2 b) ( n

k ) (Kombinationen)

Sonderfälle:
Anzahl der Möglichkeiten, n Dinge anzuordnen = n! (Permutationen)
Anzahl der k­elementigen Teilmengen einer n­elementigen Menge = ( n

k )

Fakultäten
0! = 1, n! = n · (n – 1)! für n > 1, d. h. n! = n · (n – 1) · (n – 2) · … · 3 · 2 · 1
also: 1! = 1, 2! = 2, 3! = 6, 4! = 24, 5! = 120, 6! = 720, …

Näherungswert für n ≥ 10: n! ≈ √
____
2πn · ( n__

e )n · (1 + 1____
12 n ) Stirling’sche Formel

Binomialkoeffizienten

( n
k ) = n!_______

k! (n – k)!
= n · (n – 1) · … · (n – k + 1)_________________

k · (k – 1) · … · 1
(je k Faktoren)

(1) ( n
k ) = ( n

n – k ) (Symmetrie)

(2) ( n
0 ) = ( n

n ) = 1 (Randwerte)

(3) ( n + 1
k + 1 ) = ( n

k ) + ( n
k + 1 ) (Additionsprinzip)

(4) ( n
k ) = n – k + 1_______

k
· ( n

k – 1 ) (Rekursionsvorschrift)

Pascal’sches Dreieck

1
1 1

1 2 1
1 3 3 1

1 4 6 4 1
1 5 10 10 5 1

1 6 15 20 15 6 1
1 7 21 35 35 21 7 1

1 8 28 56 70 56 28 8 1
1 9 36 84 126 126 84 36 9 1

1 10 45 120 210 252 210 120 45 10 1
…

Binomischer Lehrsatz

(a + b)n = ( n
0 ) an b0 + ( n

1 ) an – 1 b1 + ( n
2 ) an – 2 b2 + … + ( n

n – 1 ) a1 bn – 1 + ( n
n ) a0 bn = ∑

k = 0

n
= ( n

k ) a n – k bk

Kompetenz-
orientierung gemäß
Reifeprüfung neu
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KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

5. Physik 5. Und sie bewegt sich doch! 176 seiten, 19 x 26 cm, vierfärbig 135 506 € 14,28

6. Physik 6. Der bestirnte himmel über mir 200 seiten, 19 x 26 cm, vierfärbig 140 677 € 17,18

„Der bestirnte Himmel über mir“
Immanuel KantKantK (1724–1804)

Physik 6
„Der bestirnte Himmel über mir“

Physik 5–6
Physik für die Oberstufe
• Alltagssituationen als Einstieg in jedes Thema
• Historische Hintergrund- und Vernetzungsseiten
• Merksätze am Ende jedes Unterkapitels
• Verständnisfragen in den Randspalten zur Selbstkontrolle
• Begriffserklärungen und weiterführende Infos
in der Randspalte

• Wichtige Fachbegriffe auch auf Englisch
• Experimente und Aufgaben am Kapitelende
• Zusammenfassungen in Form von Mindmaps –
Deutsch und Englisch

• Lösungen zu den Fragen und Aufgaben im Anhang

�2Physik 6

Wärmelehre

4.6 Auf der Jagd nach dem absoluten Nullpunkt
– der 3. Hauptsatz der Wärmelehre

Der absolute Nullpunkt (also 0 K) hat Physiker seit seiner Beschrei­
bung schon immer fasziniert. Bis heute ist es nicht gelungen, ihn zu er­
reichen. Auch rein theoretisch ist es aufgrund von Überlegungen hin­
sichtlich der Entropie zwar möglich, ihm beliebig nahe zu kommen, aber
unmöglich ihn exakt zu erreichen. Die Entropie würde unendlich groß
werden. Dies ist die Aussage des 3. Hauptsatzes der Wärmelehre, auch
Nernst’sches Theo­rem genannt.

Dass die sogenannte Tieftemperaturphysik heute trotzdem ein
wichtiges Gebiet der physikalischen Forschung ist, hat gute
Gründe: Flüssige Gase, z. B. verflüssigtes Erdgas im Transport­
wesen, flüssiges H2 und O2 für Raketenantriebe und in der
Medizin sowie flüssiges Helium, um den elektrischen Wider­
stand von Stoffen völlig zum Verschwinden zu bringen (Supra­
leitung), und sehr starke Magnetfelder (z. B. in Teilchenbeschleu­
nigern) sind von großem wirtschaftlichen Interesse.

Der Effekt, der es ermöglicht, z. B. Helium so weit abzukühlen,
dass es flüssig wird, ist der Joule-Thomson-Effekt. Die Methode

besteht darin, dass ein Gas zunächst expandiert wird. Dadurch erhöht
sich der Abstand der Teilchen. Da bei realen Gasen Anziehungskräfte
zwischen den Teilchen wirken, muss zur Vergrößerung des Abstandes
eine Arbeit gegen diese Kräfte verrichtet werden. Dafür wird ein Teil der
kinetischen Energie der Teilchen aufgewendet. Wenn nun die kinetische
Energie der Teilchen dadurch kleiner wird, sinkt die Temperatur des
Gases. Damit kann man heute Helium auf Temperaturen bis unter 2 K
abkühlen.

Temperaturen bis zu 10–6 K können heute erreicht werden. Allerdings
gelingt dies bei Festkörpern nur mithilfe anderer Verfahren.

Das Linde-Verfahren (entwickelt von Carl  L, 1842–1934)
wendet diesen Effekt an. Das Gas wird dabei in einen Kolben angesaugt
und komprimiert. Die Wärme, die so entsteht, wird durch eine Wasser­
kühlung abgeführt. Danach wird das Gas durch ein Ventil expandiert,
wodurch es sich abkühlt, ein Teil verflüssigt sich. Der Rest durchläuft
den Prozess erneut.

Trockeneis, festes CO2, wird

in der Nahrungsmittelindustrie

und für Nebelmaschinen

verwendet.

Auch manche Schnee-

kanonen sowie die Kühlung

von Schisprungschanzen

funktionieren mit flüssigem

Stickstoff.

Der absolute Nullpunkt ist nicht erreichbar. Mit­
hilfe des Joule-Thomson-Effekts (Abkühlung durch Ausdehnung)
können heute Gase verflüssigt und sehr tief abgekühlt werden.

 m

()) 13!

() 13!

'&::7;$ -6"8

/#!2$+
36:836:.9$!

*08:%30060;:+
5$0874

*708!788:5$0874
,6:8!788:5$0874

Das Linde-Verfahren

3. Hauptsatz der

Wärmelehre

(engl. 3. Law of

thermodynamics):

Der absolute Nullpunkt

ist nicht erreichbar.

Man kann ihm aber

beliebig nahe kommen.

aus: Physik 6
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kernbereiche der Psychologie – kompetent
Aktuelle Forschungsergebnisse sind eingearbeitet:
• Konstruktivistische Lerntheorien
• Werbung – Sinus-Milieus
• mediale Wirklichkeiten
• Erkenntnisse der Hirnforschung (Lerntipps aus der
Neurodidaktik, Spiegelneuronen, Gegenwartswahr-
nehmung, moralische Entwicklung)

• Motivation und Priming
• Alle theoretischen Informationen sind mit praktischen
Anwendungen verknüpft.

• Fußnoten und Literaturhinweise bieten Literatur für
vorwissenschaftliche Arbeiten.

Die Übungen sind kompetenzorientiert gestaltet,
lassen verschiedene Verarbeitungstiefen zu, fordern
zu einem handlungsorientierten Unterricht auf.
Alle Inhalte und Übungen sind so gestaltet, dass die
SchülerInnen die Möglichkeit haben, selbstbezogenes
Wissen zu erzeugen.

Lösungsteil für SchülerInnen, um ein selbstständiges
Arbeiten und Selbstkontrolle zu ermöglichen –
auf Anforderung von Bezieherschulen kostenlos über
den Verlag erhältlich

SchülerInnen-CD-ROM
• Ausführliches Wiederholen jedes Kernbereichs mit
anschaulichen und abwechslungsreichen Methoden

• Zahlreiche interaktive Übungen und Animationen zum
besseren Verständnis

• Umfangreiches Lern-Quiz zu jedem Kernbereich
• Interaktive Beispiele zu Wahrnehmungstäuschungen
• Verschiedene Lerntypentests
• Zahlreiche interaktive Beispiele zu Intelligenz und
Problemlösen

• Lerntipps mit Übungen
• Intuitionstest mit 50 Fragen
• Gesprächsformen und Präsentieren mit Übungen
• Kommunikationstypentest
• Vier-Ohren-Test
• Persönlichkeitstest mit über 90 Fragen
• Linkliste mit den wichtigsten Adressen für Psychologie
und Pädagogik

Kernbereiche der Psychologie – kompetent

Lösungen sowie Kommentare für LehrerInnenmit
Zusatzinformationen, methodischen Hinweisen,
kompetenzorientierter Jahresplanung und
Fragen zur Reifeprüfung

KERNBEREICHE

Karl Lahmer

PsYCHoLoGIE

Neu!

kompeten
t

KERNBEREICHE

Karl Lahmer

PsyCHoLogIE

Lösungsheft
kompeten

t

KERNBEREICHE

Psy

KERNBEREICHE

Karl Lahmer

PsyCHoLogIE

Kommentare
kompeten

t

kompeten
t

81*Nur über den Verlag erhältlich!

PSYchOlOgiewww.dorner-verlag.at

KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

7. Kernbereiche der Psychologie – kompetent 280 seiten, 17 x 24 cm, vierfärbig 155 373 € 14,88

7. Kernbereiche der Psychologie mit cD-ROM –
kompetent

280 seiten, 17 x 24 cm, vierfärbig + cD-ROM 155 374 € 19,94

7. Kernbereiche der Psychologie – kompetent,
Kommentare *

80 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-1481-2 € 15,00

7. Kernbereiche der Psychologie – kompetent,
lösungsheft *

40 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-1506-2 € 4,00

7. Kernbereiche der Psychologie – kompetent,
schülerinnen-cD-ROM *

für Windows 978-3-7055-1480-5 € 10,00

kompetenz-
orientiert
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kernbereiche der ethik
Informations- und Vertiefungstexte, Zusammen-
fassungen, umfangreiches Aufgabenmaterial zum
Wiederholen, Weiterdenken, Diskutieren

Ethik 1
• Entwicklung der Identität
• Leben in der Gemeinschaft & Umgang mit der Umwelt
• Auseinandersetzung mit den monotheistischen Religionen

Ethik 2
• Beschäftigung mit Gerechtigkeit
• Verantwortung des Menschen in Bezug auf die Umwelt
• Fragen zum Sinn
• Auseinandersetzung mit Hinduismus und Buddhismus

Ethik

82

ethik

LehrerInnenmaterial (Folien, Kommentare,
Lösungen) finden Sie als kostenlosen Down-
load auf www.dorner-verlag.at.

KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

8. Kernbereiche der Ethik 1 196 seiten, 17 x 24 cm, zweifärbig 125 814 € 13,50

8. Kernbereiche der Ethik 2 200 seiten, 17 x 24 cm, zweifärbig 125 815 € 13,50

2 Ethisches Argumentieren

Dieses Gleichnis hat eine Grundaussage: Wir brauchen eine Basis,
ein Fundament, von dem aus wir die Welt und ihre Sachverhalte
beurteilen. Ob jetzt die Schildkröte von irgendetwas oder von ei-
ner Ratte getragen wird, ist letztlich egal. Jede Theorie geht von
einer Basis, einem Fundament aus. Die Theorie vom Urknall geht
davon aus, dass am Beginn unser Universum auf einen (mathe-
matisch) kleinsten Punkt zusammengepresst war und sich seit
diesem Zeitpunkt permanent ausdehnt. Wie in der Naturwissen-
schaft jede Theorie von einer oder mehreren Basisannahmen aus-
geht, so ist auch in Fragen der Moral eine Basis nötig, von der
aus die Gesprächsteilnehmer/innen diskutieren.

2.1 Wir müssen uns auf eine Basis einigen
Wir beschäftigen uns mit Beispielen aus der Geschichte der Ethik:
Welche Werte waren für berühmte Denker wichtig?

SOKRATES: Motivation zum Denken

Der griechische Philosoph SOKRATES ging bei ethischen Fragestel-
lungen von der Annahme aus, dass jeder Mensch von Natur aus
das Gute wolle. Böse handle der Mensch nur deshalb, weil ihm
das richtige Wissen über die entsprechenden Sachverhalte fehle.
Daher sei es eine wichtige Aufgabe der Erziehung, den jungen
Menschen das unbewusste moralische Wissen bewusst zu ma-
chen. SOKRATES konzentrierte sich auf Grund seiner Basisannahme
in Fragen der Moral primär darauf, wie er Menschen zum Den-
ken motivieren könne. Er ging täglich auf den Marktplatz von
Athen und stellte den jungen Leuten Fragen wie Was ist Ge-
rechtigkeit? Was ist Freundschaft? Was ist Zivilcourage? Was ist
Liebe? Jeder sollte zum Nachdenken angespornt werden.

MORAL UND ETHIK

KAPITEL 1

21

Gleichnis
Wenn jemand gefragt würde, wem Festigkeit und Ausdehnung an-
haften, so würde er sich kaum in einer besseren Lage befinden als
der Inder, der, als er gesagt hatte, dass die Welt von einem großen
Elefanten getragen werde, und darauf gefragt wurde, worauf der
Elefant stehe, die Antwort gab: auf einer großen Schildkröte. Auf
weiteres Drängen um Auskunft darüber, was der Schildkröte zur
Stütze diene, erwiderte er: Irgendetwas, er wisse nicht, was.5

5 John LOCKE, Über den menschlichen Verstand II, 23, 2 (gekürzt).

Solche Basisannahmen heißen
Axiome. Axiome sind Lehr-
sätze, die gleichsam das Fun-
dament einer Theorie bilden.

Wenn wir uns auf keine Basis
einigen, dann fehlt uns die
Grundlage für eine Verständi-
gung. Zur Verdeutlichung: Der
eine spricht von Äpfeln und
meint Kartoffeln, der andere
spricht von Kartoffeln und
meint Hamster.

SOKRATES (5. Jh. v. Chr.)

aus: Kernbereiche der ethik 1
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*Nur über den Verlag erhältlich!

KLASSE TITEL AUSSTATTUNG BUCH-NR./ISBN PREIS

8. Kernbereiche der Philosophie – kompetent 280 seiten, 17 x 24 cm, vierfärbig 160 407 € 13,00

8. Kernbereiche der Philosophie mit cD-ROM – kompetent 280 seiten, 17 x 24 cm, vierfärbig + cD-ROM 160 408 € 18,00

8. Kernbereiche der Philosophie – kompetent,
Kommentare *

40 seiten, A4, einfärbig 978-3-7055-1529-1 € 15,00

8. Kernbereiche der Philosophie – kompetent,
lösungsheft *

40 seiten, 17 x 24 cm, einfärbig 978-3-7055-1530-7 € 4,00

8. Kernbereiche der Philosophie – kompetent,
schülerinnen-cD-ROM *

für Windows 978-3-7055-1528-4 € 10,00

kernbereiche der Philosophie – kompetent
Die Theorie wird praxisorientiert und für SchülerInnen
lebensnah umgesetzt. Kompakte Informationen und um-
fangreiches Übungsmaterial bereiten die SchülerInnen
effektiv auf die neue Reifeprüfung vor. Die Inhalte sind
aktuell und mit den Erkenntnissen der modernen Hirnfor-
schung vernetzt:
Die Aufgaben und Übungen sind kompetenzorientiert
gestaltet, lassen verschiedene Verarbeitungstiefen zu
und fordern zu einem handlungsorientierten Unterricht
auf. Alle Inhalte und Aufgaben machen es möglich,
dass die SchülerInnen selbstbezogenes Wissen erzeugen
können:
• Zuordnungsübungen als variierte Wiederholung
der Inhalte

• Aufgaben zum offenen Lernen bzw. Projektarbeiten
• Übungen zur Vernetzung von Psychologie und
Philosophie

• Variierte Aufgabenstellungen zur Textanalyse
• Umfangreiche Materialien und Hinweise zum
e-Learning

• Aufgaben zum Reflektieren des eigenen Denkens
und Lernens

• Die Aufgaben antizipieren kompetenzorientierte
Fragen der Reifeprüfung.

• Am Kapitelende wird das Wichtigste in Form
von Zusammenfassungen und Sortieraufgaben
zusammengefasst.

Lösungsteil für SchülerInnen, um selbstständiges Arbeiten
und Selbstkontrolle zu ermöglichen – auf Anforderung
von Bezieherschulen kostenlos über den Verlag erhältlich

CD-ROM
• Ausführliches Wiederholen jedes Kernbereichs mit
anschaulichen und abwechslungsreichen Methoden

• Zahlreiche interaktive Übungen und Animationen zum
besseren Verständnis

• Umfangreiches Lern-Quiz zu jedem Kernbereich
• Linkliste mit den wichtigsten Adressen für Psychologie
und Pädagogik
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112 seiten, 17 x 24 cm, vierfärbig 978-3-7055-1484-3 € 14,00
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in den naturwissenschaftlichen Fächern

112 seiten, 17 x 24 cm, vierfärbig 978-3-7055-1407-2 € 14,00
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Das Handbuch für Lehrerinnen und Lehrer

Michaela Sit
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Was tun bei … Ängsten?

11

Was tun bei … Ängsten?

Seit dem Ende der Sommerferien hat Anna Schwierigkeiten, die Schule zu besuchen. Seit
einiger Zeit verweigert das neunjährigeMädchen jegliche Teilnahme amUnterricht. Anfangs
bestand der Verdacht, die Busfahrt könnte für Anna schwierig sein, da sie seit einem Jahr
Angst vor engen Räumen und vor Menschenansammlungen hat. Ihr Vater bringt sie daher
mit dem Auto zur Schule, und es ist zunächst leichter für das Kind. Seit kurzem aber endet
dies in heftigen Auseinandersetzungen zwischen Anna und ihrem Vater, denn sie weigert
sich heftig, in die Schule zu gehen. Annas Eltern wenden sich jetzt in der Sprechstunde ver-
zweifelt an Sie. Was können Sie tun?

Angst ist eines unserer Grundgefühle wie Freude
oder Wut, Angst ist aus unserem Leben nicht
wegzudenken. Zweck derAngst ist es, uns zu akti-
vieren und auf Gefahren einzustellen. Angst er-
leichtert uns, Situationen zu bewältigen, in denen
wir uns noch nicht sicher fühlen, weil es uns
noch an den dafür notwendigen Kompetenzen
fehlt. Sie dient der Bewältigung von Herausfor-
derungen und versetzt uns in einen Zustand er-
höhter Aufmerksamkeit,Wachheit und Konzen-
tration. Übermäßige Ängste führen jedoch zur
Beeinträchtigung des Denkens und Verhaltens
bis hin zur vollkommenen Blockade (eine Art
„Blackout“).

Nach dem Durcharbeiten dieses Kapitels wissen Sie,

…wann man von Angststörungen spricht.

…welche Angststörungen es im Kindes- und Jugendalter gibt.

…wie Sie das betroffene Kind unterstützen und was Sie den Eltern empfehlen können.

…wo Sie im Internet und in der Literatur weitere Informationen finden.

Ergänzung zur GESCHICHTE UNTERSTUFE
E. DORNER
empfiehltIm Materialien-Pool auf www.dorner-verlag.at finden Sie unter

„Stress, lass nach!“ neben vielen Informationen und hilfreichen
Tipps zum Thema Stress auch Entspannungsübungen: Denn
Angst und Entspannung sind physiologisch unvereinbar.

Angst ist eines unserer Grundgefühle wie Freude
oder Wut, Angst ist aus unserem Leben nicht
wegzudenken. Zweck derAngst ist es, uns zu akti-
vieren und auf Gefahren einzustellen. Angst er-
leichtert uns, Situationen zu bewältigen, in denen
wir uns noch nicht sicher fühlen, weil es uns
noch an den dafür notwendigen Kompetenzen
fehlt. Sie dient der Bewältigung von Herausfor-
derungen und versetzt uns in einen Zustand er-
höhter Aufmerksamkeit,Wachheit und Konzen-
tration. Übermäßige Ängste führen jedoch zur
Beeinträchtigung des Denkens und Verhaltens
bis hin zur vollkommenen Blockade (eine Art
„Blackout“).

Ergänzung zur GESCHICHTE UNTERSTUFE

Im Materialien-Pool auf www.dorner-verlag.atIm Materialien-Pool auf www.dorner-verlag.at finden Sie unter
„Stress, lass nach!“ neben vielen Informationen und hilfreichen
Tipps zum Thema Stress auch Entspannungsübungen: Denn
Angst und Entspannung sind physiologisch unvereinbar.

7
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Was tun bei ... Kindern, die aggressives Verhalten zeigen?

Was tun bei…Kindern, die aggressives Verhalten zeigen?

Der zehnjährige Lukas macht in Ihrer Klasse ständig Ärger und schikaniert seine Schul-
kolleginnen und -kollegen. Erst letzte Woche schlug er einemMitschüler so fest ins Gesicht,
dass dieser eine Platzwunde davontrug. Als Sie ihn zur Rede stellten, beschimpfte er Sie
wüst. In der Elternsprechstunde berichtet Ihnen die Mutter verzweifelt, dass Lukas, wenn
sie Anforderungen an ihn stellt, oft wütend die Wohnung verlässt und erst spät nach
Hause kommt. Redet der Vater abends mit Lukas, antwortet dieser einfach nicht. Bei den
anderen Kindern ist Lukas nicht beliebt – ermacht ihnen Angst, er stört ständig.Was können
Sie als LehrerIn tun?

Solche Situationen machen LehrerInnen oft be-
troffen und hilflos. Sie benötigen Strategien, um
mit Kindern, die aggressives Verhalten zeigen,
umzugehen: Es soll auf keinen Fall zur Eskalation
kommen, die Sie dann nicht mehr beeinflussen
können.

Obwohl Aggression durchaus auch positive
Funktionen erfüllt, beispielsweise um sich ab-
zugrenzen, sich durchzusetzen oder aktiv eigene
Ziele zu verfolgen, kann sie zum Problem wer-
den, wenn sie destruktiv eingesetzt wird. Kinder
und Jugendliche lernen oft schnell, dass sie
durch Aggressionen andere Menschen beein-
flussen können, und kosten dann auch ihre
Macht sowie die erzeugte Ohnmacht aus.

Nach dem Durcharbeiten dieses Kapitels wissen Sie,

…wann man von Störungen des Sozialverhaltens spricht und wie die Entwicklung

verläuft.

…wie Sie eine erste Einschätzung des Ausmaßes einer Störung des Sozialverhaltens

durchführen können.

…welche Ursachen und Bedingungen von Störungen des Sozialverhaltens es gibt.

…was Sie als LehrerIn im konkreten Fall tun können.

…was Sie Eltern empfehlen können.

Ergänzung zur GESCHICHTE UNTERSTUFE
E. DORNER
empfiehltIm Materialien-Pool auf www.dorner-verlag.at finden Sie unter

„Das 1x1 der Gefühle“ zahlreiche Übungen zur Stärkung des
Selbstwertgefühls und des sozialen Verhaltens.

gut geschult für alle Fälle
Das Handbuch für Lehrerinnen und Lehrer
• Sowohl allgemeine Hinweise zum Berufseinstieg und
zu persönlichen Kompetenzen als auch thematisch
orientierte Vorschläge und Antworten auf die wich-
tige Frage: Was tun, wenn Schülerinnen und Schüler
Auffälligkeiten zeigen?

• Organisatorische, rechtliche und psychologische The-
men, kompakte Informationen, konstruktive Lösungs-
vorschläge, weiterführende Internetadressen sowie
hilfreiche Literaturtipps

• Weitere Ausführungen zu einigen Themen, praktische
Tipps und zahlreiche Checklisten als kostenlose Down-
loads auf www.dorner-verlag.at

• So sind Sie bestens gerüstet für die neuen
und spannenden Herausforderungen,
die das Berufsfeld Schule an Sie stellt!

Forschender und kompetenz-
orientierter unterricht in den
naturwissenschaftlichen Fächern
Der forschende Unterricht eröffnet neue und spannen-
de Zugänge zur jeweiligen Unterrichtsmaterie. Dieser
will aber gelernt und erprobt sein. Dieses Buch gibt auf
unterhaltsame Weise Einblick in konkrete Unterrichts-
situationen, die geglückt und misslungen sind; die
Ursachen dafür werden jeweils eingehend erklärt, Ver-
besserungsvorschläge angeboten. Das Buch motiviert,
diese faszinierende Form des Unterrichtens selbst zu
erproben. Erfolg ist garantiert.

Ideal
für den Berufs-

einstieg!
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